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So bebt und, ſündiget nicht; überlegt im Herzen 
auf euern Lagerſtätten, und beruhigt euch, Selah J 
(Pfalm 4, 5.) 

( Dann betet man. auch doy px zu finden Seite 4.) 


Verbeſſerung. 





Seite wy lies birg’ Ihn, ſtatt bürg' Ihn. 
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Eiche er schläft nicht und ſchlummert nicht der Ä 
Hüter Iſraels. 

Auf deine Hilfe hoffe ich Ewiger ! ich hoffe Ewiger 
auf deine Hilfe! Ewiger! auf deine Hilfe hoffe ich! 

Im Namen des Ewigen ded Gottes Iſraels! zu 

meiner Rechten der Grigel Michael, zu meirier Linken der 
Engel Gabriel, vor mir der Engel Ariel, hinter mir der 
Engel Raphael, und über meinem Haupte die Majeftät 
des Ewigen. 


(Man betet bier den 128 Pfalm ji finden Seite 125.) 
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beobachten: ſo will ich alle Krankheit, die ich in Egypten 
habe ſeyn laſſen, dir nicht zuſchicken; denn ich der Ewige, 
vbin dein Arzt.“ (2.8 M. 15,25.) J u 
Schon fuhr der Ewige den Ankläger an: Dich An- 
Eläger verweift der Herr — dich, der Serufalem fich er— 
kohr! und ift es aud) ein Feuerbrand — einſt wird es 
von det Flamme doc) gerettet. (Zacharias 3, 2.) Sehet 
Salomos Bett, von fechzig Helden umgeben, von den - 
Helden Sfraeld, alle Ihwerdfumgürtet, geübt im 
Streite ; jeder fein Schwerdt an feiner Hüfte vor nächt- 
licher Angſt. (Hohe. 3, 7-8.) | | 
Der Ewige fegne dich und behüte dih, der Ewige 
laſſe fein Antlig dir leuchten, und fey dir, gnädig; bet 
Ewige wende fein Antlig dir zu, und verleihe dir Frieden, 
(4.3. M. 6, 24— 25.) | Fi 
Siehe 
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Der Engel der mich von allem Uibel erlöfet Hat, 
fegne diefe Knaben; durch fie werde mein Name und der 
Name meiner Väter Abraham und Iſak gefegnet, und fie 
ſollen ſich ſtark vermehren im Lande. (4. B. M. 48,16.) 
Gott ſprach: „Wirſt du der Stimme des Ewigen deines 
Gottes gehorchen, wirſt du thun was in ſeinen Augen recht 
iſt, ſeinen Geboten Gehör geben, und alle feine Geſetze 
- bes 
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Nun- fürchte ich mich vor Miriaden Volkes nicht, bie 
rings ſich lagern um mid) her. — Aufl Ewiger! Hilf 
ferner mir mein Gott! Schon zerfchlugft du. meiner Feinde 
Kinn, zerfihmetterft der Verruchten Zähne, Beim Ewie 
den ift folche Hilfe! fo ſenket 9 dein Segen nieder 
auf dein Volk. 

*— Uiberf, von N ſiehe Seite 86, und von DVI v mm Ä 
Br fe w. fiehe Seite DD. ) 
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Wie find meine Feinde fo viele, o Ewiger! fo viele 
die meine Widerfacher find, fo viele die fhon von mir 
denken: dem wird Hilfe von Gott nicht mehr zu Theil. 
Dennoch Ewiger! bift du ein Schild für mid, bift mein 
Ehrenretter, du hebft mein Haupt empor. Meine Stim- 
me tief laut den Ewigen an, und er erhörte mich von 
ſeinem heiligen Berge. Ic) legte mic) nieder und fchlief, 
bin wieder nun erwacht, denn mich erhält der Herr ! 
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( Die Uiberſ. von IRTW: vom ſiehe Seite ,' und ven Dy1 in 
fiehe Seite 21) Pi 99 
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Gebet vor dem Schlafengehen. 


41322 


Geprieſen ſeyſt du Gwiger unſer Gott! Beherrſcher 


der Welt! der du fallen laſſeſt die Bande des Schlafes 


auf meine Augen, und den Schlummer auf meine Aus 


. genlieder, Möge ed dein Wille feyn, Emwiger mein Gott! 


und Gott meiner Väter ! daß du mich laffeft in Frieden 
niederlegen und in Flieden wieder aufftehen, daß mic 


nicht auffchreden meine Gedanken, marternde Träume 


und böſe Ahndungen, und daß mein Lager rein fey vor 


. bir. — Erleuchte meine Augen wieder, daß id nit in 
Todesſchlummer falle. Geprieſen feyft du Ewiger! ber 
vie ganze. Welt erleuchtet durch feine Herrlichkeit. 


Die 
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das Heil feines Königs vergrößert, und ſeinem Geſalb⸗ 
"ten David. und feinen Nachkommen Gnade erzeigt bis in 
Ewigkeit. Er, der Eintraht im Himmel erhält, bes 
glüdfelige uns und fein ganzes Haus Ifrael mit Fries 
den. und laßt und darauf fagen: Amen! 
BEL INT 
Verehret Gott, ihr ſeine Heiligen, denn ſeine Ver⸗ 
ehrer leiden keinen Mangel. Junge Löwen darben, hun⸗ 
"gern, aber Gottesverehrern fehlt Fein Gut. Danket 
‚dem Herten, denn er ift gütig,, ewig währt feine Huld. 
Allmilde öffneft du deine Hand, und fättigeft alles Lebende 
mit Wohlthun. Heil dem ‚Manne der Cott vertraut; 
deſſen Vertrauter Gott geworden; Ber ‚Herr verleihet ſei⸗ 
nem Volke Sieg, der Herr beglückt fein Volt mit fer 
ligem Frieden. ; | 
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(Am Neumond: Der Allbarmherzige! er wolle uns 
dieſen Monat zu Glück und Segen erneuen). 

(An Sefttagen: Der Allbarmberzige laffe unfer Erb⸗ | 
fheil feyn, den Tag ber ganz Glückſeligkeit if). 

(Am Reujahre wird dieſes hinzugefegt: der Allbarm- 
herzige, er wolle und diefes Jahr zu Glüd und Segen 
erneuen). 
| (Am Laubhüttenfefte: Der aubarniherzige richte wie⸗ 
der auf, Davids verfallene Hütte). | 

Der Allbarmherzige mahe uns würdig der Tage, 
des Erlöfers und der zufünftigen Glückfeligkeit ‚et, der 

das 
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ln u 
und ihre Nachkommen, und alles: was ihnen angehört, 
wie auch und und was uud angehört, mit dem Segeh, mit 
welhem er unfere Voreltern, Abraham, Iſak und Jakob 
gefegnet, nämlich in Allem, durch Alles, und mit Allem. 
So fey auch unfer Segen allefamt vollkommen, und fagt 


daranf Amen ! 
DIND2 


Im Himmel werde über (fie und über) und Släd- 
feligkeit verhängt, daß unfer der Friede fey immerwäh— 
rend, daß wir Segen von Gott, und den Zugendlohn 
vom Deren des Heils erlangen, und Gunft und Wohl⸗ 
gedeihen finden in Gottes und der Menfchen Yugen. 

(Am Sabath: Der Albarmherzige laß unfer Erb: 
theil ſeyn, den Tag der ganz —— und Stille iſt, im 
ewigen Leben.) | — 
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über und-regieren bis in Ewigkeit. Der Allbarmherzige 
fey gebenedeyet im Himmel und auf Erden, Der Allbarm⸗ 
herzige fen gelobt von Geſchlecht zu Gefchlecht, er werde 
durch und verherrlicht auf ewig und immerdar, und hoch» 
gepriefen durch und in Ewigkeit und in allen Welten. 
Der Allbarmherzige ernähre uns ehrenhaft, Der Als 
barmherzige vernichte jedes harte Verhängniß,_und führe 
uns aufrecht nach unferem Lande. Der Allbarmherzige 
ſchicke feine Segensfülle in diefes Haus, und auf dies 
fen Tiſch, an welchem wir und gefättiget haben, Der 
Albarmherzige fchike und den Propheten Eliad ehren». 
vollen Andenkens, daß er und verfünde heilvolle und 
troftreiche Bothſchaft. Der Alldarmherzige ſegne meinen 
Vater, Führer, und Familienhaupt, und meine Mutter, 
Erzieherin und Leiterin diefes Haufes, fie, ihre Bes 
z un 
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lige Stadt. Gepriefen feyft du Ewiger! du erbaueſt einſt 
Serufalem durch deine Barmherzigkeit. Amen! 
1113 

Gepriefen fenft du Ewiger! unfer Gott! Weltbes 
herrfher ! Allmächtiger! unfer Vater und Herr! du bift 
unfer Befchüger, unfer Schöpfer, unſer .. , unfer 
Bildner, unfer Heiliger, der Heilige Jakob's, unfer 
Hirt , der Hirt Iſraels, wohlthätiger und allgütiger 
König! der du und Zag täglich Güte erzeigt haft, ers 
zeigft, und erzeigen wirft; Wohlthaten vergolten haft, 
täglich vergilft; und vergelten wirft, daß wir Gunft, 
Gnade, Erbarmen, Befreiung und Rettung, Glüd, Ser 
gen und Heil, Troſt, Speife und Nahrung ſtets genießen: 
fo laß uns, Liebe, Leben und Friede, jedes Gut‘, jede 
Stügfeligkeit nie ermangeln, Der en 

u er 
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denn biefer Tag ift groß und heilig vor bir, daß wir ihn feyern 
und mit Ruhe begehen, nad der Vorſchrift deines Willens in 
Liebe. Sa, ruhig laß ihn uns vollbringen, Emiger unfer Gott! 
daß keine Noch, keine Ttauer und kein Seufzen 'unfere Ruhe 
ftöre. Laß uns Emiger unfer Gott! den Troſt deiner Stadt 
Zion erbliden, die Wirdetaufbauung beiner heiligen Stadt Je— 
rufalems erleben, denn du bift Herr des Heils, Here des Troſtes. 
( Am Neumonde, Feit- und Kedestagen'wird hier Kan .nby> gebetet, 
zu finden S. 50.); | 

re 
Erbaue bald und in. unfern Tagen Serufalem Die hei⸗ | 
25 * lige 
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Wohnung deiner Herrlichkeit, üder das Reich des Haus 
ſes David's deines Gefalbten, und über deinen heiligen 
und großen Tempel; der deinen Nainen führt.- Unfer 
Gott! unfer Vater ! weide uns, ſpeiſe, ernähte, erhalte 
und ermuthige uns, befreie uns bald, Ewiger üunfer Gott ! 
von all unferer Roth. Laß und nicht abhängen von den 
Gaben der Menjchen, die nur Fleiſch und Blut find; auch 
nit von ihrem Darlehen, fondern von deiner vollen - 
ſtets offenen, heiligen und unbegränzten Hand, daß wir 
nicht befchämt und nicht zu Schanden werden in Ewigkeit. 
| n%9 | | 

(Ar Sab,) Ewiger ünfer Gott! es fey bir wohlgefälliig 

ung zu befeligen durch deine Gebote, uud durch das Gebot des 


fiebenten Tages, des heutigen, heifigen und größen Nuhetages; 
| denn 
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begnädigt haft, wie auch für die Speife, mit welcher 
du und ernährft und erhältft, täglich, zu jeder Zeit und 


. Stunde. 


(Am Xempelweihfefte und am Purimfeſte wird hier DYDIM 2) 
eingefchaltet, fiche Seite 22.) 


sn 533 
Ewiger Anfer Gott! Für allesdiefes danfen wir dir 
und preifen dich, dein Name werde unaufhörlich durch 
den Mundjedes vernünftigen Wefend hochgepriefen von 
nun an und in Ewigkeit; wie vorgfchrieben ift; „Wenn 
du nun gegeffenund dich gefättiget haben wirft, ſo ſollſt 
du dem Ewigen deinem Gotte danken, für das vortreffe 
liche Land, das er dir gegeben.“ (5.8.M. 8,-10.) Ges 
priefen feyft du Ewiger! für das Land und für Die 
Nahrung. 
51% 
Erbarme dih Ewiger unfer Gott! über dein Bolt 
Sfeael, über deine Stadt Jeruſalem, über Zion bie 
028 Woh⸗ 
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Gwigfeit. Um deines erhabenen Namens willen, fpeifeft 
und ernährſt du alle, bift allgütig gegen alle, bereiteft 
Rahrung allen erfchäffenen Wefen, Gepriefen ſeyſt du 
Ewiger! du Allernährer! . | 


en 1 
Wir danken dir, Ewiger unfer Gott! daß du unfern 
Voreltern ein vortreffliches, anmuthiges und aus gedehntes 
Land eingegeben; daß du und, Ewiger unfer Gott! aus 
dem Lande Egypten herauögeführt, und aus dem Haufe 
der Sklaverei erlöft, daß du deinen Bund an unfern | 
‚Körper bezeichnet, und deine Geſetze gelehrt, deine Ges 
bote mitgetheilt, daß du und mit Leben, Gunft und Liebe 
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Gebet nach dem Effen. 


‚Gepriefen fenft du Ewiger ünfer Gott! Herr der 
Melt! du fpeifeft die ganze Welt mit deinem Gute, mit 
Milde, Gnade und Barmherzigkeit gibft du Unterhalt 
jeder Kreatur; denn ewig währet beine Hull. Durch 
diefe Allgüte hat es uns noch nie an Speife geman— 
gelt, und du wirft fie und nie mangeln en in 

mens wiie 
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kehrung der Gottlofen, und nicht ihren Untergang; fo 
wie verfündet wird: „Sage ihnen, bei meiner Ewig- 
keit! — Spricht der Herr, der Ewige — ich will nicht 
den Untergang des Böſewichtes, ich will daß er feinen 
Wandel verlaffe und fortlebe. O Eehrt zurüd! kehrt 
zurüd von euerer Lafterbahn! warum wollt ihr. unter- 
A Haus Iſrael?“ (Ezechiel 33, 11.) Ferner heißt 
„Wie? will ich denn den Untergang des Gottlofen ? 
(it der Ewige, nein! er befehre fid) und beftehe fort.“ 
(Daf. 18, 23.) Ferner: „Sch verlange nicht den Un— 
fergang bdesjenigen der den Zod verfchuldet; — nein! 
fpriht der Herr — befehret euch damit ihr fortbefteht.“ 
(Daſ. 18, 82.) | 
(AMR 2 u.f, w. ſiehe Seite n’7, dann DI WIEN fiehe&.70.) 
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Liebe diefen Verſöhnungstag, beflimmt zur Verzeihung 
und Verföhnung aller unferer Sünden, damit wir und 
ferner des Unrechts enthalten, und zu dir zurudkehren, 
und die Beflimmungen deined Willens vollziehen mit 
aufrichtigem Herzen. Und du mit deiner unendlichen 
Barmherzigkeit, erbarme dich unfer! du verlangft ja 
nicht den Untergang der Welt; denn fo heißt es in der 
Schrift: „Suchet den Herrn! denn er ift zu finden; 
ruft ihn an! denn er ift nahe.“ (ef. 55, 6.) Fer: 
ner: „Möge der Böfewicht feinen Wandel verlaffen, 
der Lafterhafte feine Gefinnungen; Eehrt er zum Ewigen 
zurüd, fo wird er fich. feiner erbarmen; er wende fich zu 
unferem Gotte der immer verzeiht.“ ( Daf. 55, 7.) 
Wohl bift du Herr der Vergebung, allgnädig, allbarms 
berzig, langmüthig, Fülle der Gnade und ded Wohlwol⸗ 
lens, unerfchöpflidy an Güte; wohl willſt du nur 2 Bes 
| | eh⸗ 
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auch deine Nahfiht mit und unendfih. Was find wir? 
was unfer Leben? was unfere Frömmigkeit? was unfe- 
re Zugend? was unfer zeitlihes Glück? mas unfere 
Kraft, was unfere Stärke? was können wir Ewiger 
unfer und unferer Väter Gott ! dir vorbringen? find 
nicht alfe Helden vor dir ein Nichts? alle Männer des 
Ruhmes als wären fie nie gewefen? alle Weifen unwiſ— 
fend? alle Denker verftandlos? denn die größte ihrer 
Thaten ift Zand, und ihre Lebenszeit vor dir ein Hauch; 
und der Vorzug des Menfchen vor dem Thiere iſt dahin — 
denn hinieden iſt alles eitel. — | 

Doc nein! du haft den Menfchen ausgezeichnet von 
Anbeginn. und ihn würdig erkannt, vor dir einft fort— 
zubeftehen. *) Wer Fann nun fagen, was erzwedft du? 
und wenn man tugendhaft ifl, was Fann man dir erftat- 
ten? — Darum gabft du und Ewiger unfer Gott! in 

Lie⸗ 


1) Durch die unſterblichkeit der Seele. 
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| Schlußgebet für den Verſöhnungstag. 
| nbsyınbom | 


(Den Anfang bis ynv nX eben fo wie im Morgengebete, ſiehe Seite 
37 — 207.) | 
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Du bietheſt deine Hand den Miſſethätern dar, und 
deine Rechte iſt ausgeſtreckt die Reuigen aufzunehmen; 
du lehrteſt uns Ewiger unſer Gott, dir reuemüthig zu 
bekennen alle unſere Sünden, damit wir uns ferner jedes 
Unrechts enthalten. O nimm unſere ernſte Reue auf 
wie Sühnopfer und Duftopfer, nach deiner Verheißung 
die du kund gethan. Unendlich viel müſſen die Sühn— 
opfer für unſere Verſchuldungen ſeyn, zahllos die Duſt— 
opfer für unſere Vergehungen: aber du weißt ja, 
daß unſere Auflöſung Wurm und Motte iſt, darum iſt 
auch 
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Mein Gott! Vor meiner Entftehung war ih ein 
Nichts; und jest nach meiner Entftehung — was bin 
ih. mehr? Lebend bin ich Staub, was erft nach meinem 
Tode? Hier fteh’ ich vor dir, eine Körperhülle voll 
Schaam und Schmach. D möge ed dein Wille feyn, 
Ewiger mein Gott! und Gott meiner Väter! daß ih 
feine Sünde mehr begehe, und meine ſchon begangene 
Sünden vernichte mit deiner unendlichen Barmherzigkeit, 


aber nicht durch Schmerzen und bösartige Krankheiten. 
Cie uiberf, von 33 OR Siehe Brite 7.) 
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Geſetze, fie.mögen mit einer Handlung verbunden feyn 
oder nicht; die und befannt find und die uns unbekannt 
find. Alle die wir wiffen, haben wir auögefprohen und 
vor dir befannt ; und die uns unbefannt geblieben, find 
doc) dir offenbar und bewußt; fo wie e& gefhrieben fteht : 
„Verborgene Dinge find dem Ewigen unferem Gotte | 
vorbehalten ; was aber offenbar wird, gehet und und un- 
fere Kinder an, auf ewig, daß wir nämlich thun follen 
alle Worte diefer Lehre.“ (5. B. M. 29, 28.) 
INN:.?93 
Denn du bift eö der Sfrael verzeihet, du, der den 
Stämmen Sefhurun vergibt in jedem Seitalter; denn wo . 
iſt ein König, der fo verzeihet und vergibt auffer dir? . 
| ä — Mein 
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Auch iene Sünden, wegen welcher wir verbunden wären 
zu einem flandeömäßigen Opfer. (S. 3. B. M. 3.) 


Auch jene Sünden, wegen welcher wir verbunden wären | 
zu einem Schuldopfer für beſtimmte ober zweifel⸗ 


| hafte Vergehungen. 

Auch jene Sünden, durch welche wir verſchuldet hätten, 
mit Schlägen ‚gezüchtiget zu werden. 

Auch jene Sünden, durch welche wir verfchuldet hätten 
die Strafe der vierzig Geißelfchlägen. 


Auch jene Sünden, durch welche wir verfchuldet hätten j 


in unreifem Alter zu flerben.: 

Auch jene Sünde, durch welche wir verfchuldet hätten 
auögerottet zu werden und Einderloß zu fterben. 

Auch jene Sünden, durch welche wir verfchuldet hätten 
die bier gerichtlichen Todesſtrafen;: 

das Steinigen, dad Verbvennen, das Enthaupten und 


das Erwürgen. Sie feyen ‚gebietende oder verbietende | 


Ge: 
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A. a. d. S. w. mw. b. durch Hartnädigkeit. 
D. ©. w. w. b. durch Eilfertigkeit zum Böſen. 
A. a. d. ©. w. w. b. durch Stiftung der Uneinigkeit. 
Die Sünde welche wir begangen durch falſchen Schwur 
Als auch die Suͤnde welche wir begangen durch unverdien— 
te Anfeindung. — 
D. S. w. w. b. durch Veruntreuung. 
A. a. d. © mw. w. b. im Sinnentaumel. 
Alle diefe, Herr der Vergebung! vergib und ! ver- 
zeihe uns, und entfühne uns, . 
Don by} 
Auch jene Sünden, wegen welcher wir verbunden wären 
zu einem Ganzopfer. | 
Auch jene Sünden, wegen welcher wir verbunden wären 
zu einem Sündopfer. - 
e 27° Auch 
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w.· — durch Kochmuth 
b. durch ſchädliches Geſchwätz. 
w.b. durch buhleriſche Blicke. 
b. durch ſtolze Blicke, | 
w. b. durch Unverfchämtheit, \ 
Alte diefe, Herr der Vergebung! vergib uns, ver- 
zeihe und, und entfühne uns. 
D. ©. w. w. b. duch Abwerfung der Obliegenheit. 
A. a. S. iv. m. b. durch partheyiſches Urtheil. 
D. S. w. w. b. duch Verfolgung, des Nächſten. 
A. a.d. ©, w. mw. b. durch Mißgunſt. 
D. ©, w. mw. b, durch Leichtfinn. 
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D. ©. w. w: b. durch böfe Begierde. 
%. a. d. ©. w. w. b. wiffend oder unwiſſend. 
Alle diefe, Herr der Vergebung ! vergib und, ver- 
zeihe und, und entfühne uns. E | 
‘ Die Sünde die wir begangen duch Lüge und Trug. 
Als auch die Sünde welche wir begangen durch Be— 
ſtechung. | 
D. S. w. w. b. durdy Gefpötte.. | 
A. a. d. ©. w. w, b. durch Verleumdung . 
D. ©. w. w. b. im Handel und Wandels 
A. a. d. S. w. w. b. durch Speife und Trank. 
D. S. w. w. b. duch Zins und Wucher. 
E A. 4 
27 
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%. a.d. S. w. w. b. durch unanfländigen. Ausdrud, 
D. ©, w. mw. b. durch Uibervortheilung des Nächſten. 
%. a. d. ©. w. w. b. durch böfes Dichten und Trachten, 
D. S. w. w. b. durch Verlegung der Keuſchheit. 
»A. a. d. ©. w. w. b. durch Scheinbuße. 
D. ©, w. w. b. durch Entehrung der Eltern und 
Lehrer, 


d. S. w. mw. b. mit Vorſatz oder aus Irrthum. 
D. ©. mw. w. b. durch Gemaltthätigkeit. 
A. a. d. ©. w. w. b. durch Entweihung des göttlis 
chen Namens. | | 
D.S.w.w.b. durch Verunreinigung unferer Lippen: 
%. a. d. ©. w. w. b. durch thörichte Reden. 
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von allen unſern Sünden, daß du verzeiheſt alle unfere 
Vergehungen, und * du uns — * anfere 
— a 
Non Dy. 
Are Eünde welche wir Bezug, wwintaveltch oder 
aus Abſicht. 
Als auch' die Sünde weiche wir bgangen durch 
Verſtockung des Herzens. 
Die Sünde welche wir begangen aus Unwiffenheit. 
Als auh die Stunde welche wir begangen durch 
Worte die unſern Lippen entfuhren. | 
D. S. w. mw. b. durch Blutfchande 
%. a. d. ©. w. w. b. öffentlich oder heimlich. 
D. ©. w. w. b. durch — oder Betrug. 
A. a. 
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Was foll uns vor dir entfähufbigen, erhabenfter, 
Regent? was follen wir dir vortragen, himmliſcher 
Beherrſcher? dir dem alles Geheime, fo wie alles Oeffent⸗ 
liche befannt if. 


(Sm m: s Gebete wird hier anſtatt dieſem YY ; AK das auf Seite 
277, befindliche im rıns gebetet, ) 
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Du Eenneft alle Geheimniffe der Welt, und die tief: 
ften Berborgenheiten aller Lebenden, du unterfuchft alle. 
Falten des Innerften, und prüfeft Nieren und Herz) 
feine That bleibt dir verholen, nicht bleibt deinem Al: 
blicke verborgen. 

O möge es dein Wille ſeyn, Ewiger unſer Gott! 
und Gott. unferer Urväter; daß du uns enffühneft 
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haben verleumbet, wir haben irre geführt, wir. haben 
grundlos verdammt, wir waren frech, wir haben Ge» 
waltthaten verübt, wir.haben Lügen erdichtet, wir has 
ben böfe Anfchläge ertheilt, wir haben getäufcht, wit 
haben gefpottet, wir waren abtrünnig, wir haben ges 
käftert, wir waren widerfpenftig, wir haben gefündigt, 
. wir haben gefrevelt, wir haben verfolgt, wir waren 
halsſtarrig, wir waren boshaft, wir ſind ausgeartet, 
wir haben uns befleckt, wir waren os und haben 


Andere bethört. 
.413%D 


So find wir abgewichen von deinen Geboten und 
von deinen hiilfamen Verordnungen; ad) ed brachte und 
feinen Vortheil! du aber bift allgereht in allem was 
und betroffen, denn du haft Wohlwollen erzeigt; wir, 


aber - — wir haben ruchlos gehandelt. 
| Das 


mehr iſt diefes in dem folgenden Sündenregiſter (nun by ) per 
Full, wo noch dazu eine größere Logodädalie herrichen muß, 
x ©, — alphabethiſche Ordnung * obiger Weiſe zweimal 
\ der het 
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42n5 
Unſer Gott und Gott unſerer Vorfahren! O laß 
vor dich gelangen unſer Gebet, und entziehe dich uuferem 
Flehen nit; denn fo unverfchämt, fo verſtockt find wir 
nicht, vor dir Ewiger unfer und unferer Väter Gott, 
vorzubringen: wir fi nd unfihuldig, wir haben nicht ge⸗ 
fündiget ;ENein | "wir bekennen : ah! — wir haben ges 
fündiget ! 
| Ä CHR: — 
Wir haben viele3 verfihuldet, *) wir haben treulos 
—— wir haben gewaltſam SUN, wir 
A 





#9 Diefes Sündenbekenntniß iſt im ‚bebrätfchen Texte: alphabetifch 
geerdnet, d-; b-: jedes Wort weiches eine Fünde enthält, fängt 

1 "mit einem Buchftaben nach der Reihefolge ' des Alphabetes an. 

> Diefer Zwang mußte wie natürlich die Gradation in der Sün⸗ 
la a ftören und Zautologien herbeiführen, Um " 


— 153 or nsen 

mau) Pier e mup | IN Up PD Pyn 

nd in a A TR 

OST OR PN NN PUERP | yaroy · DMern pDN 

— ven arunh um on nn oma 
ray. 87 Miopbn Son “: Tr ke 

ak? 7 : 5*. Tpr. 7> MINPan WMDW) 


Tr o'jo umınw by Dbw-a2ba et. 
2 mean by ng FaPY ORTE 


Ra} a ya yaten, MiR2B3 > 
> DRM Ton? pad > Dion Drama 
2 72 ap Dein Tom arm N? 
ana pm Bapy) | 
m a To a 
ul .nınn ‚ob ps nm Dane DINDIoNDRIN 
aa rege ann) ainm an 
OR WR oa pp m an 3 
"BT -mnas 092 np My mann Dar 
> ANTITD TRI OTTO 
‚amp DB 


ur 7 


„noay) nun mm ‚now ‚nanw 5, 
mama main ob 
“om woy Sonn, em] 
WIN I72 mar DNWI”D2. | 
2» mp WIND IMSD 323 | 170 NIT MIN 







men 


183 DI? nSBn - eos 
a pe aa yon onanb 
aid oma Jar aa pr maybamı aim 


ways maiororie Ton «m mns mn2 
MARS POUR DAHIN 
— 2 Tan u —— 
0° FONEDTET REN qm) 
aym -onPpnM da? Taya wabs vryn 
DOPBM RU ER) AI DIT NDR 
AT2Z TER 7? mm -JRp Dann aan? 
* m Smoy Day! 
tDp — 183 vom von JSYT I7D mn an 
rama 22 Jay am 
87 NP MIET N TS 7172 


u 


\ 





"Stämmen Iefhurun vergibt, in jedem: Zeitälter; denn 
wo ift ein König der fo verzeihet und vergibt außer dir? - 
Gepriefen feyft du Ewiger! der du Nachficht und Berge: 
bung gewähreft unfern Sünden und den Sünden deineß 
Volkes Iſrael, und hinweg fchwinden laffeft die Ver— 
fhuldungen imjedem Jahre; geprieſen o Weltregent! der 
du heiligeſt (den Sabbath, ) Iſrael und’ den: Ver ſöh⸗ 
nungdfag; ;:r : 10 a Eu 26 ENG 
(armımı 32 big 33 TOR ſiehe Seite 50 dis 71.) 
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wie verheißen wurde: „Ich, ich kabſt tilge deine Miſſe⸗ 
thaten hinweg, um meinetwillen, und gedenke deiner 
Sünden nicht.“ (Jeſaias 43, 24.) Ferner: „Ich zer 
ftreue wie eine Wolfe deine Vergehungen, und: wie einen 
Nebel deine Sünden; Eehrezurüd zu mir, denn ich habe 
did erlöſt.“ (Daf. 44, 25.) Auch ‚wurde verheißen: 
„An diefem Zage verföhnt man euch um euch zu reinigen, 
von alfen euern Sünden follt ihr vor dem Ewigen rein 
ſeyn.“ (3. B. M. 16, 30.) Heilige und durch deine 
Gebote, und verleihe und die in deiner Lehre verheiffene 
Beftimmung; erquide uns durch deine Allgüte,' erfreue 
und durch dein Heil. (Am Sabb. r Laß uns Eiger unfer 
Bott! im Liebe und Wohlwollen deinen heiligen Sabbath zu 
Theil werden, daß Iſtael die deinen Namen heiligen in ihm Ruhe 
finden, ) und. läutere unfer Herz, did in Wahrheit anzus 
beten denn bu bill es ber Iſrael BRIAN — der den 
täm⸗ 
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Mer, bie alle ohne Fehler ſeyn mäffen: (4. B. M 
29, 7,8.) Dazu ihr Mehl s und Trankopfer nach * 
Vorſchrift, drei Zehntel zum Stiere, zwei Zehntel 
zum Widder, ein Zehntel zu jedem Schafe; Wein zum 
Trankopfer, einen Bock zur Kae 5 und die zmei 
täglihen Opfer wie gewöhnlich. 
( Am Sabbath betet man hier Inmwr zu finden Eeite 192.) 
13175& | 
Unfer Gott und Bott unferer Urväter! vergib un« 
fere Sünden an diefem Tage (des Sabbaths und an biefem 
Lage) der Verſöhnung, tilge und fihaffe hinweg unfere 
Miffethaten und unfere Sünden vor deinen Augen; fo 
| | wie 
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Am zehnten Zage biefes fiebenten Monats ſollt ihr 
. heilige Verkündigung halten und cud) Fafteyen, aud) Feine 
Arbeit verrichten, und dem Ewigen zu Ehren ein Ganz: 
Opfer zum ‚angenehmen Geruch darbringen; nämlich; 
einen jungen Stier, einen Widder, ſieben einjährige Läm— 
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nungstag*zur Nachſicht, zur Berföhnung und zur Ent- 

fündigung, und an demfelben unfere Sünden zu verzei- 

hen, zur heiligen Berkünbigung, zum Andenken an den 

Auszug aus Egypten. 

(Main betet hier NOT mdy7 zu fi finden Seite 50; im Muffaph: 

Gebete aber wird anftatt beffen WIND ID) bis WTA Seite 
RyD bie Dar und dann folgenbeg TIWY2) gebetet.) 
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Du gabft und Ewiger unfer oft! in Liebe (diefen 
Sabbhath zur Heiligung undzur Zeper, und) dieſen Verſöh— 
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Schemona- Essre - Gebet für den 
Verſoöhnungstag. | 


( Die Uiberf. von yYw is bo dom ſehe Seite 54 uud 55, dann 
von. Jans IN 35 bis 122 Dppy ſiehe Seite rEp bis NEP.) 
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Berftreuten aus den Völkern, und fammle unfere Ver» 
fprengten wieder aus den fernften Gegenden der Erbe, 
Bringe.und nad) Zion deiner Reſidenz in Jubel, und 
nach Jeruſalem deinem heiligen Zcmpel zur ewigen Freus 
de; dort wollen wir unfere Pflichtopfer zubereiten, wie 
und befohlen worden in ‚deiner Lehre, durch Mofes deinen 
Knecht, wie, er ed aus -dem Munde deiner Herrlichkeit 
verhommen, welches alfo lautet: „An euern Freudentas 
gen, Feften und Neumonden, foltihe mit den Trompeten 
blajen, bei euern Ganzopfern und bei euern Freuden« 
opfern; fo follen fie euch zum Andenken feyn, vor euerent 
Gotte; ich der Ewige euer Gott.“ (4. B. M. 10, 10.) 
Denn bu höreft den Poſaunenſchall, vernimmſt den ſchmet⸗ 
ternden Ton, und Niemand ift dir glei)! Gepriefen 
feyft du Ewiger! der du höreft den fehmetternden Pos 
faunenfhall deines Volkes Iſrael mit Erbarmen: 
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hören, wie der Pofaunenfhall ertönt.“ ( —* 4 8. ) 
Berner : :, An jenem Sage wird in die große Weltpofaune 
geftoßen, - und es werden herbeieilen die Verirrten im _ 
Lande Aßur, ünd die Zerftreuten im Lande. Egnpten, 
und werden den Ewigen anbeten,. auf dem heiligen Berge 
in Jeruſalem.“ (Daf. 27, 13.) Zerner heißt es: „Der 
Ewige felbft. wird über ihnen erſcheinen, wie Blitz wird 
dahinfahren ſein Pfeil; Gott der Herr wird in die Poſaune 
blafen, und wird daher ziehen in Stürmen des Südens; 
der Here. der Heerſcharen wird fie befehügen.“ ¶ Zacharias 
9, 14,15.) So mögeft du auch —r bein Bolt 
Siael durch deinen Frieden. _ * | 
125 5 

unſer Gott und Gott unſerer Vorfahren! 1a bie 
große :Pofaune zu unferer Befreiung ertönen ! efhebe das 
Panier,. die Zerftreuten zu vereinen. — 
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* unb Poſaunenſchall ertönen vor dem Könige, dem 
Ewigen.“ (Daſ. 98,6.) Ferner: „Blaſet am Neumonde 
die Poſaune, am Feyertage unferes Feſtes; denn Gefeß 
ift es in Ifrael, Verordnung vom Gotte Jakobs.“ ( Daf. 
81,4.) Ferner: „Hallelujah! Lobet Gott in feinem Heis 
tigthume! lobt ihn in feiner Allmacht Veſte! lobt ihn 
in feinen Wunderthaten! Tobt ihn nach feiner großen 
Herrlichkeit! lobt ihn mit Pofaunenflang; lobt ihn mit 
Harf' und Pfalter! lobt ihn mit Pauke und Reigen! 
Lobt ihn mit Saitenfpiel und Flöten! Lobt ihn mit hellem 
Glockenklang! Lobt ihn mit hellem Jubelſchall! alles 
was Odem hat lobe den Ewigen ! Hallelujah !“ (Pfaim 150.) 
- Und durch deine Diener: die Propheten wird verkündet: 
„hr Beltbürger, ihr Erdbewohner alle! ihr werdet 
einft fehen wie das Panier über Berge ragt, und — 
h Pr 
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wie es in deiner heiligen Schrift verzeichnet iſt: „Es war 
am dritten Tage als der Morgen anbrach, da war Don» 
ner und Blig und dichtes Gewölk auf dem Berge; au 
war ein fehr flarker Pofaunenfhall zuhören, da erzitterte 
alles Volk im Lager.“ (2.8.M.19,16.) Berner heißt 
ed: „Der Pofaunenfhall ward immer flärfer, Moſes 
redete, und Gott antwortete mit lauter Stimme,‘ ( Daf, 
49,19.) Ferner: „Das ganze Volt bemerkte die Don- 
nerftimme, die Zeuerflamme, den Pofaunenfhall und den 
rauchenden Berg ; ald es das Volk gewahrte, da erbebten 
alle und fianden von Ferne.“ (Daf. 20.17.) Und in deu 
dir geweiheten Gefängen heißt es: „Gott fährt empor 
unter fchmetternden Tönen, der Ewige unter Pofaunens 
ſchall.“ (Pſalm 47, 6.) Berner heißt ed: „Laßt Zrom: 

/ , pe⸗ 
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dem Throne deiner Herrlichkeit. O mögeft du die Hin: 
gebung Iſaks heute feinen Nachkommen in Liebe gedens 
en, . Gepriefen feyft du Emiger! der du des Bundes 
eingedenk bift. | 
nssa9.nnR | 
Du ovffenbarteft dich in deinem mäjeftätifchen Lichtges 
wölfe deinem heiligen Volke, um felbft mit ihnen zu reden. 
Vom Himmel herab ließejt du Allen deine Donnerftimme 
vernehmen, und erfchieneft ihnen in Glanzgewölken. Das 
Weltall erdröhnte vor deiner Erfcheinung, und alle We— 
fen der Schöpfung erbebten vor dir, ald du dich König 
offenbarteft auf dem Berge Sinai, dein Volk zu leh— 
ren Weisheit und Religion. Du ließeft ihnen ertönen 
deine majejtätifche Stimme, und deine heiligen Reden aus 
Feuerflammen. Unter Donner und Bligen zeigteft du 
dich ihnen, und flrahlteft über fie unter Pofaunenfchall, 
wie 


wm wun=b mpin nben - 188 
PAD) Mama Da 2 PETSINN 
TOTER my 
ah Dan aan nbyn NDYDNN 
Or aa N me TER TAT 
NYNIENDST TRITT? 
SONS TI ER a on Thy 
REIT N EIN MB ET 
 onbonmmb Dim aan PINDIENK 
inayiaa Ar 3 29 N ıarriond. 
892 399 rimarf PR) ORT MIN 


£ Iſak gebunden hatte auf dem Altare, als er ſein Mit— | 


leid unterdrüdte, um dein Geheiß zu vollziehen mit ganz: 


zem Herzen. Möge alfo deine Barmherzigkeit deinen. . 
Unwillen wider und befiegen; möge deine Allgüte deinen 
"Zorn abwenden von deinem Volke, von deiner Stadt 
und von deinem Eigenthume. Erfülle und Ewiger unfer 
Gott! die Verheißung, welche du uns zugefichert haft in 
deiner Lehre durch Mofes deinen Knecht, der ed aus dem 
Munde deiner Herrlichkeit vernommen, welche alfo lautet: 
„Sch werde ihnen gedenken den Bund Mit den Vorfah— 
ven, bie ich herausgeführt habe aus dem Lande Egypten, 
vor den Augen der Völker, um ihr Gott zu feyn, ich 
der Ewige.“ (3. B. M. 26, 45.) Denn du biſt es der du 
alles der Vergeſſenheit Heimgefallene gedenkeſt von Cwig⸗ 
keit her; denn Vergeſſenheit findet nicht Statt vor 
| dem 
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beftätigen als ewig unauflöslich.“ (Ezechiel 16, 60.) 
Berner : „Sit etwa Ephraim ein mir theuerer Sohn ? 
oder ein mir luftgewährendes Kind? daß, erwähne ich 
feiner nur, ich immerfort an ihn gedenken muß? doch mein 
Innerſtes ift bewegt fürihn, ich muß mid) feiner liebevoll 
erbarmen, fpridht der Ewige,“ (Jerem. 31,20. ) 


12555* 


Unſer Gott und Gott unſerer Urväter! gedenke un⸗ 
ſer durch eine heilſame Erinnerung, bedenke uns durch die 


Fürſorge des Heils und des Erbarmens, aus deinen 

höchſten Himmelshöhen, und ſey eingedenk für uns, Ewi⸗ 

ger unſer Gott! des Bundes der Liebe, und des Schwurs, 

den du zugeſchworen unſerem Vater Abraham auf dem 

Berge Moriah, und laß dir gegenwärtig ſeyn die Hin— 

gebung, mit welcher unſer Vater Abraham ſeinen — 
| : k fa 
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“ Abraham eingeden? feyn, und werde dad Land bedenfen.“ 
(3.8,M.26,42.) Im den dir geweiheten Lobgefängen 
lautet es wie folgt: „Ein Andenken ftiftet er feinen Wun⸗ 
bern, der Gnäbige, der Barmherzige, der Ewige!“ - 
(Pſalm 111, 4.) Ferner: „Seinen Frommen gibt er 
Nahrung, denkt ewig feines Bundes,* (Daf. 111, 5.) 
Berner: „Er gedachte ihnen feines Bundes, und änderte 
feinen Rathſchluß nah der Fülle feiner Güte.“ (Dar. 
104.6.) Durch deine Diener die Propheten wirb vers 
Fündet: „Gehe hin und rufe laut in bie Ohren Jeruſalems, 
fo ſpricht Gott: Ic gedenke dir deine jugendliche Zärte 
lichkeit, deine bräutliche Liebe, da du mir nachfolgteft 
in die Wüſte, in unfruchtbares Rand.“ (Jerem. 2, 2.) 
Ferner; „Ich will eingedenf feyn meines Bundes, ben 
ich mit dir ſchloß in deiner Jugend, und will ihn dit 
° | be: 
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mung, ald du die Sündfluth brachteft um alle Geſchoͤpfe 
zu verderben wegen ihrer Laſterthaten, da kam auch ſein 
Andenken vor dich Ewiger unſer Gott! und ſo wuchs 
feine Nachkommenſchaft an, wie Staub der Erde, und feine 
Sprößlinge wie Sand am Meere; wie e8 in deiner Lehre 
verzeichnet ift: „Gott dachte ‚an Noah, an alles Thier 
und an alles Vieh, welches mit ihm in der Arche war, 
und der Hetr führte einen Wind über Die Erde und. die 
Gewäfler legten fih.“ (1.8. M.8,1.) Berner: „Gott 
hörte ihr Sammern, und der Herr gedachte feines Bundes 
mit Abraham, mit Ifat: und mit Jakob.“ (2.8.M,2, 25.) 
Ferner: „Sch werde gedenken meines Bundes mit Jakob, 
aud) meines Bundes mit Iſak und meined Bundes mit 
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ftimmt ift. Auch über die Gefchöpfe wird verhängt, 


fie dem Leben oder dem Tode zu weihen;‘ wer wird nicht 


erwähnt an diefem Tage? Die Anregung jeded Gedan- 
kens kömmt vor dich, das Wirken eines jeden Menfchen. 
und die Befolgung feines Berufes, Jedermanns Hands 
lungen und Schritte, und das Dichten, Denken, Treiben 
und Streben der Erdenföhne. «Heil dem Manne der dich 
nie vergißt, dem Menfchenfohne Heil! der feft fich an dir 
hält. Gewiß! jene die dir nachſtreben, ‚werden nie flraus 
cheln, und die auf dich vertrauen werden nie.zu Schan« 
den kommen; denn die Erinnerung an alle Werke kommt 
vor did, und du unterfucheft die: Handlungen Aller. 
Auch ded Noah warft du. in Liebe eingedenk, und gedach⸗ 
teſt feiner in der Verheißung des Heils und der Erbar- 
| mnng, 
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gehet feine einzige Regung, alles iſt offenbar und befannt 
‚ vor bir Ewiger unfer Gott! du durchſchaueſt und blickſt 
bis an dad Ende alfer Zeitalter. So führt du herbei 
den Zeitpunkt der Erinnerung um heimzufuchen jeden 
Geiſt und Körper, um ind Andenfen zu bringen die man« 
nigfaltigen Handlungen und das innere Streben ber zahl⸗ 
loſen Wefen, Won Anbeginn haft du biefes angedeutet, 
in der Vorzeit ſchon dieſes dargethan. Mit dieſem Zage 
begann beine Schöpfung, er ift Daher ein Andenken an 
den erften Welt:Tag; nun blieb er feftgefest für Ifrael, 
ein Gerichtätag vom Gotte Jakobs. Da ergehet über 
die Länder der Spruch, welches zum Kriege, welches zum 
Srieden, welches] zur Noth, welches zum Wiberfluffe bes 

| ſtimmt 
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Du see jedes Ereigniß der Vorwelt, du erin« 
nerft dich aller Gefchöpfe der Urzeit; enthüllt find vor 
dir alle Heimlichkeiten, und die Menge der Geheimniffe 
die von Anbeginn gewefen; Vergeſſenheit findet nicht Statt 

vor dem Throne deiner Herrlichkeit, nichts bleibt deinen 
Augen ee Du gedenkeft jede That, ja dir ent- 
ge: 
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ward Folgendes verzeichnet: „So fpriht der Ewis 
ge; Iſraels König und fein Erlöfer,- der- Herr der 
Heerſcharen: Ich bin der Erfte, ich der este, und außer 
mir ift keine Gotrheit.“ ( Ief.44,6,) Berner: „Errets 
ter werden hinaufwallen auf Zions Berg, um zu richten 
das Gebirg Eſau's, und das Reich wird ded Herrn feyn.“ 

( Obadjah 1,21.) So heißt es auch: „Einft wird der Ewi— 
ge als König der ganzen Erde anerkannt, da wird der 
Ewige einig und fein Name einig feyn* Zacharias 14, 9.) 
Und in deiner Behre fleht der Ausruf: „Höre Iſrael! 
der Ewige unfer Gott ift ein einiges ewiges Wefen! “ 
(4.3M.6.4) : - 

(Die Ueberfegung von MIN TORI TION, fiehe Seite LED.) 

| = Du 


non who 
ar a Rn 
Wa) Wa Fang RT SR san. 
oitamD2 Dan yamas Span ty > 
INDIM OD LOW RD) Nord) 
MR STEHT TOD NN ET 
a Van army m Tann For 
AD INN DOIYNI ı ray air 
mn m map Tonnan biy 
MOD Tal Ni MIND ® nam 700 
any Down pay mn oo 





Ferner heißt e8 in deiner heiligen Schrift: „Des Emigen - 
ift das Reich, er herrſchet über die Völker.“ (Pſalm 52, 29.) 
Ferner; „Der Herr ift König, geſchmückt in Majeftät, 
gefhmüdt ift der Ewige, mit Macht gerüftet; nun fteht 
feft die Welt gegründet, und wanfet nimmer.“ (Pf. 93,1.) 
Auch heißt ed: „Erhebt das Haupt ihr Thore! erweitert -- 
die ewigen Pforten! laßt ihn einziehen den König des 
Ruhmes! — Wer ift der König des Ruhmes? Der _ 
Here der mächtig ift und ſiegreich. — Der Herr iſt Sie- 
gesheld! Erhebt ihr Thore das Haupt! erweitert die 
ewigen Pforten! laßt ihn einziehen den Koͤnig des Ruh— 
mes! — wer ift der König des Ruhmes? Gott des 
Weltalls Herr! Er ift der König des Ruhmes — Selah! 
(Daf, 24, 6,9%) Durch deine Diener die Propheten 
| . ward 
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Zunge fhwören müſſe. Bor dir, Ewiger unfer Gottl 
werden fie dann hinfnien, nieberfallen, die Hoheit dei⸗ 
nes Namens verherrlichen, vereint, das Joch deiner Herr⸗ 
ſchaft freudig aufnehmen, und du wirſt nun für ewige 
Zeiten ihr Herrſcher ſeyn; denn dein iſt das Reich, für 
Ewigkeiten wirft du in Herrlichkeit regieren; fo wie.ed 
deine heilige Lehre ausdrüdt: „Der Ewige wird immer 
und ewig regieren.“ (2.B. M. 15, 18.) | 
. hmna 2193 | 
Berner heißt ed: „Man fchauet Fein Unglüd für Zar 
Lob, man fieht Fein Elend für Ifrael, der Ewige fein Gott 
ift mit ihm, des Königs Neigung ift für ihn.“ (4. B. M. 
23,26.) So heißt ed: „Da ward er König über Je: 
fhurun, als fi die Häupter des Volkes verfammelten, 
vereint mit den Stämmen Ifraeld.* (6. B. M. 33, 5.) 
_ > Fer⸗ 
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ner Allmacht in unermeßlichen Höhen; er allein if un⸗ 
fer Gott, fonft einer. Wahrlih ! unfer Weltbeherrſcher 
ift er, fonft Niemand. So heißt es auch in feiner heis 
ligen Lehre: „Erfennet aljo, und nehmet wohl zu Hers 
zen, daß der Ewige, er allein bie Allmacht ſey, oben 
im Himmel, und unten auf Erden — Keiner ſonſt. 
Datum hoffen wir auf di, Ewiger unſer Gott! 
bald die Herrlichkeit deiner Allmacht zu ſchauen, daß 
die Gräuel von der Erbe verbannt, und die Gögen aus: 
gerottet werben; daß die Welt vervollkommnet werde durch 
das Reich des Allmächtigen, ale Kinder des Fleiſches 
deinen Namen anrufen, und alle Frevler der Erbe fich zu 
bir wenden. Mögen alle Weltbewohner erkennen und 
einfehen, daß zu dir allein jeded Knie fich beugen, jede 
| Zun⸗ 
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Volke das den fiebenten Tag heitiget, wird allgemein der Volls 
genuß und die Wonne deiner Güte zu Theil; denn den fiebene 
ten Tag zeichneteft du wohlgefällig aus, heiligteſt ihn und nannteft , 
ihp den Anmuthigen der Tage, zum Andenken der erften Schöpfung. 

— 

Uns liegt es ob, den Herrn des Weltalls zu * | 
‚fen, den Hervorbringer der Schöpfung zu verherrlichen, 
daß er und nicht den Heidenvölkern einverfeibt, und uns 
nicht den niedrigen Kaften *) gleichgeftellt hat; daß er und 
nicht mit ihnen gleiche Beftimmung gegeben, und uns 
ein beſſeres Ziel ald jener Menge geſetzt; denn wir knien 
bin, werfen und nieder, und beten an, den König aller 
Könige, den hochgelobten Heiligften, der die Himmel 
"ausgefpannt, und die Erde gegründet. Der Thron feis_ 
net DE ift oben: im — die Reſidenz ſei⸗ 

ner 





*) Eiche Seite 76. 
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Ihr habt dem Ewigen zu Ehren, als Ganzopfer zum | 
angenehmen Geruche darzubringen: einen jungen Stier, 
einen Widder, fieben einjährige Lämmer ohne Leibesfeh— 
ler. (4.8.M.29,1 — 2.) Dazu ihr Mehl: und Trank⸗ 
opfer nad) der Vorſchrift, drei Zehntel zu jedem Stiere, 
zwei Zehntel zu jedem Widder, ein Zehntel zu jedem 
Schafe, Wein zum Trankopfer, zwei Böcke zur Verföh- 
nung, und die zwei täglichen Opfer nad) der Vorſchrift; 
außer dem neumondlichen Ganzopfer und deffen Mehlopfer, 
und außer dem täglichen Ganzopfer und deffen Mehlopfer, 
nebft den zu. beiden gehörigen Zranfopfern nad Bor 
ſchrift, wird diefes zum angenehmen Geruch dem Ewigen 
zu Ehren, dem Geyer zu verzehren gegeben.“ ee 29,6.) 
Innw?v 
(Am Sab,) Sie freuen ſich beiner Herrſchaft die, den 
Sabbath beobachten, und ihn eine Glüdfeligkeit nennen, Einem 
| Bol: 
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suberelten und dir in Piebe dätbringen, had) dem Ges 
heiße deines Willens, wie du uns vorgefehrieben haft in 
deiner Lehre, durch Mofes deinen Knecht, wie er es aus 
dem Munde deiner Hertlichkeit vernommen, welches 
en lautet: 
D y 53% | 
(Am Sabbath: ) „Am Sabbathtage (opfert) jährie 
ge Lämmer äwei, ohne Zehler, und zwei Zehntheil feines Mehl 
&18 DOpfergabe mit Oehl eingerähre, nebft dem dazu beſtimmten 
Krankopfer. Diefes ift das Gangopfer für jeden Sabbath, außer 
dem täglichen Ganzopfer und dem dazu gehörigen Trankopfer.“ 
Dieſes iſt die Vorſchrift für das Sabbathopfer, jene für das 
heutige lautet alſo: | a 
W 7 n 2 
— Am erſten Tage des ſiebenten Monats, ſollt ihr 
heilige Verkündigung halten und feine Kunftarbeit ver: 
richten; diefer fol euch ein des Lärmblaſens ſeyn. 
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bald wieder, und vergrößere deine Herrlichkeit. Unſer 


Bater ! unfer König! enthüle den Glanz deiner 


Herrſchaft über uns; erfcheine und erhebe dich über ung, 
vor den Augen aller Lebenden, vereine unfere Zerſtreu⸗ 
‚ten aus den Völkern, und fammle unſere Verſprengten 
wieder aus den fernſten Gegenden der Erde. Bringe und 
nach) Zion deiner Reſidenz in Subel, und nad) Serufalem 
deinem heiligen Tempel zur ewigen Freude; dort wollen 
wir. unfere, Pflichtopfer zubereiten; bie täglichen Opfer 
nad) ihrer- Ordnung, und Die Zugabsopfer. nach ihrer 
Vorſchrift; auch die Zugabsopfer (diefes Sabbaths und bie 
Zugabsopfer ) diefes Tages des Andenkens *) wollen wir 
Bet, % zu—⸗ 


*) Am Verföhnungsage: diefes Verſöhnungstages 
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Mussaph-Gebet am Neujahrsfeſte. 


(nmmwy mıaw bis m>o 199717 fiche Seite 41 und 42, dann 3331 
IND N bis xo 9y? ſiehe Seite 149 bis 151. ) 
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Ach! unferer Sünden willen find wir vertrieben aus 
unferem Lande, verbannt von unferem Erdreiche hinweg, 
und wir Fönnen nicht unfere Pflicht erfüllen in dem von 
dir erwählten Tempel, in jenem ‚großen und heiligen 


Wohnfige, der deinen Namen geführt, wegen der Gewalt 


welche entzügelt eindrang, in dein Heiligthum. 

Möge es dir wohlgefallen, Ewiger unfer Gott! Gott 
unferer Urväter! albarmherziger König! did) unferer 
und deines Heiligthumes wieder liebreicdy anzunehmen, 
aus der FZüle deiner Barmherzigkeit. O erbaue es 

bald 
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unfer Herz, dic in: Wahrheit anzubeten ; denn dur bift ein 
Gott der Wahrheit, und deine Verheißung ift Wahrheit 
und ewig unwandelbar. Geprieſen fenft du , Ewiger! 
König der ganzen Erde! der du heiligeft (den Sabbath ) 
Iſrael und den Tag des Andenken. N 
(Die Weberfegung von DYTIO 137- u, ſ. w. fiehe ‚Seite 50 bis 54. ) 


—ñ ———— — — — — 
Ag > 


Ach 


—*8X — 
Iy. x tor roR 
YSTTOD DLR · Tina Pa om 
DT m yird OT DOM 2 
ms 3 YB7>I YES Dan 2WT 
AMTS MAN 3 sog Pan imbyD 
Tor END may) Ss 53 SON 
man 332 ma rn ar 
CAMID2 My MER on WON maw m) 
TR AT N PIE UT 
BDA) Mon ya 
NaW NS Ma82 SR abman) naw m) 
Ed WR RN an) TR 


121552 * 

Unſer Gott und Gott unſerer Vorfahren! herrſche 
über das ganze Weltall in deiner Herrlichkeit, erhebe dich 
ob der ganzen Erde in deiner Majeſtät, und erſcheine im 
Lichtglanze deines höchften Zriumphes über alle, deine 
Weltbewohner hinieden; damit jedes Werk erkenne, daß 
du fein Meifter, und jedes Gefihöpf begreife, daß du fein 
Schöpfer bift; dann wird alles was Odem hat ausrufen: 
„Der Emwige der Gott Ifraels ift König, und fein Reich 


‘ umfaßt das AU.“ (Am Sabbath: Unfer, Gott und 


Sort unferer Borfahren! zeige Wohlgefallen an unferem 
Ruhetage,) heilige und durch deine Gebote, und verlei= 
be und die in deiner Lehre verheißene Beflimmung, 
erquicke und durch deine Allgüte, erfreue uns Durch 
dein Heil. (Am Sab.: Laß uns Emwiger unfer Gott! in Liebe 
und MWohlwollen deinen heiligen Sabbath zu Theil werden, daß 
Ifeael die deinen Namen heiligen, in ihm Ruhe finden.) Läutere 
uns 
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Du gabſt uns, Ewiger unfer Gott! in Liebe (diefen 
Sabbath und) diefen Tag des Andenkens, Tag ded Po— 
faunenfhald (am Sb. : den Erinnerungstag an den Poſau— 
nenfhall ) zur heiligen Verkündigung, zum Andenken an’ 
den Auszug aus Egypten, 


- (Die ueberfegung von N2?} may, ſiehe ©. 50.) n 
: n⸗ 
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Du bift heilig, furchtbar erhaben ift dein Name, und 
außer dir ift feine Gottheit; fo drückt fi) auch die hei— 
lige Schrift aus: (Jeſ. 5,16.) „Doch erhaben wird der - 
Herr der Heerfcharen feyn im. Gerichte, und die heilige 
Allmacht wird fi heilig zeigen durch Gerechtigkeit. Ge— 
prieſen feyft du Ewiger ! Heiliger König! 
yan9nannNX’ 


Du haft und aus allen Heidenvölfern erforen, du 
liebteſt uns, du fandeft Wohlgefallen an und, und erho- 
beft uns über alle Völkerſchaften; denn du heiligteft uns 
durch deine Gebote, näherteft uns o König! deinem 
Dienfte, und nannteft uns nach deinem großen und hei- 
ligen Namen. a Bee 
(Faultlſdas Neujahrsfeſt auf einen Samſtag Abende, fo wird hier im 
Rachtgebete 2YTIm) eingeſchaltet. Siehe Seite mr.) 
AUS TEN U au, Tier) 295 
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. deinem Knechte David, und aufftrahlendes Leuchten dem 
Sohne Iſais deinem Sefalbten, bald in unfern Zagen. 
:879993,3223 | 

Drann werden die Frommen es ſehen und fich freuen, 
die Redlichen jauchzen, und die Gottesgeweihten, Jubel 
ausbrechen; die Ungerechtigkeit wird verſtummen, und 
die Bosheit gänzlich wie Rauch hinchwinden; denn du 
wirft verdrängen die Gewalt des Frevels von der 
Erde hinweg. | | 

sun 3 
Dann wirft duallein als Herrfcher anerkannt, über 
- alle deine Werke, auf dem Berge Zion dem Wohnfiße 
deiner Herrlichkeit, und in Serufalem dener eiligen Re= 
fivenz ; fo wie e& in deiner heiligen Schrift verheißen ift: 


„Der Herr tegieret ewiglüch, dein Gott o Zion! dur) | 


alle Zeiten. Hallelujah!“ (Pſalm 147,10.) | 
| | | Du 
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- WVrcerbreite nun deine Burchtbarfeit o Ewiger unfer 
Gott! über ale deine Werke, und Ehrfurcht vor bir 
über deine ganze Schöpfung, daß dich fürchten ale Wefen, 

% daß dich anbeten alle Gefhöpfe, daß fie allein Einen Bund 

fi) einen, deinen Willen mit aufrihtigem Herzen zu voll: 

ziehen; fo wie wir erkennen Ewiger unfer Gott! daß 
dein die Herrfchaft ift, daß der Sieg in deiner Hand, 
die Macht in deiner Rechten liegt, und daß dein Name 
furhtbar erhaben Allen ift, die du erfchaffen. 
723 jn j33 

Verleihe auch, o Ewiger! deinem Wolke Anfehen, 
deinen Verehrern Ruhm, deinen Anbetern Hoffnung, und 
überzeigende Beredſamkeit jenen.die deiner harren; Freude 


. deinem Lande, Wonne deiner Stadt, aufftrebende Kraft 


dei: 
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Name deutet Glücfeligkeit an. O möge es dein Wille 
feyn, uns und deinem ganzen Volke Sfrael, Leben und 
Segen zu verleihen zur immerdauernden Glückſeligkeit. 


Schemona - Essre - Gebet für das 
Neujahrsfeſt. | 


(Die ueberfegung von H'w dis mbD 1dnt fihe Geite 54—55-) 
24 * 
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O gib und Liebe, Gunft und Gnade in deinen Augen, 
und in. den Augen aller unferer Nebenmenſchen, damit 
unfere Worte Eingang finden- zu ‚deiner Verehrung; fo 
wie du Joſeph deinem Frommen fchon von jener Stun⸗ 
de an, ald fein Vater ihn mit dem kunten Gewande be= 
#leidete; Gunft, Gnade und Riebe verliehen haft, in deinen 
Augen und in den Augen Aller die ihn fahen. Und erzeigeft 
du mir Außerordentliches und Wundervoles ; fo möge e8 
ein Zeichen znm Guten ſeyn. D Taf mich glücklich in 
‚ meinem Wandel feyn, und lege in mein Herz Einſicht, zu 
begreifen, zu erkennen und zu erfüllen den wahren Ins 
halt deiner Lehre und ihrer geheimen Deutungen. Be: 
wahre mid) vor Irrlehren, läutete meine Gedanken und 
mein Herz zu deinem Dienfte, und verlängere mein Da— 
feyn (und dad Dafeyn meiner Gattin, meiner Söhne und 
Töchter) in voller Kraft und Glückfeligkeit. Amen! 

— 812023 215* 
Herrlichſter in jener Höhe! der du throneſt mit Allz 
macht! du biſt der Inbegriff der Glückſeligkeit, und dein 
| Ze 7 Mame 
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Zunm Schluße des Gegens betet die Gemeinde biefes: 
Su as nm 


Möge es dein Wille feyn, Ewiger mein Gott! und 
Gott meiner Väter daß du mir willfahreft, deiner gefeyer— 
ten Gnade und überfihwenglihen unendlichen Barm— 
berzigkeit wegen ; daß du willfahreft, der Majeftät deines 
großen, mächtigen und furdtbaren Namens willen, der, 
in dem Priefterfegen auögefprocdyen und aus dem Mun- 
de Aron’3 und feiner Söhne deinem heiligen Volke ver- 
kündet wurde. O fey mir nahe wenn ich dich anrufe ! 
und erhöre mein Gebet, mein Klagen und mein Seufzen, 
fo wie du dad Seufzen Jakobs deines Zugendhaften ges _ 
hört, den der. Ruf als frommen Mann ausgezeichnet. 
O gib mir und meinem Haudgefinde unfere Nahrung und 
unfer Auskommen aus deiner freigebigen Hand in Liber. 
fluß, niefümmerlid) ; auf erlaubter, nie verbotener Weiſe; 
in Ruhe, nie in Drangfal; fo wie du gegeben Brod zur 
Nahrung und Gewand zur Bekleidung unferem Urvater 
Safob, den der Ruf ald frommen Mann bezeichnete. 
= 24° O 
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28 fein Antlig 
TR Dir Ä 
0 Ä PM und fey dir gnädig. 
(Die Gemeinde: ) Amen! | 
( Der Vorbeter und die Priefter:) NW? Es wende 
| Ä ” der Herr 
8 fein Antlig 
TR die zu 
DwN und ſchenke 
7? Dir 
| or?w Glückſeligkeit. 
' (Die Gemeinde :) Amen! | 
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Der Vorbeter fagt den Prieftern folgenden Vers theilweiſe vor, und 
die Priefter fprechen oder fingen ihn im Chore nach. 


(Des Vorbeter und die Priefter:) 72727 E8 fegne: dich 


der Herr 
| OWN und behüte dich. - 
(Die Gemeinde:) Amen! 


( Der Vorbeter und die Priefter :) IN? 8 laſſe leuchten 
| ” Der Der. 
38 
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An jedem Feyertage: wird im Muffaph = Gebete von den Prie: 
ſtern der Segen ertheilt. 2 
Vor demfelben betet diefes die Gemeinde nah 737. 
23251 J 
Möge dir unſer Flehen angenehm ſeyn, gleich den 
Opfern. O Erbarmungsvoller! in der Fülle deiner 
Barmherzigkeit, laß deine Herrlichkeit wieder in Zion thro⸗ 
nen, und führe die Ordnung des Opferdienſtes in Jeruſalem 
wieder ein; daß ſich unſere Augen weiden an deiner Rückkehr 
nach Zion mit Liebe; daß wir dich dort in Ehrfurcht wieder 
anbeten wie in den Tagen der Vorzeit, wie in den Jahren 
früher Vergangenheit (Der Vorbeter ſchließt): Geprieſen 
ſeyſt du Ewiger! den wir allein anbeten in Ehrfurcht. 


BYI79-NnI9N2: Priefterfegen 
Bor der Ertheilung des Segens ſprechen die Prieſter laut biefe 
Benebeyung. 

Gebenedeyt feyft du Ewiger! unfer Herr! Welt: 
beherrfcher! der du uns mit der Heiligkeit Aron's 
geheiliget, und uns befohlen haft, dein Volk Ifrael mit' 
Liebe zu fegnen. \ = | 

Der 
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gung, feße die Priefter zu ihrem Dienfte wieder ein, bie 
Keviten zu ihrem Gefange und Saitenfpiel, und führe 
Zſtrael wieder zurüd in feine Wohnungen. O laß und 
pabhin wallen, erfcheinen und anbeten vor dir, an den 
reimaligen Tempelbefuhen: fo wie es in deiner Lehre 
Ausdrücklich heißt: (5. B. M. 16, 16,17.) „Dreimal 
zm Jahre, follen alle deine Mannsperſonen erſchei— 
men vor dem Ewigen deinem Gotte, an dem Orte den 
er erwählen wird; am Feſte des ungefäuerten Brodes 
Am Bocenfefte und am Laubhüttenfeftes man foll aber 
per dem Ewigen nicht leer erfcheinen, jeder nach Maaß— 
gabe feines Vermögens, nad) dem Verhältnifle deö Se⸗ 


ens, den der Ewige dein Gott dir geſchenkt hat. 
KI3FEM fiehe Seite 177, DIN ET m. f. w. fiehe &. 50 6654.) 
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(Am Sabbath.) ie freuen‘ ſich deiner Herrſchaft, 
die den Sabbath beobachten, und ihn eine Seligkeit nennen. 
Einem Volke das den ſiebenten Tag heiliget, wird allgemein der 
Vollgenuß und die Wonne deiner Güte zu Theil; denn den 
fiebenten Tag zeichneteft du wohlgefällig aus, Heiligteft ihn und 
nannteft ihn den’ "Anmuthigften ber Tage, zum Andenken der 
erften Schöpfung. 
| 19m 

Unfer Gott und Gott unferer Urväter! allbarmher—⸗ 
ziger König! erbarme dich unſer! Laß dich Allgütiger, 
Spender des Wohls, von uns erflehen; wende dich zu uns 
mit deiner überſchwenglichen Barmherzigkeit, unſerer 
Urväter wegen, welche nach deinem Willen handelten. 
Erbaue deinen Tempel wie vormals, und errichte dein 
Heiligthum auf ſeiner Stätte wieder; weide unſern Blick 
an ſeiner Auferbauung, erfreue und durch feine Herftels 
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Am fehöten Tage: acht Stiere, zwei Wid— 
u vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler. 
a. 29, 29.) Dazu ihr u. ſ. m‘. | 

Am fiebenten Tage: fieben Stiere, zwei Wid- 
de vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler. 

(Daf. 29, 32.) Dazu ihr u. f. w. | 
Am. Schluße des Laubhüttenfeſtes: 

Am achten Tage ſollt ihr das Beſchlußfeſt feyern 
und keine Kunſtarbeit verrichten. Zum Opfer gibt ihr, dem 
Ewigen zu Ehren, zum angenehmen Geruch, dem Feuer 
zu verzehren: einen Stier, einen Widder, fieben einjäh⸗ 
tige Lämmer. (Daf. 29, 35 — 36.) Dazu ihe-u. f. w. 

ü Um , 


Am fünften Tage 
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Am dritten Bage: eilf Stiere, zwei Widder, 
vierzehn einjährige Lämmer ohne Fehler. (Daſ. 


29,20,) Dazu ihe u. ſ. w. 

Am vierten Zage: zehn Stiere, zwei Wid—⸗ 
der, vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler. 
Daſ. 29,23.) Dazu ihr u. ſ. w. 

Am fünften Tage: neun Stiere, zwei Wid⸗ 
vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler. 
be 29, 26,) Dazu ihr u. wm 5 

2 Am fehöften Tage: acht Stiere, zwei Wid- 


Am vierten Tage 


Am ER — 


29, 29. ) Dazu ihr u. km. 


vn 
vg urag mu 


der, vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler. 
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(An den legten ſechs Tagen des Paflahfeftes wird Folgendes ygefagt. 
pn2npnm \ 

Ihr follt darbringen als Feyer- und Brandopfer bem 
Ewigen zu Ehren, zwei junge Stiere, einen Widder, 
und fieben einjährige Lämmer, ohne Fehler müſſen fie euch) 
feyn. (4. B. M. 28,19.) [ENMO! Dazu ihr Mehlopfer u, f. w. ] 


( An ben fünf Halbfeyertagen; bes Eaubhüttenfeftes [ man yın] wir 
' Nachſtehendes gefagt- ) 


5 Am zweiten Tage zwölf junge Rindftiere 
a Ö ei Widder, vierzehn einjährige Lämmer ohne 
& Fehler. (4.8. M. 39,47.) Dazu ihr Mehlopf. u. f. w⸗ 

- Am dritten Zage, eilf Stiere, zwei Widder, 
2 4vierzehn einjährige Lämmer ohne Fehler. ( Daf. 
3 * 


29, 20.) Dazu u. ſ. w. 
Am 
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Ganzopfer, vom Brandopfer zumibringen als Feyer » 
Feuer zu verzehrenlangenehmen Ge- und Brandopfer dem 
zum. angenehmen ruch, dem Ewigen Ewigen zu Ehren: 
Geruch, dreizehnizu Ehren, zwei zwei junge Stiere, 
junge Rindſtiere, junge Stiere, einen Widder und 
zwei Widder, viersjeinen Widder ‚Ifieben einjährige Läm— 
zehn einjährigeifieben einjäh:|mer, ohne Fehler 
Schaafe,ohne Feh:lrige Lämmer. müffen fie euch feyn; 
fer müffen fie feyn.|(4. B. M. 28,(4. B. M. 28,16 bis 
(4.M. ae 26, 27.) -- ‚I49.) 
onn)3Dı | 
Dazu ihr Mehl und Trankopfer nach der Vorſchrift, 
drei Zehntel zu jedem Stiere;; zwei Zehntel zu jedem 
Widder, ein Zehntel zu jedem Schaafe, Wein zum Trank— 
opfer , einen Bod zur Berföhnung, und bie rund —— 
Opfer nach Gebühr. 
Ihr 
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An ben zwei erften@agen An den beiden erften Paſſah⸗ 
des Baubhüttenfeftet. | Am Woqhenfeſte. feſttagen. 


Am fünfzehnten Am Tage der Am vierzehnten Tage 
Tage diefes ſieben- Erſtlinge, wenn des erſten Monats ift 
ten Monats, fol ihr darbringt die das Uiberfehreitungds 
euch heilige Ver: neue Opfergabeopfer dem Ewigen zu ° 
Tündigung feyn;idem Ewigen zu Ehren, und am fünf: 
feine‘ KunftarbeitiChren, aneuremizehnten Tag dieſes 
ſollt ihr verrichten, | Wochenfefte fol Monats ift ein Feſt; 
fiebenZage ſollt ihr bei euch heiligelfieben Tage fol unge: 
dem Ewigen zu Eh- Verkündigung |fäuertes Brod gegeffen 
ven ein Feft feyern. ſeyn; Feine Kunft:|werden. Am erften Tas 
Und ihr ſollt (am| arbeit dürft |ge ift heilige Verkün⸗ 
erſten derſelben) dar⸗ ihr verrichten.|digung, ihr dürft Feine 
bringen dem Ewi⸗Und ihr ſollt Kunſtarbeit verrich— 
gen zu Ehren, einidarbringen einlten. Und ihr ke dar⸗ 
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das Zugabsopfer (dieſes Sabbaths und das Zugabsopfer) dieſes 
Am Paſſahfeſte. [Am Wochenf. Am Lauthüttenf.| Am Beſchlußfeſte. 
Feſtes des unge: | Wochen: | Laubhüt- Jachten Tages 
fäuerten Brodes | feftes | tenfeftes | ald Befchlußf. 
wollen wir zubereiten, und bir in Liebe darbeingen, nad) 
dem Geheiße deines Willens, wie du uns vorgefhrieben 
haft in deiner Lehre, durch Moſes deinen Knecht, wie er 
ed aus dem Munde deiner Herrlichkeit vernommen, wel: 
des alfo lautet: | | 
- . DI’2) 7 

(Um Sabbath): ,„Am Sabbathtage ( opfert) ein- 
jährige Lämmer zwei ohne Fehler, und zwei Zehntheil feines Mehl 
als DOpfergabe mit Dehl eingerührt, nebft dem dazu beſtimmten 
Trankopfer. Dieſes iſt das Ganzopfek für jeden Sabbath, außer 
dem täglichen Ganzopfer; und dem dazu gehörigen Trankopfer. 
An 
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Gott unferer Urväter! allbarmherziger König ! dich uns 
ferer und deines Heiligthumes wieder liebreich anzuneh⸗ 
men, aus der Fülle deiner Barmherzigkeit. D erbaue 
ed bald wieder, und vergrößere feine Herrlichkeit. Unfer 
Vater! unfer König! enthälle den Glanz deiner Herr: 
Schaft über uns, erfcheine und erhebe dich Über uns, vor 
den Augen aller Lebenden, vereine unfere Zerftreuten aus 
den Völkern, und fammle unfere Vertriebenen wieder aus 
den fernften Gegenden der Erde. Bringe und nad) Zion 
deiner Reſidenz in Jubel, und nach Serufglem deinem 
heiligen Zempel zur ewigen Freude; dort wollen wir unfere 
Pflihtopfer zubereiten, die täglichen Opfer nach ihrer Qrd⸗ 
nung, und die Zugabsopfer nach ihrer Vorſchrift; auch 
Ä das 
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für das Paſſah-, Wochen » und Laubhüttenfeft. 





(MIWwy TIMW bis WITDM RT fiehe Seite 44 bis 45, dann INN 
UNIN2 bis N271 799° ſiehe Geite 197 bis TYP. ) 
12858& n 3808) 

Ah! unferer Sünden willen, find wir vertrieben 
aus unferem Lande, verbannt von unſerem Erdreiche 
hinweg, und wir können nicht mehr hinauf wallen, nicht 
mehr erfcheinen, um dich anzubeten, und unfere Pilicht 
zu erfüllen, in dem von dir erwählten Tempel, in jenent 
großen und heiligen Wohnfige, der deinen Namen ges 
führt, , wegen der: Gewalt, welche entzügelt eindrang in 
dein Heiligthum. Ta 

Möge ed dir wohlgefallen, Ewiger unfer Gott! 

„. / Gott 
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unfer Herz, dich * Wahrheit — denn du biſt ein 
Gott der Wahrheit, und deine Verheißung iſt Wahrheit 
und ewig unwandelbar. Geprieſen ſeyſt du Ewiger! 
König der ganzen Erde! der du heiligeſt (den Sabbath) 
Iſrael und den Tag des Andenkens. 

( Die — von DO 4 u, ſ. w. ſiehe Seite SO bie 54. ) 
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Unſer Gott und Gott unferer Vorfahren! herrſche 
über dad ganze Weltall in deiner Herrlichkeit, erhebe dich 
ob der ganzen Erde in deiner Majeftät, und erfcheineim 
Lichtglanze deines höchften Zriumphes über alle, deine 
Weltbewohner hinieden; damit jedes Werk erkenne, daß 
du fein Meifter, und jedes Gefihöpf begreife, daß du fein 
‚ Scdyöpfer bift; dann wird alles was Odem hat ausrufen: 
„Der Ewige der Gott Ifraels ift König, und fein Reich 
‘ umfaßt das AU.“ (Am Sabbath: Unfer, Gott und 
Sort unferer Vorfahren! zeige Wohlgefallen an unferem 
Ruhetage,) heilige und durch deine Gebote, und verleis 
be und die in deiner Lehre verheißene Beſtimmung, 
erquicke und duch deine Allgüte, erfreue und durch 
dein Heil. (Am Sab. : Laß uns Emwiger unfer Gott! in Liebe 
und Wohlwollen deinen heiligen Sabbath zu Theil werden, daß 
Iſrael die deinen Namen heiligen, in ihm Ruhe finden.) Läutere 

| uns 
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Du gabſt uns, Ewiger unfer Gott! in Liebe (biefen 
Sabbath und) diefen Tag des Andenkens, Zag des Po— 
faunenfhald (am Sab. : den Erinnerungstag an den Pofaus 
nenſchall) zur heiligen Verkündigung, zum Andenken an 
den Auszug aus Egypten. 


‚(Die Ueberfegung von NIN may, ſiehe ©. 50.) m 
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Du bift heilig, furchtbar erhaben ift deinName, und 
außer Dir if Feine. Gottheit; fo drückt fi) auch die hei— 
lige Schrift aus: (Jeſ. 5,16.) „Hoch erhaben wird der - 
Herr der Heerfcharen feyn im Gerichte, und die heilige 
Allmacht wird ſich heilig zeigen durch Gerechtigkeit. Ge— 
prieſen ſeyſt du Ewiger! Heiliger König! 
121n202 nnN’ | 

Du haft und aus allen Heidenvölfern erforen, du 
liebteft uns, du fandeft WBohlgefallen an uns, und echo: 
beft und über alle Völkerſchaften; denn du heiligteft uns. 
dur deine Gebote, näherteft und 0 König! deinem 
Dienfte, und nannteft ung nad) deinem großen und hei: 

ligen Namen. J — 
(Fälltſſdas Neujahrsfeſt auf einen Samftag Abende, fo wird bier, im 
Rachtgebete Re ra er * mp.) . 14,30 
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. deinem Knechte David, und aufftrahlendes Leuchten dem 


Sohne Iſais deinem Gefalbten, bald in unfern Zagen. 
057 Ja | 
Dann werden die Frommen es fehen und ſich freuen, 


die Redlichen jauchzen, und die Gottesgeweihten, Jubel 


ausbrechen; die Ungerechtigkeit wird verſtummen, und 
die Bosheit gänzlich wie Rauch hinchwinden; denn du 
wirft verdrängen die Gewalt des Frevels von der 
Erde hinweg. | | 

yon 


Dann wirft duallein als Herrfcher anerkannt, über | 


- alle deine Werke, auf dem Berge Zion dem Wohnfiße 


deiner Herrlichkeit, und in Ierufalem dener eiligen Re- 
fivenz ; fo wie es in deiner heiligen Schrift verheißen ift: 


„Der Herr tegieret ewiglüch, dein Gott o Zion! durch | 
alle Zeiten. Hallelujah!“ (Pſalm 147,10.) | 
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WVerbreite nun deine Surchtbarkeit o Ewiger unfer 
Gott! über alle beine Werke, und Ehrfurdht vor dir 
über deine ganze Schöpfung, daß dich fürchten alle Weſen, 
daß dich anbeten alle Geſchoͤpfe, daß ſie alle in Einen Bund 
ſich einen, deinen Willen mit aufrichtigem Herzen zu voll⸗ 


ziehen; ſo wie wir erkennen Ewiger unſer Gott! daß 
dein die Herrſchaft iſt, daß der Sieg in deiner Hand, 


die Macht in deiner Rechten liegt, und daß dein Name 


furchtbar erhaben Allen ift, die du erfchaffen. 
123 1n j32) 
Verleihe auch, o Ewiger! deinem Wolfe Anfehen, 
deinen Berehrern Ruhm, deinen Anbetern Hoffnung, und 
überzeigende Beredſamkeit jenen. die deiner harren ; Freude 


. deinem Lande, Wonne deiner Stadt, aufftrebende Kraft 
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Name deutet Glückſeligkeit an. O möge es dein Wille 
ſeyn, uns und deinem ganzen Volke Iſrael, Leben und 
Segen zu verleihen zur immerdauernden Glückſeligkeit. 





Schemona - Essre - Gebet für das 
Neujahrsfeſt. 


(Die ueberſetung von Hp’ bis mb 1bbnt ſiehe Seite 54—55-) 
Ä 2A | | 
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O gib und Liebe, Gunft und Gnade in deinen Augen, 
und in. den Augen aller unferer Nebenmenſchen, damit 
unfere Worte Eingang finden- zu ‚deiner Verehrung; fo 
wie du Joſeph deinem Frommen fihon von jener Stun=. - 
de an, als fein Vater ihn mit dem kunten Gewande be= 
Eleidete; Gunft, Gnade und Riebe verliehen haft, in deinen 
Augen und in den Augen Aller die ihn fahen. Und erzeigeft 
du mir Außerordentliche und Wundervolles ; fo möge es 
ein Zeichen zum Guten feyn. O laß mich glücklich in 
meinem Wandel feyn, und lege in mein’ Herz Einfiht, zu 
begreifen, zu erkennen und zu erfüllen den wahren In⸗ 
halt deiner Lehre und ihrer geheimen Deutungen. Be: 
. wahre mid vor Irrlehren, läutete meine Gedanken und 
mein Herz zu deinem Dienfte, und verlängere mein Da— 
feyn (und das Dafeyn meiner Gattin, meiner Söhne und 
Zöchter ) in voller Kraft und Glüdfeligkeit. Amen ! 


— 8212822 21a RR 
Herrlichſter in jener Höhe! der du throneft mit Allz 
macht! du bift der Inbegriff der Glückſeligkeit, und dein 
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Zum Schluße des Segens betet die Gemeinde dieſe:: 
0 J112 ımı | 


Möge es dein Wille feyn, Ewiger mein Gott! und 
Gott meiner Väter daß du mir willfahrefl,, deiner gefeyer= 
ten Gnade und überfihwenglichen unendlihen Barm— 
herzigkeit wegen ; daß du willfahreft, der Majeftät deines 
großen, mächtigen und furdtbaren Namens willen, der, 
in dem Priefterfegen ausgefprodyen und aus dem Mun—⸗ 
de Aron’3 und feiner Söhne deinem heiligen Volke ver- 
fündet wurde. O fey mir nahe wenn ich dich anrufe ! 
und erhöre mein Gebet, mein Klagen und mein Seufzen, 


*_ 


fo wie du dad Seufzen Jakobs deines Zugendhaften ges _ 


hört, den der. Ruf als frommen Mann ausgezeichnet. 
D gib mir und meinem Haudgefinde unfere Nahrung und 
unfer Ausfommen aud deiner freigebigen Hand in Liber:. 


fluß, niefümmerlid) ; auf erlaubter, nie verbotener WVeife; . 
in Rube, nie in Drangfal; fo wie du gegeben Brod zur 


Nahrung und Gewand zur Bekleidung unferem Urvater 
Safob, den der Ruf ald frommen Mann bezeichnete. 
Er 24 
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TR Dir 


aM? und fey dir gnädig. 


(Die Gemeinde: ) Ä Amen! 


( Der Vorbeter und die Priefter:) NW? Es wende ' 


» der Herr 


”ID fein Antlig 


TOR die zu 


DwN und fchente 


> Dir 


orw Glückfeligkeit. 


' (Die Gemeinde: ) Amen! 
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Der Borbeter fagt den Prieftern folgenden Vers theilweife vor, und 
die Priefter fprechen oder fingen ihn im Chore nad). 


(Der Vorbeter und die Priefter:) 2727 E8 fegne: dich 


der Herr 
TMRWNund behüte dich. - 
(Die Gemeinde:) Fan Amen! 


( Der Vorbeter und die Priefter :) IN? Es laſſe leuchten 
” Der Der. 
Vao 
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An jedem Feyertage: wird im Muffaph = Gebete von ben Prie⸗ 
ſtern der Segen ertheilt. 2 
Vor demfelben betet diefes die Gemeinde nad 137. 
— J 
Möge dir unſer Flehen angenehm ſeyn, gleich den 
Opfern. O Erbarmungsvoller! in der Fülle deiner 
Barmherzigkeit, laß deine Herrlichkeit wieder in Zion thro⸗ 
nen, und führe Die Drdnung des Opferdienftes in Jerufalem 
wieder ein ; daß fich unfere Augen weiden an deiner Rückkehr 
nad) Zion mit Liebe; daß wir dich dort in Ehrfurcht wieder 
anbeten wie inden Lagen der Vorzeit, wiein den Jahren 
früher Vergangenheit ( Der Vorbeter ſchließt): Gepriefen 
feyft du Ewiger ! den wir allein anbeten in Ehrfurcht. 


BIIAI-NIIN3: Priekerfegen 

Vor der Ertheilung ded Segens ſprech en die Prieſter laut dieſe 
Benedeyung. 

Gebenedeyt ſeyſt du Ewiger! unſer Herr! Welt 
beherrſcher! der du und mit der Heiligkeit Aron's 
geheiliget, und uns befohlen haſt, dein Volk Iſrael mit 
Liebe zu ſegnen. J | 

. | Der 
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fung, feße die Priefter zu ihrem Dienfte wieder ein, die 
Leviten zu ihrem Gefange und Saitenfpiel, und führe 
Iſrael wieder zurüd in feine Wohnungen. O laß uns 
dahin wallen, erfcheinen und anbeten vor dir, an den 
dreimaligen Zempelbefuchen : fo wie es in deiner Lehre 
ausdrüdlic heißt: (5. B.M.16, 16,17.) „Dreimal 
im Jahre, follen alle deine Mannsperfonen erfchei: 
nen vor dem Ewigen deinem Gotte, an dem Drte den 
er erwählen wird; am Fefte des ungefäuerten Brodes 
. am Wochenfefte und am Laubhüttenfefte ; man foll aber 
vor dem Ewigen nicht leer erfcheinen, jeder nach Maaß- 
gabe feines Vermögens, nad) dem Verhältniffe des Se— 
gend, den der Ewige dein Gott dir gefchenft hat. 

RWM fiehe Seite 177, DNS uf. w. fiehe S. 506654.) 
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ar Innvw: 

(Am Sabbath.) Sie freuen‘ ſich deiner Herrſchaft, 
die den Sabbath beobachten, und ihn eine Seligkeit nennen, 
Einem Volke das. den fiebenten Tag heitiget, wird-allgemein der 
Vollgenuß und die Wonne deiner Güte zu Theil; denn den 
fiebenten Tag zeichneteft du wohlgefällig aus, heiligteft ihn und 
nannteft ihn den’ Anmuthigften der Tage, zum Andenken der 
erften Schöpfung, 
| | 19m Ur | 

Unfer Gott und Gott unferer Urväter! allbarmher: 
ziger König! erbarme did unfer! Laß dich Allgütiger, 
Spender des Wohls, von und erflehen ; wende dich zu und 
mit deiner überfchwenglichen Barmherzigkeit, unſerer 
Urväter wegen, welche nach deinem Willen handelten. 
Erbaue deinen Tempel wie vormald, und exrichte Dein 
Heiligthum auf feiner Stätte wieder; weide unfern BE 
an feiner Auferbauung, erfreue und Durch feine Herftels 

lung . 
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Am dritten Tage: eilf Stiere, zwei Widder, 


vierzehn einjährige Lämmer ohne Fehler. (Daſ. 
29, 20,) Dazu ihr u. ſ. w. 

Am vierten Tage: zehn Stiere, zwei Wid— 
der, vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler. 
(Daſ. 29, 23.) Dazu ihr u. ſ. w. 

Am fünften Tage: neun Stiere, zwei Wid— 
be vierzehn einjährige Lämmer, ohne Fehler.k 
br 29, 26,) Dazu ide u, f. w. 


Am vierten Tage 


dm N wage 


* vierzehn einjährige Lämmer, ohne Bepler.. 
29, 29. ) Dazu ihr u ſ. w. 
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Am fehöften Zage: acht Stiere, ‚wei Wid— 
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(An den legten ſechs Tagen des Paſſahfeſtes wird Folgendes gefagt. 
. .9n399»n9 | 
Ihr ſollt darbringen ald Feyer = und Brandopfer bem 
Ewigen zu Ehren, zwei junge Stiere, einen Widder, 
und fieben einjährige Lämmer, ohne Fehler müſſen fie euch 
feyn. (4. B. M. 28,19.) [ENMO Dazu ihr Meptopfer u, ſ. w. ] 
(An den fünf Halbfeyertagen) bes Eaubpüttenfeftes [ 127 yın] wir 
‘ Nachſtehendes gefagt- ) 
Sr Am zweiten Tage zwölf junge Rindftiere 
a * Widder, vierzehn einjährige Lämmer ohne 
| & Fehler. (4.8. M. 29,47.) Dazu ihr Mehlopf. u. ſ. w⸗ 
* Am dritten Tage, eilf Stiere, zwei Widder, 
3 —* einjährige Lämmer ohne Fehler. (Daſ. 
5 (29,20.) Dazu u. ſ. m. u 
2 Am 
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Ganzopfer, vom|®randopfer zumibringen als Feyer - 
Feuer zu verzehrenlangenehnen Ge:|und Brandopfer dem 
zum, angenehmeniruch,dem&wigen|Ewigen zu Ehren: 
Geruch, dreizehnizu Ehren, zweilzwei junge tiere, 
junge Rindſtiere, junge Stiere ‚einen Widder und 
zwei Widder, viersjeinen Widder ‚fieben einjährige Läm— 
zehn einjährigelfieben einjäh:|mer, ohne Fehler 
Schaafe,ohne Feh-rige Lämmer.müffen fie euch feyn. 
fer müffen fie ſeyn. (4. B. M. 28,(4. B. M. 28,16 bis 
(4. M. ae) 26, 27.) -- ‚149. ) 

EANSBT | 

Dazu ihr Mehl « und Trankopfer nach der Vorſchrift, 

drei Zehntel zu jedem Stiere;; zwei Zehntel zu jedem 
Widder, ein Zehntel zu jedem Schaafe, Wein zum Trank— 
opfer, einen Bod zur Berföhnung, und bie * ae | 


Opfer nad) Gebühr. 
Ihr 
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An ben zwei erftenagen * An den beiden erſten Paſſah⸗ 
des Caubhüttenfeftet. | Am Wodenfefte fefttagen, 


Am fünfzehnten Am Tage der Am vierzehnten Tage 
Tage dieſes fieben=|Erftlinge, wenn des erſten Monats iſt 
ten Monats, ſoll ihr darbringt die das Wiberfchreitungds 
euch heilige Ver-neue Opfergabe opfer dem Ewigen zu 
kündigung ſeyn; dem Ewigen zu Ehren, und am fünf— 
keine Kunſtarbeit Ehren, an eurem zehnten Tag dieſes 
ſollt ihr verrichten, Wochenfeſte ſoll Monats iſt ein Feſt; 
fiebenZage ſollt ihrſbei euch heiligeljieben Tage fol unge: 
dem Ewigen zu Eh- Verkündigung |fäuertes Brod gegeffen 
ven ein Feft feyern .|feyn; Feine Kunft-|merden. Am erften Tas 
Und ihr ſollt (am| arbeit dürft |ge ift heilige Verkün— 
erſten derſelben) dar⸗ ihr verrichten.|digung, ihr dürft Feine 
bringen dem Ewi-|Und ihr ſollt Kunſtarbeit verrich— 


gen zu Ehren, einidarbringen ein|ten. Und ihr follt dar— 
brin⸗ 
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das Zugabsopfer (dieſes Sabbaths und das Zugabsopfer) dieſes 
Am Paſſahfeſte. Am Wochenf. Am Laubhüttenf.| Am Beſchlußfeſte. 
Seftes des unge: | Wochen | Laubhüt- Jachten Tages 
fäuerten Brodes | feftes | tenfefles | ald Beſchlußf. 
wollen wir zubereiten, und dir in Liebe darbeingen, nah 
dem Geheiße deines Willens, wie du uns vorgefhrieben 
haft in deiner Lehre, durch Mofes deinen Knecht, wie er 
es aus dem Munde deiner Herrlichkeit vernommen, wel: 
ches alfo lautet: 
22 | 83’3) “ | 
(Um Sabbath): '„Am Sabbathtage ( opfert) ein- 
jährige Lämmer zwei ohne Fehler, und zwei Zehntheil feines Mehl 
als DOpfergabe mit Dehl eingerührt, nebft dem dazu beftimmten 
Trankopfer. Dieſes iſt das Ganzopfek für jeden Sabbath, außer 
dem täglichen -Ganzopfer; und dem dazu gehörigen Trankopfer. 
| An 
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Gott unferer Urväter! allbarmherziger König ! dich uns 
ferer und deines Heiligthumes wieder. liebreich anzuneh⸗ 
men, aus der Fülle deiner Barmherzigkeit. D erbaue - 
es bald wieder, und vergrößere feine Herrlichkeit. Unſer 
Vater! unfer König! enthälle den Glanz deiner Herr⸗ 
ſchaft über uns, erfcheine und erhebe dich ber uns, vor 
den Augen aller Lebenden, vereine unfere Zerftreuten aus 
den Völkern, und fammle unfere Vertriebenen wieder aus 
den fernften Gegenden der Erde. Bringe und nad) Zion 
deiner Refidenz in Jubel, und nach Serufglem deinem 
heiligen Zempel zur ewigen Freude; bört wollen wir unfere 
Pflichtopfer zubereiten, die täglichen Opfer nach ihrer Qrd« 
nung, und die Zugabsopfer nad ihrer Vorſchrift; auch 
| das 
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für das Paſſah-, Wochen» und Laubhüttenfeft. 





(mMmwy nIaWw bis WIND ORT fiche Seite 44 bis 45, dann INN 
BNIT2 bis NI29 7799) ſiehe Seite 19 bis TYP. ) 
| II2INBn 380) 

Ah! unferer Sünden willen, find wir vertrieben 
aus unferem Lande, verbannt von tinferem Erdreiche 
hinweg, und wir Eönnen nicht mehr hinauf wallen, nicht 
mehr erfcheinen, um dich anzubeten, und unfere Pilicht 
zu erfüllen, in dem von dir erwählten Tempel, in jenem 
großen und heiligen Wohnfige, der deinen Namen ges 
führt, . wegen der Gewalt, welche entzügelt eindrang in 
dein Heiligthum. | | 

Möge es dir wohlgefallen, Ewiger unfer Gott! 

je / Gott 
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Fefte zu Theil werden; daß Ifrael die deinen Namen hei= 
ligen, fich deiner erfreuen. _ Gepriefen fenft du Ewiger! 
der du heiligeft (den Sabbath) Iſrael und die beflimm- 
ten Feſte. . | 

(DIT 3m u. f. w. fiehe Geite 50 bis 54. Des Morgens betet 
man naher >77, Seite DDP bis 173, dann wird bie Gefegrolle 
MIN) aus der heiligen Lade genommen, und man betet, wie oben 
‚Seite 100 bis 103. Nachdem man biefelbe wieder hineingegeben, wird 

Nachſtehendes gebetet,‘) 
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Laß und - empfangen, o Ewiger unfer Gott! den 
Segen deiner beftimmten Feſte zun Leben und zum Fries 
den,, zur Freude und zur Wonne; fo wie du deinen Willen 
uns zum Segen verheißen haft. (Am Sabbath: Unfer 
und unferer Väter Gott ! zeige Wohlgefallen an unferem Ruhetag) . 
Heilige und durch deine Gebote, und verleihe und die 
in deiner Lehre verheißene Beftimmung, erquide ung 
durch deine Allgüte, erfreue und durch dein Heil, und 
teinige unfer Herz, dich in Wahrheit anzubeten. Laß 
uns, Ewiger unſer Gott! (mit Liebeund Wohlwollen) mit 
Freude und Bonne (den Sabbath und) deine heiligen 

Be: 


———— ⸗ 


\ 


/ 


wm oısynbnbenn TID 
nm ywın | MD n ı nwaw In noB IN 
a — di am Be Anm = An 


er 


note Non ——— ana ee 
: ee nah OL SHPRIDN MIR» 
ART DILNN ————— ri 
* ara TaDN REST 
— ———— Man. ADMIN MIN 
aaa ern vyarayiaman. 
' 8 —5 ‚neben, mp1? u. ms. 
on ‚aroyn ‚end. Dann. oma) 
An nasy yaw In —E —B mia in | nop in 
— an yon | niapn | Avaya | mie 
Br»; ‚mattos 12 1b n Iar an 
RD iD im raab i2 








Um Schlußf. deſſelben. Am Laubhüttenf. Am Wochen feſte. — Paſſahfeſte. 
dieſen acht en’ Laubhüt⸗ Wochenfeſt, Feſt des un— 
Tag als Be— tenfeſt, die die Zeit der geſäuerten 


ſchlußfeſt ‚ die ER Viberliefe- |Brodes, die 
Zeit unſerer eit unferer rung unſe- Zeit unferer 
Freude, Freude, | res Geſetzes, Befreiung, 





(mit Liebe) zur heiligen Verkündigung, zum Andenken 
an den Audzug aus Egypten. 


Die rn vom Gebete UI? mby» ; fiehe oben Seite 50. | 
23 Laß 
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keit, Lehre der Wahrheit, und heilſame Vorſchriften und Gebote. 
Du beſchenkteſt uns mit wonnigen Zeiten, mit heiligen Feſten, 
und mit der Feyerlichkeit freiwilliger Opfer. Du ertheilteft uns 
die Heiligkeit des Sabbaths, die Herrlichkeit der Fefte, und die 
Geyer der Zempelbefuhe. (2.8. M. 23.15 — 17T). Auch 
unterfchiedeft du ‚Ewiger, unfer Gott ! zwifhen Heiligem und 
Gemeinem, zwifhen Licht und Finſterniß, zwifhen Ifrael:: und 
Heidenvölkern, zwiſchen den ſiebenten Zag und den ſechs Werk⸗ 
tagen. Die Heiligkeit des Sabbaths und die Heiligkeit der 
Feſttage haſt du unterſchieden, den ſiebenten Tag haſt du vor 
den ſechs Werktagen geheiligt; fo haft du abgeſondert und gehei— 
liget dein Volk Iſrael mit deiner Heiligkeit. 


a99ınnı 
Du gabft uns, Ewiger unfer Gott !-in Liebe. ( Sab= 
bathtage zur Ruhe) Feyertage zur. Freude, Beyerlichkeiten 


und Fefte zur Wonne; fo wie. (diefen Sabbath und.) diefes 
ze | Am 
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| . Schemona - Essre - Gebet 
“für das Paſſah⸗, Wochen- und Laubhuttenfeſt. 





Oen Anfang bie WITPM ORT; fiehe oben Selte 44 und 45. ) 
— aA Na AAN | 
Du haft und aus, allen Heidenvölfern erforen, bu 
‘fiebteft uns, und fandeft Wohlgefallen an und, und 
erhobeft und über alle Völkerſchaften; denn du heiligteſt 
uns durch deine Gebote, näherteſt uns o König! deinem 
Dienſte, und nannteſt uns nach deinem großen und hei⸗ 
ligen Namen. — FELD: — 
( Beginnt der Feſtabend mit dem Ausgange des Sabbaths, wird im 
Nachtgebete Folgendes eingefhaltet;) °  \ 
| 139y 91m) 

Du thateft uns Ewiger, unfer Gott! deine gerechten Ges 
fege Fund, du Ieheteft uns die Anordnungen deines Willens 
ausüben, und gabft und, unendlicher Gott! Gefege der Billig: 

keit 
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zur Verzeihung bei Bergehens, nd ; zur Bergebung det 
Sünde} (In einem Schaltjahre: zur WVerföhnung des 
Miffethat); denn bein Bolt Iſrael haft du erkoren aus 
allen Heidenvoͤlkern, und ihnen die Vorſchriften für die 
erſten Tage der Neumonde feſtgeſetzt. Geprieſen ſeyſt 
du Ewiger! der du heiligeſt Iſrael und die erſten Tage 


der Neumonde. 


: (ma u. ſ. w. wie cn asia fiege Seite 50, ) 
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hr den erſten Lagen der Monate bringet ihr zum 
DBrandopfer dem Emwigen zu Ehren, zwei junge Stiere, 
einen Widder, und jährige Lämmer fieben ohne Zehler ; 
dazu ihr Mehlopfer und Trankopfer nach der Vorſchrift, 
drei Zehntel zu jedem Stiere, zwei Zehntel zu jedem : 
Widder, ein Zehntel zu jedem Schafe, Wein zum Trank: 
opfer, einen Bod zur Verföhnung, und die zwei täg— 
lichen . nad) Gebühr.“ | 


s9aad 
Unfer Gott und Gott unferer Väter! erneue diefen 
Monat für und zum Glüde und zum Segen; zur Freude 
und zur Wonne, zum heile und zum Zrofte, zur Nah: 
tung und zur Erhaltung, zum Leben und zum Zrieden, 
= u 
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‚Sefängen Davids, deined nechtes; weiche einſt in deiner 
Reſidenz gehört, und vor deinem Altare geſungen wurden. 
Führe den Kindern eine ewige Liebe zu! und gedenke 
ihnen den Bund der Väter. O bringe uns nach Zion 
deiner Reſidenz in Jubel, nach Jeruſalem deinem heiligen 
Tempel zur ewigen Freude; dort wollen wir unſere Pflicht— 
opfer zubereiten, die täglichen Opfer nach ihrer Ordnung, 
und die Zugabsopfer nach ihrer Vorſchrift, und das 
Zugabsopfer dieſes Neumondtages, wollen wir zubereiten 
und dir in Liebe darbringen, nach dem Geheiße deines 
Willens, wie du uns vorgeſchrieben haſt in deiner Lehre, 
durch Moſes deinen Knecht, der ed aus dem Munde dei⸗ 
ner Herrlichkeit vernommen, welches alſo lautet: 
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Mussaph-Gebet am Neumondtage. 


«Die uiberſetung von MIWY MINDW bis WITPM INTI, fiehe oben 
! Seite 44 bis 45) | 


D n Ion 


Die erſten Tage der Neumonde haft du deinem Bol: 
fe beftimmt, ald eine Zeit ber Verföhnung für alle ihre 
Nachkommen. Zu jener Zeit brachten fie dir wohlgefäls 
lige Opfer dar, und Sündböcke um ihre Schuld zu ver» 
föhnen; damit es eine Andacht für fie Alle fey, eine Net: 
tunz der Seele aus der Gewalt des Feindes 1). O mögeft 

du wieder zu Zion einen neuen Altar errichten, daß wir 
das Neumondopfer darauf darbringen, daß wir mit Eifer 
die Ziegenböcke zubereiten, daß wir uns mit dem Dienſte 
deö;heiligen Tempels ſämmtlich freuen, und mit jenen 

J Ge: 
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Opferthier mit Myrthen, führt ed bis zu den Hörnern 
des Altar ! Mein Gott bift du! dir will ich danken, 
du mein Here! did will ich erheben. Dankt dem Herrn! 
denn er ift allgütig, ewig währt feine Huldl 
11555* | 

Uiber Alles lobpreifen dich deine Werke; auch deine 
Lieblinge, bie Zugendhaften, die deinen Willen thun, und- 
dein ganzes Volk das Haus Ifrael,fie danken in Zubeltönen, 
benedeyen, loben, preifen, erheben, verherrlichen, heiligen 
und huldigen deinen Namen. D König! ja liebli) 
ift es dich zu preifen, und deinem Namen gebührt 
Lobgefang ; denn du bift almädtig! von Emigkeit 
zu Ewigkeit. Gebenedeyet feyft du Ewiger! König, in 
Lobgefängen gepriefen. 
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iſt zum. — die Pforte! Tugendhafte — da hinein. 
Ich danke, daß du mich gedemüthiget, und wieder Hilfe 
mir erzeigt. Der Stein, den Bauende verworfen, er 
iſt zum Eckſtein worden. Das iſt vom Herrn geſchehen, 
wunderbar in unſern Augen. Dieſen Tag gab uns der 
Bern, laßt und ihn feyern mit Bonnegefang! 

| (Der Borbeter.) O Ewiger! o ſteh⸗ uns bei!. 

(Die Gemeinde.) O Ewiger! o ſteh' und bei! 

(Der Vorbeter,) O Ewiger! o beglüde! 

"(Die Gemeinde.) O Ewiger! o beglüde! 


7173 
Willkommen ım Namen des Herrn! Wir, aus dem 


Zempel des Herrn, wir fegnen euch! Allmädtig ift der . 


Ewige! der und den Tag erfcheinen läßt. Bekränzt das 
| Opfer 
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ſten fich verlaffen. Laßt alle Heiden mid umgeben, beim 
Ewigen! ich zerhaue fie! hier umgeben, dort umgeben — 
beim Ewigen! ich zerhaue fiel Wie Bienen umſchwaͤrmen, 
wie Dornen Flammen umlodern — beim Ewigen! ich zer: 
baue fie! Wenn Alles zuſtürmt mich zu flürzen, der 
Ewige fteht mir bei! er ift mein Sieg, mein Saitenfpiel, 
ee warb mir zum Triumpf! Freudenruf, Ciegeslied 
[holt in Hütten der Tugendverehter ; die Rechte des 
Herrn erfämpft den Sieg! die Rechte des Heren — fie 
ift erhaben! die Rechte des Herrn die den Sieg erfämpft ! 
Nein! noch fterb ich nicht; ich lebe, erzähle die Thaten 
der Gottheit. Züchtigen will mich nur Die Gottheit, fie 
überläßt mich nicht dem Tode. Deffnet mir der Zugend 
Pforten! ich gehe hinein und danke dem Herin. Hier 
| iſt 
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Voͤlker alle! preiſet ihn alle Nationen! denn ſeine Güte 
waltet über und, und feine Treue in Ewigkeit. Hals 
lelujah! | 
(Pfalm 118.) Danket dem Herrn, den er ift allgü« 
tig! ewig währt feine Huld! 
Es finge Sfrael: ewig währt feine Gut! 
Es ſinge Aron's Haus: ewig währt feine Huld! 
Es fingen die Verehrer Gottes: ewig währt feineHuld! 
In Angft rief ich die Gottheit an; der Gottheit 
Antwort fhuf mirRaum. Der Herr ift mein, ich fürchte 
nichts ; was kann der Menſch mir thun? Der Herr iſt 
mein und fleht mir bei; ich werde Luft an Feinden fchauen. 
Beſſer ift dem Herrn vertrauen, ald auf Menſchen ſich 
isn u Beſſer ift dem Herrn vertrauen, als auf Für: 
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Wie fol ih nun dem Herrn erwiebern alle Wohls 
that, bie er mir erzeigt? Den Kelch des Heild will ich 
ergreifen, und den Namen bed Heren verkünden. Was 
ih dem Ewigen gelobt, will ich erfüllen, erfüllen in Ge⸗ 
genwart feines ganzen Volkes! Schwer fällt in Got« 
ted Augen feiner Fronmen früher Tod; drum flehte ich: 
ah Ewiger! bin ich doc dein Knecht — bin ich doch 
bein treuer Kneht, Sohn deiner- Magd! da Löfteft 
du auch meine Fefleln. Dir bring ich nun des Dans 
Ted. Opfer dar, verkünde laut des Emwigen Namen. 
Was ic) gelobt dem Emwigen, will ich erfüllen, erfüllen 
in Gegenwart feined ganzen Volkes, in den Vorhö— 
fen des Tempel Gottes, in deiner Mitte mein Je⸗ 
tufalem! Hallelujah! 

(Pfalm 117.) Hallelujah! Lobt den Herrn ihr 

Voͤl⸗ 
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Feſte zu Theil werden; daß Ifrael die deinen Namen heis 
ligen, fich deiner erfreuen. Geprieſen fenft du Ewiger! 
der du heiligeft (den Sabbath) Iſrael und Die beſtimm⸗ 
ten Feſte. 

(DI nyI u. ſ. w. ſiehe Seite 50 bis 54. Des Morgens betet 
man nachher 995, Seite DDP bis 173, dann wird die Geſetzrolle 
(MIN) aus der heiligen Lade genommen, und man betet, wie oben 
‚Seite 100 bis 103. Nahdem man biefelbe wieder pineingegeben, wird 

E Nachſtehendes gebetet,‘) 
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Laß und « empfangen, o Ewiger * Gott! den 
Segen deiner beſtimmten Feſte zum Leben und zum Fries 
den,, zur Freude und zur Wonne; fo wie du deinen Willen 
uns zum Gegen verheißen haft. (Am Sabbath: Unfer 
und unferer Väter Gott! zeige Wohlgefallen an unferem Ruhetag) 
Heilige und durch deine Gebote, und verleihe und die 
in deiner Lehre verheißene Beftimmung, erquide ung 


durch deine Allgüte, erfreue und durch dein Heil, und - 


reinige unfer Herz, dich in Wahrheit anzubeten. Laß 

uns, Ewiger unfer Gott! (mit Liebeund Wohlwollen) mit 

Freude und Wonne (den Sabbath und) deine heiligen 
de: 
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Um Schlußf. deſſelben. Am Laubhüttenf, Am Wochen feſte. Am Paſſahfeſte. 
dieſen achten) Laubhüt⸗Wochenfeſt, Feſt des un 
Tag als De tenfeſt, bie die Zeit ber gefäuerten 
fchlußfeft, Die Viberliefe- |Brodes, Die 
Zeit  unjerer Seit unferer rung unfe= [Zeit unferer 
Freude, Freude, res Geſetzes, Befreiung, 
(mit Liebe) zur heiligen Verkündigung, zum Andenken 
an den Auszug aus Egypten. 
Die uiberfegung vom Gebete NY) mby) „ fiehe oben Geite 50. | 
F 23 Laß 
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keit, Lehre: ber Wahre, und — — und Gebote. 
Du beſchenkteſt uns mit wonnigen Zeiten, mit heiligen Feſten, 
und mit der. Zeyerlichkeit freiwilliger Opfer. Du ertheilteft uns 
die Heiligkeit des Sabbaths, bie Herrlichkeit der Feſte, Und die 
Beyer der Zempelbefuhe. (2. B. M. 23.15 — 17T). Auch 
unterfchiedeft du ‚Ewiger, unfer Gott! zwiſchen Heiligem und 
Gemeiñem, zwiſchen Licht und Finſterniß, zwiſchen Iſrael und 
Heidenvölkern, zwiſchen den ſiebenten Tag und ben ſechs Werk⸗ 
tagen. Die Heiligkeit des Sabbaths und die Heiligkeit der 
Feſttage haſt du unterſchieden, den ſiebenten Tag haſt du vor 
den ſechs Werktagen geheiligt; ſo haſt du abgeſondert und sehn 
liget dein Volk Sfrael mit deiner Deiligkett, 


‚9399 nn | 
Du gabft und, Ewiger unfer Gott! in Liebe ( Sab: 


bathtage zur Nude) Feyertage zur. Freude, Feyerlichkeiten 


und Feſte zur Wonne; ſo wie (dieſen Sabbath und) dieſes 
Am 
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| - Schemona - Essre - Gebet 
für das Paſſah⸗, Wochen und Laubhuttenfeſt. 


‚(ep Anfang bis wıapn ON; fiche oben Seite 44 und 45, ) 

— 715n 6h 2—a 
Du haft und aus, allen Heidenvölkern erkoren, du 
Tiebteft uns, und fandeft Wohlgefalen an und, und 
erhobeft und über ale Völkerſchaften; denn du -heiligteft 
und durch deine Gebote, näherteft und o König! deinem 
-Dienfte, und nannteſt uns nach deinem aroßen und hei⸗ 

ligen Namen. 
( Beginnt der Feſtabend mit sen — des Sabbathe, wirt im 
NRachtgebete Folgendes eingefhaltet;) \ 
19 Yy aı0I 

Du thateſt uns Ewiger, unſer Gott! deine gerechten Ge— 
ſetze kund, du lehrteſt uns die Anordnungen deines Willens 
ausüben, und gabſt uns, unendlicher Gott! Geſetze der Billig⸗ 
keit 
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zur Verzeihung bes Vergehens, uͤnd zur Vergebung der 
Sünde} (In einem Schaltjahre: “ zur BVerföhnung deu 
Miſſethat); denn bein Volt Iſrael haft du erkoren aus 
allen Heidenvölfern, und ihnen die Vorſchriften für die 
erften Tage der Neumonde feftgefegt. Geprieſen ſeyſt 
du Ewiger! der du heiligeſt Iſrael und die erſten Tage 


der Neumonde. —— 


' (ma u. ſ. w. wie an Wochentahen, ſiehe Seite 60, ) 
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Geſängen Davids, deines —— weiche einſt in deiner 
Reſidenz gehört, und vor deinem Altare geſungen wurden. 
Führe den Kindern eine ewige Liebe zu! und gedenke 
ihnen den Bund der Väter. O bringe und nad) Zion 
deiner Refidenz in Jubel, nach Jeruſalem deinem heiligen 
Tempel zur ewigen Freude; dort wollen wir unſere Pflicht: 
opfer zubereiten, die täglichen Opfer nach ihrer Ordnung, 
und die Zugabdopfer nad ihrer Vorſchrift, und das 
‚Bugaböopfer dieſes Neumondtages, wollen wir zubereiten 
‚und dir in Liebe darbringen, nach dem Geheiße deines 
Willens, wiedu uns vorgefchrieben haft in deiner Lehre, 
durch Moſes deinen Knecht, der’ ed aus dem Munde bei: 
ner ‚Herrlichkeit vernommen, welches alfo — 
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Mussaph:Gebet am Reumondtage, 


(Die wiberfegung von MIWwy MIIDW bis wITPM OR, fiehe oben 
Seite 44 bis 45) | 


oorVvın IuNı 
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Die erften Rage der Neumonde haft du deinem Vol: 
fe beftimmt, ald eine Zeit der Verföhnung für alle ihre 
Nachkommen. Zu jener Zeit brachten fie dir wohlgefäls 
lige Opfer dar, und Sündböde um ihre Schuld zu ver» 
föhnen; damit es eine Andacht für fie Alle fey, eine Ret— 
tunz der Seele aud der Gewalt des Feindes). O mögeft 

du wieder zu Zion einen neuen Altar errichten, daß wir 

das Neumondopfer darauf darbringen, daß wir mit Eifer 

‚die Ziegenböde zubereiten, daß wir und mit dem Dienfte 

ded;heiligen Tempels ſämmtlich freuen, und mit jenen 
| 2 38 Ge: 


1) ©. h. der boſen Begierde, 
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Opferthier mit Myrthen, führt ed bis zu den Hörnern 
des Altars ! Mein Gott bift du! dir will ich danken, 
du mein Herr! dich will ich erheben. Dankt dem Herrn! 
denn er ift allgütig, ewig währt feine Huld! 
yıbaın | 
Uiber Alles lobpreifen dich deine Werke; auch beine 
Lieblinge, die Zugendhaften, die deinen Willen thun, und- 
dein ganzes Volk das Haus Ifrael,fie danken in Zubeltönen, 
benedeyen, loben, preifen, erheben, verherrlichen, heiligen 
und huldigen deinen Namen. D König! ja lieblich 
ift es dich zu preifen, und deinem Namen gebührt 
Lobgefang ; denn du bift almädtig! von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Gebenedeyet feyft du Ewiger! König, in 
Lobgefängen gepriefen. | 
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it — die Pforte! Tugendhafte — da hinein. 
Ich danke, daß du mich gedemüthiget, und wieder Hilfe 
mir erzeigt. Der Stein, den Bauende verworfen, er 
iſt zum Eckſtein worden. Das iſt vom Herrn geſchehen, 
wunderbar in unſern Augen. Dieſen Tag gab uns der 
Herr, laßt und ihn feyern mit Wonnegeſang! 
( Der Vorbeter.) O Ewiger! o ſteh⸗ uns bei!. 

(Die Gemeinde. ) O Emwiger! o fteh’ und beil 
(Der Vorbeter,) O Ewiger! o beglüde! 

"(Die Gemeinde.) O Ewiger! o beglüdet 

u 71923 
Wiillkommen ım Namen ded Herrn! Wir, aus dem 


Tempel des Herrn, wir fegnen euch! Allmächtig ift der 


Ewige! der und den Tag erfcheinen läßt. Bekränzt das 
a Opfer 
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fen fich verlaffen. Laßt alle Heiden mid) umgeben, beim 
Ewigen! id zerhaue fie! bier umgeben, dort umgeben —. 
beim Ewigen! ich zerhaue fie! Wie Bienen umfchwärmen, 
wie Dornen Flammen umlodern — beim Ewigen! ich zer: 
baue fie! Wenn Alles zuſtürmt mid zu flürzen, der 
Ewige fteht mir bei! er ift mein Sieg, mein Saitenfpiel, 
et ward mir zum Zriumpf!. Freudenruf, Siegeslied 
ſchallt in Hütten der Zugendverehter ; die Rechte des 
Herrn erkämpft den Sieg! die Rechte ded Herrn — fie 
ift erhaben! die Rechte des Herrn die den Sieg erfämpft ! 
Nein! noch fterb ich nicht; ich lebe, erzähle die Thaten 
her Gottheit. Züchtigen will mich nur die Gottheit, fie 
überläßt mich nicht dem Zode. Deffnet mir der Zugend 
Pforten! ich gehe hinein und danke dem Herrn. Hier 

| iſſt 
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Voͤlker ale! preiſet ihn alle Stationen! denn feine Güte 
waltet über und, und feine Zreue in Ewigkeit. Hals 
lelujah! 

(Pſalm 118.) Danket dem Herrn, den er ift allgü⸗ 
tig! ewig währt feine Huld! 

Es finge Sfrael: ewig währt feine Gut! 

Es ſinge Aron's Haus: ewig währt feine Huld! 

Es ſingen die Verehrer Gottes: ewig währt feineHuld! 

In Angſt rief ich die Gottheit an; der Gottheit 
Antwort fhuf mirRaum. Der Herr ift mein, ich fürchte 
nichts; was Fann der Menfch mir thun? Der Herr ift 
mein und fleht mir bei; ich werde Luft an Feinden fchauen. 
Beſſer ift dem Herrn vertrauen, ald auf Menfihen ſich 
Bee Beſſer ift dem ‚Herrn vertrauen, als auf Für: 
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Die fol ib nun dem Herrn erwiebern alle Wohls 
that, die er mir erzeigt? Den Kelch des Heild will ich 
ergreifen, und den Namen bed Herrn verkünden. Was 
ih dem Ewigen gelobt, will ich erfüllen, erfüllen in Ge⸗ 
genwart feined ganzen Volkes! Schwer fällt in Got» 
tes Augen feiner Frommen früher Tod; drum flehte ich: 
ah Ewiger! bin ich doch dein Knecht — bin ich doch 
dein treuer Knecht, Sohn deiner. Magd! da Löfteft 


du auch meine Fefleln. Dir bring ich nun des Dan» 
kes Opfer dar, verfünde laut des Emwigen Namen. 


Was ich gelobt dem Emwigen, will ich erfüllen, erfüllen 
in Gegenwart feines ganzen Volkes, in den Vorhö— 
fen des Tempel Gotted, in deiner Mitte mein es 
ruſalem! Hallelujah! 
(Pfalm 117.) Hallelujah! eobt den Herrn ihr 
Vol⸗ 
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. (Pfatm 116.) —— bin ich! denn der Ewige hat 
meine Stimme, er hat mein Flehen ertzͤrt. Sein Ohr 
hat er mir zugeneigt! das ruf ich lauf fo ang ich lebe. 
Mögen mic) umfangen des Todes Bande; ; mid ergreifen 
ber Hölle Schreden; mag mich Angft und Sammer tref⸗ 
fen, den Namen Gottes ruf id) an: ach Herr! errette 
‚ meine Seele! Allgnädig ift der Herr und_allgütig; 
| erbarmungsvoll ift unfer Gott. Die Urglofen befhüßt 
der Herr; elend war ih, und er half mir. Kehre See- 
le! nun in deine Ruhe ein! Der Ewlge will dir wohl 
thun. Bewahrt haft du vom Tode meine Seele, mein 
Auge von Thränen, meinen Fuß vom Sturze. So wer« 
de ich ferner wandeln vor dem Ewigen, unter den Leben- 
digen auf Erden. Verdiene ich nun Ölauben, wenn ich ſpre⸗ 
che: Ich leide ſehr? ich ſagte es einſt in meiner 
. Mibereilung — da trägt jeder Renſch. 
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— iee Mäker fo wie fie, Ale die auf. fie vertrauen, 
Vertraue dem Ewigen, Iſrael! er iſt dein Helfer und 
Shin! vertraue dem Ewigen, Arons Haus! er, ift dein 
Helfer, dein Schild; vertrauet dem Ewigen ihr Gottes⸗ 
verehrer! er iſt euer ‚Helfer und Schily. F | 

Der Ewige denket ſegnend unſer, er, ſegnet Iſraels 
Haus; er ſegnet Arons Haus; er ſegnet die Ver⸗ 
ehrer Gottes. klein und groß. Der Ewige wird eu 
Liberfluß verleihen, euch und euern Kindern. Ihr ſeyd 
geſegnet von Gott, dem Schöpfer des Himmels und 
der Erde. Der Himmel iſt des Ewigen Himmel, die 
Erde gab er Menſchenkindern. Jene Todten preiſen nicht 
den Ewigen, wohl alle jene nicht, die zur Hölle fah⸗ 
ven. Wir aber. preifen den Ewigen von nun an bis in 
Ewigkeit. Hallelujah! 
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| ! 
- Berge! daß ihr Hüpfet wie Widder? Hügel, wie Läm⸗ 
mer? —Bittre Erde vor dem Herrn! vor dem Gotte 
Jakobs! der den-Feld in einen Wafferborn verwandelt, 
den Kiefelftein in Quellenftrom. a 
Wſalm 445:) Nicht und, 0 Herr] nicht und vers 
herrliche, Tondern deinen Namen ; um beiner Güte und 
deiner Wahrheit willen. “ Warum follen die Heiden 
forechen : Wo ift denn nun ihr Gott? ift doch unfer. Gott 
im Himmel, kann Alles fchaffen, was er will. Sene 
Göben aber, von Gold und Silber, find der Menfchens 
hände Werk! Sie haben Mäuler, reden nicht ; haben 
Augen, fehen nicht; haben Ohren, hören nicht 5 riechen 
nicht mit ihrer Nafe. Ihre Hände greifen nicht; ihre 
Büße gehen nicht; fie reden nicht mit ihrer Kehle. Einft- 
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Gotte? wer thront fo hoch? wer fihauet fo tief, im 
Himmel und auf Erden? Aus dem ‚Staube richtet er 
‚den Armen auf; hebt den Bedrüdten aus dem Koth em> 
‚por, um ihn den Fürften gleich zu ſtellen, den Fürſten 
‚feines Volkes. Er befebt der Kinderlofen Haus, läßt 
fie frohe Mutter werden — Hallelujah. 


(Pfam 114.) AS Ifrael aus Egypten zog, Sa 


kob's Haus vom Barbarenvolfe; da ward fein Heilig— 
thum Sehuda, Iſrael fein Reih. Das Weltmeer fah fie 
nah’n und floh, der Jordan wich zurüd. Berge hüpf— 
‘ten wie Widder, Hügel wie Lämmer. Was iſt dir Welt: 
meer! daß du flieheft? du Zordan! daß du weicheſt? 
. | .—. Ders 
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Gebete für die Neumond-⸗, Feſt⸗- und 
Feyertage. 


EI. 


Gebenedeyet fenft du Ewiger! unfer Gott, Weltbes 
herrfcher! der du uns geheiliget durch deine Gebote, und 
uns gewürdigt haft, dir einen Lobgefang anzuflimmen. 1) 

(Pfatm 113.) Hallelujah! Lobt ihn, Diener des 
Herrn, lobt den Namen des Herrn! der Name des Herrn 
ſey gepriefen von nun an bis in Ewigfeit. Vom Aufgange 
bis zum Niedergange werde gelobt der Name des Herrn ! 
Der Herr ift über ale Völker erhaben; fein Ruhm über 
die Himmel erhaben. Wer Be dem Ewigen unferem 

Got⸗ 


1) Rach der wörtlichen niterletung: und uns befohlen haſt, den 
£obgefang zu leſen. 
24 
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gen Tages — denn’ Gott tröftet Zion, tröftet ihre Ver⸗ 
heerungen alle; macht ihre Wüſte wie Eden, und- ihre 
Einöde wie den Garten Gotted; Freude und. Wonne wird 
in ihr gefunden werben, und Dank und Jubelgefang. — 
Der Ewige will zur Aufgechthaltung feiner Gerechtig— 
keit, daß das Gefeß verbreitet und verherrlicht werde, 

(Die ueberfegung von nYyan V Pfalm 128. fiehe Geite 125.) 
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RR heißt es: Der ber Wei und der Wittwe Recht 
verſchafft, und den‘ Fremdling Hiebty-, ihm Speiſe und 
Kleider zu geben. (3. B. M. 10, 18.) Zweitens heißt 
es in den Nebiim; Denn, fo hat, er geſprochen, der hohe 
und Erhabene — peitiger Bewohner t der Unendlichkeit ift 
fein Name. — In jener. Höhe, -in: jenem heiligen Raus 
me throne ih; ‚aber auch bei, zerknirſchtem und gebeug⸗ 
tem Gemüthe, um gebeudte Gemüther zu beleben, um 
zerknirſchte Herzen zu ermuthigen. (Sef. 57, 15.) Und 
Drittens, in den Chethubim heißt e8 :- Singt dem Allver⸗ 
mögenden, ‚dankt feirrem Namen; erhöhet ihn, ber durch 
die Himmelsäther fährt, mr ie fein Name — und froh: 
(odet vor ihm. Und gleich darauf heißt ed: Ein Vater 
der Waifen, ein Richter der Wittwen; Gott! in feiner - 
heiligen Wohnung. (Pfam 68; 6.) Möge Gott unfer 
Herr mit uns feyn, wie er mit unfern Vätern gewefen ; 
und nicht verlaffen, nicht uerftoßen. — Und ihr, die ihr 
dem Ewigen euerem Gotte enbaͤngt, ihr lebt Alle heuti— 
bis i | I En gen: 
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bei; David nahm fie auf, und fegte fie unter die Häup⸗ 
ter der Rotte. — Ihr fprecht dann: So! gut Süd} 
Friede fey mit dir, Friede mit deinem Haufe, und mit 
all den Deinigen, Friede !— Der. Herr gibt feinem Volke 
Sieg, der Herr beglückt fein Volk mit feligem Frieden. 
| Rabbi Jochanan fagte: In allen Stellen, wo bu 

die Größe des Allerheiligften, gelobt fey er! befchrieben 
findeft, eben. da findeft.du auch feine Herablaffung be- 
ſchrieben. Diefes findet fi, erſteres in der Thora (fünf 
Bücher Moſes), zweitens in den Nebiim (Propheten), und 
drittens in den Chethubim (Dagiographen), In der 
Thora heißt es: Denn der Ewige euer Gott, iſt aller 
Götter Gott, und aller Herren Herr; ber große, mächtige 
und furchtbare Gott, der nicht nach Anfehen der Perfonen 
richtet, und keine hie Fo annimmt, Und unmittelbar 
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ewige Fröhlichkeit wird walten über ihrem Daupte ; Freude | 
und Fröhlichkeit werden einfveten, und fliehen Trauer und 
Kummer. — Du haft mein Klagen in Tanz mir verivandelt, 
bu mic) meines Sackes entledigt, und mit Freuden midy um⸗ 
glirtet. Aber der Ewige dein Gott wollte dem Bileam kein - 
Gehör geben, und verwandelte deffen Fluch in Segen, denn 
der Ewige dein Gott liebt dich, — Dann wird: fid) das 
Mädchen im Reihentanz freuen, und Züngfinge und Greife 
alleſammt Ich werde ihte Trauer wandeln in Wönne, und 
fieteöften ; ich werde fie erfreuen, fern von allem Kummer, 
Der Lippenausdruck bringt Friedensgruß "hervor! 
Friede dein Fernen und dem Nahen, fo ſpricht Gott: 
Ich ſtelle ihn wieder her; — Und Muth entflammte den 
Amaßai, Hauptmann ber Dreißiger? wir find beit, Das 
vid! halten mit bir, Sohn Jiſchai's! Friede, Friede 
dir! Friede deinen Gehülfen! denn bein Gott fiehet-bir 
| | bei 
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dem wir vertrauen, und er hat und — dieſes iſt 
der Ewige, dem wir vertrauen! nun frohlocken wir, und 
freuen uns ob ſeines Heils. 

Haus Jakobs, auf! laßt und wandeln im Lichte 
Gottes! er wird eintreffen, der Glaube deines Zeital- 
ters; mächtiges Heil, Weisheit und Erfenntniß, die Got— 
‚teöfurcht, fie ift fein Schatz. David war in allen feinen 
Wegen vorfichtig, und Gott war mit ihm. — Mit Glüd er: 
vettet er mein Leben, aus dem Kampfe wider mich; denn 
felbft der Feinde Pfeile fhienen mir gewogen ; da ſprach das 
Volk zu Saul: Wie? Jonathan foll des Todes feyn, der ein 
ſolches Heil gethan in Iſrael? Nimmermehr ! fo wahr Gott 
lebt! Fein einziges Haar feines Hauptes fol auf die Er. 
de fallen; denn mit Gottes Beiftand hat er diefen Tag 
bewirkt! Das Volk befreiete alfo den Sonathan, daß er 
nicht des Todes geworden — und die von Gott Befreieten 
werden zurüdfehren, in Zion mit Jubel einziehen, und 
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bein, und alle Bäume des Feldes fihlagen rauſchend zuſam⸗ 
men. Siehe, der Allmächtige tft mein Heil! ich bin getro— 
ſten Muthes, fürchte nichts; mein Sieg, mein Saitenſpiel 
iſt 7° der Ewige! er ward Errettung mir. Und fhöpfet ihr _ 
einft wonnevoll aus des Heiled Quelle, dann werdet ihr 
ausrufen: Danket Gott! rufet feinen Namen an! macht 
unter Völkern feine Thaten Fund; laßt Opfer duften! 
denn fieghaft ift fein Namen. Lobfinget Gott, der body 
erhaben ſich gezeigt! Rund fey es der ganzen Erde! 
froblode, jauchze! Bürgerin Zion's! der Allerhabene 
ift in deiner Mitte! der Heilige Iſraels! und jeder wird 
dann ausrufen, an jenem Zage: Siehe, unfer Gott iſt's 
dem 
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ihr Berge in Zubelgefang, der Wald mit all feinem Ge» 
hölze ! denn Gott hat Jakob erlöft, und duch Iſrael 
wird er verherrliht! Unſer Erlöfer! Gott Zebaoth iſt 
fein Name! der Heilige Iſraels! | 
Iſrael fol Rettung finden in Gott! ewige Rettung; _ 

nie. ſollt ihr befhämt, nie zu Schanden werden, auf im» 
mer und ewig. Ihr werdet Speife genießen zur Genü— 
ge, und preifen den Namen des Emwigen eueres Gottes, 
der für euh Wunder gewirkt hat; und nie fol mein Volt 
zu Schanden werden, ewignie. Ihe folt erfahren, daß 
ich in Iſrael vefidire, daß ich der Ewige euer Gott bin, fonft 
Feiner; ja, nie fol mein Volk zu Schanden werden, ewig 
nie, hr werdetin Frieden ausziehen, und in Frieden gelei: 
tet werden; Berge und Hügel werden laut vor euch her ju- 
en ee Bu bein ı 
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niß, den’ Himmel, aufthun, deinem Lande zur rechten 
Zeit Regen geben, und alles Werk deiner Hände fegnen ; 
fo daß du vielen Völkern wirft. vorfchüßen Fönnen, und 
nichtö zu borgen nöthig haben wirft. So wird der Ewige 
dein Herr dich fegnen, wie er dir verheißen hat: du wirft 
vielen Bölkern leihen, aber nichts lehnen; du wirft über 
viele Völker herrfchen, und über dich werben fie nidt 
herrſchen. Wohl dir, Ifrael! wer ift dir gleich? Volk, 
dem der Ewige Beiftand leiftet, er ift deiner Hilfe Schild, 
ift deiner erhabenen Siege Schwert ; deine Feinde ſchmei⸗ 
cheln Dir, du £ritft einher auf ihren Höhen. 

Ich laß fie wie Wolke hinſchwinden, deine Miffe- 
thaten, und wie Dunft deine Vergehungen; kehre zurüd 
zu mir, ich erlöfe dih. Jubelt im Himmel, was Gott 
gethan! jauchzet ihr unterirdifchen Tiefen! brecht aus 
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Sternen am Himmel an Menge gleich feyd., Ich wün⸗ 
fhe, daß der Ewige, der Gott eurer Väter, euerer nod) 
taufendmal foviel werden laſſe, und euch fegne, wie er 
euerthalben verheißen hat. | 
528.9. 28 .71993 

Gefegnet wirft du feyn in der Stadt, und gefegnet 
auf dem Felde. Gefegnet wirft du feyn, wenn du an« 
fommft, und gefegneft wenn du ausgeheſt. Gefegnet 
dein Korb und dein Badtrog ; gefegnet die Frucht deines 
Leibed, die Frucht deines Erdreich& und die Frucht deines 
Viehes; die Zucht deiner Rinder, und der Zuwachs dei= 
ned kleinen Viehes. Auf des Emwigen Befehl wird der 
Segen kommen in deine Vorrathöfammern und in jedes 
Gewerbe, dad du vornimmft; fo daß du in dem Lande, 
das der Emige dein Gott dir gibt, .. lauter Segen häben 
wirft. Der Ewige wird dir fein wohlthätiges Behält- 
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ben deinen Eltern zugefhmworen, die Früchte deines 
Leibes und. deines Feldes, dein Getreide, deinen Moft 
and dein Dehl, wie auch deine Rindzucht und Heerden 
. Heinen Viehes, fegnen. Du wirft die Befegnetefte un» 
ter allen Nazionen feyn; es wird unter dir Fein Uns 
ftruchtbarer oder Unfruchtbare feyn, auch nicht unter dei» 
nem Viehe. Alle Krankheit wird der ‚Ewige von bir 
abwenden, und die böfen Seuchen von Egypten, bie bir 
befannt find, dir nicht auflegen ; fondern auf deine Feinde 
Fommen laflen. | | — 
| 1. B. M. 48, 16, .INdHn 

Der Engel, der mid von allem Wibel erlöſt hat, 
‚fegne diefe Knaben; durch fie werde mein Namen, und 
der Namen meiner Väter Abraham und Iſak gefegnet; 
und fie follen fi) flark vermehren im Lande. Der Ewi- 
‚ge euer Gott hat euch vermehrt, fo daß ihr jest den 
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ſegnet, fey gefegnet. Der allmächtige Gott fegne dich, 
mache dich fruchtbar, und mehre di), daß du zu einer 
Menge von Völkern werdeft. Und gebe dir Abraham, 
Segen, dir und deinem Samen mit dir, daß bu das 
Land deines Aufenthaltes einnehmeft, welches Gott dem 
Abraham gefhenkt hat. Von dem Gotte deines Va— 
terö , der dir helfen wird, von dem Allmächtigen, ber 
dich fegnen wird, mit Segen des Himmels von oben, 
mit Segen ber Tiefe, die unten liegt; mit Gegen an 
Brüften und Mutterleibe. Die Segen deines Waters, 
übertreffen Die Segen meiner Voreltern, bis an bie 
Grenze ewiger Hügel. Sie follen auf dad Haupt Jo— 
ſeph's kommen, auf die Scheitel des Gekrönten unter 
feinen Brüdern. Er wird dich lieben, fegnen und ver- 


mehren ; er wird auf dem Erdreiche das er dir einzuge« 
< ‘ben _ 
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kerſchaften allefammt. O daß die Erde ihren Reichthum | 


fpende!. daß unfer Herr der Allmächtige uns fegne! Der 
Almächtige fegne und, darob ihn alle Welt verehre. 


(ernach betet man das Abendgebet (Many m5on) oben 
Seite 84—89 ; dann MIWy MIND für Wochentage, worin 
das dort bezeichnete WANN MNN eingefchaltet wird; nad 
.MIDY.IOW, betet man DYW IN) ©. N. u. WITP NN 
S. zy. und dann wird das hier ſtehende 79 JM?I gebetet. 


Wenn aber an einem ber kommenden ſechs Werketage ein Feyertag 
fällt, wird DPI 9) und WITP MMN nicht geſagt, ſondern gleich 
nad MWy MIOW bad > YM’I gebetet. 

74892772829) .75 ın9 
Gott gebe dir vom Thau des Himmels, und von 
der Erde Fettigfeit; Getreide und Moft in Fülle. Völ— 
ker müffen dir dienen, Nazionen ſich bücken vor dir. 
erde deiner Brüder Herr! deiner Mutter Söhne büden - 
fich vor dir. Verflucht fey, wer dir flucht, und wer did) 
2 ſeg⸗ 
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mer wohlgenätrt feyen; Kein Unfall, fein Verluſt, Fein 
Klaggefchrei auf unfern. Straßen. Heil dem Volke, dem 
es fo ergehet! Heil dem Volke, sehn a ber Ewi⸗ 
ge iftl* | | 


Olalm 67.) msn Dem Sangmeiker auf Ne— 
u ginoth, ein Pfalm Davids, | 

. Der Bert fey uns gnädig und. fegne - uns , und laſſe 

ſein Antlitz uns leuchten. Dann. erkenne. man auf Er= 

‚den deine Führung, unter allen: Völkern deine Hilfe. 

. Dich Allmächtiger! preifen Volkerſchaften, dich preiſen 

Volkerſchaften alleſammt. Wie werden ſich Nazionen 

freuen und jauchzen, daß du fo gerecht die Voͤlker rich⸗ 
teſt ‚kund fie fo vegiereft auf Erden... Sa, preifen wor 

ben 20 9 vr die. Bölterfüaften, dich preiſen Bäl- 
ker⸗ 
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der Höhe! vette und befrcie mich von jenen teißenden 
Fluthen, von fremder Völker Macht, deren Mund nur 
Balfchheit fpricht, deren Rechte treulos if. Dann Alls 
mächtiger.! flimm’ ich ein neues Lied dir an, laß es auf 
Zehnfaitenpfalter dir erklingen: „DO du, der Königen 
Eieg verliehen, der David feinen Knecht, errettet von 
mörberifhem Schwerte! rette und befreie mich von frem= 
der Völker Macht, deren Mund nur Falſchheit ſpricht, 
deren Rechte treulos if. Daß unfere Söhne aufftreben 
wie die Schößlinge in Jugendkraft, und unfere Töchter 
wie kunſtgeſchnitzte Säulen, nad) jener Tempelart ; 
daß unfere Vorrathskammern auöfpenden Nahrung über 
Nahrung, unfere Schafe fi in Zaufende vervielfälti« 
gen mögen auf unfern Triffen, und unfere Rinder im⸗ 
| > mer 
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Oflim 144.) Bon David. 


‚ Dant fey dem Ewigen, meinem Horte! der meine 
Hände übt im Streit, im Kampfe meine Fäufte. . Mein 
- Gnadenborn und mein Schug! meine Zuflucht! meine 
Errettung! mein Schild! auf den ich traue, der mir 
Völker unterwirft. O Ewiger! was ift der Menfch, 
daß du ihn würdigft? was der Sterblihe, daß bu ihn 
achteſt? Der Erdenfohn ift dem Hauche gleich, feine 
Tage einem Schatten, ber vorüber wallt. Neige deinen 
Himmel, 0 Here! und fteige herab! berühre die Berge, 
baß fie rauchen! entlade deine Blige und ſtreue fie hin! 
wirf deine Pfeile und verwirre fie! fende deine Hilfe aus 
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Welt erfchaffen, hat er nur zu feiner Verherrlihung ers 
Ihaffen; ‚denn e& heißt: „Alles was durch meinen Ruf 
entftanden, habeich zu meiner Verherrlichung erfchaffen, 
gebildet und beſtimmt.“ (Jeſ. 43,7.) Auch heißt ed: 
„Der Ewige wird immer, und ewig regieren! (2.8. 
M. 15, 8.) 0 | | 


Rabbi Chananig Sohn des Akafchia, bemerkte: Der 
Hochgelobte Heilige. wollte Iſrael läutern, deswegen gab 
er ihnen Lehren und Gefege in Menge; das deutet auf 
die Stelle an: „Der Ewige verlangt feiner Gnade willen, 
daß das Gefep fich fortpflanze und verbreite.“ (Jeſ. 42, 21.) 
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Ferner heißt ed: „Wie mannigfaltig find deine Werke 
Herr! du haft fte alle mit Weiöheit angeordnet, die Erbe 
iſt voll deiner Eigenthümer.“ (Pfalm 104, 24.) Für 
Abraham: „Und er fegnete ihn und ſprach: gefegnet 
fey Abraham dem höchſten Gott, dem Eigenthümer des 
Himmels und der Erde.’ (1. B. M. 14, 19.) Für 
Sfrael, zeigt bie Stelle: „Bis dein Volt hindurch 
‚ zieht, Ewiger! bis dieſes Volk hindurch zieht, dad du 
ald Eigenthum erkohren.“ (2.8.M.15,16.) Fer⸗ 
ner heißt ed: „Die Heiligen, die auf Erden find, mäd)« 
tig ift ihnen meine Luft.‘ (Pfalm 16, 3.) Für den 
heiligen Tempel, zeigt die Stele: „Den Sig den 
du 0 Herr! zu deiner Wohnung eingerichtet, dad Hei⸗ 
ligthum weldyes deine Hände Ewiger! bereitet. (2.8. 
M. 15,17.) Ferner heißt ed: „Er brachte fie zu feiner 
heiligen Gränze, zu diefem Berge, ben feine Rechte er— 
toren.‘ ( Palm 78,54.) 

12) Alles was der Heilige, gelobt fey er ! in feiner 

Welt 


Dp INDATBMDN 
ST NT EN TO, TOR TED TER 
Toy ya In ai TOR I TR 
na iv Ten NL . 2 2 
page rmiNgg 7, ap a0 mil) 
ro OT PTR N 
STR TR PN OD Sp TI 
ES app OMA PR STR Top. NIE TS Top 
von DR I9Yı MER) IR 2093 PO nyin 
'N> DOT N TOR 13 27 Pa9 PINLDIEZ STRm 
IR) a ER, ]— 


* 





dich hüten, und wenu du erwachſt, wird fie deine Für—⸗ 
ſprecherin ſeyn ; (Spr. 6.22.) Wenn du geheſt, dich leiten 
in dieſer Welt, wenn du ſchläfſt dich hüten, im 
Grabe, und wenn du erwachſt deine Fürſprecherin 
ſeyn, im küftigen Leben.“ Und ferner heißt es 
in der Schrift: „Mein iſt dad Silber und mein dad God, 
fpricht der Herr der Heerfcharen.“ ( Hagi.2,8:) - 

11) Fünferlei Befigungen hat fich der hochgelobte 
Gott als Eigenthum erfohren; fie heißen 1. das Gefeß, 
(die Religion), 2. Himmel und Erde, 3, Abraham, 4. 
Sfrael, 5. der heilige Tempel. Für das Geſetz zeigt 
die Stelle: „Der Ewige hat mich ald Eigenthum erkoh— 
ren, ich bin der Grund feines; Weltplans, längft vor 
dem Beginnen feiner Schöpfung.“ ( Spt. 8, 22.) Für 
Himmel und Erde, die Stelle: So, ſpricht der 
Ewige, der Himmel ift mein Thron, und die Erde mei» 
ner Füße Schämel; wo ift das Haus das ihr mir baugn 
Bönntet? und wo die Stätte meiner Ruhe? (Iefai. 66.1.) 

Ber: 
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Aus einer berühmten Stadt, — antwortete ich — aus» 
gezeichnet durch Weife und Gelehrte; da ſprach er: 
Würde es dir nidyt belieben, dich in unferem-Wohnorte 
niederzulaffen, wenn ich- dir taufendmal taufend Gold» 
Denarien, auch Edelfteine und Perlen anbiethe ? Darauf 
verfeßteich: Wenn du mir auch eine ganze Welt voll Sil⸗ 
ber und Goldes, Juwelen und Perlen wirklich gäbeft, 
fo würde ich dennoch nur da wohnen, wo Gelehrfamteit 
zu Haufe if. So heißt es in den Pfalmen Davids des 
Königs von Iſrael ausdrücklich; „Lieber ift mir deines . 
Mundes Lehre, ald Laufende von Gold und Silber.“ 
(Pſalm 449, 72.) Und nicht dies allein; wird. denn 
der Menfch, wenn er von diefer Welt fcheidet, etwa von 
Silber und Gold, von Juwelen und Perlen begleitet ? 
find es nicht Wiffenfhaften und gute Werke allein die 
ihm als Nachruhm folgen? Dahin deutet au die Stelle: 
„Wenn du geheft wird fie.1) dich leiten, wenn du ſchläfſt 
= | | TE; ih 
1) Die Religion als praktiſche Wiſſenſchaft. 


BIP ww DB MIIN 
iR] ergo Op TILOH2 DNB MIRDN IR] 
piR] zomas, DIR MIIREN] · DUJR DNRINIRN 
ps ma ia N 209 2 m en 
Ra pivagl 220 2702 Dar) Daran 
an Do) Daum Ai va or miR 
AR DU NO 72 EN OR PAIR NENDNN 
ag AN TR ON 2 Yapı IT TOR π 
ES Dipl IE RD 1227 DDR nn 





des Zünglings ift die Kraft, der Schmuck des Greifes 
graues Haupt.“ (Daf.20,29.) Ferner: „Die Krone 
des Greifes ift der Enfel Schaar, und Kinder find der 
Eltern Zierde.“ (Daf.17,6.) Auch drüdt ſich die Schrift | 
aus; „Erröthen wird der Mond, erbleichen die Sonne, 
wenn ber Herr ber Herrſcharen herrfchen wird auf dem 
Berge Zion und in Serufalem; doc feinen Greifen 
wird Herrlichkeit‘ entgegen ftrahlen.“ (Jeſaia. 24,23.) 

9) Rabbi. Simon der Sohn Menafia fagte: „Jene 
ſieben Eigenfhaften, welche die Weifen den Frommen 
zutheilen, find ale an Rabbit) und feinen Kindern in 
Erfüllung gegangen. u 

10) Rabbi Joſe Sohn Kifma’s erzählte: Als ich 
mich einft auf der Reiſe befand, begegnete mir Jemand ' 
der mic grüßte, und als ich feinen Friedendgruß freund: 
lich ‚erwiederte, fragte er mih: Rabbi woher bift du? 

Aus 





4) Rabbi, wurbevorzugsmeife Rab. Jehuda ber Heilige ges 
" nannt. Siehe Geiſt und Sprache der Hebräer Je, von Landau, 
Beite 129, Anmerk. 2, 
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ergreifen, ‚und felig find, Die fie erfaſſen.“ ( Dafelbft.3. 18.) 
Auch heißt es: „Sie ift deinem Haupte eine reigende 
Bierde, und prächtiges Gefchmeide deinem Halfe 3 * ( Daf. 
4,9.) „Sie fest auf dein Haupt einen-herrlichen Kranz, 
und reicht dir des Ruhmes Krone.“ ( Daf, 4.9,) „Durch 
mich“ — ſpricht fie — „gewinnen deine Zage, und reis 
- fen ſich dir des Lebens Zahre.* (Spr. 9. 11,) „Denn 
langes Leben ift in ihrer Rechten, in. ihrer Linken, Reiche 
thum und Ehre. (Daſ. 3.16.) Ferner: „Lebensdauer, 
frohe Jahre und Glüdfeligfeit, wird fie div reichlich 
fpenden.* (Daf.3,2.) | 
8) Rabbi Simon Sohn Jehuda's fagte im Namen 
des Rabbi Simon Sohn Jochai's: Schönheit, Kraft, 
Reichthum, Ehre, Weisheit, Alter, graues Haupt und 
Kinderfegen, zieren die Frommen, und fomit auch die Welt. 
So heißt es auch in der Schrift:- „Eine ehrenvolle Krone 
iſt graued Haupt; fie- wird auf dem Wege der Gerch- 
tigfeit erworben,“ (Spr.16, 31.) Ferner: „Die Zierde 
Ä des 
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43. Aud) muß er ſich in ſeinem Borkdien) Vortrage, 
einer Ordnung befleißen, 44. fragen und widerlegen, 
465. aufmerken und fein Wiſſen bereichern, 46. erlernen 
um zu lehren, 47. erlernen um darnach zu handeln, 
48, der Weisheit feines Lehrers Ruhm zu erwerben ; jeder 
erhaltenen Mittheilung Aufmerkfamfeit zu fihenken, um 
bei dem Vortrage einer Meinung, immer den Urheber 
derſelben anzeigen zu können. Daß die Mittheilung ei— 
nes Vortrags im Namen des Urhebers der Welt Heil 
bringt, kannſt du erſehen aus der hiſtoriſchen Stelle: 
„Und Eſther berichtete es dem Könige im Nomen des Mar: 
dochei.“ (Eſther 2, 22.) 

7) Erhaben iſt die Keeligionswbifſenſchaft, denn ſie 
gibt Leben ihren Befolgern in dieſer und in jener Welt; 
ſie — heißt es⸗ in der Schrift — gibt Unſterblichkeit ihren 
Erwerbern, und deren Körper Geſundheit. ( Spr. 4,22.) 
So heißt e8 auch ( Dafelbft 3, 8..)% „Sie ift heilfame 
Stärkung deinem Fleifche, friiher Saft deinem Gebeine ; “ 
und ferner; „ie ift ein Baum des Lebens, allen die fie 

er⸗ 
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Kenntniß der Miſchna, 16. durch mäßigen Geſchäftsbetrieb⸗ 
17. Durch mäßige Theilnahme an Öffentliche Angelegen⸗ 
heiten, 48, durch mäßigen Lebensgenuß, 19. durch mäs 
ßigen Schlaf, 20. durch Mäßigkeit im Reden, 21. durch 
mäßigen Zeitvertreib, 22. dur) Langmuth,, 23. durch 
Herzensgüte, 24. durch Zutrauen zu den Weifen, 25. 
durch Ergebung im Leiden. Ferner: 26. muß er die 
Beftimmung feines Standes Tennen, 27. genügfam feyn, 
28. ſich iin feinen Ausdrüchen zähmen, 29. nicht felbft« 
. gefällig feyn, 30. doc) ſich gefällig machen; 31. Den 
Schöpfer, 32. die Gefhöpfe, 33. die Tugend, 34. die 
Yufrichtigkeit, und 35. die Zurechtmweifung lieben, 36. Er 
- muß fih den Ehrenftellen entziehen, 37. auf feine ers 
langte Kenntniß nicht flolz feyn, 38, und mit feinen Urs 
theilöfprüchen nicht prangen, 39. er muß ferner den 
Druck feines Nebenmenſchen durch Theilnahme erleichtern, 
40. ihn von der guten Seite beurtheilen, 44. ihn zur 
Wahrheit führen, und 42, ihn zur Einigkeit leiten. 
en | | Au 
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ſter in — Dienſten du ſteheſt, verdient Vertrauen, 
daß er deine Arbeit durch reichlichen Lohn vergelten wird. 

6) Gelehrſamkeit iſt umfaſſender als Prieſterthum 
und Herrſchaft; denn Herrſchaft erlangt man mit dreißig 
Borzügen 1), und Prieſterthum mit vier und zwanzig ?) ; 
die Gelehrfamkeit aber kann nur durch acht und vierzig 
wefentliche Eigenfchaften erworben werden, und zwar: 
4. durch anhaltenden Fleiß, 2. durch aufmerkſames Zu« 
hören, 3. durch richtige Auöfprache, 4. durch reife Nach⸗ 
benten, 5. durch edle Scheu 3), 6. durch Ehrerbiethung, | 
7. duch Befheidenheit, 8. duch Munterkeit des Ges 
müthes, 9, durch reinen Sinn, 10. durch Umgang mit 
Weiſen, 11. durd) vernünftige Freundewahl, 12. dur 
ſcharfſinnige Streitübung, der Schüler, 13. durch ruhige 
Viberlegung, 14. duch Senntuiß der Schrift, 45; dur) 

| Sreunte 


4) Die Altrabbinen zählen dreißig irdiſche Beſi tzthümer, nei 
den Wlanz der Herrfchaft herftellen. 

2) Hier ift von der Zahl. der. verfchiedenen Ertraͤgniſſe die Diebe, 
welche ber Priefter durch das ererbte Priefterthum erlangt- 
3) Scheu in edlem Sinne, heift bie Abneigung etwas Mißfälli⸗ 

ges ober — zu begehen. 
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in der Schrift: „Die Weiſen erlangen Ehre, und die 


Frommen erben Gutes.“ (Spr.3,35.) Auch dad Gute 


_ wird. vorzugöweife Durch Gelehrſamkeit erlangt; nad) 
den Worten der Schrift: „Um der Lehre willen habe ich 
euch das Gute gegeben, darum verlaßt nicht meinen 
Unterricht.“ 1). | | | 
4) Folgende Lebensweiſe führt zur Gelehrfamteit: 
Brod mit Salz fey deine Koft, gewoͤhnliches Waffer dein 
Trunk, die bloße, Erde dein Lager; Eurz, du mußt ein 
eingefchränftes Leben führen, und did) mit Anflvengung 
der Wiffenfchaft widmen. Handelft du alfo, dann wohl 
dir, du haft es gut; wohl dir in biefer Melt, du haft es 
gut im Tünftigen Leben. | rt. 

5) Strebe nicht nach äußerer Größe, und geitze nicht 
nach eitler Ehre; deine Handlung muß. beine Kenntniffe 
übertreffen. Lüftre nicht nach fürftlichen Tafeln, denn dein 
frugales Mahl ift ihrer Tafel vorzuziehen, und bein 
Schmuck hat höhern Werth ald der ihrige, und der Mei- 

' ’ fter 





4) Siehe oben Abſchnitt 3, Miſchna 18. Ä 
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3) Wer von feinem Nächften einen Abfehnitt oder 
einen Lehrſatz, eine Tertftelle, oder einen Spruch, ja wenn 
auch nur einen Buchſtaben erlernt, ift verpflichtet ihm 
- Verehrung zu bezeigen. So finden wir ein Beifpiel an 
David, König in Ifrael, der von Adithophel nur 
zwei Dinge gelernt hat, und dennoch nannte er ihn, feis 
neögleichen,. feinen Lehrer, feinen Freund ; wie die Schrift 
bezeigt: „Und du Mann, den ich mir gleich achte, du 


bift mein Lehrer und mein Freund.“ (Pſalm 55,14.) 2 


Der Schluß liegt Elar vor Augen; wenn ‚David, der 
doch König in Ifrael war, und von Adhirhophel nur zwei 
Dinge erlernte, ihn dennoch feineögleichen, feinen Lehrer - 
und feinen Freund nannte, um wie viel mehr eingewöhn« 
licher Menſch, der von feinem Nächften, einen Abfchnitt 
oder einen Lehrſatz, eine Textſtelle ober einen Spruch, 
ja wäre edvauch nur einen Buchftaben erlernt, daß er 
verpflichtet ift, ihm Verehrung zu bezeigen, Werehrung 
gebührt vorzugsmeife der Gelehrſamkeit; darum heißt es 

| | on | in 
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mit dem heiligen Gefege befaßt, verdient den Nameneines 
Verworfenen; feine Fähigkeit gleicht einem goldenen Nas 
fenringe in dem Rüſſel eines Schweines, einer Frau die 
zwar fchön, aber ohne Anmuth ift. Spr.11,22.) Nah - 
dem Texte heißt es: „Und die Tafeln waren ein Werk 
Gottes, und die Schrift eine Schrift Gottes, eingegraben 
auf den Tafeln.“ (2. B. M. 32, 16.) Du ſollſt aber 
nicht Charuth (AN eingegraben), fondern Gheruth ( nn 
frei, unabhängig) lefen; denn es ift ‚Keiner unabhängig, 
als der, fich mit Gelehrfamkeit befhäftiget, und wer fich 
für fie beftimmt, wird erhöhet; fo wie ed die Schrift 
andeutet: „Vom Gefchenfe ins göttliche Gebieth, vom 


göttlichen Gebiethe nach Höhen 1), 
ER Mer 


— — 


1) So fpiritualifirt diefer Mabbi die Ortsnamen, welche in dem 
MWanderleben der fraeliten vorommen, und in dem Brun: 
nenliede (4. B. M. 21,18 — 19) erwähnt merden. Es heißt 
daſelbſt: Von Midbar gen Mathana, oder mach diefer Spiris 
tualifirung: von der Wülte ein Gefhent. Unter Gefchent 
wird die Thora (das heilige Geſetz), welche die Sfrasliten in der 
Wüſte empfangen haben, verftanden. Von Mathana gen Nach: 
lief; oder mittelft diefes Gefchenkes,. dringt man ins gettliche 
Gebieth; d. h. in die Geheimniffe der göttlichen Lehre; und 
von Nachliel gen Bamoth, oder durch das Eindringen in bie 
göttliche Geheimniffe, erreicht man Höhen, das ift, die höchften 
Würden, oder den höchſten Grad überirdifher Genüſſe. 


“u... 
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zu ſeyn; fie entfernt ihn von ber Sünde, und führt ihn 
der Zugend zu; durch fie Fann man fich feines Rathes 
und feiner Hülfe, feiner Einfiht und feiner Thatkraft er» 
freuen; denn von ihr heißt ed: „Bei mir ift Rath und 
Hülfe, ich bin die Einficht, mein ift die Thatkraft.“ 
(Spr.8,14.) Sie räumt ihm höchſte Würde und Herra 
ſchaft über die Gemüther ein, verleihet ihm Urtheilöfraft 
und offenbart ihm die Geheimniffe des Gefeges. Er ift 
einer fprudelnden Quelle, einem unverfiegbaren Strome. 
gleich ; und dennoch ift er befcheiden, langmüthig und‘ 
naͤchſichtig gegen Beleidigungen, denn fie ſtellt ihn hoch und 
erhaben über alle Gefchöpfe. 

2) Rabbi Sofua der. Sohn Löwi's fagte: Täglich 
erhebt fi) eine Stimme vom Berge Choreb 1) und ruft 
die Worte aus: Wehejenen Menfchen, welche das heilige 
Geſetz verachten; denn wer troß feiner Fähigkeit fich nicht. 
mit 








4) Die weftfiche Anhöhe bes Berges Sinai, wo das Geſetz gege⸗ 
ben wurde» 
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Sechster Abſchnitt. 


Die Weiſen lehrten Folgendes im Style der Miſchna: | 
Wohl dem der fie und ihre Lehren würdiget 1), 


4) Rabbi Mejir lehrte: Wer fich das Forfchen im 
Geſetze ald Beruf beſtimmt, macht ſich vieler Worzüge 
würdig, ja die ganze Welt findet ihren Werth in ihm; 
er wird. überall Freund und Liebling genannt; er liebt 
Gott und liebt die Menfhen; er erfreuet den Schöpfer 
und erfreuet die Geſchöpfe. Die Gelehrfamkeit ftattet ihn 
aus mit Demuth und mit Gottesfurcht, und macht ihn 
fähig, gerecht, menſchenfreundlich, aufrihtig und redlich 

zu 








4) Die Mifchna wurde In bee Schule des Rabbi Jehuda des Het: 
ligen vorgetragen; mas außer diefer Schule von Zanaim yer 
lehrt wurde, heiße Breitha. Erftere zeichnet fih durch einen 
reinen hebräiſchen Styl aus, Letztere aber wurde in radbiniſch⸗ 
chaldäiſcher Volksſprache verfaßt. Doch dieſer letzte Abſchnitt, 
ob zwar derſelbe den Verfaſſern der Breitha angehört, wurde 
in der reinen Sprache der Miſchna vorgetragen. (Siehe Geiſt 
und Sprache der Habräer nach dem zweiten Tempelbau ıc. von 
Landau, S. 84, 129, 151). 


fd 


mp Noson PB MIR 
ya ey WO Run RTpnl 


ONE RT RT 


Dean EYE ED «7 
Drag ET Spt DIRT Typ 


a! NEIN IRTTD. 700 DREIER? 
NJ24 NITRO ARTE, MON a2 an ja w:o 9 


OP TRD NM RD par em Mom DD ME V—2 


RD RIND SHIRT NT" NDS TO 
bp vom RIWwDy Ja nn. 939 





Lefen der heiligen Schrift; der Zehnjährige für den Un« 
terricht der Mifhnaz der Dreizehnjährige für die Ause 
übung der Öefeße; der Fünfzehnjährige für das Studium 
des Talmuds; der Achtzehnjährige zur Ehe; der Zwan⸗ 


| zigjährige, Gewerbe zutreiben. Das dreißigfte Jahr bringt 


® 


Manneskraft; das vierzigfte, Erfahrung ; das fünfzigfte, 
die Fähigkeit Rath zu ertheilen; im fechzigften Jahre be= 
ginnt das Alter ; im fiebenzigften, das graue Alter ; im achts 
zigften, das hohe Alter ; im. neunzigften das niedergebeug⸗ 
te Alter ; hat aber der Menfch das hundertfte Jahr erreicht, 
fo ift er gleichfam tod, und der Welt ſchon abgeftorben. 

25) Ben Bag: Bag fagte: Kehre und wende das 
Gefeg von allen Seiten, denn ed enthält Alles, in demfelben 
fhaueft du Alles; werde dabei alt und grau, und laffe 
nicht ab davon, denn es gibt Feinen befferen Erjaß. 

26) Ben He: He -fagte: Wie die Anftrengung, fo 
der Lohn, | j 
Ä Die 
20 * 
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Die Schüler unſers Vaters Abraham, genießen diefe 
Belt, und erben ein Fünftiges Leben. So verheißt. die 
Schrift: (Spr. 83,21.) „Meinen Lieblingen laß ich'ein 
ewiged Seyn erben, und fülle hienieden ihre Vorraths-" 
kammern. Die Schüler des gottlofen Bileam’s, erben 
die Hölle, und fahren in die Gruft des Verderbens; wie 
es in der Schrift heißt: (Pſalm 55.24.) „Und du All: 
mächtiger flürzeft fie hinab in die Gruft des Verderbens, 
die Blutdürftigen und Falſchen erreichen nicht die Hälfte 
ihrer Tage — id) aber vertraue auf dich!“ | 
23) Iehuda Sohn Thema's lehrte: Sey Fühn mie 
ein Leopard, leicht wie ein Adler, ſchnell wie ein Hirfch, 
und muthig.wie ein Löwe, den Willen, ded himmlifchen 
Vaters zu volführen. Er fagte ferner: Der Unvere 
fhämtegehört der Hölle, der Schamhafte dem Paradiefe, 
Möge ed dein Wille feyn, Ewiger! unfer und unferer 
Väter Gott! daß der heilige Tempel bald, in unſern 
Tagen erbaut werde, und verleihe uns den in deiner hei= 
ligen Schrift verheiffenen Antheil 1). Er 
24) Ferner fagte er: Der Fünfjährige ift reif zum 
— | | Leſen 


1) Dieſes Gebet macht eigentlich den Schluß des ganzen Traktats, 
der aus fünf Abſchnitten beſteht; und die folgenden Lehrſäte 
Iheinen blos Anhang eines fpätern Kompilators zu ſeyn. 
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des Zünglings ift die Kraft, der Schmuck des Greifes 
graues Haupt.“ (Daf. 20,29.) Ferner: „Die Krone 
des Greifes ift der Enfel Schaar, und Kinder find der 
Eltern Bierde.* (Daſ. 17, 6.) Auch drückt fich die Schrift 
aus; „Erröthen wird der Mond, erbleichen die Sonne, 
wenn ber Herr der Herrſcharen herrfchen wird ‘auf dem 
Berge Zion und in Serufalem; doc feinen Greifen 
wird Herrlichkeit entgegen ftrahlen.“ (Jeſaia. 24,23.) 

9) Rabbi, Simon der Sohn Menafia fagte: „Bene 
fieben Eigenfchaften, welche die Weifen den Frommen 
zutheilen, find alle an Rabbi1) und feinen Kindern in 
Erfüllung gegangen. . 

10) Rabbi Joſe Sohn Kiſma's erzählte: Als ich 
mich einft auf der Reiſe befand, begegnete mir Jemand ' 
der mic grüßte, und als ich feinen Friedendgruß freund: 
lich erwiederte, fragte er mih: Rabbi woher bift du? 

Aus 





4) Rabbi, wurde vorzugsmeife Rab, Jehuda ber Heilige ges ' 
" nannt, Siehe Geiſt und Sprache der Hebräer Je, von Landau, 
Seite 129, Anmerk. 2, 


\ 


wWwpND MIIN 158. 
Pan 12 + MIR) 2 WÄR om mg Dypnmnb Rn 
PORTO AN MIRT STE DPD. RT Br | 
WRDT.IT2 TOR) SMS ARENNDL, rn? 
App rm, TR moi) rar mi non 
DI Vx IR) TON NITRO 
27 awn par Na aan soon Dir} 
N Ta Va a TR RE To 
7 N, OR ORTEN 
ENEON IRTE TITR TED PIANO May, Ta) 





ergreifen, und felig find, die fie erfaſſen.“ ( Dafelöft.3. 18.) 
Auch heißt ed: „Sie ift deinem Haupte eine reitzende 
Bierde, und prächtiges Gefchmeide deinem Halfe z“ ( Daf. 
4,9.) „Sie feßt auf dein Haupt einen herrlichen Kranz, 
und reicht dir des Ruhmes Krone.“ ( Daf, 4.9,) „Durch 
mich“ — ſpricht fie — „gewinnen deine Tage, und reis 
fen fi) die ded Lebens Jahre.“ (Spr. 9. 11,) „Denn 
langes Leben ift in ihrer Rechten, in ihrer Linken, Reichs 
thum und Ehre. (Daſ. 8.16.) Ferner: „Lebensdauer, 
frohe Jahre und Glücfeligkeit, wird fie div reichlich 
fpenden.“* (Daſ. 3, 2.) Ze 

8) Rabbi Simon Sohn Jehuda's fagte im Namen 
des Rabbi Simon Sohn Jochai's: Schönheit, Kraft, 
Reihthum, Ehre, Weisheit, Alter, 'graues Haupt und 
Kinderfegen, zieren die Frommen, und fomit auch die Welt. 
-&o heißt es auch in der Schrift:- „Eine ehrenvolle Krone 
ift graues Haupt; fie-wird auf dem Wege der Gerech— 
tigfeit erworben,“ (Spr.16, 31.) Ferner: „Die Zierde 
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43. Auch muß er ſich in feinem (Forſchen) Vortrage, 
einer Ordnung befleißen, 44. fragen und widerlegen, 
‘ 45. aufmerfen und fein Wiffen bereichern, 46. erlernen 
um zu lehren, 47. erlernen um darnach zu handeln, 
48. der Weisheit feines Lehrers Ruhm zu erwerben ; jeder 
erhaltenen Mittheilung Aufmerkfamfeit zu ſchenken, um 
bei dem Vortrage einer Meinung, immer den Urheber 
derfelben anzeigen zu Fönnen. Daß die Mittheilung eis 
ned Vortrags im Namen des Urheberd der Welt Heil 
bringt, kannſt du erfehen aus der hiftorifchen. Stelle: 
„Und Efther berichtete e5 dem Könige im Namen des Mar: 
dochei.“ (Eſther 2, 22.) ee 

7) Erhaben ift die Religionswiſſenſchaft, denn fie 
gibt Leben ihren Befolgern in diefer und in jener Welt; 
fie — heißt es⸗ in der Schrift — HibtUnfterblichkeit ihren 
Erwerbern, und deren Körper Gefimbheit, ( Spr, 4,22. ) 
So heißt ed auch (Dafelbſt 3, 8.). „Sie iſt heilfame 
Stärkung deinem Zleifche, frifcher Saft deinem Gebeine ; * 
und ferner; „ie ift ein Baum des Lebens, allen die fie 
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Kenntniß der Mifchna, 16. durch mäßigen Gefchäftsbetrieb» 
17. Durch mäßige Theilnahme an Öffentliche Angelegen» 
heiten, 48. durch mäßigen Lebensgenuß, 19. durch mäs 
ßigen Schlaf, 20. dur) Mäßigkeit im Reden, 21. durch 
mäßigen Zeitvertreib, 22. dur) Langmuth,, 23. durch 
Herzensgüte, 24. durch Zutrauen zu den Weifen, 25. 
durch Ergebung im Leiden. Ferner: 26. muß er die 
Beftimmung feined Standes Tennen, 27. genügfam feyn, 
28. ſich in feinen Ausdrücken zähmen, 29. nicht felbft« 
. gefällig feyn, 30. doc) fi gefällig mahen; 31. Den 
Schöpfer, 32. die Gefchöpfe, 33. die Tugend, 34. die 
Aufrichtigkeit, und 35. die Zurechtweifung lieben. 36. Er 
- muß fih den Ehrenftellen entziehen,‘ 37. auf feine er: 
langte Kenntniß nicht ſtolz feyn, 38, und mit feinen Urs 
theilöfprüchen nicht prangen, 39. er muß ferner den 
Druck feines Nebenmenfthen durch Theilnahme erleichtern, 
40. ihn von der guten Seite beurtheilen, 44. ihn zur 
Bahryeit führen, und 42, ihn zur Einigkeit Teiten. 
en | Auch 
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fter in deffen Dienften du fteheft, verdient Vertrauen, 
daß er deine Arbeit durch reichlichen Lohn“ vergelten wird. 

‚6) Gelehrfamkeit ift umfaffender ald Priefterthum 
und Herrſchaft; denn Herrfchaft erlangt man mit dreißig 
Vorzügen 1), und Priefterthum mit vier und zwanzig 2) ; 
die Gelehrfamkeit aber kann nur durch acht und vierzig 
wefentliche Eigenfhaften erworben werden, -und zwar: 
4. durch anhaltenden Fleiß, 2. durch aufmerkſames Zu⸗ 
hören, 3. durch richtige Ausfprache, 4. durch reifes Nach⸗ 
denken, 5. durch edle. Scheu 3), 6. durch Ehrerbiethung, 
7. duch Befheidenheit, 8. duch Munterkeit des Ge» 
müthes, 9, durch reinen Sinn, 10. durch Umgang mit 
Weiſen, 11. durch vernünftige Freundewahl, 12. durch 
ſcharfſinnige Streitübung der Schüler; 13. durch ruhige 
Uiberlegung, 14. durch Kenntniß der Schrift, 15; durch 
| | Kennt⸗ 


1) Die Altrabbinen zählen dreißig irdiſche Beſitzthümer, welche 
den WBlanz der Herrſchaft herftellen. * 
2) Hier iſt von ber Zahl. der. verſchiedenen Erträgniſſe die Mebe, 
welche der. Priefter durch das ererbte Prieſterthum erlangt- 
3) Scheu in edlem Sinne, heift die Abneigung etwas Mißfälli⸗ 
ges oder Unanfländiges zu begehen: 
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in der Schrift: „Die Weiſen erlangen Ehre, und die 


Frommen erben Gutes.“ (Spr.3,35.) Auch dad Gute 


_ wird. vorzugöweife durch Gelehrſamkeit erlangt; nad 
den Worten der Schrift: „Um ber Lehre willen habe ich 
euch dad Gute gegeben, darum verlaßt nicht meinen 
Unterricht.“ 1). | | | 
4) Folgende Lebensweife führt zur Gelehrfamteit: 
Brod mit Salz fey deine Koft, gewöhnliches Waffer dein 
Trunk, die bloße Erde dein Lager; kurz, du. mußt ein 
eingefchränftes Leben führen, und did mit Anftvengung 
der Wiffenfhaft widmen. Handelft du alfo, dann wohl 
dir, du haft es gut; wohl dir in dieſer Welt, bu haft es 
gut im künftigen Leben. | a: 

5) Strebe nicht nach äußerer Größe, und geige nicht 
nach eitler Ehre; deine Handlung muß. beine Kenntnifle 
übertreffen. Lüfte nicht nach fürftlichen Tafeln, denn dein 
frugales Mahl ift ihrer Tafel vorzuziehen, und bein 
Schmuck hat höhern Werth als der ihrige, und der Mei— 

i | u ftr 





4) Siehe oben Abſchnitt 3, Mifchna 18. 
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3) Wer von feinem Nächten einen Abfchnitt oder 
einen Lehrſatz, eine Tertftelle, oder einen Spruch, ja wenn 
auch nur einen Buchſtaben erlernt, ift verpflichtet ihm 
- WVerehrung zu bezeigen. So finden wir ein Beifpiel an 
David, König in Iſrael, der von. Adithophel nur 
zwei Dinge gelernt hat, und dennoch nannte er ihn, feis 
neögleichen,. feinen Lehrer, feinen Freund; wie die Schrift 
bezeigt: „Und du Mann, den ich mir gleich achte, du 
bift mein Lehrer und mein Freund.“ ( Pfatm 55,14.) 
Der Schluß Liegt Bar vor Augen; wenn ‚David, der 
doch König in Iſrael war, und von Achirhophel nur zwei 
Dinge erlernte, ihn dennoch feineögleichen, feinen Lehrer 
und feinen Freund nannte, um wie viel mehr ein gewoͤhn⸗ 
liher Menſch, der von feinem Nächften, einen Abfchnitt 
oder einen Lehrſatz, eine Textſtelle oder einen Spruch, 
ja wäre es auch nur einen Buchftaben erlernt, daß er 
verpflichtet ift, ihm Verehrung zu bezeigen. Werehrung 
gebührt vorzugsweife der Gelehrfamkeit; darum heißt es 
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mit dem heiligen Geſetze befaßt, verdient den Namen eines 
Verworfenen; feine Fähigkeit gleicht einem goldenen Nas 
fenringe in dem Rüffel eines Schweine, einer Frau die 
zwar ſchön, aber ohne Anmuth ift. X Spr. 11,22.) Nach 
dem Zerte heißt es: „Und die Tafeln waren ein Werk 
Gottes, und. die Schrift eine Schrift Gottes, eingegraben 
auf den Tafeln. “ (2,8.M,.32,16.) Du ſollſt aber 
nicht Charuth (MIT eingegraben), ſondern Gheruth ( nn 
frei, unabhängig) lefen; denn ed iſt Keiner unabhängig, 
als der, fich mit Gelehrfamkeit befchäftiget, und wer ſich 
für fie beftimmt, wird erhöhet; fo-wie es die Schrift 
andeutet: „Vom Gefchenke ins göttliche Gebieth, vom 
ER: Gebiethe nach — 


1) So fpiritualifirt diefer Rabbi die Ortsnamen, welche in dem 
Wanderleben der Sfraeliten vorkommen, und in dem Brun: 
nenliede (4.8. M, 21,18 — 19) erwähnt merden. Es heißt 

daſelbſt: Don Midbar gen Mathana, oder mach diefer Spiris 
tualifirung: von der Wülte ein Gefhent. Unter Gefchent 
wird die Thora (das heilige Gefeg ), welche die Iſraeliten in der 
MWüfte empfangen haben, verftanden. Von Mathana gen Na: 
liel,; oder mittelft diefes Gefchenkes,. dringt man ins göttliche 
Gebieth; d. h. in die Geheimniffe der göttlichen Lehre; und 
von Nachliel gen Bamoth, oder durch das Eindringen in bie 
göttliche Geheimniffe, erreicht man Höhen, das iſt, die höchften 
Würden, oder den höchſten Grab Überirdifher Genüffe- 
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Sechster Abſchnitt. 


Die Weiſen lehrten Folgendes im Style der Miſchna: | 
Wohl dem der fie und ihre Lehren würdiget 1), 


1) Rabbi Mejir Iehrte: Wer fih dad Forfchen im 
Geſetze ald Beruf beftimmt, macht ſich vieler Vorzüge 
würdig, ja die ganze Welt findet ihren Werth in ihm; 
er wird überall Freund und Liebling genannt; er liebt 
Gott und liebt die Menfhen; er erfreuet den Schöpfer 
und erfreuet die Geſchöpfe. Die Gelehrfamkeit ftattet ihn 
aus mit Demuth und mit Gottesfurcht, und macht ihn 
fähig, gerecht, menſchenfreundlich, aufrichtig und redlich 

zu 





4) Die Mifchna wurde In ber Schule des Rabbi Jehuda des Het: 
ligen vorgetragen; mas außer bdiefer Schule von Zanaim yer 
lehrt murde, heißt Breitha. Erſtere zeichnet fih durch einen 
reinen hebräiſchen Styl aus, Letztere aber wurde in rabbinifch« 
chaldäiſcher Volksſprache verfaßt: Doch diefer legte Abſchnitt, 
ob zwar derſelbe den Verfaſſern der Breitha angehört, wurde 
in der reinen Sprache der Miſchna vorgetragen. (Siehe Geiſt 
und Sprache der Habräer nach dem zweiten Tempelbau ıc. von 
Landau, ©. 84, 129, 151). 
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Leſen der heiligen Schrift; der Zehnjährige für den Un« 
-tervicht der Miſchnaz der Dreizehnjährige für die Aus- 
übung der Gefege; der Fünfzehnjährige für das Studium 
des Talmuds; der Achtzehnjährige zur Ehe; der Zwan⸗ 
ze zigjährige, Gewerbe zu treiben. Das dreißigfte Jahr bringt 
Manneskraft; das vierzigfte, Erfahrung ; das fünfzigfte, 
die Fähigkeit Rath zu ertheilen; im fechzigften Jahre be= 
ginnt dad Alter ; im fiebenzigften, das graue Alter ; im acht⸗— 
zigften, das hohe Alter ; im, neunzigften das niedergebeug— 

- te Alter ; hat aber der Menfch das hundertfte Jahr erreicht, 
fo ift ev gleichfam tod, und der Welt fhon abgeftorben. 

25) Ben Bag: Bag fagte: Kehre und wende dad 
Geſetz von allen Seiten, denn ed enthält Alles, in demſelben 
fhaueft du Alles; werde dabei alt und grau, und laſſe 
nicht ab davon, denn es gibt keinen beſſeren Erſatz. 

26) Ben Her He-fagte: Wie die Anſtrengung, fo 
der Lohn, - = 
Die 

20 * 


—* 


won D9B MIN - 188 


ARD > AT DT TER] MONI MR ORZ2 PT 
SP OAR OBLOTMNISI, RO HM DOT WIN NW 
RP TER Opa) Maya DOLLAR EIN 7a pm 
WIRTITRIT DDP) TAN Jan midyb YARp Nina) 
mag pi m Sy. ab ap min Bam on 1y 
RETTET TEE WIRTIRNNTON 


 DIY Van Mais ng Kin p snmying apa m 





Die Schüler unſers Vaters Abraham, genießen Diefe 
Belt, und erben ein Fünftiges Leben. So verheißt. die 
Schrift: ( Spr. 8. 21.) „Meinen Lieblingen laß ich ein 
ewiged Seyn erben, und fülle hienieden ihre Vorraths— 
fammern. Die Schüler des gottlofen Bileam’s, erben 
die Hölle, und fahren in die Gruft des Verderbens; wie 
es in der Schrift heißt: (Pſalm 55.24.) „Und du All: 
mächtiger ftürzeft fie hinab in die Gruft des Verderbens, 
die Blutdürftigen und Falfchen erreichen nicht die Hälfte 
ihrer Tage — ich aber vertraue auf dich!“— | 
23) Jehuda Sohn Thema's lehrte: Sey kühn wie 
ein Leopard, leicht wie ein Adler, ſchnell wie ein Hirfch, 
und muthig wie ein Löwe, den Willen, des himmliſchen 
Vaters zu volführen. Er fagte ferner: Der Unvers 
Ihämtegehört der Hölle, der Schamhafte dem Paradiefe. 
Möge ed dein Wille feyn, Ewiger! unfer und unferer 
Väter Gott! daß der heilige Zempel bald, in unferm 
Sagen erbaut werde, und verleihe uns den in deiner hei= 
ligen Schrift verheiffenen Antheil 1). u 
24) Berner fagte er: Der Fünfjährige ift = jum 
Er efen 


41) Diefes Gebet macht eigentlich ben Schluß des ganzen Traktats, 
der aus fünf Abfchnitten befteht ; und bie folgenden Lehrfäge 
feinen blos Anhang eines ſpätern Kompilatord zu ſeyn. 
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Zugend der Gefammtheit ihm zugerechnet; fo heißt es 


in der Schrift: (5. B. M. 28. 21.) „Göttliche Tugend 


hat er auögeübt, und deſſen Rechte führte er in Iſrael | 
ein.“ Jerabeam der Sohn Nebat’3 aber, war lafterhaft, 
und leitete die Gefammtheit zum Lafter; darum wird 
auch das Laſter der Menge ihm zugerechnet; wie ed in 


der Schrift heißt: (1. König. 14, 16.) „Um der Sünde 


Serabeam’5 willen, der gefündiget, und Sfrael zu füns 
digen verleitete.* ie Se 

22) Wer folgende drei Eigenfchaften befigt, gehört 
zu den Schülern unferd Waters Abraham ; wer aber die 
andern nachfolgenden Eigenfchaften befißt, gehört unter 
die Schüler des gottlofen Bileam’s. in freundliches 
Auge, ein befcheidener Sinn und ein anfpruchlofes Gemüth, 
gehören zu den Schülern Abraham; ein mißgünftiged 
Auge, ein hochmüthiger Sinn und ein unerfättliches Ges 


“ müth, gehören zu den Schülern des gottlofen Bileam’s. _ 


Welches Loos unterfcheidet aber die, Schüler unferd Bas 
ters Abraham, von den Schülern des gottlofen Bileam ? 
nn | 20 | Die 
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auf. Welches Beifpiel Tehrt der Erfolg einer Liebe mit 
einer. Nebenabficht verbunden? Jenes, welches. die Liebe 
Amnon's für Thamar (Siche Samuel 2,18.) darbiethet ; 
und welches. lehrt was: eine reine Liebe fey? Die’ Liebe 
David’ und Jonathan's. | 


20) Jede Spaltung, welche aus höherem Berufe 
entftehet, wird fi) am Ende behaüpten; welche aber nicht 
aus göttlihem Berufe hervorgeht, wird ſich nie behaup⸗ 
ten. Welche Spaltung heißt aus göttlichem Berufe? 
Zene welche in den Schulen Hillel8 und Schamat’ ent: 
ftand ; und welche Spaltung heißt aus zeitlichen Urfa- 
hen? Jene Spaltung Korach's und feiner Rotte. 

.* ö 


24) Wer. eine Gemeinde zur Zugend leitet, der 
bleibt vein.von jeder Sünde; der aber eine Gemeinde 
zum Lafter führt, ‚den-laflen die Verführten nicht zur 
Buße kommen. Moſes war ſelbſt tugendhaft, und leis 
tete die Gefammtheit zur Zugend; darum wird. die 
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— Bier — Hide: Bickier —* — ges; 
eignet; find; die: Lehrſchule zu beſuchen. Mancher be⸗ 
fucht fie, befolgt aber. die Lehren nicht, dieſer hat wenig⸗ 
ſtens das Verdienft hingegangen zu ſeyn mancher han» 

delt zwar moraliſch, beſucht aber die Schule nicht, die= 
ſer hat das Verdienſt der Ausübung; die Schule beſuchen 
und moralifch handeln, bezeichnet den wahrpaft Frommen ; ;_ 
nicht, beſuchen und nicht befolgen, be zeichnet den Gottloſen. 
14) Viererlei Eigenſchaften nimmt man, bei denen. | 
wahr, ‚melde in der Unggebung der. Weiſen find. Sie f 

gleichen Schwamm, Trichter, Säuger und Sieb. Dem 
Schwamme, der Alles in ſich einfaugt; dem Trichter, der “ 

auf'einer Seite aufnimmt, und ed Auf der’andern wieder 
durchläßt; dem Säuger, der den Wein durchlaufen läßt, 
und die Hefen zurückbehält; dem Siebe, wo das Staub⸗ 

mehl durchfährt und das Kraftmehl zurückbleibt. 

409)Jede Liebe, die von einer Nebenabſicht abhängt, 

erliſcht, ſobald der Grund zu wirken aufhört; jene aber, 
welche rein von jeder Nebenabſicht iſt, hört nimmermehr 
auf 
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aufgehoben; ſchwer zu erzürnen und leicht zu beſänftigen, 
iſt Eigenſchaft des in Gott lebenden Menſchen; leicht zu. 
erzürnen und ſchwer zu befänftigen, iſt Eigenſchaft des 
Gottloſen. 
15) Es gibt vier Klaſſen von Schülern.” Mancher 
faßt ſchnell auf, vergißt aber ſchnell, der Fehler hebt 
alſo die Fähigkeit auf; mancher faßt ſchwer auf, ver⸗ 
gift aber auch ſchwer, da erſetzt, die Fähigkeit den Feh— 
ler; wer ſchnell begreift und ſchwer vergißt,. den hat. Die: 
Natur trefflich auögeftattet ; wer aber ſchwer begreiftund. 
leicht vergißt, den hat fie ſchlecht bedacht. BER TE 
16) Biererlei Klaffen trifft man unter jenen an, - 
welche in der Lage find, Almofen fpenden zu Fönnen,, 
Mancher gibt gerne, will aber nicht, daß auch) andererger- 
ben, der gehört zur Klaffe der. Reidifchen; mancher: 
wünſcht daß andere geben, er aber verfchont bleibe, 
der gehört zu den Geigigen; wer aber felbft gerne gibt, 
und wünfcht daß auch andere geben, der ift ein Men- 
ſchenfreund; wer aber felbft nicht geben will, und auch 
nicht zuläßt daß Andere geben, der ift ein Boshafter. 
3 | ! WVier 
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am Schluffe des fiebenten wegen ber Früchtevom fieben« - 
ten Jahre, und am Schluffe des alljährigen Erndter e 
feftes, wegen Entziehung der Armengaben 1). 

13) Viererlei Grundfäge herrfchen unter den Mens ' 
fhen. Mancher fagt: Was mein ift, ift mein, und was 
dein ift, iſt dein; fo denft der gewöhnliche Schlag. An= 
dere nennen dieſen Grundfaß ſodomitiſch; das Meinige 
fey dein, und das Deinige mein, das ift det Grundſatz des 
Pöbels; dad Meinige fey dein, und das Deinige bes 
halte, iſt der Grundſatz des in Gott lebenden Menfchen ; 
das Deinige gehört mir, und dad Meinige auch, ift die» 
Denkungsart des Böfewichtes. | 

14) Wiererlei Gemüthsarten gibt ed: Leicht zu 
erzürnen und leicht zu befänftigen, da wird der Fehler 
durch dad Verdienft erſetzt; ſchwer zu erzürnen aber ſchwer 
zu befänftigen, da wird dad Verdienft durch den Fehler 
| ey . — 





1) Was auf den Ackerwinkeln wächſt, die vergeſſene Garbe die 
Nachleſe gehört den Armen, Fremdlingen, Wittwen und Wai— 
fen, (3. B. M. 19, 9, 28, 22. 5. B. M. 24, 19.) und wird 
hier unter den Armengaben verſtanden. 
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Gebrauches der Früchte des fiebenten Jahres 1). Krieges 
verheerung entſtehet wegen Unterdrückung der Rechts⸗ 
pflege, wegen Rechtsverdrehungen und wegen falſcher 
Auslegung der Schrift. Reißende Thiere nehmen über— 
hand, wegen Meineide und wegen Entheiligung des goͤtt⸗ 
lichen Namens; Verbannung aus der Heimath folgt dem 
Götzendienſte, der Blutſchande, dem Morde und der Uns 
terlaffung des Feyerjahres ?). | 

12) Sn vier Zeitabfchnitten nimmt die Peft über» 
hand: im vierten und im fiebenten Jahre, am Schluffe 
des fiebenten. Jahres und am Schluffe des alljährigen 
Erndtefeftee. Im vierten Jahre wegen unterlaffenen 
Armenzehend des dritten Jahres 3), im fiebenten mes 
gen unterlaffenen Armenzehend vom fehlten Jahre; 

am 





4) Das Sabbath s Sahr. (3. B. M. 25,4.) Die Felder mußten 
brach liegen, mas von felbft wuchs, mußte Preis gegeben werben, 


2) Das Erlaßjahr, wenn an demfelben gefäet und geerndtet wird. 
(Siehe 3. B:M. 26, 34). | | 


3) Das dritte und fechfte Jahr nach dem Erlaßjahre, war bie bes 
ſtimmte Beit zur Vertheilung der Armenzehenden, 
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Gegenftande angemeffen, und antwortet nad) Grundſätzen, 
über das Erfte zuerſt und über das Letzte zulegt; über: 
dad was ihm fremd ift, gefteht er: Ich bin nit unter« 


richtet; und iſt ein Bekenner der Wahrheit. Das Gegen- 


theil diefer Eigenfchaften. bezeichnet den Ungebildeten. 
141) Wegen fieben Hauptfünden wird -die Welt mit: 
fieben verfchiedenen Strafen heimgefuht: Wenn Einige 
verzehenden und Einige nicht verzehenden, tritt Hungers« 
noth durch Dürre ein, wobei Einige darben und Einige 
Wiberfluß haben. - Kommen alle darin überein nicht zu 
verzehenden, dann entfteht eine Hungersnoth durch Krieg. 
und Dürre, Wird auch die Hebe der Challa 1) unterlaffen, 
fo tritt eine Alles hinraffende Hungersnoth ein; Peſt 
wüthet, wenn ſolche Verbrechen überhand nehmen, wor» 
über die Schrift Todesſtrafe verhängt, deren Vollſtreckung 


aber dem Gerichte nicht eingeräumt iſt 2), und wegen des 


Se: 


4) DierHebe vom Zeige, (Siehe 4: B. M. 15, 20. ) | 

2) Alte folche Uibertretungen, mo ſich die Schrift des Ausdtuckes 
N, GAUusroltung ) bedient, und die Art der Todesſtrafe nicht . 
angegeben iſt, koiglich von Gott felbft verhängt‘ wird. 
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Schlund der Erbe. 1), bie Mündung des Beymenb; (4. 
M. 24, 16), der Mund der Efelin ?), der Regenbogen 
(4. M. 9, 13), dad Manna (2.M. 16,15), der Stab 3), 
ber Schamir 4), der Buchſtabe, die Schrift, und die 
Gefestafeln. Einige fügen noch hinzu : die böfen Geifter 5), 
dad Grab Moſes (5. M. 34, 6), jener Widder unfers 
Vaters Abraham (1.M. 22,13). Einige bemerken hiev- 
bei, daß auch bie erſte Zange durch eine — 
verfertigt wurde 6). | m. gu 

40) Sieben Dinge bezeichnen den Ungebilbeten, .s 
fieben den Weiſen. Der Weife nimmt nicht, das Wort in 
Gegenwart eines Mannes, der ihman Weisheit und an 
Jahren überlegen iſt; er fällt nicht einem Andern in bie 
Biete, und iſt im m Antworten nicht voreilig ; ; er fragt dem 

: "Ge: 
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2 4) gorah und ſeine Rotte zu ——— re M. 16, 32) 
Die Cfelin Bileams (4. M, 22, 28 | 
3 Womit Mofesdie Wunder verrichtete (@& N: 4, 17). 
wi ‚Ein Wurm. der «bei Ealomone eipelbau ‚göraugt wurde, 
Steive zu zerſpalten. 2 
1.5) ©. Rabbiniſch⸗ aramäiſch —8* — K von Landau, 
He Th. S. 145% Ark. 879 Anmerk 1. 9; 
0) Hier wird beiſpielweiſe eines der einfachſten * dad der möthigs 
ften Suftrumente angenommen, um anjuzeigengipaß alle menſch⸗ 
lien Erfindungen im E chöpfungsplane begriffen waren. 
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fend auf dem Altare -verlöfht, nie hatte ein Wind Die 
vom -Altare auffleigende Rauchfäule verweht; nie traf 
fid) ein entweihender Zufall beim Omer ( Hebegaben. Siehe 
3.B. M. 23, 10.), bei den zwei Broden, (Siehe 8. B. M. 
23,18.) oder bei den Schaubroden. (S. 3. B. M. 26, 80.) 
Das Volk ſtand im Vorhofe gedrängt und hatte dens 
nöch'Raum, wenn ed gur Anbetung niederfiel; nie wurde 
man!in Zerufalem von einer Echlange oder einem Skor⸗ 
pion verlegt; auch hörte man Niemand’ fagen: Mir fehlt | 
es an Raum, in Ierufalen zu übernadten. 2 
* 9) Behn Dinge wurden am Vorabende des erften Ruhe⸗ 
tages in der Abenddämmerung ?!) gefihaffen; nämlich dev 
u Ei ee | Schlund’ 





} 


4) Der Prototppus aller Wunder, melde der menſchliche Verſtand 
nicht begreifen ‚Bann, lag nad) der Meinung ber Altrabbinen , 
Thon in der erften Schöpfung. Die erften fech® Tage waren ber. 
Hervorbringung jener natürlihen Dinge gemeiht, welche in ber 

Urgeſchichte das Weltall bilden, und 'nach deren Vollendüng 
ward vor dem Eingange bes Sabbaths die Eriftenz des Webers 
natürlichen gegründet. Die Idee eines‘ Prototyps aller übers 
natürlichen Ereigniffe, und aller. entftehenden Erfindungen welche 
man dem menfchlichen Geifte ;zueignet, gehört zur Anſchaulich⸗ 

machung der göttlihen Allwiffenheit. Die Rabbinen beftimmten 
bie Abendbämmerung nad der Vollendung der MWeltfchöpfung 
als den Zeitpunkt dieſes Altes, um zugleich das Mifteriöfe des⸗ 
: felben anzudeuten. Ä | 
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daraus, wie groß die Liebe unfered Waters Abraham . 
gegen Gott war. | F 
5) Zehn Wunder ſind unſern Vorfahren in Egypten 
geſchehen, und zehn am Meere. F 
6) Zehn Plagen verhängte der Hochgelobte Heilige 
über die Egyptier in Egypten und zehn am Meere. 
7) Zehnmal haben unfere Vorfahren den Hochge⸗ 
lobten Heiligen in der Wüfte verfucht, wie ed ausdrück⸗ 
lich heißt: „Sie haben mid) fchon zehnmal verfucht, und 
meiner Stimme nicht gehorcht.“ (4.B.M,14,22.) 
8) Zehn Wunder gefhahen unfern Vorfahren im... 
heiligen Tempel; nie war der Geruch des heiligen Opfer- 
fleiſches Urfache einer Fehlgeburt 5: niemals ging dad hei« 
lige Fleifch in Fäulniß über; nie zeigte fid) eine Zliege 
. im Schlahthaufe; nie. begegnete dem Hohenprieſter in 
der Naht vor dem Berfühnungstage ein unreiner Zus 
fall 1); nie hatte der Regen dad Feuer des Scheiterhaus 
| fens 


p) 


1) Fluxus seminjs viri, 
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„darum, um bie Goftlofen zur Rechenſchaft zu ziehen, 
die eine Welt zu Grunde richten, die erft nach zehn Aus» 
- Sprüchen ganz entfland, und den Frommen herrlichen Lohn: 
zu verleihen, welche eine Welt erhalten, die durch zehn 
göttlihe Ausſprüche gefchaffen wurde, . — 
2) Zehn Geſchlechtsfolgen erhielten ſich von Adam 
bis Noa, um die außerordenliche Langmuth Gottes zu 
erkennen; denn alle dieſe Geſchlechter haben ſeinen Zorn 
gereitzt, bis er endlich die Sündfluth über ſie brachte. 
3)8ehn Geſchlechtsfolgen waren von Noa bis Abra⸗ 
ham; auch daraus iſt die außeror dentliche Langmuth 
Gottes zu erkennen; denn alle dieſe Geſchlechter haben 
ſeinen Zorn gereitzt, bis endlich Abraham kam, der den 
Lohn Aller empfangen hatte 1), I 3 
4Durch zehn Verſuchungen wurde unſer Vater 
Abraham gevrüft, und er beſtand in Allen. Man erkenne 
be ug... eigen Se da⸗ 





I Pe ee I 
1); Den Lohn, den fle erhalten hätten, wenn fie in Frömmigkeit 

gewandelt, oder von ihrer Gottloſigkeit vernünftig zurückgetre⸗ 
ten wären Rn 
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einft zum Gerichte ruft. Preis fen ihm ! vor dem we— 
der Unrecht, Vergeffenheit, Anfehen der Perfon, noch 
Beftechung Statt findet. - Wiffe, daß Alles in Rechnung 
gebracht wird. Laß dich aber von deiner Meinung nicht 
bethören, daß das Srab ein Zufluchtsort für did) fey 1); 


denn fo wie du wider deinen Willen gefchaffen und wider 


deinen Wilfen geboren wurdeft, wider deinen Willen le: 
beft und wider. deinen Willen ftirbft; fo mußt du wider 
deinen Willen vor Gericht ftehen und Rechenfchaft able: 
gen vor dem König aller Könige, vor dem Hochgelobten 
Heiligften. N 


Fünfter Abſchnitt. 


1) Durch zehn göttliche Ausſprüche 2) wurde die 
Welt geſchaffen. Was lehrt dieſe Andeutung? konnte 
ſie etwa nicht durch Einen Ruf entſtehen? Aber es geſchah 

da⸗ 


1) Wo du jeder Rechenſchaft entgeheſt. | 

2) Sn der Schöpfungsgefchichte vom erften Tage bis zur Schöpfung 

des MWeibes (1.8. M. 4, 3 dis 2, 18) kommt ber Aus: 
druck Gore fprad, zehnmal vor. · 
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Hababli fagte: Wer von Knaben lernt, gleicht Einem 
der unreife Zrauben ißt und Wein aus der Kelter trinkt; 
wer aber von Alten lernt, gleicht Einem der reife Trau— 
den ißt, und alten Wein trinkt. Be 
| 27) Rabbi Mejir aber bemerkte: Siehe nicht auf 
das Gefäß, fondern auf deſſen Inhalt. Es gibt neue 
Gefäße vol alten Weines, und alte Gefäße in denen nicht 
einmal Moft ift. | 
28) Rabbi Eliafar Hakkappar lehrte: Der Neid, 
die Wolluft und der Ehrgeitz bringen den Menfchen aus 
der Welt 1). j | 
29) Derfelbe lehrte ferner: Die Gebornen gehen 
in den Zod, die Zodten ins Leben, die Lebenden zum Ges 
richte; damit man wiſſe, lehre und erfahre, daß er, der 
Allmächtige! der Bildner, der Schöpfer, der Prüfer, 
ber Richter, der Zeuge und der Ankläger ift; eriftes, der 
| | | einft 





4) Oder: entziehen den Menfchen vom Zwecke des Dafeyns, 
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ſchöner ift eine Stunde Seelengenuffes im künftigen Leben, 
als alle Freuden diefer Welt. 
a. 23) Rabbi Simeon der Sohn Eleafard lehrte: Bes - 
"fänftige deinen Nächſten nicht im Augenblide feines Zor⸗ 
nes; tröfte ihn nicht, fo lange die ihm verwandte Leiche 
vor ihm liegt, -fuche nicht die Weranlaffung des Gea 
lübdes zuergründen, während er es ablegt, und dränge 
dich nicht ihn zu fehen, zur Zeit feiner tiefjten Erniedri⸗ 
gung. | | 
24) Samuel der Jüngere wendet hier die Stelle 
an (Spr.24,17,18): Freue dich nicht wenn dein Feind 
fällt; frohlode nicht wenn er. wanft; der Ewige, der es 
ſieht und Mißfallen daran hat; möchte feinen Zorn von 
ihm abwenden. R 
25) Elifcha der Sohn Abuja's fagte: Unterricht als 
Jüngling genoffen, ift der Dinte vergleichbar, gefchrieben 
auf reinem Papier; der Unterriht aber, den man als 
Greis nimmt, gleicht der Dinte, gefchrieben auf abge— 
[habenem (radirtem ) Papier 1). 
26) Rabbi Zofe Sohn Jehuda's aus .— 
Az 


1) Auf Erfterem haftet die Dinte, und die Echrift iſt leſerlich 
auf Legterem fließt fie zufammen, und die Schrift iſt unleferlih. 
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fie dich auffuchen wird, oder daß deine Freunde fie die. 
- aufbewahren Fönnen, und verlaß dich nicht. auf deinen 
natürlichen Verftand. Ä vn 23 
. 19) Rabbi Janai ſagte: Uns fehlt die Einſicht, 
um von dem Wohlſtande det Gottlofenund von dem Elende, 
der Frommen eine Urſache anzugeben, RR 
20) Rab. MathithiaSohn des Charaſch lehrte: Kom= 
me jedem Menfchen mit dem Gruße zuvor, und fey lieber 
der Schweif ber Löwen, als dad Haupt der Füchſe 1). 
2214) Rabbi Jakob fagte: Dieſe Welt ift gleichſam 
der Vorhof zur Fünftigen Welt; rüfte dich im Vorhofe 
mit Vollkommenheit aus, damit du in den Pallaft ein- 
gelaſſen werdeſt. Be 
22) Diefer fagte ferner: Heilfamer. ift eine Stunde 
diefer Welt, der Buße und den frommen Handlungen ge= 
weiht, ald alleReue in jenem zukünftigen Leben 2); aber 
| | ſhö 





1) Sey lieber der Geringſte unter Männern ven Verdienſt und 
Anſehen, als der Vornehmſte unter Leuten, deren größtes Ver⸗ 


dienſt die Schlauheit ift. 
2) Denn dort wäre fie zu ſpät. — 
19 * | | 
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imnrer erhalten; ber aber nicht aus höherem Berufe ent⸗ 


ſtehet, muß ſich endlich auflöſen. 


u 15) Rabt Rabbi Eliefe Gliefer Sohn Schamuas lehrte: Die 


Ehre Deines’ Schülors ſey dir fo theuer, wie die deinige; 


die Ehre deines Lehrgenoſſen gleiche der Ehrfurcht vor 


deinem Lehrer; und ddie Ehrfurcht vor deinen Lehrer ſey | 


— der Ehrfurcht vor deinem himmliſchen Vater. 


46) Rabbi: Jehuda ſagte: Sey vorſichtig im Un⸗ 


—— denn ein — im untertichto bringt un⸗ 


— hervor . — 


47) Rabbi Simon ige: Es gibt * — die 


Krove der Gelehrſamkeit, die Ktone- des Prieſterthums 


und die Krone der Herrſchaft; allein die Krone des guten 
Rufes 2) hat vor Allen den. Vorzug... 


u 18) Rabbi Rehorgi lehrte: ‚Du: —9— den St aufs 5 
ſuchen wo ifenieh heimiſch iſt, denke nicht, daß 


fie... | 


1) Weber‘ din” Beleg hler zu, welchen bee” —— Bathra 

HA Blatt 24. Seite 17 und 2.) li Eis, ‚fishe, Geiſt und Sprache 
der Hebraͤer ıc. von Landau 

2) Womit die Gelehrfamkeit — ſeyn muß wenn fie bie 


Krone der Anerkennung verdienen will. — 
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— 14) Rabbi Sonathan ſagte: Wer die Gefebe (ber. 
Religion) erfült in Armuth, der wird fie einft erfüllen 
in Reihthum ; wer fie aber vernadhläffige in Reichthum, 
der wird fie zulegt vernachläffigen müſſen aus, Armuth: > 
42) Rabbi Mejir lehrte: Sey mäßig im Geſchaͤfte, 
fleißig im Gefege, und befcheiden gegen Sedermann. Wenn 
du das Geſetz vernachläſſigeſt, fo werden dich viele Stös 
rungen heimfuchen ; haſt du dich aber dabei angeftrengt, 
dann ift-dir von ihm (Gott) "großer Lohn befchieden. 
748) Rabbi Eliefer Sohn Jakob's lehrte: Wer au 
nur Ein Gebot erfüllt, erwirbt ſich einen Fürfprecher, und 
wer auch nur Eine Sünde begeht, erwirbt ſich einen An⸗ 
Eläger. Buße und gute Werke find Schilder gegen das 
Strafgericht. 
14) Rabbi Jochanan der Schuhmacher ſagte: Jeder 
Verein der aus höherem Berufe entſteht, der wird ſich 
Be allen Zu ims 
190 
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Gebraude deine Kenntniffe nicht als eine Krone damit zu 
prangen, aber auch nit als Spaten damit zu graben, 
So pflegte auch Hillel zu fagen?! Wer die Krone herab« 


würdigt, der ift dahin. Daraus folgt: Wer die Wiſſen⸗ 


ſchaft des Eigennuged: wegen treibt, deſſen Leben fällt 
der Vergeſſenheit heim. on 


- 8) Rabbi Jofe lehrte: Wer die Religion hoch ach⸗ 


tet, der erwirbt fi) ‚die Achtung der Menfchen; wer 
fie aber gering ſchätzt, den fhägen auch die Menſchen 
gering. | | 

9) Deffen Sohn Rabbi Ifmael fagte: Ber. fih vom 
Richteramte erttfernt, der entledigt. fi der Feindſchaft, 
der Dabfucht, und vergeblicher Schwüre; wer aber ein« 
gebildet auf feine richterliche Einficht ift, der iſt ein Narr, 
ja ein gottlofer und aufgeblafener Menſch. 

10) Er fagte ferner: Richte' nie allein, den Allein: 
Richter iſt nur Einer (Gott); fage auch nicht, nehmt 
meine Meinung an, denn ihre Mehrheit gilt, nicht du, 
FRE ENTER —— — ab: 
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— ⸗ 
demüthig, denn die Hoffnung des Sterblichen gleicht 
jener der Raupe 1). Ä | | 
5) Rabbi Jochanan der Sohn Beroka's fagte: 
Ver den Namen des Höchſten heimlich entweihet, den 
trifft die Strafe öffentlich. Bei Entheiligung des Namens 
gilt: e8 gleich viel, ob aus Unbedachtſamkeit oder: aus 
Muthwillen. - 3 
6) Rabbi Ifmael fagte: Wer in der- Abficht lernt, 
um weiter zu lehren, dem biete man: Unterflügung dar, 
zu / lernen und: zu lehren; und wer in. der Abficht. lernt, 
um darnach zu handeln, dem biete man Unterſtützung 
dar, zu ferhen, zw lehren und auszuüben.  - ä 
7) Rabbi Zadok lehrte: Entziehe dich nicht der Ges ' 
meinde, doch wirf du dich nicht felbft zum Machthaber. auf. 
| " | Ges: 
4) Die‘ Hoffnung der Raupe iſt ihre. legte Verwandlung, wo fie 
ſich als Schmetterling‘ aufſchwingt · Der Schmetterling, war 
bei den Alten, wie befannt, das Sinnbild der Unfterblicheit, 
daher auch im griechiſchen Pfy che ſowohl Schmetterling als 
Seele bedeutet, Selbſt das hebräifhe Wort 157 zeige durch 
den Rabir oo erheben, diefen Auffhwung an- Der Rabbi, 
ber den Menfchen zur Demuth ermahnt, vergleicht ihn datum 
mit der Raupe; damit er ſich als irdifches, Wefen, vor: feiner 
höheren Entwidelung in diefem Leben, fe wie jene, ftil und 
‚ unbemerkt fortbewege- 
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Schrift: Genießeft du being, Hände. Bleiß, dann biſt du 
glücklich, dir iſt wohl. (Nieim 128, 2). Gluͤcklich biſt du 
in dieſer Welt, Wohl — im künftigen Leben; Ber wird, 
verehrt? der Andern Ehre erzeigt 1)3, denn ed heißt: Die 
mich ehren, ehre ich, wieder, die ih verſhnab⸗ wer⸗ 
he verachtet. (Sam. 4, 2, 80). a 

+ 2). Ben Afai Iehrteb Seh; aAfrig bie — ** 
— auszuüben: und. vermeide: das geringſte Vergehen; 
denn Eine Tugend bringt die Andere hervor, ſo wie Ein 
Vergehen ein Anderes veranlaßt. So iſt die. Tugend der 
Zugend Lohn, und das Vergehen des Vergehens Strafe. 
3). Exr lehrte ferner: Verachte keinen Menſchen, 
und übertreibe keine Sache; denn. jeder Menſch het ſeine 
Zeit, und jede Sache ihte Graͤnze. RS 

4) Rabbi Levitas aus Japhne lehtte: Sey außerſt 
de⸗ 





9 Nach der Bemerkung des — in feiner Eihit-(Lib. I. 
c. 2) daß die Ehre mehr liegt in dem; welcher — als in 
dem; welcher gechrt wird. 
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Vierter Abfhnitt 

1) Ben Soma lehrte: Wer heißt ein Weiſer? der von 
jedem Menſchen Lehre annimmt; nach den’ Morten der 
Schrift: Durch Alle'die mich belehrten; Habe ich Einficht 
erlangt. (Pfalm 419, 00). Wer heißt ein ‚Held? der feine 
Leidenſchaften beſiegt; nach ‘den Worten der. Schrift: 
Der Langmüthigeifl: dem Helden vorzuziehen; der Bes 
berrfcher feiner Leidenſchaft, dem-'Städte » Eroberer.. 
(Spr. 16, 82). Wer: heißt reich? der ſich begnügt mit 
dem, was ihm befchieben worden ; nach. den Worten der 
em inaniie Geqhrift 


- Bann alfo nicht die Rede ſeyn von Peripherien, wie ein 
—gewiſſer Heidenheim in feiner Wiberfegung hat u. ſ. w.“ 
Here „Heidenheim if ein, um die hebräifche. Literatux fehr vers 
dienter Gelehrter, der. mit Einfiht die Uiberfegung Lederbifs 
Tin, Confect oder Nachtiſch verwarf. Auch hat ders 
felbe dieſe Wiberfegung nicht aus ſich felbft gegriffen, indem 
fhon Mufaphia (geb. 1605) dasfelbe Wort in regepegıuz 
wieder fand.: ( Siehe mein rabb. aram. deutſches Wörterb. 5. Ih. 
- Seite 1324.) Ich glaube aber diefes fraglihe Wort durch 
Sonnenftäubchen wieder zu geben, in welchem Sinne e8 der 
berühmte Sabias in Daniel (4, 32.) brauchtr indem er 

das Wörtchen "F>.nlfg erkläre; Na Marbn win PD yomez 127 
‚aoy2 Par PMTE ImI8D Prmd, onp mn Amer py 
Dieſe Wiberfegung ſcheint rum paſſend, weil der Rabbi in 
dieſem Worte einen GegenfAy des Matericllen ausdrücken will, 
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‚ F \ 
Zweigen, aber vielen Wurzeln; wenn alle Winde der 
Welt ihn anbraufen, fo würden fie ihn dennoch nicht von 
feiner Stelle rüden. Bon ihm fagt die Schrift: Er ift 
wie ein Baum gepflanzt am Waffer, ber weit umher in 
feuhtem Boden Wurzel ſchlägt,' der nie erfährt, daß 
Hitze kommt; fein Blatt bleibt immer grün, er ift im 
trocknen Jahre unbeforgt, und hört nicht auf, Frucht zu, 
tragen (Jeremias 17, 8.). | : . j 
23) Rabbi Eliefer Sohn Chisma’s bemerkte: Kinin 
und Pithche Nidda 1) find materielle Lehrſätze; Stern— 
kunde und Erbmeßkunft, find die Sonnenftäubdhen der 
Weisheit 2). | jr 264 - 
| Ben 


4) Kinin ift ver Name eines talmudifchen Traktats Über bie Opfer 
aus der Kiaffe des Geflügels. Nidda ebenfalls ein Traktat, der 
bie Lehren enthält in Betreff der Frauen zur Zeit ihrer Reini: 
gung. Zus den Beremonialgefegen ftellt diefer Rabbi beifpiels 

-  weife Kinin, und aus ber Diätetit Nidda als materielle Ges 
genftände auf. - | 

2) Das Mort APP , welches ich Sonnenftäubchen Überfege, 
wird von ben Kommentatoren auf verſchiedene MWeife erklärt. 
Die Meiften verflehen darunter Lederbiffen, und beweifen 
dieſes aus der talmubifchen Stelle: pm nebw nneme by 772 

man Inga / Nooen HR d ( Berachoth Bl. 2, S. 1. )3 daher übere 
ſeßzt auch Ewald: „Sie find gleichſam ber Nachtiſch zur 
Weieheit.“ (Rabt überſ.: Confect), und bemerkt li: „Es 

| kann 
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Religiofität ift keine Sittlichleit,, ohne Sittlichkeit kei— 
ne Religiofität; ohne Weisheit beftehet Feine Gotted« 
furcht, ohne Gottesfurcht Feine Weisheit; ohne Kennt» 
niß ift Eeine Erkenntniß , ohne Erkenntniß Eeine 
Kenntniß; wo Feine Beurtheilung ift, da ift Feine Ge» 
lehrſamkeit, und ohne Gelehrfamteit ift Feine Beur⸗ 
theilung. | j 

22) Er lehrte ferner: Ber reiher an’ Gelehr⸗ 
jamteit ald an guten Handlungen if, womit wäre bies 
jer wohl zu vergleichen * Einem Baume mit vielen Zwei- 
gen, aber mit wenig Wurzeln; kommt dann ein Sturm, 
fo reißt er ihn aus und ftürzt ihn um. Bon ihm fagt 
die Schrift: Er ift wie das unfruchtbare Bäumchen in 
der Wüſte, welches nie den Segen nahen ſieht; er bleibt 
in verbrannter Gegend, in jener Wüfte unwirthbar und 
einfam. (Ieremias 17,6.) Wer aber an guten Hand: 
kungen reicher ift ald an Gelehrfamkeit, womit wäre 
dieſer wohl zu vergleichen? , Einem Baume mit wenig 

| | ꝛwei⸗ 
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geben 41), und ein Netz ift über. Alles lebendige gewor— 
fen 2); die Bude fteht offen 3), der Krämer ſieht nad) 4), 
das Buch ift aufgefchlagen, und die Hand fchreibt ein 5) 5 
wer borgen will, der kommt und borgt; aber die Vers 
walter gehen beftändig umher 6), und machen ſich von 
dem Menfıhen bezahlt, bald mit, bald ohne fein Wif- 
fen ; fie haben auch guten Grund dazu, denn dad Gericht 
ift ein gerechtes Geriht, doch Allen ift Erholung ges 

gönnt, ſich aufzurichten. > | 
21) Rabbi Eleafar Sohn Afarjad fagte: Ohne 

| Res 


cientirten Boͤſen; wer fie aber benügt, wird das Vehikel des 
präscientirten Guten. So wie aber vor irgend einer böfen 
Handlung die Vernunft uns als Warnerin an den beffern Ges 
brauch unferer Kreiheit erinnerts fo tritt nach ihrer Vollendung 
das erwachte Gewiſſen auf, und ftraft In uns den Mißbrauch 
dieſer Freiheit. Iſt die Folge aufrichtige Neue, befferes Stre: 
ben und edles Mirken, fo liegt in der Allgüte Gottes der 
reichſte Troſt für den Rewemüthigen. Diefes drückt der Rabbi 
in denWorten aus: Mit Güte wird bie Welt gerichtet, doc) 
kömmt Alles auf die Handlungen im Allgemeinen an. 
4) Die Seele ift die Bürgſchaft ded Körpers. Bl 
?) Niemand kann der großen Rechenfchaft entgehen. 
3) Die Welt mit allen Gelegenheiten, Gutes oder Böſes zu wirken, 
- 4) Die Langmuth Gott. Ä 
5) Das große Buch ift der bildliche Ausdruck für die Anausbleib⸗ 
liche Belohnung oder Beftrafung aller menſchlichen Handlungen, 
welche in dem Buche der Ewigkeit verzeichnet find. - - 
6) Die Unfülle im menfehltäyen Leben als Strafgerichte. ’ 
1 Durch Reuͤe und Beſſerung · 2. | 
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49) Alles unterliegt der Borfehung, dennoch ift die 


MWillensfreiheit eingefest , und mit Güte wird die Welt 
gerichtet; doc Alles Fommt auf die Handlungen im 


Allgemeinen an 1). 


20). Ferner fagte er: Alles ift auf Bürgfchaft ges 
. ; J ge⸗ 





Nachdem dieſer Rabbi in dem vorhergehenden Satze, die Haupt⸗ 
auszeichnungen, welche Gott den Menſchen verliehen, aufzählt / 
mit der Bemerkung, daß ſie demſelben durch das Wort Got⸗ 
tes (die heilige Schrift, die er ein köſtliches Kleinod nennt) offen⸗ 


bart worden; ſcheint er wie Raſchi bemerkt, in dem folgenden 


Lehrſatze auf jene Stelle der heiligen Urkunde hinzudeuten, wel⸗ 


che lautet: „Siehe ich lege dir heute Leben und Heil, Tod 
und Unheil vor, — du kannſt das Leben wählen.“ (5. B. M. 
30, 15 — 19.) Daſelbſt wird dem Menſchen, als einem vers 
nünftigen Wefen, das unabhängige Vermögen der Selbſtbeſtim⸗ 
mung eingeräumt. Der fromme Rabbi lehrt alfor, daß bie 
Willensfreiheit der Menfchen mit dem Glauben an Vorfehung 
und Altwiffenheit Gottes nicht im Widerfpruche fey; denn dieſe 
Allwiſſenheit ift ein zeitlofes Wiffen, in welchem. der Unterſchied 
des Bergangenen Gegenwärtigen und Zukünftigen wegfällt, 
daher nicht ſinnlich bedingt ſeyn kann. Dieſes liegt in dem 
Ausdrucke may dan: Das Alt ift erſchauetz d. h. was 
wir in unferer Beſchränktheit in drei Zeiträumen, nämlid) in Ver: 
gangenheit Gegenwart und Zukunft eintheilen, fchauet Gott in 
einem und bemfelben Akte; dennoch, fährt diefer Rabbi fort, 
iſt die MWillensfreiheit. eingeräumt; denn die Stimme ber Vers 
nunft, welche uns zuruft das Gute zu thun und das Böſe zu 
Laffen, erinnert und, daß wir als vernünftige Wefen frei find. 
Wenn demnach durch die Wormiffenheit Gottes auch die böfen 
Handlungen nothiwendig fcheinen, fo müffen fie Darum nicht von 
einem beftimmten Menfchen ausgehen, fondern nach dem tab: 
binifch = theologifchen Sage, wird das Gute durch den Guten, 


das Böſe durch den Böfen kefördert, ar »ı by mar phadad) 


(an m by am d.h. : merfeine Milensfreiheit nicht nad) 
dem Zurufe der Vernunft benügt, wird das Vehikel bes — 
» cien⸗ 
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18) Gr fagte ferner: Ausgezeichnet ift der Menſch, 


daß er im Ebenbilde (Gottes) gefchaffen wurde; bie 


Auszeihnung-ift aber um fo größer, daß ihm verkündet 
worden: er ſey im Ebenbilde Gottes gefchaffen; denn es 
heißt: „In Gottes Ebenbilde ſchuf er den Menfchen.“ 
(1.8: M. 9, 6.) Audgezeichnet wurde Iſrael, daß fie 
Kinder Gotted genannt werden ; die Auszeichnung ift aber 


„um fo größer, daß ihnen verkündet worden, fie feyen 
Kinder Gotted; denn es heißt: „Ihr ſeyd Kinder deö 


Ewigen, euered Gotted.* (5.8.M. 14,1.) Audgezeich- 
net wurde Sfrael,; daß ihnen ein Eöftliches Kleinod vers 
liehen wurde ; die Auszeichnung ift um fo größer, daß 


ihnen verfündet wurde: ihnen fey dieſes Kleinod vers 


liehen , ein Kleinod, um deffentwjllen die Welt erfchaffen. | 
wurde 1); denn ed heißt: „Der Lehre willen habe ich 
euch ein Gut ?) - gegeben, verlaflet meine. Vorſchrift 
nicht. “ | 

Als 


1) Zugend zu üben und Glüdfeligkeit zu erlangen, 
2) &o deutet biefer Rabbi den Text, (Spr. 4. 2.) und verftehet 
unter Gut die Welt, weil e6 von ber Schöpfung heißt: Gott . 
fah, daß es (fie) gut ſey. . 
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15) Rab. Eleafar Hammudai fagte: Wer dad Heilige 
entweihet, die Fefttage entwürdigt, feinen Nächften öffent« 
lich befihämt, das Bundzeichen unfers Erzvaterd Abra⸗ 
ham zerftört, und falfche Deutungen in der Religionss 
lehre offenbart, möge er auch ſonſt Gelehrſamkeit und 
Tugend beſitzen; ſo hat er dennoch keinen Antheil an 
dem künftigen Leben. 

16) Rabbi Iſmael lehrte: Sey — gegen 
das Alter, nachſichtig mit der Jugend, und nimm Jeder⸗ 
mann freudig auf. 

17) Rabbi Akiba ſagte: Poffenfpiel. und Leichtfers 
tigßeit führen zue Unzuht. Die Maffora 1) ift ein 
Zaun um die heilige Schrift ; der Zehend ein Zaun um den 
Reichthum; Gelübde ein Zaun zur Enthaltfamkeit; der 
Zaun zur Weisheit ift ein zeitgemäßes Schweigen. 

Er 





. 4) Das Werk der Maffora ( Ueberlieferung ) enthält die Anzahl 
der Buchflaben , der Wörter, und der verfchiebenen Lefearten 
(Varianten). Siehe Geift und Sprade der Hebräer 
nah dem zweiten Zempelbau 3, von M, 3. Landau, Prag, 

i 1822, Seite 13. u. fr f. 
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Klugheit fi auf Abfcheu vor der Side gründet, deſſen 
Lebensklugheit ift unfehlbar; wo aber Abſcheu vor der 
Sünde erſt aus der Lebensklugheit hervorgehen fol, da 
iſt fie fehlbar. 
12) Derfelbe lehrte auch : Weffen fittliche Handlungs» 
weife feiner Klugheit vorherefcht, da ift auch deſſen Klug⸗ 
heit unfehlbarz bei dem aber die Rlugheit den fittlihen 
- Handlungen vorherrfcht, deffen Klugheit ift fehlbar. 
13) Ferner lehrte er: Zu dem dad menfdhliche Ge» 
müth fi hingezogen fühlt, dem ift auch die Gottheit 
gewogen; gegen den aber. dad menſchliche Gemüth ſich 
abgeneigt fühlt, dem ift auch die Gottheit nicht gewogen. 
414) Rabbi Dofa der Sohn des Horkinas lehrte : Der 
Morgenfchlaf, der Mittagswein 1), die Unterhaltung mit 
Unmündigen, und die Zheilnahme an den Vereinen des 
Pöbeld, entziehen den Menfchen vom Zwecke des Dafeynd. 
| Rab. 





1) D. h.: Der Wein ber an ber Mittagsfeite wächſt, und vors 
züglich ſtark ift; daher fo viel als ſtarker Wein. 
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den Worten unterbricht: Wie fhön iſt diefer Baum! 
Wie ſchön ift diefes Feld! fo kann man faft auf denfelben 
den Ausdruck anwenden, daß er fein Seelenheil verwirkt. 
| 40) Rabbi Dofethai der Sohn ded Janai theilt 
* Folgendes im Namen des Rabbi Mejir mit: Wer einen 
Gegenftand einer fihon erlernten Wiſſenſchaft durch Nach« 
täffigkeit vergißt , den rechnet die heilige Schrift unter 
diejenigen, welche abfichtlich ihr Seelenheil verwirken; 
denn es heißt: „Nur hüte dich und bewahre deine Seele 
fehr, damit du die Dinge nicht vergeffeft, welche deine 
Augen fahen“ 1), Man glaube aber nicht, daß dieſes 
auch der Fall fey, wenn der Gegenftand feine Einficht 
überfteigt ; denn die Schrift fegt ausprädlich hinzu: „Und 
daß fie nicht meichen aus Deinem ‚Herzen, fo lange du lebſt“, 
er verwirkt daher fein Seelenheil nicht eher, als bis er. 
es begriffen, und abſichtlich vernachläffigt. | 
41) Rabbi Chanina Sohn Dofa’s lehrte: Weffen 
Klug: 


en Ersan 


4) 5. B. m. 4, 9. 
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bie Stelle; „Er hat feinen Bund auf Erden gegrüns 
det“ 1). Auch von dreien heißt ed: „Mitten unter Rich - 
tern richtet Gott“ 2). Dasfelbe gilt fogar von zweien, Denn 
es heißt: „Wenn fich die Gottesverehrer einer mit dem 
Andern befprechen, fo merkt der Ewige darauf und vers 
nimmt es“8); ja felbft von einemalleın; diefes bewährt 
die Stele: „Wiberall mo ich meinen Namen’nennen 
höre, da willich zu die kommen und dich fegnen “" 4), 
8) Rabbi Eleaſar Bürger aus Barthotha ſprach: 
Gib Gott nur von dem Seinigen; denn du und das Dei⸗ 
nige find fein. &o fagte auch David: „Won bir allein 
koͤmmt Alles und wir geben bir aus deiner Hand“s), 
9) Rabbi Jakob fagte: Wer Iuftwandelt, um über 
das Erlernte nachzudenken ; diefes Nachdenken aber mit 
| den 





1) Amos 9, 6. Die perſonen⸗Zahl weldeeinen Bund ausmachen, 
wird von ben. Rabbinen auf fünf beftimmmt, indem fie die Feftigs 
keit eined Bundes mit der Hand vergleichen, welche fünf ‚Bingee 
vereinigt. | j 

2) Yfalm’ 82,1. Ein Gericht muß wenigſtens aus drei Perſonen zuſam⸗ 
mengefedt ſeyn, damit Zeine gleich getheilte Meinungen ftatt finden, 

3) Mala, 3, 6. 4) UB,M, 20, 21. 5) Ehronit 1, 29, 14, 
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| 5) Rabbi Chanina, Sohn Chadinai s lehrte: 
Wer die Nacht durchſchwärmt, oder wer allein herum 
ſtreicht und nichtigen Dingen nachhängt, der verwirkt ſelbſt 
ſein Seelenheil. | 
6) Rabbi Nechunja Sohn des Salanah lehrte: 
Wer ſich den Geſetzen der Religion unterwirft, der wird 
der obrigkeitlichen Giebigkeiten und der Nahrungsforgen F 
a ent hoben; wer ſich aber den, Geſetzen der Religion ent⸗ 
zieht, der wird von Giebigkeiten und Veterngeſcrgen 
gedrückt. | 
7) Rabbi Chalaphta Sohn Doſa' 8, Bürger aus. 
Ehaphar Chananja ſagte: Wenn zehn Perſonen zuſam⸗ 
men ſitzen und ſich mit der Religionswiſſenſchaft beſchäf⸗ 
tigen, ſo ruhet die Herrlichkeit Gottes unter ihnen; 
denn es heißt: „Die Gottheit erſcheint in göttlicher Ge: 
meinde“1), Dep en auch) von fünfen sit, beweift 
| J | die 
4) Pfalm 82, 1- Die Altrabbinen beſtimmen bie geringſte Zahl, 
welche eine Gemeinde genannt werden kann, auf, sehn walten 
18. — 
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tesverehrer befprechen,, fo merkt ber Ewige darauf und 
vernimmt ed, dann wird es in das Buch des Ruhmes vor 
ihm aufgezeichnet, zum Heil der Gotteöverehrer und 
jenet, die feines Namens eingedenk find 1).* Hier ift von 
zweien bie Rede, daß aber ſelbſt einem einzigen, der ruhig 
über Keligion nachdenkt, der Hochgelobte, Heiligfte, 
einen Lohn beftimmt, beweift die Stelle: „Er figt einfam 
und benft ruhig nach, denn der Schirm Gottes iſt ob ihm ?).“ 
‚ 4) Rabbi Simon ſagte: Wenn drei Perſonen welche 
an einem Tiſche ſpeiſen, nicht auch die Religion zum Ge— 
genſtande ihres Geſpräches machen, ſo iſt es als hielten 
ſie ein heidniſches Todtenmahl; denn es heißt; „Jede 
Zafel, wobei nicht des Allgegenwärtigen gedacht wird, wird 
von abſcheulichem Auswurfe überladen“ 3), Wenn aber drei 
Perfonen an einem. Tiſche fpeifen, und ſich von Gegen⸗ 
ſtänden der Religion unterhalten, ſo iſt es, als äßen ſie 
von jenem Tiſche des Herrn, von dem es heißt „Er ſprach 
zu wir, dad ift der Zifch, der vor dem Ewigen ftehet 4).“ 
REN MERFÜRRREN Rabe 


1) Malaqh· 3,16. 2) Klagl. 3,28. 3) 3f..28; 8, 4) Soeh-41,22, 
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du einft geheſt, und wem du einft Rechenſchaft zugeben | 
haft. Woher du gefommen? aud einer widerlichen Flüſ⸗ 
figfeit; wohin du einft geheft? an einen Ort wo Staub, 
Gewürm und Inſekten find; und wem du einft Rechen« 
Ihaft geben mußt? dem Könige, der König aller Könige 
ift, dem Allerheiligften, gelobt fey er! j 
2) Rabbi Chanina Stellvertreter des Hohenpries 
ſters fagte: Bete für die Wohlfahrt der Regierung; 
denn wäre Feine Ehrfurdt vor ihr, fo würde ein Menfch 
den andern lebendig verfchlingen. — 
3) Rabbi Chananja Sohn Theradions trug vor: 
Wenn zwei Perſonen beiſammen ſitzen und es finden keine re⸗ 
ligiöſen Betrachtungen unter ihnen Statt, ſo iſt es ein Sitz 
der Spötter, von dem ed heißt: Man ſitze nicht wo 
Spötter figen 1); wo aber zwei vereint fißen, und ihre 
Geſpräche religiöfen Inhalts find, da ift Die Herrlichkeit 
Gottes unter ihnen; wie es heißt: „Wenn ſich die Gote 
| J | tes⸗ 
41) Pſalm 1,1. | le Er ' 
BB 
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die Arbeit viel, die Arbeiter träge, der Lohn beträchtlich, 
und der Meifter treibt mit Ernſt an 1). PT 
. 24) Derfelbe ſagte ferner:. Du bift zwar nicht 
verpflichtet, die Arbeit ganz zu.vollenden, doch auch nicht 
frei fi ihrer ganz zu entziehen; haft du die religiöfen 
Vorſchriften vorzüglich) ausgeübt, fo ift dir auch vorzüg: 
licher. Lohn befhhieden, und dein Meifter .ift auch zuvers 
läflig, daßer dir den Lohn deiner, Wirkfamkeit bezahlen 
wird; aber wife, daß die Ertheilung der den Frommen 
verheißenen Belohnung, erft im Fünftigen Leben geſchieht. 


Dritter Abſchnitt. 


4) Mabia Sohn des Mahalalel lehrte: Sey auf 
drei Dinge aufmerkſam, fo fällſt du nie in die Ges 
walt der Sünde: Bedenke woher du gelommen, wohin 

du 





4) XAnfpielung auf des Lebens Kürze; irbifhes Wirken, Rach⸗ 
läſſigkeit in Ausübung bes höchſten Berufs, und unlnterbrocdhene 
Ermahnung des Schöpfert durch immer wechſelnde Greigniffe, 
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jelbft vor, bir Wiſſenſchaft zu erwerben, denn fie faäͤllt die 
nicht als Erbe zu, und; ;laffe. beine, Handlungen aus goͤtt⸗ 
lichem Berufe hervorgehen. 

48) Rabbi Simon ſagte: Sey andaͤchtig bei Ver⸗ 
lefung des Schma 1) und im Gebete,doch würdige das 
Gebet nicht zur gewöhnlichen Formel herab, ſondern er⸗ 
wecke Liebe und Barmherzigkeit vor dem Algegenwäre 
tigen ; ; denn es heißt: „Er. iſt allgnädig und allbarm⸗ 
herzig, langmüthig von unendlicher Liebe, und wendet 
das Uebel ab.“ Sey auch nicht ungerecht gegen dich ſelbſt. 

49) Rabbi Elaſar trug vor? Sey vorzüglich dar⸗ 
auf bedacht, das Geſetz zu ſtudieren, damit du den Freis 
geift widerlegen kannſt; bedenker für wen du dein müh— 
ſames Werk vollbringſt, und erkenne deinen Meile, der 
. bir den vLohn deines Strebens ertheilt. 

20 Rabbi Tarphon bemerkte, Der. Tag if; tur, 


— un a — ee 


: 1) Der Tert, der mit dein Motte Sc ma Ed und de ner: 
un — einigen Sottes encgält, ° 
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485) Jeder dieſer Schüler ſtellte noch drei Grund⸗ 
ſaätze auf. Rabbi Elieſer ſagte: Die Ehre deines Freuns 
des muß dir eben. fo theuer feyn, als die beinige, daher 
[aß dich nicht leicht in Zorn bringen. Beſſere dich einen 
Tag vor deinem Tode. - Wärme dich am Feuer der. Wei⸗ 
fen, aber du mußt ſelbſt ihre Kohlen achten, damit du 
dich nicht verbrenneſt 1); denn ihr Biß iſt wie der Big 
eines Fuchſes, ihr Stich — wie der Stich eines Skor⸗ 
pions, und ihr Ziſchen — wie das Ziſchen einer Schlan⸗ 
ge, und alle ihre Urtheile wie feurige Kohlen. 
46) Rabbi Joſua ſagte: Neid, Wolluſt und Men⸗ 
ſchenhaß, bringen den Menſchen von der Welt. 
47), Rabbi Joſe fagte: Deines Nachſten Gut muß 
dir eben ſo theuer, als das deinige ſeyn. Bereite dich 
— 0... ſelbſt 
D. h.: Du mußt ihren Ehen r wenn de bie nog fo unbebeus 
tend fcheinen, genaue Aufmerkſamkeit fhenten, ‘und fie nicht als 
-Unerheblichleiten verwerfen oder gar verſpotten; denn ſelbſt bie 
dem Scheine nad erlofhene Kohle Tann glimmen. und brennen, 
Der Verluſt ihrer Freundſchaft, welcher eine Folge deiner Unbe⸗ 
ſccheidendeit und deines eingebildeten Verſtandes ſeyn kann, ſo 
wie die Offenbarung ihrer Meinung und ihres urtheils Über dich, 


ann den weſentlichſten und höchſten Nachtheil für dein’ ganzes 
- Leben herbeiführen, 
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freundlicher Nachbar; Rab, Simon fagte: Wer den Er: 
folg vorausfehen Tann; Rab. Eliafar fagte: Ein treff: 
liches Herz. Darauf erflärte ihe Rabbi: Ich erkenne 
dem Ausſpruche Eliaſar's Sohn Aroch's den Vorzug zu, 
denn in feiner Meinung find auch alle euere Meinungen 
enthalten. — — 
14) Ferner forderte er fie auf: Unterſucht einmal; 
welche ift die ſchlechteſte Eigenfchaft, der ſich der Menſch 
entfchlagen muß? Rabbi Elieſer fagte: Ein mißgünftie 
ges Auges Rab. Joſua, ein falfher Freund; Rab. Zofe, 
ein böfer Nachbar; Rab. Simon: Wer borgt und nicht 
bezahlt, gleichviel ob man von Menfchen oder vor Gotf 
borgt; denn die Schrift fagt: „Der Gottlofe bargt und 
zahlet nicht, der Fromme aber iſt mildthätig und gibt.“ 
(Palm 87, 21.) Rab. Eliafar fagte: Ein böfes Herz. 
Darauf erklärte ihnen ihr Rabbi: Ich erkenne dem Aus⸗ 
foruche des Eliafar’d Sohn Aroch's den Vorzug zu; denn 
der Inhalt feiner Meinung umfaßt au) die eurigen. 
ge⸗ 
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Tropfen verloren gcht. Won Rab. Joſua fagte er: 
Heil ihr die ihn geboren! Won Rab. Zofe dem Priefter:: 
Er ift ein Menfchenfreund. Won Rab. Simon: Er ſcheuet 
die Sünde, und von Rab. Eleazar Sohn Aroch's: Er 
ift eine fprudelude Duelle. 


42) Derfelbe erklärte: Wenn alle Weiſen Iſrael's 


in einer Wagſchale liegen würden, und Elieſer Sohn des 


% 


Hyrkanos in der Zweiten, fo würde er fie Alle aufwie- 


gen. Abba Saulaber, trug diefen Ausſpruch in feinem Na» 
men fo vor: Wenn alle Weiſen Iſrael's in einer Wag- 
fhale lägen, felbft Eliefer Sohn des Hyrkanos mit 
‚ ihnen, und Eliafar Sohn Aroch's läge in der zweiten, 
fo würde er fie Alle überwiegen. | | 

13) Einft fagte. diefer Rab. Jochanan zu feinen 
Schülern: Geht und überdenft, welde ift die befte 
Eigenfhaft, die fih der Menfch angewöhnen fol? Rab, 
Eliefer fagte: Ein wohlwollendes Auge1); Rab. Zofua 


ſagte: Ein wahrer Freund; Rab. Joſe fagte: : Ein 


freund⸗ 


1) Das die Bedürfniſſe feines Nebenmenſchen zu erſpähen trachtet 
und ihnen abzuhelfen ſtrebt; nach dem Sinne des Sittenlehrers: 
„Ein wohlwollendes Auge wird geſegnet, denn es theilt von ſei⸗ 

nem Brode dem Armen mit.“ (Spr. 22. 9), 


—⸗ 
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Gewürm; jemehr Güter, jemehr Sorge; jemehr Weis 
ber, jemehr Betrug; jemehr Mägde, jemehr Unzudt; 
jemehr Knechte, jemehr Veruntreuung ; doch jemehr Bes 
lehrung, jemehr Lebensglüd; jemehr Schule, jemehr 
Weisheit; jemehr Erfahrung, jemehr Einfiht; jemehr 
Rechtöliebe, jemehr Eintraht. Wer fi) einen guten 
Ruf erworben, hat fi) feine irdifche Eriftenz gefichert ; 
wer ſich aber Kenntniffe erworben, hat das ewige Leben 
erlangt. | a 

9) Rab. Jochanan Sohn ded Sahai, Schüler von 
Hilfel und Schamai, hatte folgenden Spruch : Wenn du 
dich noch fo fehr der Wiflenfchaft befleißigt haft, ſo thue 
dir dennoch nicht viel zu gut darauf, denn das ift hienie= 
den deine Beftimmung. 
“ 40) Fünf vorzüglihe Schüler hatte diefer Rabbi, näms 
lih: Rabbi Eliefer Sohn des Hyrkands, Rab. Joſua 
Sohn Chanania’s, Rab. Fofe den Priefter, Rab. Simon 
Sohn Nathanael’5 und Rab. Eleazar Sohn des Aroch. 
14) Er drüdte ihr Lob alfo aus: Rab. Eliafar 
gleicht einer mit Kalk beſchlagenen Gifterne, welcher fein 
| | a Tro⸗ 
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gang finden kann, in der Anmaßung, daß er endlid) Ein- 
gang finden muß ; und fage nit bis ich Zeit habe 
werde ich mich deutlicher erklären, denn vileicht wirft 
du fie nie haben. Ä Ä —— 

6) Er ſagte ferner: Der Ungebildete ſcheuet keine 

Sünde; der Unwiſſende kann nicht wahrhaft fromm feyn 5 
der Allzufchüchterne erlernt nichtö, der Ungeduldige taugt 
nicht zum Lehrer; wer ſich mit verfehiedenen Geſchäften 
überladet, erlangt in feinem Einfiht, und da wo ed an 
Männern fehlt, firebe du dich als Mann auszuzeichnen. 
7) Einft erblickte diefer Weife einen Schädel, der 
auf der Oberfläche des Waffers ſchwamm. Diefen ſprach 
er alfo an: Weil du ertränkt haft, hat man did) er» 
tränft, aber die dich ertränft haben, werden am Ende 
auch ertränft. | 

8) Derfelbe pflegte zu ſagen: Jemehr Fleiſch, 

| es 





fobald er mit ihm in Geſellſchaft ifts und einen um befto flärkern, 

jemehr er die andere Perſon liebt und achtet. Wenn er nun 

nachdem er ſich, fo viel es möglich ift, bemühet hat, in die Stel: 

le des Andern zu treten, und fi deſſen Zuftand fo anfhauend 

. ald wäre ed fein eigener, vorzuftellen 3 dad Betragen bes Andern 

in biefem Zuſtande billiget , für gegründet und fhidlid, erklärt, 

fo ift das Betragen ſiktlich gut u. ſ. w- (Giche Garve’s Abhand⸗ 

Yung über bie verfchiedenen Principien der Gittenlehre, in der Ein: 

Ä leitung zur Ethik des Ariftoteles 1, Bd, in der Originalausgabe 
Seite 161.) j * 
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es ihr Bortheil erheifht, nie aber ftehen fie Jemanden 
bei, wenn er ihrer bedarf. x 

4) Dieſer lehrte ferner: Befolge den Willen. Gots 
tes als wäre es dein eigener Wille; dann wird er deinem 
Wunſche genügen, ald ob diefer Wunſch fein Wille wäre ; 
und opfere deinen Wunſch feinem Willen auf, damit er 
dad Verlangen Anderer deinem Willen opfere. 

5) Hillel lehrte: Entziehe dich nicht der Gemeinde; 
traue dir felbft nicht bis an deinen Sterbetag; richte 
deinen Nächſten nicht, bis du dich in feine Lage verfegt 
haft 1); trage feinen Gegenftand vor, der keinen Eins | 

| gang 


9) Ih muß hier die Gelegenheit benüsen , von dem kategoriſchen 
Imperativ nach dem Sinne des weiſen Hillel zu fprecdhen. 
Dieſer lautet: Handle gegen jeden Menfhen, fo wie 
du willft, daß er gegen dich handle, und thue Zeinem Menſchen 
etwas, wovon du nicht mwillft, daß es bir gefhehe (Sabbath 31, 1-) 
zwar ftellt ex in, der angeführten Stelle bloß den Nachſat als 
höchſtes Prinzip auf, weil der Worberfag dadurch bedingt wird. 
Bon biefem alten Grunbfage fagt Leib nig (Nouv. Essai p. 48) 
Le veritable sens de la Regle est, que la place d’ au- 
trui est le vrai point de vue pour juger equitablement 
lorsqu’ on s’y met. Daſſelbe lehrt hier der, weiſe Rabbi ber 
im 3.6, 8.3728 geboren wurbe- uUnd wer erkennt hier nicht 
augleih das Moralprincip des ſchottiſchen Philofophen Adam 
Smith, welches er in feinem Werke über die moralifhen Ems 
pfindungen ald neu vorträgt, Dieſes myſtiſche Princip ift bie 
Simpathie. Gin Menſch if dazu gemacht, an dem, was 
der Andere thut und leidet, Theil zu nehmen; Er hat von der 
Natur die urfprünglihe Neigung bekommen, fi in die Stelle 
bed Andern, mit bem ee umgeht, bis auf einen gewiflen Grab 
zu verfegen, und er hat einen natürlichen Trieb, dieß zu thun, 
n ſo⸗ 
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und den zeitlichen Wortheil einer Sünde, gegen ben ihr 
folgenden unendlichen Verluft. Merke auf drei Dinge, 
und du fällſt nie der Sünde heim. Erkenne nämlich 
was über dir ift, ein allfehendes Auge, ein allhörendes 
| — und ein unausloͤſchliches Verzeichniß deiner Hand⸗ 
ungen. 

2) Rabban Gamliel Sohn des Rabbi Zehuda 
Hanaſi lehrte: Es iſt loͤblich die Wiſſenſchaft mit einem 
Nahrungsgeſchäfte zu verbinden; denn das fleißige Stre= 
"ben in beiden, verfcheucht jeden. fündhaften Gedanken; 
überhaupt jede Wiflenfchaft, die von feinem Gewerbe un⸗ 
terftüßt ift, wird endlich felbft vernachläffigt, und bringt 
die Sünde hervor. Alle welche fih mit den Angelegen» 
heiten der Gemeinde befaflen, follen bei denfelben nad) 


4: höherem Berufe vorgehen, dazu Fann fie das reine Wir- 


% ten ihrer Vorgänger ermuthigen, deren rechtliches Wer: 
fahren ein bleibendes Denkmal ift;, und euch (Nachfolger) 
rechne ich dann dad große Verdienft zu, ald wäre es 
euer eigened Werk. 

3) Seyd vorfihtig im Umgange mit jenen Gewalt- 
habern, welche aus Eigennuß gegen den gemeinen Mann 
herablaffend find ; fie zeigen fi) freundſchaftlich, fo vr 
—— —— J e 
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48) Rabban Simon Gamlield Sohn fagte: Auf 
drey Dinge gründet ſich die moralifche Weltordnung : 
auf Wahrheit, Rechtspflege und Eintradht ; die Schrift 
fagt: Wahrheit und unpartheifches Recht führet in euer 
ren Gerichtöhöfen ein. (Zacharias 8, 16). 


Zweiter Abfhnitt, 


4) Rabbi fagte: Welches ift die rechte Bahn, die 
fi) der Menfch erwählen fol? Jene welche ven Schöpfer 
verherrliht und die ihm von den Menfhen Achtung 
erwirbt: Beobachte ein gringes Gebot eben fo ges 
wiffenhaft, wie ein wichtiges; denn du Fannft das loh— 
nende Verdienft erfüllter Gebote nicht unterfcheiden. Be— 
rechne aber den, irrdifchen Nachtheil eines erfüllten Ge: 
botes, gegen den ihm folgenden unvergänglihen Lohn, 

und 
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wenn ich mich aber blos auf mich felbft beſchränke, was 
nüße id) alsdann? und wenn ich nicht jegt wirfe, wann 
denn ? 1) i | 

45) Schamai pflegte zu fagen: Verſchaffe deinem 
Studium Dauer; verfprich wenig, halfe viel, und ems 
pfange alle Menfchen mit freundlicher Miene, 

16) Rabban Gamliel fagte: Verſchaffe die einen 
Lehrer, damit du dich der Zweifel enthebeft; gewöhne 
dich nicht deinen Zehend nad) Gedanken zu verabreichen. 

17) Simon deffen Sohn fagte: Ich habe alle mei: 
ne Zage mit Weiſen verlebt und für den Menfchen nichts - 
beffeve& gefunden, als — Schweigen; auch ift dad Leh— 
ren nicht die Hauptſache, ſondern die Ausübung; viel 
Geſchwätz bringt Nachtheil. Ras 


4) Dee weile Hillet ſcheint unter dem Ausbrude 2N dx 
35 bie ariſtoteliſche Autarkie kavzapreıe) zu verſtehen. 
Diefes Wort hat, mie Garne in feinen Erläuterungen zu C.V. 
der Ethik des Ariftoteled bemerkt, kein vollfommen gleich Bebeus 
tenbes in unfrer Sprache; doch wird es von demſelben als nicht 
ganz richtig und deutlich, Selbftgenugfamkeit überfeht. 
Die Selbflgenugfamkeit bezieht fih nah Per ariftotelifchen Idee 
nit bloß auf die Bebürfniffe des Menſchen in feiner Pers 
fon, fondern aud auf die Bebürfniffe, die ihm als ein gefellis 

ges und unter Andern handelndes Weſen zufallen. Diefe Idee 
führt aud) unſer Rabbi in diefem Lehrfage aus. 
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41) Abtalion fagte: Ihr Weifen feyb vorfidhtig 
in euern Vorträgen, wie leicht könntet ihr euch eine Gei- 
fleöverirrung zu Schulden Eommen laſſen, und ihr würdet 
dahin verfhlagen wo die gefährlichften Quellen find; 
- euere Schüler, die euch nachfolgen, trinken nun daraus, 
wodurch fie zu Grunde gehen müffen; und fo erfolgt, 
daß der-Name des Allechöchften entweihet wird. 


12) Hillel und Schamai waren Schüler der Vori— 
gen. Hillel fagte: Sey ähnlich den Schülern Aron’s; 
liebe den Frieden, firebe nach Eintracht, Liebe die Men- 
fhen, und leite fie zum Gefeße. 

13) Derfelbe pflegte zu fagen: Wer feinen Ruf 
‚ ausbreiten will, verliert ihn; wer nicht an Kenntniß . 
zunimmt, nimmt ab; wer nicht andere lehrt, verdient 
Todesſtrafe, und wer mit erhabener Wiffenfhaft Ge« 
werbe treibt, der ſchwindet dahin. 


14) Ferner pflegte.diefer zu fagen: Wenn ich mir 
nicht ſelbſt genug bin, wer könnte es mir ſonſt ſeyn? 
wenn 
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einem böfen Nachbar, geſelle dich nicht zum Gottloſen, 
denn bie Strafe bleibt gewiß nicht aus. 

| 8) Jehuda Sohn des Tabbai, und Simon Sohn 
des Schotach, waren Schüler der Vorigen. Jehuda 
Sohn des Tabbai, ſagte: Als Richter wirf du dich nicht 
ſelbſt zum Sachwalter auf; ſtehen die Partheien vor dir, 
ſo müſſen ſie in deinen Augen als Strafbare erſcheinen, 
ſind ſie aber von dir entlaſſen, ſo müſſen ſie auch von 
dir als Schuldloſe angeſehen werden, ſobald fie fi dem 
Richterfpruche. unterworfen haben. 

9) Simon Sohn ded Schotah fagte: Unterfuche 
genau’ die Zeugen; fen aber bei deinen Verhoͤren vor« 
fihtig, damit fie nicht zur Lüge ihre Zuflucht nehmen 
miüſſen. | | 

10) Schemajah und Abtalion waren Schüler der 
Vorigen. Scemajah fagte: Liebe die Arbeit, haſſe 
die. Ehrenwürden; fey aber auch der Gewalt nicht 
feil. 
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Staube ihrer Füße") und fchlürfe mit Begierde ihre Wor⸗ 
fe ein. 

5) Joſe Sohn des Jochanan aus Zerufalem fpradh: 
Dein Haus fey geöffnet der Straße zu, damit die Ars 
men deine Hauögenoffen feyen, und überfreibe den Scherz 
nicht mit dem Weibe. Gilt diefes vom eignen Meibe, 
fo gilt ed um fo mehr vom Weibe des Nächſten; da= 
her pflegen die Weifen zu fagen: Derden Scherz mit dem 
Weibe übertreibt, der iſt fich felbft Urfache zur Sünde, 
vernachläßigt die Vorfchriften der Religion, und zieht 
fi felbft die Hölle zu. 

6) Joſua Sohn des Prachia und Nithai der Ar- 
belite, Schüler der VBorigen. Joſua des Prahia Sohn 
ſprach: Verſchaffe dir einen Lehrer, erwirb dir einen 
Breund, und beurtheile ale Menfchen nad) der guten 
Seite. | 

7) Nithai der Arbelite ſprach: Entferne dich von 

ei» 





1) Diefe Lehre zielt auf die Sitte im Morgenlande, wo bie Shü: 
les zu den Füßen bed Lehrers ſaßen. 
47% 
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großen Berfammlung. Diefe fprachen folgende drei Lehe 
ven aus: Seyd bedächtig im Urtheile, nehmet viele Schü⸗ 
ler auf, und macht einen Zaun um dad Gefeg. 

2) Eimon der Gerechte, einer von den letzten Mäns 
nern der großen Berfammlung, Iehtte: Auf drei. Dingen 
beruhet. die Welt: ‚auf; dem Geſetze, auf bem Gottesdienſte 
und auf wohlthätigen Handlungen. 1.2 
8) Antigonos aus Soho, Schüler : Simon des 
Gerechten, pflegte zu fagen: Seyd nicht wie Knechte, bie 
dem Deren dienen, nur in der Abficht belohnt zu werden; 
ſondern ſeyd Knechte, die dem: Herrn dienen;: ohne Rüds 
fiht auf Belohnung ; dann. wird. erhabene Ehrfurcht bei 
euch fen: 

4) Joſe Sohn des Joeſer aus Zereda, und Joſe Sohn 
des Jochanan aus Jerufalem waren Schüler der Vorigen. 
Joſe, Sohn des Joeſer „aus Zereda ſagte: Dein Haus 
ſey ein Sammelplatz der Weiſen, bedecke dich mit dem 
N vr Staus 


— u 
er MI2aN ’pSD 


. MI Pam In vu mw WIRT #3 mbar MOD I I 


Pahlva MIN DB (9307 HD 29H „WEI WII BONBONS 
·bahrva PD pp ma pre un mu DNB maw ın Miyiaw jun 
Ta] TOR Rp a Pan ag oe 
my yon . ya en obiy) «Day 072 

ER 
JUN PD | 

vom um magm yon main Dan mn 
NO? WAR? pP Dan Dim On np 





- Die Ethik der Altrabbinen, 
in rhapfobifhen Lehrſätzen. 


bxav, 553 
Jeder Iſraelit hat Antheil an der zufänf- 
tigen Welt, ſo heißt es auch in der heili— 
gen Schrift (Jeſaias 60, 21.): „Und dein Bolt 
lauter Gerehte werden auf ewig einkand 
befige; Sprößlinge meiner eigenen Pflans 
zung, meiner Hände Werk zum Ruhme.“ 





Erfter Abſchnitt. 


4) Mofes empfing dad Gefe& vom Sinai und über: 
lieferte es dem Joſua, Joſua den Aelteſten, die Aelte— 
ſten den Propheten, die Propheten den Männern der 

\ 17 gro⸗ 
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Bergen fließt. Denn dort entbiethet Gott den Segen 


Hin, und Lebensglüd auf ewig. 


(Palm 134.) mbyon sw Stufengefang. 

Auf ! preifet den Herren alle Diener des Herrn, die 
ihr ded Nachts im Tempel Gottes Wache haltet. Ers 
hebt gen Heiligthum die Hände und preifet den Herrn. — 
Dich fegne Gott von Zion aus, Er, der Himmel ſchu 


und Erde, 
roy (fiehe Geite 19.) 
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ner Reſidenz: Das ift mein Ruheſitz auf ewig! hier thro— 
ne ich! hier gefällts mir wohl! Mit Nahrungsüberfluß 
will ich die Gegend fegnen, und ihren Armen gebe ich 
Brod in Fülle: Mit Heil befleide ich ihre Prieſter, 
daß die ihr Geweihten lauf frohloden. Da laß id) Da— 
vids Glückshorn wachſen, heil leuchten des Gefalbten 
Lampe, Mit Schmiach bekleide ich ſeine Feinde; auf 
feinem Haupte glänze fein Diadem. - 
(Pſalm 133.) miöyon vw Stüfengefang Davids. 
, Siehe! wie heilfam iſt's, wie lieblich, wenn in 
Eintracht Brüder wohnen! dem Eöftlichen Salböhl gleich, 
das vom Haupte auf jenen Bart herunterfleußf ; auf den 
hohenpriefterlichen Bart träufelt, bis an deffen Kleides 
Saum; dem Thau auf Chermon gleich, der auf Ziond 
| Ber: 
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ten wir davon zu Ephrath und fanden fie in den Gefüls 


den Jaar's. So laßt und wallen in feine Wohnung, 
anbeten dort zu feiner Füße Schämel. Ziehe ein o Herr! 
in deinen Ruhefiß! du und die Lade deiner Herrlichfeit. 
Laß Tugend deine Priefter kleiden; laß deine Lieblinge 
frohloden. Um deines Knechted David willen, verweis 
gere nicht was dein Gefalbter flehet. — Den Eid den der 
Ewige dem David fhwur — wahrlich! er weicht nicht 
ab davon — nur die vondir Erzeugten, feße ich auf dei— 


nen Thron dir, wenn beine Söhne halten meinen Bund 


und meine Satzung, die ic) ihnen fund gegeben; dann 
laß ich ihre Enkel immerfort, dir auf dem Throne fols 


" gen. Sa Zion hat der Ewige erkohren,, beliebt zur feiz 
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Blick zu hoch; ich flrebtenicht nad) hohen Würden, nach 
Dingen nicht, die für mich erhaben find. War ich nicht 
genügfam ? war meine Seele nicht ruhig, wie das bruft« 
gewähnte Kind bei feiner Mutter? Ja wie ein frommes 
Kind war mein Gemüth in mir. — O Iſrael! ver— 
traue dem Herrn, vertraue ihm itzt und immer. 

(Pfalm 132.) miyan vw Stufengeſang. 

Gedenke Herr! an David, an all fein mühevolles 
Streben, wie er dem Ewigen gefchworen, wie er ge= 
lobt der Schutzmacht Jakobs: Nie gehe ich in mein Wohns 
gemach, will nidyt mein Ruhebett befteigen, will mei- 
nen Augen feinen Schlaf geflatten, meinen Liedern kei— 
nen Schlummer, bis id) dem Ewigen einen Sitz gefun- 


den, der m. Jakobs eine Refidenz! Nun hör⸗ 
ten 
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- erhöre meine Stimme, laß beine Ohren merken aufmein 
inbrünftiges Flehen. Wollteft du Ewiger! der Sünden 
eingedenk feyn, wer könnte dann, o Herr, vor dir bes 
fiehen? Aber Vergebung ift bei dir, auf daß man dich 
verehre. Co hoff ich denn zum Herrn! es hoffet mei» 
ne Seele, vertrauend auf feine Verheißung. Mein Herz 
fehnt ſich nach dem Herrn, mehr ald jene, welde fid) 
nah dem Morgen fehnen, jene, Wächter, die auf den 
Morgen harren. O Zfrael! vertraue auf Gott! denn 
bei Gott ift Güte, bei ihm mannichfadhe Erlöfung. Er 
wird erlöfen Ifrael von feiner ganzen Sündenlaft. 


(Pſalm 131.) mbyan ww Stufengefang Davids. 


Ewiger! mein Sinn verftieg fih nie, nie fuhr mein 
Blid 
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- (Palm 129.) naar vw Stufengefang. 
Wie fehr ward ich gedrängt, von meiner- Jugend 
an! ruft Ifrael nun preifend aus; wie fehr ward ich 
gedrängt von meiner Jugend an; und dennoch Eonnten fie 
nicht meiner mächtig werben. Auf meinem Rüden ha: 
ben fie gepflügt, gezogen ihre langen Furchen. Doch 
Gott hat ſich gerecht gezeigt, er jerhieb der Frevler 
Seile. Sie müffen zu Schanden werden, und zurüd 
weichen ‚alle, welche Zion haffen, und Gras auf Dä- 
ern gleichen, das, ehe man es abreißt, welket; wos 
- mit Fein Schnitter feine Hand füllet, Kein Garbenbin: 
der feines Kleides Schoß; wobei Vorübergehende nicht 
grüßen: Der Segen Gottes über euch! wir grüßen euch 
im Namen Gottes! 
. (Pfam 130.) moyaon vw Stufengefang. 
Aus der Ziefe ruf ih, Gott! zu dir; ad Herr! 
er⸗ 
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der Jugend Söhne. Heil dem Manne, deffen Köcher 
- ihrer voll iſt; nie werden fie zu Schanden — wenn fie 
Feinden öffentlich trotzen wollen. 
| (Pſalm 128.) mbyan vw Stufengefang. 
Selig der den Ewigen verehrt, der in feinen We—⸗ 
gen wandelt. Auch wenn du von beiner- Hände Arbeit 
dich ernährft, bift du felig, die ift wohl. Dein Weib 
wird dem traubenreichen Weinſtock gleichen, der fich an deis 
ned Haufes Wänden rankt; wie Dehlbaum =» Sproffen, 
deine Kinder, die deinen Zifch umgeben. Siehe! alfo 
wird der Mann gefegnet, der den Ewigen verehrt. — 
Der Ewige ſegne dic) von Zion aus, daß du Jerufalem 
im Glüdftand ſäheſt, all dein Leben lang, und deiner 
Kinder Enkel ſchaueſt — Glück über Ifrael. J 
alm 


map nav ; Anno 
— EPENI NMODTNR N Tan 
or yon mp ya pa Bryan 
REITS RIND YNTTTIONDITDT 
: rn 
—— nword byyn fo? 


xD man 12 9312 HIN ar 
1 RS Sa TR RT 
am bar NaySTIRn DD ara 
Pam men tm To ImD -DayUT 
Flag Drar1> 2JoR IR Na -DNID 


Ad! führ und aus dem Elend, Herr! wie Wafferftröme 
in bürred Land. Die mit Thränen fen, werden mit 
Jauchzen erndten. Er gehet hin und weinet „ der Sä« 
mann mit feiner Laft; heim u er mit Sauchzen, 
trägt feine Garben ein. 
(Palm 127.) movyan ww &Stuf — ang Salomons. 
Wenn nicht der Herr den Tempel bauet, dann iſt 
der Meiſter Arbeit daran vergebens; wenn Gott nicht 
ſelbſt die Stadt bewahrt, dann iſt umfonft des Wäch⸗ 
ters wachen! Vergeblich brecht ihr zeitlih auf, und 
gehet fpät zur Ruhe, ihr, die ihr von ungerechtem Gu⸗ 
te zehrt; nur Nechtlichkeit gönnet ihrem Freunde Schlaf. 
Siehe! Kinder find Geſchenk des Herrn; Leibeöfrucht 
ift Zugendlohn; wie Pfeile find in Heldenhand, fo find 
der 
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ben Berge, ſo umgibt der Ewige ſein Volk von nun an 
bis in Ewigkeit. Nein! nie wird des Frevels Zepter 
drücken des Gerechten Loos, damit nicht auch die From— 
men ihre Hände ſtrecken nach ungerechtem Gute. Ver— 
leihe Herr den Gutgeſinnten Gutes, ihnen, die redlichen 
Herzens ſind. Die aber fort auf krummen Wegen ir— 
ren, führt Gott ihrem Ziele zu, mit andern Wibelthäs 
teen. — Heil komme über Ifrael! 

(Palm 126.) mibyan vw Stufengefang. 

Kann aus dem Elend. Gott nach Zion führt, fo 
find wir wie vom Traum erwacht. Vol Lachens ift dann 
unfer Mund, Frohlocken voll die Zunge. Und alle Hei- 
den fprechen: Für fie hat Gott Wunder gethan! Ia, 
Runder thut Gott für und, dep find wir herzensfroh. 

Ach 
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ftehe Iſrael — wäre nicht der — für uns geweſen, 
als Menſchen wider uns find aufgeftanden, fo hätten fie 
lebendig uns verfchlungen, als ihre Wuth fi) gegen uns 
entflammte. Längſt hätte Waſſer uns erſäuft, wären 
Ströme über und gefahren, gefahren über uns die wil- 
den Sluthen. Dank dem Ewigen, der und nit ihren 
Zähnen zum Raube gab. Unfer Leben ift entkommen, 
wie ein Vöglein ded Voglers Schlingen. Die Schlinge 
viß, und wir entfamen. Unfere Hilfe fteht beim Herrn, 
der Himmel ſchuf und Erde. 

(Pfaim 125.) nom ww Stufengefang. 

Die dem Emwigen vertrauen, gleichen dem Berge 
Zion, der nie wanfet, ewig bleibet. Jeruſalem umge: 

ben 
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Mauern wohne Friede, in deinen Schlößern Sicherheit. 


Um meiner Freunde und Brüder willen, verkünde ich 
dir Glückſeligkeit, unſeres Gottes Tempel willen ſtreb ich 
nach Heil für dich. | 

(Pfaim 123.) mbyan vw Stufengefang. 


Bu dir erheb ich meine Augen, der du im Himmel 


thronſt. Wie fih der Knechte Augen fehnet nach ber 
Hülfe des Herrn, wie der Sklavin Augen nach der Hilfe 
ihrer Gebieterin ; fo fehauen wir zu unferem Gott em 
por, bis er fi unferer erbarmt. Erbarme dich Ewi« 
ger ! erbarme dich unfer! wir find der Schmach viel zu 
fatt. Sa viel zu fatt ift unfere Seele, des Spottes ber 
uibermüthigen, der Trogigen Verachtung. 
(Pfalm 124.) Mayor vw Stufengefang Davids. 
Wäre nicht der Herr für uns geweſen — das ger 
Ä ſte⸗ 
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nicht des Tages, der Mond nicht in der Naht. Der 
Ewige bewahre dih vor allem Uebel, bewahre beine 
Seele; der Herr bewache did) wenn du gehft und wenn 
du kommſt, wie jegt fo in der Zukunft. 
(Pfalm 122.) mypon — Stufengeſang Davids. 
Ich freue mich wenn man zu mir ſpricht: Laß uns 
in Gottes Tempel gehen! o unſere Füße ſtanden einſt, 
en in deinen Thoren. SIerufalem du wohlge- 
. Stadt! wo alles einig hin fid) drängt. Wohin 
* Stämme Gottes wallen zu Iſraels Zeugniß, zu prei— 
Si ge Deren Name, denn dort ſtehen Richterſtühle, 
— für Davids Herrſcherhaus. O wünſchet Glüd 
ufalem ; wohl gehe ed deinen. Freunden ; in deinen 
en Mau: 
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Gewaltigen find brennend fharf, gleich Kohlengluth 
von Pfriemenholz. Weh mir! ih muß in Mefchech les 
ben, in Hütten Kedard wohnen. O! wie lange weilet 
meine Seele fchon bei ded Friedens Haſſer. Ich bin 
friedgefinnt, und wenn ich's auch verfünde, find fie 
dennoch für den Streit. 

Wſalm 121.) mbyan vw Stufengefang. 

Ic fihaue empor nach jenen Bergen, woher wird 
mir Hülfe fommen? Hülfe Fommt vom Emwigen mir, 
der Himmel fhuf und Erde. — Er läßt nicht gleiten dei- 
nen Fuß, dein Befchüger fchlummert niht. Nein! er, 
er fhlummert nicht der Wächter Ifraeld. Der Herr 
gewährt dir Schuß, der Herr gewährt dir Schatten, 
wohin dich deine Rechte leitet, - Dich flieht die Sonne 

nicht 
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nen Lebensodem aus, und fie entftehen wieder; fo vers 
jüngft du der Erde Oberflähe. Der Herr werde in Ewig⸗ 
keit verherrlicht, den Ewigen freie feine Schöpfung. 
Er ſchauet die Erde an — fie bebet; er berührt Gebir» 
ge—fie verrauchen! — Dur) mein ganzed Leben will 
ic) dem Heren fingen; meinem Gotte Lobgefänge weihen, 
folang ich bin. D möchte ihm fo mein Lied gefallen, 
wie ich mich im Herrn freue. Mögen alle Sünden von 
der Erde ſchwinden, dann wären alle Sünder hin! Meis 
ne Seele benedeye den Deren! Hallelujah ! 
(Pfalm 120.) mibsan ww Stufengefang. 
In mieiner Noth rief ich den Herrn an, und er ers 
hörte mich. O rette Herr! auh nun mein Leben vor 
Lügenmund, vor heuchlerifcher Zunge, Was nüßet fie, 
was frommt fie dir die heuchlesifihe Zunge. Pfeile des 
16 * Ge: 
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und lagern fich in ihren Höhlen: Dann geht der Menfch 
zu feiner Arbeit, zu feinem Tagewerk bis Abend. Wie 
mannigfaltig find deine Werfe Herr! du haft fie alle 
mit Weisheit angeordnet; die Erde ift voll von deinen 
Schöpfüngen: Jenes Weltmeer — groß und weit umfafs 
end — welch Gewimmel da, und ohne Zahl, von Thies 
ven groß und Hein. Dort wandeln Schiffe — wo das 
Ungeheuer waltet; das du fhufft, darin ſich zu erluftis 
gen. Alles hoffet auf dich, daß du ihnen Speife ges 
beft ini dev Zeit: Du gibſt fie ihnen, und fie fammeln 
ſie; du öffneft ‚deine Hand, fo werden fie mit Gut ges 
fättiget: Wendeft du dein Antlig weg, dann werden fie 
beſtürzt; nimmſt dr ihren Odem hin, verhauchen fie, 
und werben was fie waren — Staub; Du ſendeſt dei— 
nr —— nen 
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und Ausfaat ohne des Menfchen Fleiß, aus der Erde 
Nahrung zu gewinnen. Auch Wein, der fröhlich macht 
des Menfchen Herz, und Dehl das Angefiht glänzend 
zu machen, obſchon Brod die innere Kräfte nährt. Saft« 
vol ftehen die mächtigen Bäume, Libanons Gedern, die 
er gepflanzt, daß ſich das Federwild dort nifte; auf 
Zannen fein Gehäus der Storch ſich baue, Die hohen Ber« 
ge find für Gemfen, Steinklüfte Zuflucht für Kaninchen. 
‚Er fchuf den Mond, die Zeiten einzutheilen, die Sonne 
die das Ziel Fennt ihrer Bahn , bringt Finſterniß — es 
wird Naht — da ſchwärmt Gewild umher. Nach dem 
Raube brüllen junge Löwen, verlangen Speife von der 
Gottheit. Die Sonne erfheint — fie heben ſich hinweg, 
16 und 
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mien. Er hat die Erde auf ihrem Standpunkte feſtgeſtellt, 
daß ſie in Ewigkeit nicht wanke. Die Tiefen hüllteſt du 
wie in Gewand, Gewäſſer deckten die Gebirge; da flo— 
hen fie vor deinem Drohen, vor deiner Donnerſtimme er 
bebten fie. Sie hoben fich auf Berge und fenkten ſich in 
Thäler, dem Standpunkte zu, den du für fie befchieden. 
Nie überfchreiten fie die von bir gefegte Grenze; nie keh— 
ten fie zuräd die Erde zu bededen. Quellen ließeft du 
in Bäche ſich ergießen, die ſich durch Berge fhlängeln. 
Sie tränken alles. Wild des Feldes; Waldefel ftilen da 
ihren Durft, da laffen ſich der Lüfte Vögel nieder, de 
ren Öefang durch Zweige ertönet. Aus deinen Söllern 
wäfferft du die Berge, von der Frucht, die du geſchaffen, 
ſättigt ſich das Land. Du laſſeſt Gras bevlwlehe vn in 
| un 
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und Ausfaat ohne des Menfchen Fleiß, aus der Erde 
Nahrung zu gewinnen. Auch Wein, der fröhlich macht 
des Menfchen Herz, und Dehl das Angefiht glänzend 
zu machen, obſchon Brod die innere Kräfte nährt. Saft—⸗ 
vol ftehen die mächtigen Bäume, Libanons Eedern, die 
er gepflanzt, daß fich das Federwild dort nifte; auf 
Zannen fein Gehäus der Storch fih baue. Die hohen Bers 
ge find für Gemfen, Steinklüfte Zuflucht für Kaninchen. 
‚Er fchuf den Mond, die Zeiten einzutheilen, Die Sonne 
die das Ziel Fennt ihrer Bahn ‚, bringt Finſterniß — es 
wird Naht — da ſchwärmt Gewild umher. Nach dem 
Raube brüllen junge Löwen, verlangen Speije von der 
Gottheit. Die Sonne erſcheint — fie heben ſich hinweg, 
16 und 


nzavb nnd 120 
Binmneriyoiambaman-buyeg 
a aan amp impa wa) 
y2 ram may bp No anmwa 

ORTEN. MPTTENT 
mio3> payı=ba ynanıba mratr-bins 
Dany Da DONIRT PORT 
NN NP pe pad 
29 pay Dapammiy omoy, YoNmy 
OD ET Um ENDp 
MSTIDAIR SYIRMYEDN Piry DEN 





mien. Er hat die Erde auf ihrem Standpunkte feſtgeſtellt 
daß ſie in Ewigkeit nicht wanke. Die Tiefen hüllteſt du 
wie in Gewand, Gewäſſer deckten die Gebirge; da flo— 
hen fie vor deinem Drohen, vor deiner Donnerſtimme ers 
bebten fie. Sie hoben fich auf Berge und fenften fih in 
Shäler, dem Standpunkte zu, den du für fie befchieden. 
Nie überfchreiten fie die von bir gefegte Grenze; nie keh— 
ven fie zurüd die Erde zu bedecken. Quellen ließeft du 
in Bäche ſich ergießen, die fih durch Berge fchlängeln. 
Sie tränken alles Wild des Feldes; Waldefel ftillen da 
ihren. Durft, da laffen ſich der Lüfte Wögel nieder, des 
ren Gefang durch Beige ertönet. Aus deinen Söllern 
wäfferft du die Berge, von der Frucht, die du geſchaffen, 
ſättigt ſich das Land. "Du laffeft Gras u ßöleheindNn, 
un 
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tigkeit iſt unendlich erhaben, durch fie haft du Wunder 
gewirkt. — Wer, 0 Here! gleicht dir? — Deine Ge- 
vechtigkeit ift unerfihütterlich wie die feſten Gebirge, dein 
Gefeß unergründlich, wie die unabfehbare Tiefe. — Du 


Ewiger ! pitfft dem Menfchen, und hilfſt auch dem Viehe! 
Dann wird 1 (Seite rıy .) gebebetet, 





(Im Winter werden nad) bem MMID » Gebete vor 12799 folgende Yfals 
men gebetet.) 
SWBJ 1992 
| (Palm 104.) Meine Seele benedeye den Herrn! Ewi⸗ 
ger mein Gott! wie biſt du ſo erhaben, gekleidet in Ma— 
jeſtät und Herrlichkeit; den Licht umhüllt wie ein Gewand, 
der die Himmel ſpannt wie einen Teppich. Der feine 
Söller wölbt mit Waſſer, der Wolken macht zu ſeinem 
Wagen, und auf des Windes Flügel fährt, Der Winde 
smmme, zu feinen, Bothen, zu ſeinen Rise Seuerflams 
om: men 
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ne Feyer der Liebe und der. Neigung, eine Feyer des 
Wohlwollend und der Treue, eine Feyer des Friedens 
und der Zufriedenheit, der Behaglichkeit und des Vers. 
" trauend;; eine vollkommene Feyer, der du dein Wohlgefallen 
ſchenkſt. O mögen deine Kinder erkennen und einfehen , 
daß diefe ihre Ruhe, von dir angeordnet fey, und dafs fie 
durch ihr Ruhen deinen Namen heiligen. FEB 
wynbe (fiehe oben S. 98.) und Bm MM (fiehe S. 50) 
— MET 1 2 SR papar77 
' Deine ‚Gerechtigkeit iſt unwandelbares Recht, und 


deine Lehre X ewige Wahrheit. Fat deine Allgevedys 
* tig⸗ 
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Abendgebete für den Sabbath. 


INN u. ſ. w. (fiehe Seite 3.) 1735 31 (fiehe Seite 29.) 
an ‚ınDDN IN? nn ‚ 
(Der: Vorbeter,) ° Ich richte mein Gebet zu bir, o 
Ewiger! dich flehend um eine Gnadenzeit — um deine 
unendliche Güte, almächtiger Gott | D erhöre mich mit 
dem Wohlwollen deines Heils. 
Oie Gemeinde wiederholt es.) | 
Hernach wird, ein Abſchnitt aus der Thora vorgelefen, und dann nads 
ſtehendes gebetet. | 
nawp Anamsis wınprı bu famme MOIN? (fiche Modentagss 
fig gebete, Seite 44 —45. ) | 
. ANnN TAN 
Du bift ein einiges Wefen, dein Name ift der Einige, 
und wer gleicht deinem Volke Ifrael ald Volksverein auf 
Erden? Der Ruhm des Vortanges, die Krone des 
Heils, ift der Zag der Ruhe und Heiligkeit, den du bei« 
nem Volke verliehen. Darob freuet ſich Abraham, Iſak 
lobſinget, Jakob und feine Nachkommen, feyern ihn; ei- 
Er ne 
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—e — — — — 
Lobgeſang nun ſchwinge dich, J 
Schwinge dich zum Welterhalter, 

Zu dem Schoͤpfer, dem Erzeuger, 

Zu dem allgerechten Gott. 


Kröne meine Huldigung, 
Himmliſcher! mit deiner Huld; 
Nimm ſie, wie in jener Zeit 
Du Gewürzduft aufgenommen. 


Lieblich töne dir mein Lied, 
Denn zu dir, o Herr! zu dir 
Schwingt ſich meine Seele auf! 
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Deiner Urgeſchichte Anfang, 
Deutet beine Zreue an*). 
Sie erhalte dem Gefchlechte 
Und dem Volke das dich fucht. 


; Meine tiefgefühlten Lieder, | 
Nimm fie an mit Wohlgefallen; 
Möge auf zu deinem Throne 
Diefer Hochgeſang ſich ſchwingen. 


Und die Spende meines Lobes 

Winde ſich zum Strahlenkranze, 
Und mein brünſtiges Gebet 

Walle auf wie Opferbüfte, 


Laß das Lied des Ungeweihten 
Dir o Herr! fo lieblich tönen, 
Wie die feyerlichen Lieder 
Bei den Opfern, dir geweih’t. 
ER > Rob 


2) Palm 119, 160 nad ber rabbiniſchen Erklärung. 
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Einſt wird er glänzend roth erfcheinen ; 
Gehüllt im röthlichen Gewand, 
Wenn er von Edom het 

Als Keltertreter fchreitet. 


Sener Stirnenbinde Knoten") 

Beigte er dem Demuthövollen; 
Ihm dem einft die Anfchauung 
Von der Gottheit Antlig ward. 


Seinem Wolke ſchenkt er Gunft, 
Zeichnet aus die Demuthsvollen, 
Zhronet unter ihren Hymnen, 
Will durch fie verherrlicht feyn ?). 





— — Dei⸗ 
1) Hr. Eichel bemerkt, daß bie jüdiſchen Theologen bie Denkrie⸗ 
men (oder Thephilin) für ein Sinnbild des Berhängniffes hal⸗ 
ten, und erklären darnach die Stelle im Talmud, wo es heißt: 
Der Ewige hat dem Mofes den Thephilinknoten vorgezeigt , daß 
Gott nämlid) dem Moſes die Verhängnißkette aller Begebenheis 
ten ber Welt bid in die fpäteften Zeiten gezeigt, Er hat alfo 
das große Gericht Gottes in der Zukunft, wovon aud alle 
Propheten reden, und’werauf der Dichter hier aufpielt, dazumahl 
ſchon vorhergeſehen. &, Gebete ber hochdeutſchen Juden von Iſat 
Abraham Eichel. Wien 1815. Seite 428. * 


2) Vergleihe Pſalm 149, 4. 
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Wie in der Jugend Blüthenzeit 
Wallt feined Hauptes Haargefleht, 
Es ringeln fih die ſchwarzen Loden. 


Wird einft der Wohnfig der Gerechtigkeit, 
Serufalem, fein fhönfter Schmud, 
Erreichen feiner Freude Gipfel ; 


Dann fey das ihm geliebte Volt 

: &n feiner Hand ein Diadem ; 
Ein Eönigliches Kopfgewinde, 
Der Tempel feiner Herrlichkeit. - 


Erheben wird er. die Bedrüdten, 
Mit einem Kranze fie ummwinden ; 
Mit Hoheit die befchenken, | 
- , Die er auözuzeihnen würdig fand. 
Mög’ auch mich fein Glanz beſtrahlen, 
Mög’ auch ich ihm Zierde feyn ; 
Mög’ er ſtets fich zu mir wenden, 
Wend' ich flehend mich an ihn. 
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Auf feinem Haupte fist der Siegeshelm, 
Und feine Kraft, fie beut ihm Sieg, 
Sieg beut — fein heil’ger Arm. 


Sein Haar ift glanzerfült vom Thau, 
An feinen Loden perlen hell 
Die Tropfen kühler Nacht. 


Und fchmüdet er mit Herrlichkeit 
Mich durch feine Gunftverleihung, 
Dann vente ich die Gottheit mir 
Sm fchönften Diabem. 


Sein Haupt, dem reichſten Golde gleich; 
Und von der Stirne wiederſtrahlt 
In Hoheitsglanz ſein heil'ger Name. 


Und ſieh! ſein Volk — zur Huldigung, 
Zur Pracht und zur Verherrlichung, 
Es windet ihm des Dankes Krone — 
Wie 
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Sie Fonnten deine Größe, beine re . 
Nach deinen großen Werken fihildern. 


Doc das Gleihniß, das fie für dich fanden, 
Dein Urbild konnt’ es dennoch nicht erreichen; 
Denn was ſie ähnlich dir auch dachten, 

War ſelbſt Gebild aus deiner en nur. 


Und haben jene audy'in Idealen 

Did mannigfaltig dargeſtellt, 

Du bleibeſt doch in allen den Gebilden 
Der einzig Unbegreifliche. — 


Bald hahen ſie in Greisgeſtalt, 
Bald in Jugendfriſche dich geſehen; 
Bald war dein Haupthaar graugelockt, 
Bald in des Frühroths Farbe 1). 


Als Greis am Tage des Gerichtes, 

Als Jüngling an dem Tag der Schlacht 

Gleich einem Kriegesheld gerüſtet, 

Den kampfgeübte Schaar umgibt *). ir 
j — u 





1) Bergleiche hoher eieb 5, 11. 
‚ 1) Vergteihe Jeſaias 59, 7. 
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Meine Seele fehnt ſich bin ; 

Hin zu deiner Allmacht Schatten ; 
Dort will fie erlaufchen 

Mas ſich ald Geheimniß hüllt. 


Benn nun mein Gefang verfündet 
Deine Herrlichkeit, 

Dann fohlägt mein Herz voll Sehnſucht, 
Und firebt nach beiner Liebe, 


Darum fol mein Lied 

In Lobpreis fich ergießen, 
Sch will in Liebesſängen 
Deinen Ruhm verherrlichen. 


Bin ich würdig deinen Ruhm zu künden? 
Sch, der ich dich nie erſchaut? 

Kann mein Gleichniß dich bezeichnen, 
Kann mein Wort dein Lob erfhwingen, 
Da ich dich nicht faflen kann? | 


Wohl haft du Herr! einft deinen Sehern, 
Haft dem Kreife deiner Diener einft 

In Erfcheinungen gezeigt 

Glanz und Schöne deiner Majeftät. en 
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Shlußgefang. 
.MITTDr DIYIN 
Lieblih fol mein Saitenfpiel ertönen, 
Flechten will ich einen Liederkranz! 
Denn zu dir, o Gott! zu dir 
Schwingt fi) meine Seel’ empor. 
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1IINORD YIN | 
Keinerift wie unfer Gott, Feiner fo wie unfer Herr, 
Feiner fo wie unfer König ; feiner fo wie unfer Retter. 
Ber ift wie unfer Gott ?: wer fo wie unſer Herr? wet 
fo wie unfer König? wer fo wie unfer Retter? Laßt uns 
danken unferem Gott, laßt und danken unferem Herrn, 
laßt und danfen unſerem Könige, laßt uns danken unferem 
Retter. Gebenedeyet fey unfer Gott, gebenedeyet unfer 
Herr, gebenedeyet unfer König, gebenedeyet unſer Retter. | 
Du biſt unſer Gott, du biſt unſer Herr, du biſt unſer 
Koönig, du biſt unſer Retter. Du biſt es, dem zu Ehren 
unſere Vorfahren den Duft des Rauchwerkes aufſteigen 
ließen. x —— 





Dann wird MIEDN DISD näpmlid won der Bereitung des heiligen 
Räucherwerkes nah der Befchreibung des Talmuds Chrith. 1. in ges 
| braifher Sprade gelefen, 
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er unſer König, er unſer Erretter. Er wird uns abermahls 
verkünden in Gegenwart aller Lebendigen, (die Zuſicherung) 


Euer Gott zu feyns (2.0.15, 41.) wie es heißt — 
(Die Gemeinde.) „Ich bin der Ewige euer Gott!“ 


(An Feſttagen wird hier eingefchaltet + Allmächtiger ! unfer Pr 


mächtigfter Schutz! Ewiger unfer Herr! wie mächtig ift dein 


Name auf Erden. Einft wird der Ewige als König der ganzen _ 


Erde anerkannt, da wird der Ewige einig und fein Name 
einig feyn ‚(und in ben. dir geweihten Gefängen heißt es: Der 
Ewige wird ewig regieren; bein Gott o Zion! buch alle 
Zeitalter — Hallelujab. 


WM MT ULm, (fee S. 10.) 
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WITT 
(Der Borbeter.) Wir wollen dich in tieffter Ehrfurcht an» 
beten, und dich fo heiligen, wie der preifende Kreis der hei⸗ 
ligen Seraphim, die deinen Namen in Heiligkeit feierlich 
. verfünden ;. fo ward ed durch deinen Propheten offenbart: Und 
einer rief dem andern zu und ſprach: \ s 
(Die Gemeinde.) Heilig! heilig! heilig! ift der Herr ber 
Heerfcharen ;s die ganze Erbe ift feiner Herrlichkeit vol. . 
(Der Vorbeter-) Mohl erfüllt feine Herrlichfeit*dad gan 
‚ze Weltall ;, feine Ddienftbaren Engel fragen wechfelfeitig: 
Wo ift der Standpunkt feiner Herrlichkeit ?_ Und ihnen ents 
gegen ertönet: Gebenedeyet — 7 | | | 
(Die Gemeinde.) Gebenedeyet fey die Herrlichkeit Got⸗ 
tes durch ihre Allgegenwart. | 

(Der Borbeter.) D möge er in feiner Allgegenwart und 
mit Erbarmen anbliden, und einem Volke huldvoll feyn, dad 
ber Einheit feines Namens Abends und Morgens huldigt, in- 

bem ed alltäglich. zweimal mit Liebe ausruft: Höre — 
(Die Gemeinde.) Höre Ifrael! der Ewige unfer Gott, 
ift ein einiges ewiges Wefen ! oo 
(Der Vorbeter,) Einig iſt unfer Gott, er iftunfer Vater, 
' er - 
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gen Sabbathtage diefen Monat iin Wahrheit anbeten. Laß 
sum Glütfund zum Gegen, zur uns Ewiger! unfer Gott! 


Freude und zur Wonne, zum Heil 


und. zum Keoße, zur Nahrung beimen heiligen Ruhetag in 
und zur Erhaltung, zum Leben Liebe und Wohlwollen ge⸗ 
und zum Frieden, zur Verzeihungſnießen, daß ihn feyern If: 
des Vergehens und zur Verge-rael, die deinen Namen heis 


hung der — (in einem Teint. ligen. Gebenedeyet ſeyſt du, 
ahre: zur Verſöhnung der Miſſe— 
eo denn dein Volk Sfrael Sort! der du den Sabbath 
hajt du erkohren aus allen Hei- heiligeſt. 137m ſ. w. ſ. © 48. 
denvölkern, ihnen deinen heiligen Sabbath kund gemacht, und 
die Vorſchriften für die erſten Tage der Neumonde feſtgeſetzt. 
Geprieſen ſeyſt du Ewiger, der du heiligeſt den Sabbath‘, 
das Volk Iſrael und die erſten Tage der Monate 
23u. ſ. w. ſiehe ©. 50. | 
Der 
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zwei täglichen Opfer nad) Gebühr. den anmuthigften der Tage, 


Sie freuen fid beiner Herr⸗ zum Andenken der Urſchöp⸗ 
ſchaft, die den Sabbath beea 


bachten und ihn eine Seligkeit fung. 

nennen. Einem Volke, das den Unſer und unſerer Vãter 
ſiebenten Tag heiligt, wird allge— Gott! zeige Wohlwollen an 
mein der Vollgenuß und die Won- unſerer Feyer, heilige und 


ne deiner Güte zu Theil; denn 
den ſiebenten Tag zeichneteſt du durch dein Geſetz, und ver— 


wohlgefällig aus; heiligteſt, und leihe und die in deiner Teh: 
nannteftihn den anmuthigften der re beftimmte Verheißung; 
Tage, zum Andenken der erſten erquicke und durch deine Gü— 


Schöpfung. 
Unfer und unferer Väter Bor ter und erfreue und durch 


Habe ¶ Wohlgefalen an unſerer dein Heil, und reinige un⸗ 
Geier, und erneue ung am heili— ſere dessen, vaf wir did) 


gen | — in 


— 
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dem täglichen Ganzopfer, und|bath außer dem, täglichen 
‚dem dazu gehörigen Tranfopfer. Ganzopfer, und dem dazu 
Diefes ift die Vorſchrift für gehörigen Trankopfer.“ 


das Subbathopfer, jene für das j , 
heutige lautet alfo: Sie | freuen fih deiner 


An den erften Tagen der Mo- Herrſchaft, die den Sab⸗ 
nate bringet ihr zum Brandopfer, hath beobachten, und ihn 


wo are — eine Seligkeit nennen. Einem 
ſäahrige Lämmer ſieben ohne Feh— Volke, das den ſiebenten Tag 
ler. Dazu ihr Mehlopfer und|heiliget, wird allgemein der. 
Zrankopfer nach der Vorſchrift, Bollgenug und die Wonne 


drei Behntel zu jedem Stiere, deiner Güte zu Theil; denn 


zwei Zehntl zw jedem Midder,i - 
ein Zehntel zu jedem Schafe; den ſiebenten Tag zeichne⸗ 


Wein zum Trankopfer, einen teſt du wohlgefällig aus, 
Bod zum Sündenopfer, und die heiligteft und nannteft ihn’ 
| zwei den ' 
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. rer Ordnung und die Zugabsopferj Liebe nach dem Auftrage dei⸗ 
nach ihrer Vorſchrift. Auch dieſnes Willens, wie bu ed und 
Bugabsopfer eines folhen Sabe vorgeſchrieben in deinem 
baths und eines folchen Neumond- j 
tages, wollen wir zubereiten, und Gefege, durch Moſes deinen 


dir in Liebe darbringen, nach bem Diener, nah dem Aus» 
Geheiße deines Willens, wie du ſpruche deiner Majeſtät, wel⸗ 
uns vorgeſchrieben haſt in deiner cher lautet: 
Lehre, durch Moſes deinen Diener, | , i Ä 
der es ausdem Munde deiner Herr⸗ * Sabbath Tage (op⸗ 
fichkeit vernommen, wie es heiße: fert) zwey jährige Lammer 
„Am Sabbath-Tage (opfert) ohne Fehler, und zwey zehn: 
zwei — Lämmer ohne Fehler, ak feines Mehl ald Opfer- 
und zmei Zehntheile feines Mehl abe mi el einaerübtt ; 
als DOpfergabe mit Deht einge-|» of si = an — — 
rührt, nebſt dem dazu. beftimmten!"* u Le eſtimm en 
Trankopfer. Dieſes iſt das Ganz⸗ Trankopfer. Dieſes iſt das 
opfer für jeden Sabbath, außer Ganzopfer für jeden Sab⸗ 
* dem bath 
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wüſtet; unfere Hoheit verſchwand, ſzu weihen. D möge es 
ward die Herrlichkeit aus dein Wille ſeyn, Ewiger! 
dem Wohnſitze unſeres, Lebens— FR 

’ , unfet und unferer Väter 
glüdes. Nun können wir wegen Gott! — — 
der Gewalt, welche entzügelt Dr und freu ————— 
in dein Heiligthum drang ‚ injunfer Land zu führen, und. 
dem von dir erfohrenen Zemper,[und einzufegen in unfer 
in jenem herrlichen und heiligen|Gebieth. Dort wollen wir 
Haufe, das deinen Namen geführt, [die Opfer nach unferer Pflicht 
nicht mehr erfüllen unfere Pflicht. dir darbringen, die tägli⸗ 


D möge es dein Wille ſeyn, Ewi— chen nach ihrer Ordnung, 
ger! unſer Gott! und Gott un— und die Zugabsopfer nach 
ſerer Vorfahren, uns freuden— — —— 


vol nach unſerem Lande zu brin⸗ ihrer Vorſchrift. Auch das 
gen, und uns einzuſetzen in unſer RZugabsopfer dieſes Sab⸗ 
Gebiet, um dort die Pflichtopfer bathtages wollen wir zube⸗ 
zu bereiten, die täglichen nach bereiten und Dir darbringen in 
= e Lie— 
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liebteſt ung, fandeft Wohlgefalfen ihre Eintheilungen ‚und die 
an ung, und erhobft uns über alte Vorfchriften ihrer Zranfe 
damaligen Völkerfchaften ; denn. du opfer ; jenen - die an ihre 
| beiligteft uns durch deine Gebote, Luſt finden.,. wird immer 
Ueberfluß zu Theil werben, 

Dienfte, und nannteft uns ER en ee une — 
——— greifen, machen ſich der Uns 
deinem N. heiligen "° fterbtichfeit würdig; auch 
as * * — ai; auch die ihre Verordnungen ach⸗ 
Ewiger, unſer Gott! in Liebe gan, haben ihren Sinn für 
die Sabbath Tage zur Ruhe und das Hohe bewährt. Schon 
bie erften Tage der Neumonde zur yon Sinai aus wurden fie 
Verſöhnung. MWeil aber’ wir und ung anbefohlen, dann hatteft 
unfere, Vorfahren fünbigten vor du uns, Ewiger unſer Gott ! 
dir, wurde unſere Stadt zer- geboten, ihr ein dem Ru— | 
ftört,, unfer heiliger Tempel ver⸗ hetag würdiges Zugabsopfer 

J ae zu 
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Mussaph - Gebet für den Sabbath. 


nIwy MIOD bis nad) wınp MAN (fiehe ©, 44—45.) 


Lür den Neumondtag am Sabbath. | Am Sabbath, 
«NIS MANS :n2w n3>N 
Du haſt von Urbeginn die] Du haft die Sabbath» 
Wett erf&haffen, und am fiebenten — Pig harte 
Zage dein Werk vollbracht. Du Opfer auf. Dirverordneteft _ 
lieb⸗ ih⸗ 
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Der Vorbeter bei dem Zurüdtragen der Tora (MIN) - 
Alles lobe des Ewigen Namen! denn fein Name 


allein iſt hocherhaben, ® 
(Die Gemeinde.) Seine Majeftät überftrahlt Erde 
und Himmel... Er hebet feines Volkes Glück, den Ruhm 
‚ aller feiner Lieblinge, fie die Sproffen Ifraelä, feines 
ihm verwandten Volkes. Hallelujah. Ä | 
Dann wird der 29. Pfalm gefagt (fiehe S. 82.) und beim Hineinftellen 
ber Zora in bie Bundeslade wird obiges IMI21 ( Geite, dy) gebetet, 
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Berfündigung des Neumoendes. 
(Der Reumondtag wird am Sabbath vorher auf nachſtehende Weiſe 
feyerlich verkündet.) | 

(Der Vorbeter) Er, der unfern Vorfahren Wunder 
erzeigt, und fie zur Freiheit aus der Sklaverei erlöft, 
möge auch und bald erlöfen, und fammle unfere Zerftreus 
ten aud den vier Enden der Erde, daß ganz Iſrael ver⸗ 
einige werde. — Darauf laßt und ſprechen: Amen. 

Der Reumondstag ded Monats ( ) wird feyn am 
Zage ( ) der zu unferem Heile eintreten möge! 

(Die Gemeinde dann der Vorbeter) Der Heilige, gelobt 
ſey er! erneue ihn für und und für ganz Sfrael, zum leben 
„und zum Frieden, zur Freude und zur Wonne, zum Hei⸗ 

le und zum Troſte! Amen! | —— 
We | * | sa: 
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Miniftern und allen Staatöbeamten zum Ze des theuern 
Vaterlandes. 

Träufelt ihr Himinel euern Segen über und und 

über alle Bewohner dieſes Kaiſerſtaates; ſeinem Boden 


entkeime Wohlſtand, und das ganze 2 beglücke Frie⸗ 
den. — Amen! | 
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er .unfer König, er unfer Erretter. ‘Er wird uns abermahls 
verfünden in Gegenwart aller Lebendigen, (die Zufigerung) 
Euer Gott zu ſeyn; (2.M.15, 41.) wie es heißt — 
(Die Gemeinde.) „Ich bin der Ewige euer Gott!“ 

(An Feſttagen wird hier eingeſchaltet: Allmächtiger! unfer 
mächtigſter Schutz! Ewiger unſer Herr! wie mächtig iſt dein 
Name auf Erden. Einſt wird der Ewige als König der ganzen 
Erde anerkannt, da wird der Ewige einig und ſein Name 
einig ſeyn (und in ben dir geweihten Geſängen heißt es: Der 
Emige wird ewig regieren; bein Gott o Zion! durch alle 
Zeitalter — Hallelujah. 
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(Der Borbeter.) Wir wollen dich in tiefiter Ehrfurcht an» 
beten, und bich fo heiligen, wie der preifende Kreis der hei⸗ 
ligen Seraphim, die deinen Namen in Heiligkeit feierlich 
verkünden; ſo ward es durch deinen Propheten offenbart: Und 

einer rief dem andern zu und ſprach: 

(Die Gemeinde.) Heilig! heilig! heilig! ift der Herr der 
Heerfcharen ; die ganze Erbe ift feiner Herrlichkeit vol, : 

(Der Borbeter-) Wohl erfüllt feine Herrlihkeit"dad gan⸗ 
ze Weltall ;. feine dienftbaren Engel fragen wechfelfeitig : 
Mo ift der Standpunkt feiner Herrlichkeit ? And ihnen ent# 
gegen ertönet: Gebenebeyet — z wi 

(Die Gemeinde) ! Gebenedeyet fey die Herrlichkeit Got⸗ 
tes durch ihre Allgegenwart. 

(Der Borbeter,) O möge er in feiner Allgegenwart und 
mit Erbarmen anbliden, und einem Volke huldvoll feyn, das 
der Einheit feined Namens Abends und Morgens huldigt, in» 
dem es alltäglich zweimal mit Liebe ausruft: Höre — 

(Die Gemeinde.) Höre Iſrael! der Ewige unfer Gott, 
ift ein einigeö ewiges Wefen! —— u: 

(Des Vorbeter.) Einig ift unfer Gott, er ift unfer Vater, 

‚ ’ er - 
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gen Sabbathtage diefen Monatlin Wahrheit anbeten. Laß 
zum Glück und zum Segen, zur uns Ewiger! unfer Gott! 


Freude und zur Wonne, zum Heil deinen heiligen Ruhetag in 
und zum Zrofte, zur Nahrung 

und zur Erhaltung, zum Leben Liebe und Wohlwollen ge⸗ 
und zum Frieden, zur Verzeihung nießen, daß ihn feyern If: 
des Vergehens und zur Verge-ſrael, die deinen Namen heis 


hung der Sünden; (in einem Schalt-(igen. Gebenedeyet ſeyſt du, 
jahre: zur Verſöhnung der Miffe- 
that;) denn bein Volt Iſrael Gott! der ‚du den Sabbath 


hajt du erfohten aus allen Hei— heiligeſt. u. w. ſ. 8. 48. 

denvölkern, ihnen deinen heiligen Sabbath kund gemacht, und 

die Vorſchriften für die erſten Tage der Neumonde feſtgeſetzt. 

Geprieſen ſeyſt du Ewiger, der du heiligeſt den Sabbath, 

das Volk Sfeael und die erſten Tage der Monate 
n37u.fw, ſiehe ©. 50. | 

Der 
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zwei täglichen Opfer nach Gebühr. ſden anmuthigſten der Tage, 
Sie freuen ſich deiner Herr— zum Andenken der Urſchöp⸗ 


u (haft, die den Sabbath beo=]? 


baten und ihn eine Seligkeit fung. | 

nennen. Einem Volke, das den Unfer und unferer Väter 
fiebenten Tag heiligt, wird allges Gott! zeige Woylwollen an 
mein der Vollgenuß und bie Won- unſerer Feyer, heilige uns 


ne deiner Güte zu Theil; denn 
ben fiebenten Tag zeichneteft du durch dein Geſetz, und ver— 


wohlgefällig aus; heiligteſt, und leihe und die in deiner Leh— 
nannteft ihn den anmuthigften der re beftimmte Verheißung; 
Tage, zum Andenken der erſten erquicke und durch deine Gü- 


Schöpfung. 
Unfer und unferer Väter Gottute, und erfreue uuß durch 


habe Wohlgefallen an unſerer dein Heil, und reinige un: 
Geier, und erneue ung am -heilis|fere deren ‚ daß wir dich 


gen — in 
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‚ rer Ordnung und die Zugabsopferj Liebe nach dem Auftrage dei⸗ 
nach ihrer Vorſchrift. Auch dieſnes Millens, wie bu ed und 
nn... Ana Blden Er vorgefehrieben in deinem 
aths und eines folhen Neumond⸗ . 
tages, wollen wir zubereiten, und Gefege, durch Mofes deinen 
die in Liebe darbringen, nad) dem Diener, nah dem Aus» 
Geheiße deines Willens, wie du fpruche deiner Majeftät, wel⸗ 
uns vorgeſchrieben haſt in deiner cher lautet: 
Lehre, durch Moſes deinen Diener, „Am Sabbath⸗Tage (op: 


ber es aus bem Munde deiner Herr⸗ a 
lichkeit vernommen, mie es heißt: fert) zwey jährige Lämmer 

„Am Sabbath-Tage (opfert) ohne Fehler, und zwey zehn: 
zwei — Lämmer ohne Fehler, theil feines Mehl als Opfer: 
und zwei Zehntheile feines Mehl — 
als Opfergabe mit Oehl RR ale — —— 
rührt, nebſt dem dazu. beftimmmten! nebſt dem dazu beflimmten 
Trankopfer. Diefes ift das Ganz⸗ Trankopfer. Dieſes iſt das 
opfer für jeden Sabbath, außer Ganzopfer für jeden Sab⸗ 
* dem bath 
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wüſtet; unfere Hoheit verſchwand, zu weihen. O möge es 
entriſſen ward die Herrlichkeit ausldein Wille ſeyn, Ewiger! 

dem Wohnſitze unſeres, Lebens— unfet und unferer Väter 


glüdes. Nun können wir wegen r i 
! 
der Gewalt, welche entzügelt Gott! und freudenvoll in 


in dein Heiligehum drang, inſunſer Land zu führen, und. 
dem von dir erfohrenen Tempel, uns einzufegen in unfer 
in jenem herrlihen und heiligen|Gebieth. Dort wollen wir 
Hauſe, das deinen Namen geführt, |die Opfer nach unferer Pflicht 
‚nüghe mehr erfüllen unfere Pflicht. dir darbringen, die tägli⸗ 
Be Em na) er Dim, 
und die Zugab3opfer nad) 


ferer Vorfahren, uns freuden- 
voll nach unferem Lande zu drin: ihrer Vorſchrift. Auch das 


gen, und ung einzufegen in unfer Zugabsopfer dieſes Sab⸗ 

Gebiet, um dort die Pflichtopfer bathtages wollen wir zube⸗ 

zu bereiten, die säglihen nach, ih⸗ reiten und div darbringen in 
0. ver Ä Lies 
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liebteſt ung, fandeſt Wohlgefallen ihre Eintheilungen, und die 
an uns, und erhobſt uns über alte Vorſchriften ihrer Trank— 
damaligen Völkerſchaften; denn du opfer; jenen die an ihr 
heiligteſt uns durch deine Gebote, Luſt finden, wird immer 
'Ueberfluß zu Theil werden, 
Dienfte, und nannteft uns en hoben wine * 
= greifen, machen ſich der Uns 
deinem großen und heiligen Na= fterblichfeit würdig; auch 
7 

— — ala we auch, die ihre Verordnungen ach⸗ 
Ewiger, unſer Gott! in Liebe ten, haben ihren Sinn für 
die Sabbath⸗Tage zur Ruhe und das Hohe bewährt. Schon 
bie erſten Tage der Neumonde zut yon Sinai aus wurden fie 
Verſöhnung. Weil aber‘ wir und ung anbefohlen, dann hatteft 
unfere, Vorfahren fündigten vor du uns, Ewiger unſer Gott! 

dir, wurde unfere Stadt zer- geboten, ihr ein dem Rus 
fiöre, unſer heiliger Tempel vers hetag würdiges Zugabsopfer 

J wü⸗ zu 





näherteſt uns, o König! deinem 
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Mussaph - Gebet für den Sabbath, 


nwy MIO bis nad) wı7> MN (fiehe ©. 44—45.) 


Für den Neumondtag am Sabbath. Am Sabbath, 
«NIS MANN :naw naoonHò 
Du haft von Urbeginn die] Du haft die Sabbath» 
Beier feftgefest, nahmſt 
Wett erfchaffen, und am fiebenten gnädig die ihr beffimmten 
Zage bein Werk vollbracht. Du Opfer auf. Du verordneteſt 
lieb⸗ | ih⸗ 
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Hernach betet man INWN (uiberſetzung davon: Heil den Bewohnern 
u. f. w. ſiehe S. na.) ‚ | 


Der Vorbeter bei dem Zurücktragen der Tora. (n Vn) 


Alles lobe des Ewigen Namen! denn ſein Name 
allein iſt hocherhaben. 

( Die Gemeinde.) Seine Majeſtät überſtrahlt Erde 
und Himmel. Er hebet ſeines Volkes Glück, den Ruhm 
aller ſeiner Lieblinge, ſie die Sproſſen Iſraels, ſeines 

ihm verwandten Volkes. Hallelujah. | 


Dann wird der 29. Pfalm gefagt (fiehe S. 82.) und beim Hineinftellen 
ber Tora in bie Bunbeslade wird obige IMII7 ( @eite, MY) gebetet. 
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Berkündigung ded Neumuanded. 
(Der Neumondtag wird am Sabbath vorher anf nachſtehende Beiſe 
feyerlich verkündet.) 
(Der Vorbeter) Er, der unfern Vorfahren Wunder 
erzeigt, und fie zur Freiheit aus der Sklaverei erlöft, 
möge auch uns bald erlöfen, und fammle unfere Zerftreus 
ten aus den vier Enden der Erde, daß ganz Sfrael ver» 
einige werde. — Darauf laßt und ſprechen: Amen. 
Der Reumondstag des Monatö ( ) wird feyn am 
Tage ( ) der zu unferem Heile eintreten möge! 
(Die Gemeinde dann ber Vorbeter) Der Heilige, gelobt 
fey er! erneue ihn für und und für ganz Sfrael, zum Leben 
„und zum Frieden, zur Freude und zur Wonne, zum Hei⸗ 
le und zum Troſte! Amen! . 
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Amm and) deinen eiligen Beifanb Den Hohen 

Miniftern und allen Staatöbeamten zum a des theuern 
Baterlandes. 

Träufelt ihr Himmel ı euern Segen über und und 

über alle Bewohner dieſes Kaiſerſtaates; ſeinem Boden 


entkeime Wohlſtand, und das ganze er beglücke Frie⸗ 
den. — Amen! 
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deiner heiligen Wohnung, bürg' Ihn unter dem Schat« 
ten deiner Flügel vor jedem Uibel und vor allen Leiden; 
erfreue Ihn durch ein hohes und glückliches Alter ; Tap 
alle Seine- heilfamen Wünfche in Erfüllung gehen, und 
verſage nie was Seine Lippen regen! 

Segne mit deinem reichſten Segen unſere — 
fie Kaiſe rin und allgeliebte Landesmutter 


Carolina Augufta 


Laß dein Antlitz leuchten über unſern allverehrten 
und allgeliebten Kronprinzen, Erzherzog 


Ferdinand, 
und ergieße das Füllhorn deines Segens über alle Spröß- 
linge des glorreichen Kaiferftammes 


Mabsburg. 


448 WVoer⸗ 
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Gebet 
für das Wohl Seiner Majeftät bes 
Kaiferd 
und Ihrer Majeftät ber 
Ne Katferin | 
und ded ganzen Kaiſerhauſes. 


J 





Er, der den Königen Sieg, den Fürſten Herrſchaft 
verleiht; Er, deſſen Reich aller Welten Reich ift; Er, der 
feinen Knecht David von dem Schwerte des Verder⸗ 
bens errettet; Er, dei duch dad Meer einen Weg ges 
bahnt, einen Pfad durch reißende Ströme; Er 'fegne, 
ſchütze, ſchürme und erhebe hoch, unfern allgnädigften 
Kaifer und allgeliebten Landesfürften” 

Franz den Erften. 

König aller Könige! ſchaue — auf Ihn von 

| dei 
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SEEHERTRTRBERNSERISE BEINEN 
Er ſegne diejenigen, welche der Andacht Bethäuſer wei— 
hen, ſo wie jene, welche dahin kommen zu beten; er 
ſegne diejenigen, welche Lichter zur Beleuchtung und Wein 
zum Kiduſch und Habdalah ')- , Brod den Wanderern und 
Almofen den Armen fpenden, fo wie alle, welche dad 
Gemeinwefen gewiffenhaft verwalten. Der Heilige, Hoch⸗ 
gelobte, vergelte ihnen nad) ihrem Berdienfte , wende 
ab von ihnen jede Krankheit, heile ihre Eörperliche Ges 
brechlichfeit,, vergebe alle ihre- Sünden und verleihe Ses 


gen und Glück allen ihren Unternehmungen, ide auch 


allen Brüdern in Sfrael— Amen! Zul De 
Ge⸗ 





1) Wein zum Segensſpruch beim Ein-und Ausgang des Sabbath 
und der Geyertage, | 
. 14 
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de Nachkommenſchaft, eine Nachkommenſchaft der nichts 
ſchwinde und nichts untergehe vom hohen Sinne der heili«: 
gen Lehre — diefer ganzen frommen Gemeinde, den Vor« 
nehmften und den Geringften, den Kindern und den Weis 
bern. Der Weitregent fegne euch, und laffe ener Leben 
ftuchtbringend, euere Tage viel und euer Dafeyn vere 
längert werden, er ſchütze und ſchürme fie vor jedem Ue— 
bet und vor jedem Mißgefhide. Der himmliſche Gebie- 
ter fey euer Schuß zu jeder Zeit und Stunde. — Amen! 
Ä yaavvod | 
Er der unfere Urväter , Abraham Iſak und Jakob 
gefegriet hat, der fegrie diefe ganze fronime Gemeinde 
und alle andere frommen Gemeinden; fie, ihre Weiber, 
ihre Söhne, ihre Töchter und alle ihre Angehörigen. 
| Er 


m mpansnavbnıben. 
DyiNZ o'aay a aan) HD ım2 DIE 
Wan 79, Dina m, Dyniag m ‚ann 
mn, - Dmya na anna nD noaanı, 
RI 772 WITPTTNDN] MIDI 22 DIRDIVU 
TIIPKDN — Da Von - ara Dow 
anna nbun Onvoaon2oN- op 
ON aa omas DRmiy-bg oy DT. my 
m ; 


Er fegne diejenigen, welche der Andacht Bethäufer wei« 
‚ben, fo wie jene, welche dahin Fommen zu beten; er 
fegne diejenigen, welche Lichter zur Beleuchtung und Bein 
zum Kidufc und Habdalah ')- , Brod den Wanderern und 
Almofen den Armen fpenden, fo wie alle, welche das 
Gemeinmwefen gewiffenhaft verwalten. Der Heilige, Hoch⸗ 
gelobte, vergelte ihnen nach ihrem Verdienſte, wende 
ab von ihnen jede Krankheit, heile ihre Eörperliche Ges 
brechlichkeit, vergebe alle ihre- Sünden und verleihe Ser 
' gen und Glück allen ihren Unternehmungen, wie auch 


allen Brüdern in Iſrael — Amen! za 7 
Ges‘. : 





1) Wein zum Segensiprud beim Einz und Ausgang des Sabbath 
und. ber Feyertage. 
. 44 
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de, Nachkommenſchaft, eine Nachkommenſchaft der nichts 
(hwinde und nichts untergehe vom hohen Sinne der heili— 
‚gen Lehre — diefer ganzen frommen Gemeinde, den Vor⸗ 
nehmften und den Geringften, den Kindern und ben Reis 
bern. Der Weitregent fegne euch, und laffe ener. Leben 
fruchtbringend, euere Tage viel und euer Dafeyn ver« 
längert werden, er ſchütze und ſchürme fie vor jedem Ue« 
bet und vor jedem Mißgefihide. Der himmlifche Gebie- 
ter fey euer Schuß zu jeder Zeit und Stunde. — Amen! 
Ä Ei © Sn - | 
Er der ünfere Urväter , Abraham Iſak und Jakob 
gefegnet hat, der fegrie diefe ganze fromme Gemeinde 
und alle andere frommen Gemeinden; fie, ihre Weiber, 
ihre Söhne, ihre Zöchter und alle ihre Angehörigen. 
| Er 
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dem täglichen’ Ganzopfer, und|bath außer dem, täglichen. 
dem dazu gehörigen Trankopfer. Ganzopfer, und dem dazu 
Diefes iſt die Vorſchriſt für gehörigen Trankopfer.“ 


das Sabbathopfer, jene für das j j 
heutige lautet alfo: Cie freuen fih deiner 


An den erſten Tagen der Mo-|Herrfihaft, die den Sab⸗ 
nate bringet ihr zum Brandopfer, hath beobachten, und ihn 


j 

beim € i _ 

| — re nn eine Seligkeit nennen. Eineng 
; jährige Läimmer fieben ohne Seh: Volke, das den ſiebenten Tag 


ler. Dazu ihr Mehlopfer und heiliget, wird allgemein der 
Trankopfer nach der Vorſchrift, Vollgenuß und die Wonne 


drei Zehntel zu jedem Stiere, 

— a eben "Widder, Deiner Süte zu Theil; denn 

ein Zehntel zu jedem Schafe; pen fiebenten Tag zeichnes 

Wein zum Xrankopfer, einen teſt du wohlgefällig aus, 

Bod zum Sündenopfer, und bie|heiligteft und nannteft ihn’ 
| zwei den 
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Liebe nach dem Auftrage dei⸗ 
nes Willens, wie du es uns 


rer Ordnung und die Zugabsopfer 
nach ihrer Vorſchrift. Auch die 
Zugabsopfer «eines folhen Sab— ü ; : 
baths und eines folchen Seumandı n, aelhr ne * — 
tages, wollen wir zubereiten, eſetze, durch Moſes deinen 
die in Liebe darbringen, nach dem Diener, nach dem Aus» 
Geheiße deines Willens, wie du ſpruche deiner Majeftät, wel⸗ 
uns vorgefhrieben haft in deiner her lautet: | 
Lehre, durch Mofes deinen Diener, Am Sabbath-Tage (ops | 
der es aus dem Munde deiner Herr=]_ ” " uHheine BE 
Jichkeit vernommen, wie es heißt: fert) zwey Jährige Lämmer 

„Am Sabbath-Tage (opfert) ohne Fehler, und zwey zehn: 
zwei jährige Lämmer ohne Fehler, theil feines Mehl als Opfer: 
und zwei Zehntheile feines Meht| abe mit Del eingerührt ; 
als DOpfergabe mit Oehl einges nebfk bem dazu beftimmt . 
rührt, nebft dem dazu beftimmten! BEN 

Krankopfer. Diefes ift das Ganz Trankopfer. Dieſes ift das 
opfer für jeden Sabbath, außer, Ganzopfer für jeden Sabs ° 
— dem a 


bath 
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wäßet;unfre Dohit verfäman, zu weihen. O möge es 
entriſſen ward die Herrlichkeit aus dei iger! 
dem MWohnfige unſeres Lebens⸗ ve age 


glüdes. Nun können wir wegen . £ 
2 J * — 
der Gewalt, welche entzügelt Gott! uns freudenvoll - in 


In dein Heiligthum drang, injünfer Land zu führen, und. 
dem von dir erfohrenen Tempel, uns einzufegen in unfer 
in jenem herrlichen und heiligen|Gebieth. Dort wollen wir 
Daufe, das deinen Namen geführt, die Opfer nad unferer Pflicht 
nicht mehr erfüllen unfere Pflicht. dir darbringen, die tägli— 


O möge es dein Wille ſeyn, Ewi⸗ chen nach ihrer Ordnung, 
ger! unſer Gott! und Gott un— und die Zugabso fer nad) 
ferer Vorfahren, uns freuden- * —— 


voll nach unſerem Lande zu brin— ihrer Vorſchrift. Auch das 
gen, und ung einzuſetzen in unfer|Dugabsopfer dieſes Cab» 
Gebiet, um dort die Pflihtopfer|bathtages wollen wir zube⸗ 
azu bereiten, bie täglichen nach ih⸗ reiten und Dir darbringen in 
1* a; ie: 
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Liebteft ung, Er Tee ihre Eintpeilungen, und die 
an ung, und erhobft ung über alle, Vorſchriften ihrer Zranfe 
damaligen Völkerſchaften; denn du opfer ; jenen - die an ihre 


heiligteſt uns durch deine Gebote, kuſt finden, wird immer 
Ueberfluß zu Theil werden, 


die ihren hohen Zweck be⸗ 
‚greifen, machen ſich der Un= 
deinem großen und heiligen Na— fterblicyEeit würdig; auch 
men. So gabſt du uns auch, die ihre Verordnungen ach⸗ 
Ewiger, unſer Sort! in Liebe ten, haben ihren Sinn für 
die Sabbath-Tage zur Ruhe und das Hohe bewährt. Schon 
bie erſten Tage der Neumonde zut von Sinai aus wurden ſie 
Verſöhnung. Weil aber wir und uns anbefohlen, dann hatteſt 
unfere, Vorfahren ſündigten vor du uns, Ewiger! unſer Gott! 
dir, wurde unſere Stadt zer- geboten, ihr ein dem Rus 
köt, unfe heiliger Tempel ver= — würdiges Zugabsopfer 
wü⸗ zu 





näherteſt uns, o König! deinem 


Dienſte, und nannteſt uns nach 
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Hernach betet man »Myde ( Uiberfegung davon: Heil ben Bewohnern 
u. ſ. w. ſiehe S. rn.) / 


De Borbeter bei dem Zurüdtragen der Tora (MIN) - 


Alles lobe des Ewigen Namen! denn fein Name 
allein ift hocherhaben. : 
{Die Gemeinde.) Seine Majeftät überftrahlt Erde 
und Himmel. Er hebet feines Volkes Glück, den Ruhm 
‚ aller feiner Lieblinge, fie die Sproffen Ifraelä, feines 
ihm verwandten Volkes. Hallelujah. | 


Dann wird der 29. ‚Pfalm gefagt (fiehe S. 82.) und betm ‚Hineinftellen 
ber Tora in bie Bunbeslade wird obiges IMIII ( Geite, MY) gebetet, 
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Verkündigung des Neumondes. 
(Der Reumondtag wird am Sabbath vorher anf nachftehende Weiſe 
feyerlich verkündet. ) 

(Der Vorbeter) Er, der unfern Vorfahren Wunder 
erzeigt, und fie zur Freiheit aus der Sklaverei erlöft, 
möge auch und bald erlöfen, und fammle unfere Zerftreu« 
ten aus den vier Enden der Erde, daß ganz Iſrael ver» 
einigt werde. — Darauf laßt uns fprechen: Amen. 

Der Reumondstag des Monats ( ) wird feyn am 
Zage € ) der zu unferem Heile eintreten ‚möge! 

Die Gemeinde dann ber Vorbeter) Der Heilige, gelobt 
ſey er! erneue ihn für und und für ganz Sfrael, zum Leben 
„und zum Frieden, zur Freude und zur Wonne, zum Hei⸗ 
und zum Troſte! Amen! 
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Verleihe auch deinen heiligen Beiftand den’ hohen 
Miniftern und allen Staatöbeamten zum ende des theuern 
Baterlandes, 

Träufelt ihr Himmel ı euern Segen über und und 
über alle Bewohner diefes Kaiſerſtaates; feinem Boden 
entfeime Wohlftand, und das ganze .. beglüde- Fries 
den. — Amen! 


Bers 
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deiner heiligen Wohnung, bürg Ihn unter dem Schat⸗ 
ten deiner Flügel vor jedem Uibel und vor allen Leiden; 
erfreue Ihn durch ein hohes und glückliches Alter ; Taf 
alle Seine- heilfamen Wünſche in Erfuͤllung gehen, und 
verſage nie was Seine Lippen regen! er A a 
Segne mit deinem reihften Segen unfere erhaben⸗ 
fie Kaiſerin und allgeliebte Landesmutter | 


Carolina Augufta. 
Laß dein Antlitz leuchten über unſern allverehrten 
und allgeliebten Kronprinzen, Erzherzog 
und ergieße das Füllhorn deines Segens über alle Spröß⸗ 
linge bes glorreichen Kaiſerſtammes 
Habsburg. 
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Gebet, 
für das Wohl Seiner Majeftät bes 
Kaiſers 
und Ihrer Majeſtät der 
— Kaiſerin— | 
und de ganzen Kaiſerhauſes. 


J 





Er, der den Königen Sieg, den Furſten Herrſchaft 
verleiht; Er, deſſen Reich aller Welten Reich ift ; Er, der 
feinen Knecht David von dem Schwerte des Verder⸗ 
bens errettet; Er, der durch das Meer einen Weg ge⸗ 
bahnt, einen Pfad durch reißende Ströme; Er ſegne, 
ſchütze, ſchürme und erhebe hoch, unſern allgnädigſten 
Kaifer und alfgeliebten Landesfürften” | 

Franz den Erften 

König aller Könige! fchaue herab auf Ihn von 

2:2 i die 
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FE BER, UDSSR NEN ERNEST SUEEESIERS 
Er ſegne diejenigen, welche der Andacht Bethäufer wei— 
‚ben, fo wie jene, welde dahin Tommen zu beten; er 
fegne diejenigen, welche Lichter zur Beleuchtung und Wein 
zum Kiduſch und Habdalah '). , Brod den Wanderern und 
Almofen den Armen fpenden, fo wie alle, welde dad 
Gemeinwefen gewiffenhaft verwalten. Der Heilige, Hoch⸗ 
gelobte, vergelte ihnen nach ihrem Verdienſte, wende 
ab von ihnen jede Krankheit, heile ihre körperliche Ge— 
brechlichkeit, vergebe alle ihre- Sünden und verleihe Se— 


gen und Glück allen ihren Unternehmungen, wie auch 


allen Brüdern in Sfrael— Amen ! Tr 0. 
Ä Ge⸗ 





1) Wein zum Segensſpruch beim Ein- und Ausgang des Sabbath 
und der Teyertage, | 
. 44 
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de, Nachkommenſchaft, eine Nachkommenſchaft der nichts 
(hwinde und nichts untergehe vom hohen Sinne der heili«: 
‚gen Lehre — diefer ganzen frommen Gemeinde, den VBor« 
nehmften und den Geringften, den Kindern und den Reis 
bern. Der Weitregent fegne euch, und laffe enter Leben 
fruchtbringend, euere Tage viel und euer Dafeyn ver« 
längert werden, er fhüge und ſchürme fie vor jedem Ue— 
bei und vor jedem Mißgefhike. Der himmlifche Gebie- 

tee fey euer Schuß zu jeder Zeit und Stunde. — Amen! 

en navvn | 

Er der üunfere Urväter , Abraham Iſak und Jakob 
gefegriet hat, der fegrie diefe ganze fromime Gemeinde 
und alle andere frommen Gemeinden; fie, ihre Weibet, 
ihre Söhne, ihre Töchter und alle ihre Angehörigen. 
Ä Er 
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brüder, den Vorftehern der Schulen und den Stiftern 
des Friedens, allen ihren Jüngern und Schülern und 
allen, die dad heilige Geſetz verbreiten. Der Weltres 
gent fegne fie, lafle ihr Leben fruchtbringend,, ihre Zage 
viel und ihr Dafeyn verlängert werden. Er ſchütze und 
fehürme fie vor jedem Uebel und vor jedem Mißgefchide- 
Der himmlifihe Gebieter fey ihre Schuß zu jeder Zeit und 
Stunde. Amen. | 

D möge vom Himmel befchieden werden, Befreiung 


Gunft, Gnade, Erbarmen, langes Leben, reichliche 


Nahrung, bimmlifhe Obhut, Eörperlihe Gefundheit, 
und heilfame Erleuchtung; eine lebenöfräftige und dauern- 
de 
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DIENT AR „mminn M>N2 und dn dyen ſiehe oben bei 
Wochentagen Seite BO—)y, 
.]Pp71D Dip? 

Dom Himmel werde befchieden, Befreiung, Gunft, 
Gnade, Erbarmen, Lebensdauer, reichliche Nahrung, himm⸗ 
lifche Obhut, Förperliche Gefundheit und heilfame Erleuch» 
tung, eine lebenöfräftige und dauernde Nachkommenſchaft, 
eine Nachkommenſchaft, für die nie ſchwinde und nie unter» 
gehe der hohe Sinn der heiligen Lehre—unfern Meiftern, 
Lehrern der frommen Gemeinden, im Lande Iſraels und 
in Babel, den Vorgeſetzten zur Verkündigung des gött⸗ 
— ze, ben Häuptern der- zerſtreueten Glaubens⸗ 

brü— 
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gen Leben; nad) feinem Wohlgefallen, nach dem Vers 
langen feiner Verehrer, und na) dem Wunfche des gan« 
zen Haufes Sirael. Schöpfer der Welten ! Herr aller 
Weſen! Gott aller Seelen! der unendlihe Räume bes 
wohnt, in urweltlichen Himmeln thront ; deffen Heilige 
keit die Chajoth überftrahlt, deſſen Heiligkeit den Thron 
der Majeftät verherrliht. O möge dein Name, Emwiger 
unfer Herr! unter uns geheiligt werden, im Angefichte 
aller lebendigen Wefen ! daß wir ihm ein neues Lied ans 
ſtimmen nad) der Weiſe: „Singet dem Herrn, preifet fei= 
nen Namen, machet Bahn ihm, der Durch Die Himmeldräus 
me fährt, Emwiger ift fein Name, frohlodet vor ihm.“ 
Einft wird fi unfer Auge an der Anfhauung weiden, 
‚wenn .er wieder in bie Refidenz einzieht. Wie verheis 
‚Ben ift: „Dem Auge wird die Anfchauung zu Theil, 
wenn der Kerr wieber einziehet in Zion.“ Ferner heißt 
65! „Die Herrlichkeit Gottes wird fich offenbaren, ‚und 
alles Fleifch wird vereint erkennen , denn der Mund des 
Herrn hat es fo verheißen.“ 
Vom 
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(Der Vorbeter.) Höre Iſrael! der Ewige, unfer 
Gott ift ein einiges ewiges Weſen! . % 

(Die Gemeinde wiederholt e8.) | 

(Der Vorbeter,) Einig ift unfer Gott! groß iſt uns 
fer Herr! ‚Heiliger und Furchtbarer ift fein Name! 
| (Die Gemeinde wiederholt es.) | 
(Der Vorb.) > u. ſ. w. (fiehe oben bei Wochentagen &. 68.) 


Am Sabbath und Fefktagen wird auch biefes gefagt: 
ban ba 1 

Ueber Alles werde verherrlicht, geheiligt, gerühmt, 

geprieſen, erhöhet und erhoben der Name des Königs 

aller Könige, des hochgelobten ‚Heiligen! in allen Wel—⸗ 

ten, die er erfhaffen, in dieſem Dafeyn und im künftie 

| | gen 
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deine Gebote, damit wir eines uns, und entferne jedes 
heilfamen fortdauernden Lebens, Mißgeſchick von uns. 
| jenes en ber zukünftigen „ ——— 

Welt, würdig werden. Bewahre erhabenſten Regenten zu un⸗ 
und vor Uibelthaten und vor un-|ferem Wohle, fein Leben ſey 
glüdlihen Zeiten, welde mit nn . a a 

4 glückenden Thaten, und ſein 
Ungeſtüm die Welt heimſuchen. — —— 
Ber auf Gott vertrauet, den dir ı Hilfallen unfern Obrig⸗ 
umgibt Liebe. — Amen! keiten und Vorgefegten, daß 
| — unter ihrer Fürſorge Gerech— 
tigkeit und Tugend ſich immer mehr verbreite und wir in Ruhe 
und in Frieden wohnen. Amen. 

Ich richte mein Gebet zu dir, o Ewiger! dich fle— 
hend um eine Gnadenzeit — um deine unendliche Güte 
allmächtiger Gott! O erhöre mich mit dem Wohlwollen 
deines Heils. (Wird dreimal gebetet.) 


(Dann wird Mu⸗ Th Seite MD. gebetet.\ 
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auf und ruhe; erleuchte und mit|und zum Troſte, ſchenke 


. isheit und uns ein glückliches und lans 
bem Geifte ber Weish ges. Leben, gewähre uns 


der Einfiht, daß an und erfüllt]. ine, Nahrung und Uns 
werbe die Verheißung: Und eölterhalt, gib uns Brod zur 
wird auf ihm ruhen, der Geiſt Genüge und anfländiges Ges 
Gottes, ein Geift der Weisheit and zur Bekleidung; bes 

— gnadige uns mit Wohlſtand 
und der Einſicht, ein Geiſt des 
Rathes und des Heldenmuthes, Leben, damit wir noch lange, 
ein Geiſt der Erkenntniß und frei von drückenden Nah— 
der Ehrfurcht Gottes ?). Möge rungsforgen, deine Lehre er= 


j ; „ Ilernen, und deren Gebote ers 
| es auch dein Wille feyn, Ewi⸗ füllen können, verleihe uns 


ger unfer Gott! und Gott un— auch Verſtand und Einſicht, 
ſerer Vorfahren! daß ich ger bee tiefen Geheimniffe ers 
Läutert werde, dir wohlgefällige gründen und erforfchen zu 
Handlungen auszuüben, und in EIDDERS IERDe NBEREINOG IN. 


alle unfere Schmerzen, ſeg⸗ 
rechtlichen Wegen vor dir zu[ne au unfer hun, verhänge 


wandeln. D heilige und durch Glück, Heil und Troſt über 
dei⸗ uns, 


2) Jeſaias 11, 2. = 
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DAN AND ANPE2 


| .D519 5w 19199 
Am Paſſafeſte, am Wocenfefte und am Am Neujahrtag und am Bers 


Laubhüttenfefte, 


Herr des Weltalld | erfülle mei- 
ne Herzenswünſche zum Guten, 


- fühnungs tage, 
Herr des Weltalls! ers 
fülle unfere Wünfhe! ges 
währe unfere Bitten, wenn 


wilfahre meinem Verlangen, ſolche zu unferer Glüdfelige 
und gewähre meine Bitte, mir keit führen — vergib uns 

} i =. b ’ 
deinem Knechte (deiner Magd) ——— 


voll unſere Miſſethaten und 


Sohn (Tochter) deiner Magd ').|vie Miffethaten - unferer- 
D läutere mich, mit aufrichti- Hausgenoffen, über beren 
gem Herzen deinen Willen zu Sittlihfeit wir zu wachen 


vollführen, rette mich von bö- 


haben; reinige uns aus 
Gnade und Barmherzigkeit 


fer Begierde, und verleihe mir von unfern Sünden, von 
die in deiner heiligen Lehre ver; unſern Miffethaten und von 


heißene Beftimmung. O läutere 


unferem Frevel; fey unſe⸗ 
ver eingedenf zum Guten, 


und Alle, damit deine Heiligkeit erinnere dich unfer zum Heil 


auf 





und 


4) Hier nennt die Yerfon ihren und ihrer Mutter Namen, 
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Kater der Barmherzigkeit! in deinem Wohlwollen 
begünftige Zion, erbaue die Ringmauern Serufalemö ; 
denn dir allein vertrauen wir, dir o König! hocherha⸗ 
benſte Allmacht! Herr aller Welten. 


{ 
* 


r 
2: 
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en 


(Das Gebet YYD32 171 beim Deffinen ber Bundeslade fiehe S. 67.) 


An jedem Feyertage wird nah Y10)72 7) vor MW 2 biefes 
oebetet: 


Der Unendliche! der Ewige iſt ein all— 
mächtiger Gott, allbarmherzig und all 
gnädig, langmüthig von unendlidber Huld 
und Treue; der feine Huld dem taufend- 
ſtenGeſchlechte noch aufbehält, der Miſſe— 
that Abfall und Sünde vergibt, und los— 


fpriht') (Bird dreimal gebetet.) 
Am 





1) 2.9. 34, 6-7. 
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| IT 9175 
(Des Vorbeter.) Durch alle Zeitalter wollen wir deine 
Größe verkünden ; für Ewigfeiten wollen wir deine Heilig« 
keit feiern. Nie fol dein Lob, o Gott! aus unferem Mun- 
‚de entweichen; denn du bift ein allmächtiger König, groß 
und heilig! Gebenedeyet feyft du Ewiger! heiliger Gott! 
(Sn den zehn Bußtagen : heiliger König! ). 
(mw now" u. ſ. wı bis zu Ende, ſiehe &,n% ) 


ı . 





7103 I 8 ' 

Niemand unter den Mächten gleiht dir, o Herr! 

und nicht deinen Thaten. Dein Reich ift ein unendli« 
ches Reich, deine Herrſchaft dauert durch alle Zeiten. 
Der Ewige herrſcht, der Ewige hat geherrſcht, der Ewi⸗ 
ge wird herrſchen in Ewigkeit! Der Ewige verleihet ſei⸗ 
rem Volke Sieg; der Ewige ſegnet fein Vol in Frieden. 
| | Va⸗ 
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(Die Gemeinde.) Heilig! heilig! heilig! ift der Giwige, 
ber Herr der Heerſcharen; die ganze Erde ift feiner Herr⸗ 
lichkeit voll. | 

| DIP2 TN 

(Der Vorbeter.) Da laffen fie auf einmgl in mächtigen 
Drönen, gewaltig und Fräftig die Stimme erfhallen, fi 
erhebend gegen Seraphim und ihr Chor , entgegen rufend: 
Gebenedeyet! — " | 

(Die Gemeinde.) Gebenedeyet fe die Majeſtät Gottes 
durch ihre Allgegenwart. ! 

(Der Vorbeter.) Strahle hervor, o König! durch deine 
Algegenwart, und herrfche über uns, denn wir harren deiner. 
Wann berrfcheft du wieder in Zion ? O möchteft du bald, 
während unferes Dafeyns, dort thronen, immer und ewig! 
Möchteft du erhoben und geheiligt werden in Ierufalem für 
jene Zeitfolge, in aller Ewigkeit ! Mögen unfere Augen deine 
Herrfchaft fehen, nach der verfündeten Verheißung, in den Ge- 
fängen deines Ruhmes, Durch David Deinen frommen Gefalbten. 

(Die Gemeinde.) Der Herr ‚regiert in Ewigkeit ; bein 
Gott, o Zion! dur alle Zeitalter. — Hallelujab ! 

, Die 
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an unferer Ruhe, heilige und durch deine Gebote, und 
verleihe und die in deiner Lehre verheißene Beftimmung ; 
erquide uns durch deine Güte, erfreue und durch bein 
Heil, und reinige unfer Herz, dich in Wahrheit anzubes 
ten; laß uns, Ewiger, unſer Gott! deinen heiligen Sab— 
bath mit Liebe und Wohlgefallen zu Theil werden, daß 
an demſelben Iſrael, die deinen Namen heiligen, Ruhe 
genieße. Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! der du den Sab⸗ 
bath heiligeft. 
MI u ſ. w· ¶ fiehe Seite 50.) - 





Wiederholung ded npy ma für den Vorbeter. 
(Den Anfang bis WITP INN Seite 44. ) 
.mnvwııp | 
(Der Borbeter.) Wir wollen deinen Namen hienieden 
heiligen, wie ihn die Engel heiligen in den Himmelshöhen ; 
benn alfo ift e8 durch deinen Propheten offenbart worden : 


Und Einer rief dem Undern zu, und ſprach: 2 
| ie 
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den Himmel und die Erde gefiyaften, am febenten Tage 
aber hat er geruhet und gefeiert. 

Keiner Nazion jener Länder ertheilteft du —— 
unſer Herr! den Sabbath; jenen Götzendienern, o Kös 
nig! haſt du ihn nicht verliehen; du wollteft nicht, daß 
verftodte Sünder diefer Ruheweihe theilhaft werden. Nur 
Iſtael, deinem Volke, gabft du ihn aus Liebe, den Nach» 
kommen Jakobs, die du dir erwählt haft. Einem Volke, 
das den fiebenten Tag heiliget, wird der Vollgenuß und 
die Wontie deiner Güte zu Theil; denn den fiebenten Tag 
zeichneteft du aus, und heiligteft ihn, und nannteft ihn den 
anmuthigſten der Tage, zum Andenken der urſchopfuns. 
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Unfer und unſerer Vaͤter Heer jeige Wohlgefallen 
an 
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Freudenvoll war Mofes durch die ihm gewürdigte 
Beilimmung ; einen treuen Diener nannteft du ihn; mit 
einer glänzenden Pracht umftrahlteft du fein Haupt, als 
ea auf dem Berge Sinai vor dir fand, dann zwei flei« 
nerne Tafeln in feiner Hand mit herunterbrachte, da« 
felbft war die Beobachtung des Sabbath3 ausgedrüdt. Als 
fo lautet es in deinem Gefeße. 

1) Die Kinder Iſraels follen alfo den Sabbath bes 
obachten, daß fie nämlich den Sabbath bei allen ihren 
Nachkommen ald einen heiligen Bund halten. Zwiſchen 
mir und den Kindern Iſraels ſoll der Sabbath ein Zei— 
hen ſeyn auf ewig; denn in ſechs Tagen hat der Ewige 
BEE ER 13 * u den 

1) 2.8. 31, 16—17. 
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lichkeit wand er um den Tag der Ruhe, Wonne be« 

fhied er dem Sabbath. Dieß ift der Preis des fiebenten 
Zaged: die Feyer des Herrn nach vollendeter Schöpfung, 
und diefer fiebente Zag flimmte felbft den Pfalm für den 
Sabbath an: „Kieblich ift dem Ewigen zu danken.“ Da- 
tum verherrlichen und preifen den Allmächtigen alle Ges 
Ihöpfe; Ruhm, Preis und Hochgeſang weihen fie dem 
Almädhtigen, dem Könige, dem Schöpfer des AUS, der 
in feiner Heiligkeit feinem Volke Iſrael Ruhe vererbt, 
am heiligen Tage des Sabbaths. Dein Name, Emwiger ! 
unfer Gott ! werde geheiliget, und dein Andenken unjer 
König! gepriefen oben im Himmel und unfen auf Erden. 
Hoch gelobt bift du unfer Ervetter! durch den Ruhm 
deiner Werke, und durch die leuchtenden Weltlichter, die 


du gefchaflen und die dich verherrlihen — Selah! 
qrann 
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Des Glanzes voll, werfen fie Strahlen — herrlich 
wirkt ihrer Helle Pracht in dem Weltall. Freudig be⸗ 
ginnen fie den Lauf, und fröhlich beſchließen fie ihn, voll« | 
führen mit heiligem Schauer den Villen ihres Schöpfers. 
Nuhm und Ehre bringen fie feinem Namen , Jubel und 
Sefang zur Weihe feiner Herifhaft. Er rief die Sonne 
hervor , die Morgenpracht erſchien; feine göttliche Ein— 
ſicht bildete die Scheibe ded Mondes. Lob bringet ihm 
das ganze himmlifche Heer, Ruhm und Preis die Se- 
xraphim, Ophanim und heilige Chajoth. 
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Preis dem Allmachtigen! ! der von feinem Schöpfungs⸗ 
werke am fiebenten Zage gefeiert. Er erhob fih, und 
ließ fich nieder auf den Thron feiner Majeſtät. Herr» 

ee 2 lieh 
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ift ohne dich im Fünftigen Leben ; niemand außer dir, if 
unſer Erlöfer! in den Tagen des verheißenen Gefalbten, 
und Feiner dir ähnlich zur Zeit der Auferftehung. 
Par IR |. 
Der Allmãchtige, der Urheber aller Werke, ſey gebe⸗ 
nedeyet und geprieſen in dem Munde aller Weſen. Seine 
Größe und ſeine Güte erfüllet die Welt, Allwiſſenheit 
und Einſicht iſt ſeine Umgebung; in Erhabenheit prangt 
er über die heiligen Chajoth, und ſtrahlt in Majeſtät über 
die Merkabah. Reinheit und Recht ſteht vor ſeinem 
Throne, Liebe und Allbarmherzigkeit gehet feiner Herr: 
lichkeit voran. Wie herrlich find die Lichtkörper,, wel—⸗ 
- he der Herr erſchaffen, mit Berfland, Vernunft und 
Einfiht hat er fie ausgerüftet,, ihnen Machtvollkommen⸗ 
— verliehen, zur Verwaltung des ganzen Weltraumes. 
Des 
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ten Orte bernorgehen läſſeſt und den Mond aus ſeinem 
Aufenthalte, ber du dad Weltall erleuchteft fuͤr feine Be⸗ 
wohner, bie du in der Fülle deiner Barmherzigkeit erſchaf⸗ 
fen haft; du, der du dem Erdball und die ihn bewohnen, 
Licht verleiheſt durch deine Allbarmherzigkeit; der du 
täglich, ja ununterbrochen, das Schoͤfpungswerk verjüngſt 
durch deine Allgüte, der du von jeher der einzige erhabe⸗ 
ne König, ſeit Anbeginn der ruhmvollſte, hekrlichſte und 
ausgezeichneteſte König biſt; erbarme dich unſer, Hert 
des Weltalls! aus der Fülle deiner Barmherzigkeit. 
Du bift ja unſer Schutzherr, der Feld unferer Zuflucht, 
das Schild unferes Heils, eine uns umgebende Burg. 
‘ Keiner kommt dir gleich, nichts ift ohne dich, niemand 





“ außer dir, und keiner dir ähnlich. — Keiner, Ewiger 


unſer Gott! kommt dir gleich in dieſer Welt, und nichts 
| | if 
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Alles dankt dir, Alles preifet dich und Alles ſinget: 

Keiner iſt fo. heilig wie. der Ewige! Alles erhebt dich, 

Selah! Did; Schöpfer des Aus! Almächtiger! der du 

täglich die Pforten des Oſten eröffneft, und die Scheibe 

beö Firmaments durchbrichſt; der du Die Sonne aus. ihr 
| tem 


mw  onyınawbnyenv 
ann pre arar -Darnn aragh 
are ann aTon aba 


yon 

sen 33a Kan np ar niayn nbonpan 
aaa nainay «mm,nT732 19bn > Ihr/ 
bus Miming WmiaR ron] WON DE > 
by.ohabnays 7739 3775 ann angb mad 
Ur: m Mina ta er 
wop an DT 

an mn Sun. uno 1 Tal aa 
RR TR NOT Wim 
ny not msn ded ana vv · Dog 
N moon MP MINEN) nananmanı non 


Ja, der Redlichen Mund lobe dich I der Gerechten 
Worte preife big! der Frommen Zunge ae —* Yr 
——— — huldige dir! — 

myanpa2mı Peter Zu 

Sn den Ehoren der Myriaden deines Volkes Ifrael 
werde dein Name in jedem. Zeitalter im Gefange gepries 
fen ; es ift ja die Pflicht aller Geſchöpfe, dir Ewigert 
unfer und unferer Väter Gott! zu danken, dich zu loben, 
zu preifen, zu verherrlichen-, zu erhöhen, dir zu huldis 
gen, dich zu benedeyen ,. dich ‚anzubeten und zu feiern; 
nad) den Gefangmeifen und :Pfalmen Davids, er 
Iſai's, deines ne und Se * 
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Großer! Algewaltiger! Furchtbarer! höchſtes Wefen! 
“ Schöpfer der Himmel und der Erde! dic wollen wir los 


- ben, dich preifen, dich verherrlichen, ‚und benedeyen dei⸗ 


nen heiligen Namen; wie David fang: Meine Seele 
benedeye den Deren, und all mein Inneres feinen heilis 


gen Namen, 
.nınısyn2 INN 


| Du biſt allmächtig, durch die Fülle deiner Allmacht; 
groß durch die Herrlichkeit deines Namens; ewig ſieg— 
haft und furchtbar durch dein wunderbares Walten; du 
o König! der du den höchſten, den erhabenſten Thron 
einnimmſt. 
| au J2ıW. 

| Bewohner der Unendlichkeit, Alerhöchfter und Hei⸗ 

tiäfter ift fein Name. Folget dem Ausfpruhe: Froh⸗ 
lodet ihr Gerechten im Ewigen! der Preisgefang geziemt 
den Redlichen! (Pſalm 33, 1.) | — 
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Seele, die du und eingebaut, und die Zunge, die du 
unferem Munde zugetheilt,. fie alle follen dich Toben, ber 
nedeyen, preifen, rühmen, erhöhen, verherrlichen, hei 
ligen, und deinem Namen, o König! huldigen. Ja jes 
der Mund fol dir danken, jebe Zunge zu dir ſchwören, 
jedes Knie fi dir beugen, und jedes hohe Wefen nur 
dich anbeten, alle Herzen dich verehren ‚, Eingeweide und 
Nieren’) deinem Namen lobfingen ; fo wie in der Schrift 
der Ausdruck lautet: „Es fpreche jedes Glied an mir: 
Ewiger! wer gleicht dir? wer vettet fo von Uibermacht 


den Schwächern? den Bedrängten und Leidenden von ſei⸗ 


nem Bebrüder? (Palm 35, 6) wer ift dir ähnlich? 
wer gleicht dir? wer Fommt dir nahe.“ Allmächtiger ! 
. Gro⸗ 


9 Die Alten glaubten daſelbſt ben Gig ber Gedanken. 
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als dey Lauf der Rehe: fo wären wir dennoch nicht fo aus⸗ 
gerüftet, dir Ewiger! unfer und unferer Väter Gott! zu 
danken, und deinen Namen zu preifen für die zahllofen 
Wohlthaten, die du unfern Vätern und und erzeigt haft. 
Du Emwiger, unfer Gott! haft und aus Egypten erlöft, und 
aus dem Stlavenhaufe befreiet; in Hungerönoth haft du 
und gefpeifet, und und mit Uiberfluß verfehen ; haſt uns dem 
Schwerte entriffen, ließeft uns der Peft entkommen, und 
haft uns böfen und unheilbaren Krankheiten entzogen. 
So weit ftand dein Eybarmen und bei, noch hat deine 
Liebe and nicht verlaffen, und du Emwiger, unfer Gott! 
wirft und auch nie verfloßen. Darum follen auch alle 
Glieder, die du in und zuſammengefügt, und Geift und 
a See⸗ 
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welt und der Nachwelt! Herr aller Gefchöpfe! Beherrs 
ſcher aller Ereigniffe, Hochgepriefener in überſchweng⸗ 
lichen Lobgefängen! der du deine Welt mit Liebe, deine - 
Gefhöpfe mit Barmherzigkeit regierſt. Ewiger! der 
du nie [hlummerft, und nie ſchläfſt; du regft die Ent» 
Ihlafenen auf, und erwedft die Toderſtarrten, machſt 
die Verftummten beredfam, und entfeffelft die Gebundes 
nen; flüßeft die Sinkenden, vichteft die Gebeugten auf — 
dir allein danken wir. Wäre unfer Mund in Danklies 
dern unerfchöpflich wie das Weltmeer; Fönnte unfere Zune 
ge Gefänge fo laut ertönen, wie das Braufen feiner Wo⸗ 
gen; Fönnten unfere Lippen das Lob verbreiten, fo weit 
das Firmament reicht ; wären unfere Augen leuchtend wie 
Sonne und Mond; wären unfere Hände fo hoch aufgeho- 
| ben, wie Adlerflug gen Himmel, und unfere Füße fehneller 
ald 
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Morgengebete für den Sabbath. 
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Der Ddem aller lebenden Wefen preifet deinen Nas 
men Ewiger, unfer Gott! der Haud) alles Fleiſches ver 
herrlicht und erhöhet, o König! deinen Ruhm. Don 
Ewigkeit zu Emwigfeit bift du ber Almächtige, und außer 
dir haben wir Beinen Weltregenten, keinen Erretter, feinen 
Befchüger, der erlöfet, errettet, erhält, und ſich erbarmt 


in jeder Zeit der Noth- und des Drangfald; nein! wir .. 


haben feinen Schickſalslenker außer dir — Gott ber Vor: 
| welt 
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(Die Gemeinde.) Schild der Väter durch feine Ver⸗ 
heißung, Erweder der Todten durch feine Zufage, hei⸗ 
liger Allmächtiger! (am Sabbath in den zehn Bußtagen: heis 
liger König) dem Feiner gleich ift; er hat feinem Volke 
an feinem geheiligten Sabbath Ruhe anbefohlen; denn 
wohlmollend wollte er ihnen Erholung ſchenken. — Laßt 
und ihn in Ehrfurcht, in heiligem Schauer anbeten, 
laßt und täglich ohne Unterlaß ihn loben nach dem Wes 
jentlichen der eingeführten Lobpreifungen ; ihn den Gott 
des Ruhmes, den Herrn des Friedens, der den Sabbath 
geheiligt, den fiebenten Tag gefegnet, und heilige Ruhe 
dem Volke geſchenkt, das fich in Seligfeit labt, zum An- 
denken der erften Schöpfung. — 
ES WIMER MORI WITOR (Ueberſetzung hievon ſiehe S. 8.) 
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an unſerer Feyer, heilige uns durch dein Geſetz, und ver— 
leihe uns die in deiner Lehre beſtimmte Verheißung; 
erquicke uns durch deine Güte, und erfreue uns durch dein 
Heil, und reinige unſere Herzen, daß wir dich in Wahr: 
heit anbeten. Laß und Ewiger ! unfer Gott! deinen 
heiligen Ruhetag in Liebe und Wohlwollen genießen, daß 
ihn feyern Sfrael, die deinen Namen heiligen. Gebe: 
nedeyet ſeyſt du, Gott! der du den Sabbath Heiligeft, _ 
MT u DINO u, ſ. 10» (die Miberfegung hiebon ſiehe Seite 50.) 
u 5772 2.... sd 
‚. (Der Vorbeter.) Gebengbeyet feyft du: Emiger! um 
fer, und unferer Väter Gott! ‚Gott Abrahams;; Gott 
Iſaks und Gott Jakobs! großer, mächtiger und furcht⸗ 
barer Gott! höchſtes Weſen! Schöpfer des Himmels 
und der Erde. — ä 
| Die, 
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als Schluß der Schöpfung der — und der Erde; 
du haft ihn vor allen Tagen eingeſegnet, und ihn gehei— 
ligt vor allen Zeiten, wie es in deiner heiligen Lehre 
ausbrüdlich heißt: „Nun waren vollendet die Himmel 
und die Erde, und ihr ganzed Heer. Als der Herr am 
fiebenten Tage fein Wer? vollendet hatte, da feierte er 
am fiebenten Tage von feinem Schöpfungswerke, welches 
er hervorgebracht. Der Herr fegnete den fiebenten Tag, 
und heiligte ihn; denn an demfelben ruhete er von allen 
— Werken, die der Herr erſchaffen hatte fortzuwirken. 
AIR OR) TR 


| Unfer und unferer Bäter Gott!” zeige Vohl lw ollen 
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. Mögen es unfere Augen erſchauen, moͤge ſich ünfer 
Herz freuen, ind unſere Seele frohlocken, wenn bein 
Heil in Wirklichkeit nahet; wenn in Zion verkündet 
wird: Dein Bott regieret ! Ber Ewige rögieret! der Ewi⸗ 
ge hat vegieret! der Ewige wird regieren ih Ewigkeit! 
denn dein ift dad Reich, du wirft ewig herrfchen in 
Herrlichkeit, wit haben keinen Weltbeherrſcher außer dir, 
Gebenedeyet fenft du Ewiger! der du in deiner Maje⸗ 
ſtät vegiereft; immer und etöig wirft du über und regies 
ven, ünd über alle beine Gefchöpfe. 





Nachtgebet für den Sabbath. 
HaDy dw bis WrTprı Diem (Ueberſehung davon fiche Ö, 44=45). 
:Awup nA | 
Du haft den fiebenten Zag deinem Namen Scheiliget, 
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allein,. Allmächtiger! erzeigeft Wunder. Wir, dein Volk, 
die Schafe deiner Weide, danken dir unaufhörlih, und 
verfünden dein Lob für die fpätefte Zufunft. Gepriefen fey 
der Ewige bei Tag, gepriefen fey der Ewige bei Nacht, 
gepriefen jey Der Ewige, wenn wir und niederlegen , ‚gepries 
fen fey dev Ewige, wenn wir aufftehen ; denn in deiner Hand 
find die Seelen aller Kebenden, fo wie aller Hingefchiedes 
nen, und der Odem alles Fleifches; (wie es heißt‘) 
Er iſt's, in deffen Hand die Seele aller lebenden Wefen 
iſt. Deiner Hand übergebe ih meinen Geift, du haft 
mid) oft erlöft, Ewiger! Gott der Treue! O du-unfere 
himmliſche Allmacht! einige deinen Namen, begründe 
dein Reich für immer, und regiere und in Ewigkeit. 
12 Bar ‚Mös | 





4) Hiob 12, 10. 
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in Ewigkeit. Nie wird der Ewige fein Bolt verftoßen, Ä 
feines großen Namens willen; denn der Ewige hat es 
gewollt, euch zu feinem Volke zu erkiefen. — Einft hatte 
dad ganze Volk eine Erfcheinung ; da fielen fie zur Erde 

nieder und riefen: Der Ewige ift der- wahre Gott! der 
Ewige ift der wahre Gott! Einft wird der Ewige als 
König der ganzen Erde anerkannt; da wird der Ewige 
einig, und fein Name einig feyn. — Deine Güte, Ewiæ⸗ 
ger! walte über. und, fo wie wir dir vertrauen. Hilf. 


und Emwiger! verfammle und wieder aus den Völkerſchaf⸗ 
ten, um deinem heiligen Namen zu danken, um dir in 


u Preiögefängen zu huldigen. Alle Völker Die du einges 


ſetzt, erfcheinen einft, dich anzubeten, Herr! und deinen 
Namen zu verherrlichen ; denn hocherhaben biſtodug du 
es als 
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) An diefem Tage wird man euch fühnen, um euch zu 
reinigen; von allen euern Sünden folft ihre vor dem Ewigen 





ein werben. u ” \ 
Fortſetzung der Gebete für alle Tage. 
.4142 


Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! immerdar, Amen! 
Amen! Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! von Zion aus, 
der du in Jeruſalem thronſt — Hallelujah! Gebene— 
deyet ſeyſt du Ewiger! unſer Herr! Gott Iſraels! der 
du allein Wunder wirkſt. Gebenedeyet ſey der Name 
deiner Majeſtät auf ewig, und deine Herrlichkeit erfül— 
le die ganze Erde — Amen! Amen! Der Herr werde 
in Ewigkeit verherrlicht, und freue ſich ſeiner Schöpfung! 
Geprieſen ſey der Name des Herrn von nun an bis 
in 





1) Leriticum 46, 30, 
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Am Sabbath wird auch dieſes gelagt $ 

+ NIERL - | 
| 1) Die Kinder Sfraet foren den Sabbath beobachten, daf 
fie nämlich den Sabbath bei alfen ihren Nachkommen feyern, 
als einen ewigen Bund, Zwiſchen mir und den Kindern Sfraels 
fou der Sabbath feyn ein Zeichen auf ewig; denn in fehs Ta— 
gen hat der Ewige den Himmel und die Erde Llz am 

fiebenten Zage aber hat er geruhet und gefeyerts 
Am Paffafefte, am Wochen⸗ und Laubhüttenfeſte. IN 
2) Mofes macht den Kindern Iſraels die Feſte des Ewi⸗ 

gen bekannt. 
Am Reujaprofeke, PA 

2) Blaſet am Neumondtage die Pofaune, am Fegirtäge uns 
feres Feſtes. So ift das Gefeg in Ifraei, fo die Verordnung 


von dem Gotte Jakobs, 
Am 





1) Exodus 31, 6; 
‚2) — 93, 44. 
3)Pfalm 81,4 | 
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Seele die bu und eingehaucht, und die Zunge, die du 
unferem Munde zugetheilt,. fie alle follen dich loben, ber 
nedeyen, preifen, rähmen, erhöhen, verherrlichen, heis 
lügen, und deinem Namen, o König! huldigen. Ja je 
der Mund fol dir danken, jebe Zunge zu dir ſchwören, 
jedes Knie fi dir beugen, und jedes hohe Wefen nur 
dic) anbeten, alle Herzen dich verehren, Eingeweide und 
Nieren") deinem Namen lobfingen ; fo wie in der Schrift 
der Ausdrud lautet: „Cs fpreche jedes Glied an mir: 
Ewiger! wer gleicht div? wer vettet fo von Uibermacht 
den Schwächern? den Bedrängten und Leidenden von feie 
nem Bebrüder? (Palm 35, 6) wer ift dir ähnlich 2 
wer gleicht dir? wer Fommt dir nahe.“ Allmächtiger ! 


4) Die Alten glaubten daſelbſt ben Sitz der Gedanken. 
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ald dey Lauf der Rehe: fo wären wir dennoch nicht fo aus⸗ 
gerüftet, dir Ewiger! unfer und unferer Wäter Gott! zu 
danken, und deinen Namen zu preifen für die zahllofen 
Wohlthaten, die du unfern Vätern und uns erzeigt haft. 
Du Emiger, unfer Gott! haft und aus Egypten erlöft, und 
. aus dem Sklavenhauſe befreiet; in Hungerönoth haft du 
und gefpeifet, und und mit Wibenfluß verfehen ; haft und dem 
Schwerte entriffen, ließeft uns der Peft entflommen, und 
haft uns Böfen und unheilbaren Krankheiten entzogen. 
So weit fland bein Erbarmen und bei, noch hat deine _ 
Liche und nicht verlaffen, und du Ewiger, unfer Gott! 
witſt und auch nie verfloßen. Darum follen auch alle 
Glieder, die du in und aufammengefügt, und Geift und 
Mi Sees 


2% p’’sınawb nınnw 

‚iaa-D3 TOR - DIR DINNTT 
ninayinn 293 mamentTeimbayg 
PREIS DEP Ton No aan 
RAND + ν— 
a mas mim mm 
-DDBI ARM -DIEN 7OIEM- DIOR 
NDR RT 
nden «Pa ara m andor-Dr> 
VRRNTRH III PPPATRITIG 
AANERWIINIEATEIIT- INN 


welt und der Nachwelt! Herr aller Geſchöpfe! Beherr⸗ 
ſcher aller Ereigniffe, GHochgeprieſener in überſchweng⸗ 
lichen Lobgeſängen! der du deine Welt mit Liebe, deine 
Geſchöpfe mit Barmherzigkeit regierſt. Ewiger! der 
du nie ſchlummerſt, und nie ſchläfſt; du regſt die Ent» 
Ihlafenen auf, und erwedft die Zoderftarrten, machſt 
die Verftummten beredfam, und entfeffelft die Gebundes 
nen; flügeft die Sinkenden, richteft die Gebeugten auf — — 
dir allein danken wir. Wäre unfer Mund in Danklie 
dern unerfchöpflich wie das Weltmeer; Fönnte unfere Zune 
ge Gefänge fo laut ertönen, wie dad Braufen feiner Wo⸗ 
gen; Fönnten unfere Lippen dad Lob verbreiten, fo weit 
dad Firmament reicht ; wären unfere Augen leuchtend wie 
Sonne und Mond; wären unfere Hände fo body aufgeho⸗ 
ben, wie Adlerflug gen Himmel, und unfere Füße ſchneller 

| | als 
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Morgengebete für den Sabbath. 

..nDv)3. 

Der Odem aller lebenden Wefen preifet deinen Nas 
men Gwiger, unfer Gott! der Haud) alles Fleiſches ver- 
herelicht und erhöhet, o König! deinen Ruhm. Bon 
Ewigkeit zu Ewigkeit bift du der Almächtige, und außer 
dir haben wir keinen Weltregenten, Feinen Grreiter, feinen 
Beſchützer, der erlöfet, evrettet, erhält, und fich erbarmt 


in jeder Zeit der Noth- und des Drangfald; nein! wir .. 


haben Feinen Schidfalölenker außer dir — Gott der Bor: 
| welt 
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an unfever Feyer, heilige uns durch dein Gefeg, und ver« 
leihe und bie in deiner Lehre beflimmte Verheißung; 
erquide uns durch deine Güte, und erfreue und durch dein 
"Heil, und einige unfere Herzen, daß wir dich in Wahr- 
heit anbeten. Laß uns Ewiger! unfer Gott! deinen 
heiligen Ruhetag in Liebe und Wohlwollen genießen, daß 
ihn feyern Iſrael, die deinen Namen heiligen. Gebe: 
nedeyet feyft du, Gott! der du den Sabbath Heiligeft, 


137 u. DIMD uf m (die uiberfegung hievon fiehe Seite -50.). .; 
* 7392 — 6 
Cer Vorbeter.) Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! an⸗ 
ſer und unſerer Väter Gott! ‚Gott Abrahamsı; Gott 
Iſaks und Gott Jakobs! großer, mächtiger und furdt« 
barer Gott! höchſtes Weſen! Schöpfer des Himmels 
und. der Erde. Ä \ 
4 Die 
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als Schluß der Schöpfung der Himmel und der Erbe; 
du haft ihn vor allen Zagen eingefcegnet, und ihn gehei- 
figt vor allen Zeiten, wie e3 in deiner heiligen Lehre 
ausdrüdlich heißt: „Nun waren vollendet die Himmel 
und die Erde, und ihr ganzes Heer. Ald der Herr am 
fiebenten Sage fein Werk vollendet hatte, da feierte er 
am fiebenten Tage von feinem Schöpfungswerke, welches 
er hervorgebracht. Der Herr fegnete den fiebenten Tag, 
und heiligte ihn; denn an demfelben rubete er von allen 
feinen Werken, die der Herr erfchaffen hatte fortzumirken, 
; ADMIN OR Var — 
Unſer und unſerer Väter Gott! zeige Wohlwollen 
12 * on 
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Mögen es unſere Augen erſchauen, möge ſich unſer 
Herz freuen, und unſere Seele frohlocken, wenn bein 
Heil in Wirklichkeit nahet; wenn in Zion verfündet 
wird: Dein Gott regieret ! der Ewige regieret! der Ewi⸗ 
ge hat regieret! der Ewige wird regieren ih Ewigkeit! 
denn Dein ift das Reich, du wirft ewig herrfchen in 
Herrlichkeit, wit haben keinen Weltbeherrſcher außer dir, 
Gebenedeyet fenft du Ewiger! der du in deiner Majes 
ſtät vegiereft; immer und ewig wirft du über und regies 
ven, ünb über alle deine Gefchöpfe. 





Nachtgebet für den Sabbath. 

May rind bis WrTpr1 bheh (Ueberfegung dabon fiehe S. A4=45). - 
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Du haft den ſiebenten Zag deinem Namen Scheitiget, 
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allein, Allmächtiger! erzeigeft Wunder. Wir, dein Volk, 
die Schafe deiner Weide, danken dir unaufhörlih, und 
verfünden dein Lob für die fpätefte Zukunft. Gepriefen fey 
der Ewige bei Tag, geptiefen fey der Ewige bei Nadıt, 
gepriefen jey der Ewige, wenn wir und niederlegen, ‚gepries 
fen fey der Ewige, wenn wir aufftehen ; denn in deiner Sand 
ſiind die Seelen aller Lebenden, fo wie aller Hingefchiedes 
nen, und der Odem alles Fleifhes; (wie es heißt") 
Er iſt's, in deſſen Hand die Seele aller lebenden Weſen 
ift. Deiner Hand übergebe ich meinen Geift, du haft 
mich oft erlöft, Ewiger! Gott der Treue! O du-unfere 
himmliſche Allmacht! einige deinen Namen, begründe 
dein Reich für immer, und regiere und in Ewigkeit. 

12 — Mö⸗ 
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in Ewigkeit. Nie wird der Ewige fein Volt verftoßen, 
feines großen Namens willen; denn der Ewige hat es 
gewollt, euch zu feinem Volke zu erkiefen. — Einft hatte 
das ganze Volk eine Erſcheinung; da fielen fie zur Erde 
nieder und riefen: Der Ewige ift der- wahre Gott!.der ‘ 
Ewige ift der wahre Gott! Einft wird der Ewige als 
König der ganzen Erde anerkannt; da wird der Ewige 
einig, und fein Name einig feyn. — Deine Güte, Ewiæ 
ger! walte über. und, fo wie wir dir vertrauen. Hilf. 
und Ewiger! verfammle und wieder aus den Völkerſchaf⸗ 
ten, um beinem heiligen Namen zu danken, um dir in 
Preisgeſängen zu huldigen. Alle Völker die du einge: 
jest, erfcheinen einft, dich anzubeten, Herr! und deinen 
Namen zu verherrlichen ; denn hocherhaben biſtodug du 
| al: 
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) An diefem Tage wird man euch fühnen, um euch zu 
reinigen; von allen euern Sünden follt ihe vor dem Ewigen 





rein werben, R SR - 
Fortſetzung ber Gebete für alle Tage, 
. 17 73953 


Gebenedeyet feyft du Ewiger! immerdar, Amen! 
Amen! Gebenebeyet fenft du Ewiger! von Zion auß, 
der du in Jeruſalem thronft — Hallelujah | Gebene> 
deyet ſeyſt du Ewiger! unfer Herr! Gott Iſraels! der 
du allein Wunder wirkſt. Gebenedeyet fey det Name 
deiner Majeftät auf ewig, und deine Herrlichkeit erfül- 
le die ganze Erde — Amen! Amen! Der Herr werde 
in Ewigkeit verherrlicht, und freue fich feiner Schöpfung ! 
Gepriefen fey der Name ded Herren von nun an bi 

Ä in 





1) Leriticum 16, 30, 
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Am Sabbath wird auch dieſes gefagt 3. | 
| 1) Die Kinder Ifrael follen den Sabbath beobachten, daß 
ſie nämlich den Sabbath bei allen ihren Nachkommen feyern, 
als einen ewigen Bund. Zwiſchen mir und den Kindern Iſraels 
ſoll der Sabbath ſeyn ein Zeichen auf ewig; denn in ſechs Ta⸗ 
gen hat der Ewige den Himmel und die Erde geſchaffen, am 
ſiebenten Tage aber hat er geruhet und gefeyert. 
Am Paſſafeſte, am Wochen⸗ und Laubhüttenfeſte. u > hu 
| 2) Mofes macht den Kindern Iſraels die Feſte des Ewi⸗ 
gen bekannt. nt >. 
| Am Neujahrofeſte. WA | 
2) Blafet am Neumondtage bie Pofaune, am Feyertäge uns 
feres Feſtes. So ift das Gefeg in Iſrael, fo die Verordnung 


von dem Gotte Jakobs, 
| ' | Am 





1) Exodus 31,6: 
‚2) Levitiewm 23, 44 
3)Pfalm 81,4 — 
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hilf uns deined Namens willen; ſchütze uns und entferne 
von und Feinde, Pet, Verheerung, Hunger und Trübfal, 
und verfcheuche den böfen Verführer von allen Seiten, und 
bürge uns unter dem Schatten deiner Flügel; denn du 
Allmaͤchtiger! bift unfer Schug und unfer Retter, ja du 
Allmächtiger bift ein buldreicher und erbarmungsvoller 
König! O bewache unfern Wandel für das Leben und, 
. für den Frieden‘, von nun an bis in Ewigkeit. _ 
| Für den Sabbath. | I gür Sochentage. 
O breite das Zelt deines Friedens Gebenedeyet ſeyſt 
über uns! Gebenedeyet ſeyſt du Ewi— — ne 
ger! der du das Zelt Deines Friedens befchürmefi im: | 
ausbreiteft über uns, über dein ganzeöimerdar, 
Bolt Ifrael, und über Jerufalem. An Wocentagen wich 
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Ver unter den Mähten, Ewiger! gleidt 
dir? — Wer iftfoinHeiligkeit verherrlidt 
wie du? — Du Gepriefener! Furchtbarer! 
Wundererzeuger! Deine Herrſchaft ſahen deine 
Kinder, als du das Meer vor Moſes geſpalten. Di e⸗ 
fer iſt mein Gott! fo riefen fie und fangen: 
DerEwige wird immer und ewig regieren! 
Arnderswo heißt es (Jeremlas 31, 11.): Der Ewige 
hat Jakob befreiet, und ihn erlöft von übermärhtiger 
Hand. Gebenebeyet fenft du Ewiger | ber du Sfrael 
— 
42 vn 

"Laß Ewiger! unfer Herr! in Frieden uns nieder⸗ 
legen, und in Wohlfeyn wieder erwachen; breite über | 
und dad Zelt deines Friedens aus, und vervollfommne 
- und durch eine von dir verliehene heilſame Einfi icht, und . 
— | a 
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fern Fuß nicht auögleiten läßt. Er iſt es, ber uns bie 
ſtolze Höhe der Feinde niederdrüden ließ, und unfer 
Glückshorn über alle unfere Widerfacher erhob; der 
B und WBunderzeichen und - Rache an Pharao ausgeübt, 
Seichen und Wunder im Lande der Kinder Cham's; der 

in feinem Strafgerichte alle Erfigeborne Egyptens er 
ſchlagen, und aus ihrer Mitte fein Bolt Ifrael, zur: 
unbeſchränkten Freiheit hevausgeführt ; der feine Kin« 


er durch das getheilte Schilfmeer ziehen ließ; und ih⸗ 


ve Verfolger und Feinde in die Ziefe verfenkte, Als 
nun feine Kinder da feine Allgewalt fahen, lobten und 
dankten fie feinem Namen, und huldigten feiner Herr— 
Ihaft mit freudigem Willen. Mofes und die Kinder 
Iſraels flimmten dir mit hoher Freude einen Wechſelge— 


fang an, und riefen im Chore: 
J * | Ber 
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hörlich freuen ; denn fie gewähren uns Leben und Unfterb» 
lichkeit; über fie wollen wir Tag und Naht nachſinnen. 
O mögeft du deine Liebe uns nie entziehen. Gebene« 
beyet ſeyſt bu Ewiger! der du bein Volk Iſrael liebft. 

. wip ( Die uiberfegung hievon fiehe Geite D) ' 

.MIYONI NON 

Wahr und zuverläßig ift dies alles, und hat fi ch uns 
bewährt, daß er, der Ewige, unſer Schutzgott ſey, und 
außer ihm keiner, und daß wir Iſrael ſein Volk ſind. 
Er iſt es, der und aus der Gewalt jener Könige befreiet; 


er unſer König iſt's, der und von dem Druge jener Ty— 


vannen erlöft hat. Er, ber Allmächtige iſt's, der un- 

fere Beleidiger beftraft, der den Feinden-unfered Lebend 

ihr: Betragen vergolten,, der große unerforfchlihe Dinge 

vollführt, und zahllofe Wunder gewirkt hat. Er-if 

es, der unfere Seele der Unfterblichkeit weiht, und un: 
| fern 
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die Tageszeiten; und ordneſt die Sterne am Firmas 
mente in ihrem Laufe nach. deinem Willen; erfchaf« 
feft den Tag und die Naht, und rolft das Licht vor 
ber Finfterniß, und die Finfterniß vor dem Lichte! fo 
entfchwindet der Tag, und die Nacht: erfcheint ; fo haft 
du Tag von Nacht geſchieden. Herr der Heerfcharen ift 
dein Name! Du Allmächtiger! Ewiglebender! Unwandels _ 
barer.! walte immer und ewig über und! Gebenebeyet ſeyſt 
du Ewiger ! der du die Abende herandämmern lajleft. 
Eine unendliche Liebe haft du deinem Volke, dem” 
Haufe Ifraeld, zugewandt; fromme Lehren, Gebote, 
Geſetze und Rechte haft du uns ertheilt; darum wollen 
wir, Emwiger unfer Gott! wenn wir und niederlegen, 
und wenn wir aufftehen ‚- über deine Gefege nachdenken, 
und ung deiner frommen Lehre und deiner Gebote unauf- 
| hoͤr⸗ 
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Aentgeete für Wochen: und Feyertage. 


‚DINT x&xan 
Er der Allbarmherzige vergibt die Miſſethat und 
vertilget nicht, er hielt ſeinen Zorn oft zurück, und ließ 
feinen Grimm nicht ganz erwachen. Ewiger! hilf uns! 
König! erhöre und, wenn wir flehen. 
(Der Vorbeter.) au den nun dem Hochge⸗ 
prieſenen! 
| (Die Gemeinde I laut.). Gebenedehet ſey Des@wige: der 
Gochgepriefene in Ewigkeit! 

Geprieſen fenft du Ewiger! unfer Gott! Beherr⸗ 
ſcher der Welt! auf deſſen Geheiß die Abende däm— 
mern. Mit Weisheit: öffneft du die Himmelsthore; 
mit. man men du die Stunden, wechſelſt 
\ die 
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Ermuntere dich! ermuntre dich! dein Licht bricht 
an! Wal’ auf, mein Licht! erwach'! erwache! laß Ge« 
fang ertönen: Gottes Herrlichkeit zeigt ſich über bir! 
Brech' auf u. f: w. 

Weg die Schande! weg die Schmach! was krümmſt 
du dich? was wimmerft du? die Gebeugten deines Volks 
kes finden einft wieder Schuß in div. Auf ihrem-Schuts 
te prangt erbaut die Refidenz. Bredh’ auf u. ſ. m. 

Des Raubes Preis werben deine Räuber, verhannt 
deine Verderber, dein Gott wird fich deiner freuen, wis 
fi) der Bräutigam erfreuet der Braut. Bredy’ aufn, f. w, 

Links und rechts breiteſt du dich aus, im: Ewigen 
wirft du frohloden; Durch jenen Mann aus Perez Stam⸗ 
me, werden wir und freuen und jubeln, Brech' aufu, faw. 

So gehe denn in. Frieden ein, du, des Gatten Kro—⸗ 
ne! evjchein’ mit Freud’ und frohem Jauchzen, in der Mit- 
te. deiner Gläubigen des kiebgeweiheten Volkes! Wills 
kommen Braut! willfommen Braut! Brech' auf u. ſ. na 
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Brech' auf! mein Freund, der Braut entgegen. 

Laß und der Ruhe freundlich Angeficht empfangen, Brech' 
auf u.f. w. | | 

In einem Audrufe ließ uns der einige Gott vernehs 
men: Beachtet und gedenkt des Ruhetages. Der Ewi- 
ge, der Einige, deffen Namen einig ift! zum Ruhm, 
zur Herrlichkeit, zum Preis! Brech' auf uf. w. 

Wohlan! laßt und dem Ruhetage entgegen gehen! 
denn er, er ift des Segend Quelle, von Anbeginn dazu 
geweiht. Der Schöpfung Schluß war ihres Anfangs 
Plan. Brech' auf u. ſ. w. 1 

Koönigsheiligthum! o Reſidenz! erhebe dich, und 
dringe hervor aus der Zerſtörung! zu lange weileſt du 
im Jammerthale! — O! er wende ſein Erbarmen dir 
bald wieder zu. Brech' auf u. ſ. w. 
Schüttle ab den Staub! auf! Eleide dich in Volkes» 
Herrlichkeit ! bald wird duch Iſai's Sohn den. Beth: 
lehemiter, meiner Seele Erlöfung nahen. Brech' auf u. ſ. w. 
Weg 


BB» . nawnb3H 
ip ap TON Dry 
MR PEN EN anbip 22 9 
y29 „Saynioy OTp aa TR 
Atar2 ayr PP OR TR PT 
. Ra anbm A3mbmnbin sv 
ya nm aermnas DaimınDip 
nayın cap Sianb m amiay var 13 
a er an ip m sobipb Ton 
Di ala MNTTIR 








then; die majeftätifche Gottheit donnert — der Ewige 
iſt's! — über mächtigen Strömen. Stimme des Herrn 
gewaltig! Stimme des Herrn erhaben! Stimme des 
Herrn zerfplittert Cedern; Libanons Gedern zerfplittert 
der Herr! er läßt hüpfen fie wie muthiges Kalb, Bis 
banon und Schirajon wie junge Gazelle. Stimme des 
Heren fprüht flammenden Blitz; Stimme ded Herrn 
erſchüttert die Wüfte; die Wüfte zu Kadeſch erfchüttert 
der Herr! Stimme des Herrn regt auf das fcheue Ge: . 
wild, entblättert die Wälder ;' doch in feinem Heilig— 
thume fpricht Alles feierlich: Der Herr, der zur Sünd— 
fluthzeit gethront, der Herr, der wird ald König ewig 
thronen ; der Herr wird feinem Volke Sieg verleihen, 
der Herr wird mit des Friedens Segen fein Volk bes 
glüden. Bredy 
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iſt er! unter ſeinen Dienern war es Moſes und Aron, 
unter den Verkündern ſeines Namens war es Samuel, 
welche anriefen den Herrn, und fiehel er antwortete 
ihnen; in einer Wolkenfäule redete er mit jenen. Seine 
Verordnung nahmen fie in Acht, und das Gefeg, dab 
er ihnen gegeben. Gwiger! unfer Gott! du erhörteft 
fie und warft ihrentwillen eine vergebende Macht, und 
Rächer der ihnen zugefügten Schmach. — Erhebet den 
Ewigen unfern Gott! werft euch nieder vor feinen hei: _ 
ligen Berg; denn heilig ift der Ewige unfer Herr! 
(Pfaim 29.) Pfalm David’. | 
Bringet dem Ewigen, ihre Söhne der Großen! 
bringet dem Herin Ruhm und Zriumpf! bringet dem, 
Herrn Ruhm ſeines Namens! im feſtlichen Schmucke 
betet ihn an! Die Srimme des Deren toſet u Flu⸗ 
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Koͤnige, vor 


—— laßt ſchmettern vor dem 
8 es enthält, 


nn es ftürme das Meer und wa 
er elt und ihre Bewohner. Ströme ſchlagen Bellen, 
f vge jauchzen Wettgeſang! vor dem Herrn, wenn er er⸗ 
Be Erdball zu richten. Denn richten wird et 

reis nach Recht, die Vöolker nad) Billigkeit. 
er en 99.) Der Herr regiert — Völker erbeben! 
—— auf Cherubim — die Erde wankt! Groß iſt 
Be = Zion, erhaben über alle Völker ; fie huldi⸗ 
Heitigften! Namen, dir dem Großen! Zurchtbachen 
rech wi — huldigen dem Reiche des Königs, der Ge⸗ 
Recht und _ Geſetze haſt du feſtgeſtellt, in Jakob 
unfern Gott! — verordnet. Erhebet den Ewigen 
betet an vor or er Schämel! heilig 

iſt 
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Freunde Gottes! haflet das Böſe; Er ſchützt das Leben 
feiner Frommen, tettet fie aus Ftevlerhand. Licht geht 
ben Gerechten auf; Freude treugefinnten Herzen: Freuet 
euch, Redliche! im Herrn, und huldiget feinem hei⸗ 
ligen Namen. | 

(Pſalm 98.) Singef dem Herrn ein neues Lied, 
dein Er Hat Wunder gethan. Sieg errang ihm feine 
Rechte, fein Heiliger Arm. Der Herr hat feine Hilfe 
kund gethan, vor Heiden feine Gerechtigkeit offenbaretj 
war feiner Liebe und Treue dem Haufe Ifraels eingeden? j 
da fahen unferes Gottes Hilfe die Enden aller Welt: 
Jauchzet dem Heren, alle Welt! breihet in Jubel aus | 
laſſet Lieder erklingen} Laffet dem Ewigen Harfenfpiel, 
Pfalter und Lauten» Gefang ertoͤnen. Trompeten und 

. j Po⸗ 





ND n3v nsan, : 
: pxb ORDER PTEPISDORUN 
— IE 272p Dr Ton TIP N 
ara a ya Om Dan RR 
az ůν Yonay A9t? 
ERITIIRTIPTSOMFNTITPNT 
aan op asp War may 
nung sariog-ba namen ron? 
a em Ang Sam yes Irma 
an DR ENT En PIHBWND 
IN ; Dion o3ay mp3 IND ‚yası 


her ift Gewölk und düfterer Nebel, Recht und Gerech— 
tigkeit ift feines Shrones Veſte. Feuer waltet vor ihm _ 
her, entzündet um und um die Feinde. Seine Blitze 
erleuchten die Welt, der Erdball ſieht es und zittert. 
Berge zerſchmelzen wie Wachs vor dem Herrn, vor dem 
Herrſcher des ganzen Erdreichs. Die Himmel verkün— 
den feine Gerechtigkeit, alle Völker ſchauen feinen Ruhm. 
Beſchämt find alle Bilderdiener die ſich ihrer Gößen 
rühmen ; alle Mächte beugen fi vor ihm, ‚Sion hört 
es, und freuet fi, die Töchter Jehudas jauchzen ob 
deinem Strafgerichte, Ewiger, denn du Herr, du bift 
in aller Welt der Höchſte, hocherhaben über ale Mächte, 

er | Be ee Freune 
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und Pracht in feinem Heiligthume. Bringet dem * | 


ihr Heidengefihlechtert bringet dem Herrn Ruhm und 


Sriumpf !bringet dem Herrn feines Namens Ruhm! betre= 
tet feinen Vorhof mit Geſchenken! betet den Emwigen, an, in 


| feſtlichem Schmucke! bebet vor ihm alle Welt! ſinget | 
unter Heiden: Der Herr wird regieren! feſt ſtehet die 


Welt und wanket nie; er richtet Völker gerecht! die 
Himmel werden ſich freuen, die Erde wird fröhlich ſeyn, 
das: Meer braufen und was es enthält, frohloden bie 


Flur, und alles was Darauf iſt, jubeln alle Bäume des 


Waldes, vor dem Herrn wenn er exſcheint — wenn er 
erſcheint den Erdball zu richten; denn richten wird Er 
den Weltkreis nach Recht, die Völker nach ſeiner Treue. 
Gſalm 97.) Der Herr regieret! fröhlich wird das 
Erdreich, er der — Menge ſeyn! Um ihn 
ber 
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in ber. Wüſte da euere Väter mich. verſuchten, mich 
prüften, obſchon ſie meine Thaten ſahen. Vierzig Jahr 
verwarf ich das Geſchlecht, denn ich beſchloß: es iſt ein 
irrfinniges Volk, das nie meine Wege erkennen wird; 
darum ſchwur ich bei meinem Zorne! nie gehen ſie in 
meine Ruhe ein.“ 

(Pſalm 96.) Singet dem Ewigen ein neues Lied! 
ſinget dem Ewigen alle Erdbewohner! ſinget dem Ewi— 
gen! preifet feinen’ Namen! verkündet Tag für Tag fein 
Heil! zeiget den Heiden feinen Ruhm an; allen Völker: 
fchaften feine Wunder! denn groß ift Gott und hochge— 
priefen; furchtbar groß über alle Mächte. Wohl Gögen 
find der Heiden Götter alle — der Ewige — Er ſchuf die 


Himmel. Bor ihm it Majeflät und Pracht, Zriampf 
und- 
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(Palm 95.) Auf! laßt und dem Emwigen jauchzen, 
frohloden. unferem Dort und Retter! Laßt und mit 
Dankgeſang vor ihm erfheinen, laßt ihm Saitenfpiel 
erklingen; denn der Ewige ift ein großer Gott, ber 
höchſte König aller Mächte. Der Erde Schäße find in 
feiner Hand, ber Berge Koftbarkeiten fein. Sein ift 
dad Meer, er fchuf es; das feſte Land ift feiner Hände 
Werk. Auf! laßt und anbeten, nieberfallen., hinknieen 
vor den Ewigen, unſern Schöpfer. Denn er iſt unſer 
Gott, wir ſeiner Weide Volk, die Heerde ſeiner Leitung, 
noch heute, wenn man ihm gehorcht. ‚„Verſtockt nicht 
euern Sinn, wie zu Meriba am Lage der Verſuchung 

J in 
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 Menfchenfinder kennt, nebfl-allen ihren Meinungen ; 
denn fo fagt die Schrift: “Er, der ihre Herzen 
allefammt ‚gebildet, bemerkt auh al ihr Thun"). 
14) Ich glaube ganz aufrichtig, daß der Schöpfer — 
gelobt ſey deſſen Name — jene, die feine Gebote 
“ halten, belohnt, und deren Wibertreter beftraft. | 
42) Ich glaube ganz aufrichtig die Ankunft eines ge— 
ſalbten Erlöſers, und ungeachtet feines langen 
Ausbleibens, harrꝰ ich dennoch fäglich feiner Ankunft. 
413) Ich glaube ganz aufrichtig, daß einſt die Auferſte— 
hung der Todten zu jener Zeit ſich ereignen wird, wenn 
der Wille des hochgelobten Schöpfers es veranlaßt. 
> Hochgepriefen ſey deſſen Andenken, immer und ewig. 
Auf beine Hilfe hoffe ih, Emwiger! Ich hoffe, Ewiger! 
auf deine Hilfe, Ewiger! auf deine Hilfe hoffe ich I 


Auf deine Befreiung harte id), Emwiger ! Ich, harre, Ewi⸗ 
ger! auf deine Befreiung. Ewiger! auf deine Befreiung harre ich! 
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6) Ich glaube ganz aufrichtig, daß alle Worte der 
Propheten wahr find. 
7) Ich glaube ganz aufrichtig, daß die Weiſſagnos un⸗ 
ſeres verewigten Lehrers Moſes wahrhaft, und er 
der vorzüglichſte aller Propheten war, ſowohl je- 
ner die vor ihm gewefen, als auch der fi DaB 
die nach ihm waren. | 
8) Ich glaube ganz aufrihtig, daß die ganze Tora 
(heilige Lehre) wie wir fie jetzt beſitzen, eben dieſel— 
be ift, die unſerem verewigten en Mofes überges 
ben worden. 
9) Ich glaube ganz aufrichtig, daß dieſe Toralheilige Lehre) 
nie vertauſcht, und nie eine andere vom Schöpfer — 
gelobt fey deffen Name — eriftiren wird. 
49): Ih glaube ganz aufrichtig,. daß der Schöpfer — 
gelobt ey * Name — alle Handlungen ber 
vB Den: 
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2) Ih glaube ganz aufrichtig, daß der Schöpfer — 
‚gelobt .fey deffen Name — der Einzige ift, und 
ihm Feine Einheit in irgend einer Beziehung gleicht ; 
daß er allein unfer Schußgott iſt, der da war, iſt 

und feyn wird. 

3) Ich glaube ganz aufrichtig, daß der Schöpfer — 
gelobt ſey deflen Name. — unförperlih), und von 
allen Zufäligkeiten welchen die Körperlichkeit uns 
ferliegt, frei ift; und daß ihm durchaus Feine Ges 

ſtralt beigelegt werben Bann. ' 

4) Ic glaube ganz aufrichtig, daß der Schöpfer — 
gelobt fey deffen Name — das erfte und ledte We- 
fen ift, Da ’ 

5) Ih glaube ganz aufrichtig, daß der Schöpfer — 
gelobt. fey deffen Name — der Alleinige ift, an den 
dad Gebet zu richten fey, und daß foldhe Vereh—⸗ 
rung feinem erfchaffenen Wefen zufommt. -- 

| Ich 
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Honig fließt. Herr der Ehre! dir. weihe ich Gefang 
und Lob, dir diene ih Tag und Nacht! Gepriefen fey 
der in der Einheit Einzige, der war, ift, und ewig 


ſeyn wird. Der Ewige, Allmähtige, der Schuggott 


Iſraels, der König aller Könige, der hochgelobte Hei: 
ligfte, iſt allmächtige Lebenöquelle, ein lebendiger un« 
wanbelbarer König in allen Ewigkeiten. Gepriefen fey 
der Name feiner glorreichen Herrfchaft immer und ewig! 
zu deiner Hülfe hoffe ih, Unendlicher ! | 


Die dreizehn Glaubendartifel, 

. .PPOND | 

4) Ich glaube ganz aufrichtig, daß der Schöpfer — gelobt - 
fey deffen Name — der, Erzeuger und Lenker aller 
Wefen; tft; und nur Er allein der Urheber alles def 

fen ift, was gefchehen, geſchieht und gefhehen wird. 
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vollführe, das Recht feines Knechtes und dad Recht feis 
nes Volkes Iſrael, jede Angelegenheit zur gehörigen 
Zeit. Dann werden alle Völker der Erde erkennen, daß 
der Ewige allein der Allmächtige ift, fonft Keiner. : Leite 
mich in deiner Frömmigkeit, o Ewiger !"meinen Mißgün— 
fiigen zu Trotz; ebne meine Wege. vor mir her; dann 
wandle id) in meiner Unſchuld. Erlöſe mich! fey mir 
gnädig ! denn allein bin ih, und bedrängt. Stehet mein 
Fuß auf rechter Bahn, dann will ich in Chören den . 
Ewigen preifen. Du Emiger! bift mein Befhüger!- du 
Emwiger mein Schirm! der meiner Rechten Kraft verleis 
het. Meine Hülfe Eommt vom Ewigen, dem Schöpfer 
des Himmels und, der Erde. Ewiger! bewache meinen 
Ausgang und meine Heimkehr, zum Leben und zum Fries 
den zu allen Zeiten. Schaue von deiner heiligen Woh— 
nung von’ Himmel hernieder,, und fegne dein Volt Iſ— 
vael und das Erdreich, dase du und gefchenkt, wie du un— 


fern Vätern zugefehworen ; jened Land wo Mildy und 
u 2 Ho— 
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Schaft: freudig aufnehmen, und du wirft nun für ewige 
Zeiten ihr Herrſcher feyn ; denn dein iſt dad Reich, für 
Ewigkeiten wirft du in Herrlichkeit regieren; fo wie es 
deine heilige Lehre ausdrüdt: Der Ewige wird immer 
und ewig regieren. Berner heißt-es: Einſt wird der 
Ewige ald König der ganzen Erde anerkannt, da wird. 
der Ewige einig, und ſein Name einig feyn. 
BOY TOR v I 


Möge der Ewige, unfer Herr, mit uns feyn, wie 
er mit unfern Vätern gewefen; er verlafle und nimmer, 
er verftoße und nie.. Möge ſich unfer Herz zu ihm bins 
‚neigen, daß wir in allen feinen Wegen wandeln, und 
feine Gebote, Gefege und Rechte beobachten, die er uns. 
fern Vätern gegeben. O mögen biefe Worte, die ih 
flehend dem Ewigen vorgetragen, ihm, dem Allmächti⸗ 
gen nahe ſeyn, des Tages und des Nachts; ob a er 

| | = voll⸗ 
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+ligen Lehre: Erfennet alfo, und nehmet wohl zu Her» 
zen, daß der Ewige, Er allein, die Allmacht fey, oben 
im Himmel, und unten auf Erden — Feiner fonft: 

' Darum hoffen wir auf did, Ewiger! unſer Gott! 
bald die Herrlichkeit deiner Allmacht zu ſchauen, daß 
bie Gräuel von der Erde verbannt, und die Götzen aus— 
gerottet werden; Daß die Welt vervollfommnet werde durch 
das Reich des Allmächtigen, alle Kinder des Fleifches 
deinen Namen anrufen, und alle Srevler der Erde fich zu 
bir wenden, Mögen alle Weltbewohner erkennen und 
einfehen, daß zu dir allein jedes Knie fi) beugen, jede 
Zunge fhwören müſſe. Vor dir Ewiger ! unfer Gott! 
werden fie dann hinknieen, niederfallen, die Hoheit deie 
ned Namens verherelidhen, vereint das Zoch deiner. Herr: 


haft 
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fen , den Seroanbeinger der Schöpfung zu — 
daß er und nicht den Heidenvölfern einverleibt, und und 
nicht den niedrigen Kaften") gleichgeftelt hat; daßer und 
nicht mit ihnen gleiche Beftimmung gegeben, und uns 


ein beſſeres Ziel, als jener Menge gefegt ; denn wir knieen Be 


bin, werfen uns nieder, und beten an, den König aller 
‚Könige, den hochgelobten Heiligften, der die Himmel 
ausgeſpannt, und die Erde gegründet. Der Thron feis 

ner Herrlichkeit ift oben im Himmel, die Refidenz feis 
ner Allmacht in unermeßlichen Höhen. Er allein ift un« 
fer Gott, fonft Feiner. Wahrlich! unſer Weltherrfcher 


iſt Er — fonft Niemand. So heißt es auch in feiner ! hei⸗ 
li⸗ 





I) Kaſten find heidniſche Volksklaſſen, wie 3.8, bei ben Oſtindiern. 
Dieles Scheint hier das Stammwort InDuD auszubrüden, 
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J (der Vorbeter) Wohl möge das Gebet und das Flehen 
von ganz Iſrael bei dem himmliſchen Vater Eingang fin⸗ 
den. Darauf ſprechet: Amen. 

(Die Gemeinde), Amen! Der Name be ‚Seren fey 
gepriefen von nun an bis in Ewigkeit. 

(Der Borbeter) Hohe Glücfeligkeit und Lebenöfreus 
de ſtroͤme von oben herab auf uns und auf ganz Iſrael. 
Darauf ſprechet: Amen. 

"(Die Gemeinde.) Amen! Unſere Hilfe tommt vom 
Ewigen, dem Schöpfer ded Himmels und der Erde. 

(Der Vorbeter.) Er, der in jenen Höhen Eintracht 
erhält, erhalte und und — Iſrael in Frieden. Darauf 
ſprechet: Amen! (Die Gem.) Amen! 

II79Y - 

"Uns liegt es ob, den de: ın des Weltalls zu preis 
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‘ in euern Zeiten , ‚in euern Tagen and im gegenwärtigen 


# Dafeyn ded ganzen Hauſes Ifrael, bald — in karzer 


Zeit — nun ſprechet: Amen! 
Die Gemeinde) Amen! Sein großer Name ſey ge⸗ 
benedeyet von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

COer Vorbeter) Gebenedeyet, gehuldiget, ,verherr⸗ 
licht, erhoben und erhöhet, verehrt, angebetet und hoch⸗ 
geprieſen werde der Name des Allerheiligſten, gelobt ſey 
Er! Er der über alle Benedeyungen, Lobgeſänge, Hul⸗ 
digungen, und über alle Ausbrüche des Gefühles welche 
hienieden ausgeſprochen werden, ſo ſehr erhaben iſt 
nun ſprechet: Amen! | : 

(Die Gemeinde) Amen! Nimm unfer Gebe mit 
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danken Immerbar. Heil dem Manne, der auf Sort ver» 
trauet ; der Ewige wird ihm Schuß verleihen. Ver: 
trauet auf. Gott immer und ewig, denn Er, der Unend⸗ 
liche, ift ein ‚Hort der Welten. Die Verehrer deines 
Namens werden dir vertrauen; denn du Emiger verlaffeft 
die nit, die nach Dir verlangen. — Der Ewige will 
zur Aufrehthaltung feiner Gerechtigkeit, daß das Ges 
fe verbreitet und verherrlicht werde. 
.W?ıP 

(Die Gemeinde) O möge doch, Ewiger! die Größe 
deiner Kraft fich zeigen, wie du e& verheißen haft. Sey 
deiner Barmherzigkeit, Unendlicher! eingedenk, und 
deiner Güte, die von Anbeginn gewejen. 

(Der Vorbeter) Verherrlicht und geheiliget werde 
der große Nanıe des Herrn in der Welt, die er nad) ſei⸗ | 
nem Willen erfhaffen. Er möge feft gründen fein Reich, 
| 108 in 
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fen, von Iergläubigen gefondert, uns die Lehre der 
Wahrheit gegeben, und in und Unfterblichkeit verpflanzt 
bat. O möge er unfer Herz für feine Lehre empfäng: 
lich machen, und Liebe und Verehrung für ihn in un: 
fer Inneres legen, damit wir feinen Willen vollziehen 
und feinem Dienfle treu ergeben find, Dann wird un: 
fer Streben nicht umfonft ſeyn, unfer Wirken nicht der 
 BVergänglichkeit heimfallen. O möge ed dein Wille feyn, 
du, unfer und unferer Vorfahren Gott! daß wir deine 
Geſetze in diefer Welt beobadıten; damit wir des ewi— 
gen Lebens und der Anfhauung würdig werden, damit Heil. 

und Segen unfer Erbe fey, in den Tagen des Erlöfers und 
in jener künftigen Welt; darob wird meine Seele dich 


unaufhörlich preifen,, ich werde bir Ewiger! mein Gott ! 
dans 


et 


ay nv»ynWw 
Rdn DR Di am meh. 
cr) De ai IR Bar ” A 


uym ben — En :0m 
1b am ray mINDy.D rn —— 
MOIDOIR IN. ———— —— Tor 
AUNDTEN2D en ven nm 

am ma UNHr ur Eig® 





er ließ oft von feinem Zorne ab, und ließ feinen Grimm 
nicht ganz erwachen. — Sa Herr! du bift gütig, ver» 
zeihend und liebevoll Allen, die dic anrufen. Deine Ges 
vechtigkeit ift ein, ewiges Recht, und dein Geſetz ift Wahrs 
heit. Du erzeigteft dem Jakob Wohlgefallen, dem Abras 
ham Liebe, wie du ihnen, unfern Urvätern in jener 
Borzeit zugefhworen haft. Tag für Tag fey der Ewi- 
ge gepriefen; würde unfere Laft auch drüdender, der 
Allmächtige bleibt dennoch unfer Heil, Selah !— Der 
Herr der Heerfcharen ift mit uns, ‚der Gott Jakobs 
bleibt unfer Schuß, Selah! — Herr der Heerſcharen! 
Heil dem Erdenſohne, der dir vertrauet! Herr, hilf— 
und! König! erhöre uns, wenn wir flehen. Gebenebeyet 
ſey der Herr, der uns zu feiner Verherrlihung gefchaf: 
fen 
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pfung; heilig in allen Ewigfeiten für und für. ift der 
Ewige Zebaoth! das Al ift voll vom Abglanze feiner 

Herrlichkeit. Mich hob ein Geift empor, und hinter 
mir in.tofendem Sturme ertönte: Gebenedeyet jey der 
Ewige durch feine Allgegenwart. Der Geift. trug mid) 
fort, und ich hörte hinter mir eine gewaltige Stim- 
me, rufend im Ausbruche des Lobes: Geprieſen ſey die 
Verrlichkeit Gottes von dem Standpunkte aus, wo ſei⸗ 
ne Majeſtät thront. Der Ewige wird immer und ewig 
regieren; das Reich des Herrn beſteht in unendlicher 
Ewigkeit. — Ewiger! du biſt der Gott unſerer Urväter 


Abraham, Iſak und Jakob! D. erhalte. diefen Glauben 


immerdar als Anregung des Nachdenkens im Herzen. bei« 
nes Volkes, und erhebe ihr Herz zu dir. D. Er, ber 
Albarmperzige, vergibt Die Niſſethat und vertilgt nicht; 
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Einft wird ein Erlöfer fommen für gion, und für 
die Sündbekehrten in Jakob; ſpricht der Ewige. — Denn 
ſiehe! dieſen Bund ſchloß ich mit ihnen. — Der Ewige 
ſprichts — mein Geiſt, der auf dir ruhet, und die Worte, 
die ich Dir in den Mund gelegt, follen nimmer aus dei— 
nem Munde weichen, nie aus dem Munde deiner Kinder, 
noch aus dem Munde deiner fpäteften Nachkommen, von 
nun an bis in Ewigkeit — alfo fpricht der Ewige. Du 
o Heiligfler ! der du unter Lobgefängen Iſraels throneft, 
dir rufen Chöre zu: Heilig! heilig! heilig‘ tft der Herr 
der Heerfiharen ; der ganze Erdfreis ift vol feiner Ma- 
jeſtät. — Abwechfelnd tönt ed laut: ‚Heilig ift er in 
jener Himmelshöhe, dem Raume feinet Reſiden; (Sche- 
ehinal ) ; Heilig ift er ur Erden, feiner Allmacht Schö« 
pfung 
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gott Jakobs rette dich. Er fende Hilfe aus dem Heiz 
ligthume dir, und unterflüge dich von Zion aus. Dei⸗ 
ner Speifegaben Duft, deiner Ganzopfer Afche, neh⸗ 
me er mit Wohlgefallen auf ; er gemähre deines Herzens 
Wunſch, lafle dein Vorhaben dir gelingen. Dann jauch⸗ 
zen wir ob deines Heils, und im Namen unferes Got⸗ 
tes ſchwingen wir das Siegpanier; der Ewige wird all 
dein Sehnen ſtillen. Wohl weiß ih, daß der Herr ſei⸗ 
nem Gefalbten helfen, und ihn aus feiner heiligen Dims 
melöhöhe erhören wird, mit der ‚Heilkraft feiner Rede 
ten. — Diefe vertrauen auf Kriegeöwagen, jerte auf 
muthige Roffe; wir aber vertrauen nur auf den Ewi— 
gen unfern Deren. Jene ftürzen hin und fallen, wir 
aber ſtehen aufrecht und feft. Ewiger! verleihe uns 
Sieg! der König erhöre wenn wir flehen. | 
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Beim Hineinftelen der Zora (MIN) in bie Labe, 


| Als die Lade niedergefegt war, ſprach Moſes: Ruhe 
nunmehr, o Ewiger! unter der Menge der Tauſen— 
den Iſraels! ziehe ein 0 Herr! in deinen Ruhefig — 
Du und die Lade deiner Herrlichkeit! Laß Zugend beine 
Prieſter kleiden, laß deine Lieblinge frohloden. Deines 
Snehtes David willen, verweigre nicht wad bein Ges 
falbter flehet. — Eine heilfame Lehre habe ich euch ge: 
‚geben, verlaßt nicht mein Gefeg. — Sie ift ein Baum 
ded Lebens denjenigen, die feſt an fie halten, und bie 
ihr treu bleiben, werben glüdfelig. Ihre Wege find 
Wege der Wonne,und ihre Bahn ift friedlich. Führe und 
zu dir zurück, o Ewiger ! damit wir zu dir Eehren; 
erneuere unfere Tage, gleich jenen ber glücklichen Vor⸗ 
zeit. 

(MDR. ueberſetung — eil den — f. nf ee. n3) 


(Hatm 20.) . ‚ny3ns | 
Dem Sangmeifter ein Pfalm Davids. 
Der Herr, erhöre vi zur Zeit der Noth, der Schutz⸗ | 
gott 
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— (Pſalm 24.) Pfalm David's. | 
Des Ewigen ift die Erde und was fie füllt; Welt 
und Bewohner find fein. An Meeren hater ihren Grund 
gelegt, und fie an Flüffen feftgeftelt. — Wer darf den 
Berg des Herrn befteigen? wer darf die Stätte feines 
Heiligthumsd betreten? — Wer reiner Hände, lautern 
Herzens ift, den nicht fein Geift zur Falfchheit führt, - 
der nie dem Truge zugefhmoren; o! er empfängt des 
Herren Segen, gerechten Lohn vom Gotte feines Heilß. 
So ift dad Geſchlecht, das nach ihm ftrebt; fo ift Iatob 
ſtets Bewerber deiner Gunft. — Erhebet ihr Thore dad 
‚Haupt! erweitert die ewigen Pforten! laßt ihn einzies 
hen den König des Ruhmes! Wer tft der König des 
Ruhmes? Der Herr der mächtig ift und fiegreich — der 
GHerr, der Siegeöheld! — Erhebet ihr Thore das Haupt ! 
erweitert -die ewigen Pforten! laßt ihn einziehen den 
König ded Ruhmes! Wer ift der König des Ruhmes ? Gott, 
des Weltalls Herr! Er iſt der König ded Ruhmes, er er 
| - F 
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Beim Aufheben und Vorzeigen der Zora . unaın ) 

Diefes ift die Zora, welche Mofes den Kindern 
Iſraels vorgelegt hat, die durch unmittelbaren Einfluß 
Gottes, dem Moſes überliefert wurde. Sie iſt ein Baum 
des Lebens denjenigen, die feſt an ſie halten, und die 
ihr treu bleiben, werden glückſelig. Ihre Wege ſind 
Wege der Wonne, und ihre Lehren friedlich. In ih— 
rer Rechten liegt Unſterblichkeit, und in ihrer Linken, 
Reichthum und Ehre. Der Ewige will um die Aufrecht— 
halfung feiner Gerechtigkeit, daß dad Gefeg verbreitet 
und verherrlicht werde.  « 

Der Borbeter bei dem Burüdtragen ber Zora “(man ) 

Alles lobe des Ewigen Namen! denn ſein Name 
allein iſt hocherhaben. 

(Die Gemeinde.) Seine Majeſtät aberſtrahit Erde 
und Himmel. Er hebet ſeines Volkes Glück, den Ruhm 
aller ſeiner Lieblinge, ſie die Sproſſen Ifraels ſeines 
ihm verwandten Volkes. Hallelujah. 

Pfalm 
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— Bvor der Borlefung. 


, Du Kufgerufene.) Preifet den Ewigen! den Hd. 
gepriefenen! 
Die Gemeinde.) . Gebenedeyet ſey der Ewige; ; der 
in Gwigkeit Hochgeprieſene! | 
(Der Aufgerufene.) Gebenebeyet ſeyſt du Evwiger! 
* Gott, Beherrſcher der Welt! der du und aus als 
en Heidenvölkern erkohren, um uns deine Lehre zu 
‚übergeben, Geprieſen ſeyſt bu Ewiger! Geber ber Lehrel ; 
a — Rah der, Borlefung. Pr — — 
(Bu Aufgernfene.) Gebenedeyet fenft du Emwiger! 
ehe Gott! Beherrfcher der Welt! der du und die Lehre 
ber Wahrheit ertheilt, und in und das ewige Reben ge: 
pflanzt Haft. Gepriefen ſey der Ewige, Ertheiler der 
— | 
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(Die Gemeinde.) Ded Ewigen ift die Größe, bie 
Allgewalt, die ‚Herrlichkeit, der Cieg und die Maje- 
ftät, dein ift Alles im Himmel und auf Erden; dein 
Ewiger! ift das Reich und das Hoheitsrecht über jedes 
Haupt. Erhebt den Ewigen, unfern Gott! betet ihn 
an, vor feiner Füße Schämel, ihn, den Heiligften! Er» 
hebt den Emwigen unfern Gott! werft euch hin vor fei« 
nen heiligen Berg; denn der Herr, unfer Gott, iſt 
heilig. | | 

Er, der allbarmherzige Vater, möge fich feines nie» 
dergebeugten Volkes erbarmen, -möge des Bundes mit den ” 
Urvätern gedenfen, und unfere Seele retten vor der 
Gewalt der böfen Stunde. Er möge die fündige Bes 
gierde von den Cündenbelafteten verfheuhen, und uns 
mit ewiger Rettung beglüden. O möge er unfere Wün⸗ 
ſche in vollem Maße des Heiles und der Liebe gewähren 

Der 
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und Alles erhält; du bift es, ber das Weltall lenkt; 
du biſt es, der über Könige herrſcht; denn dein iſt das 
Reich. Ich, der Knecht des Allerheiligſten, hochgelobt 
ſey er!” Ich beuge mich vor dir und vor der Vortreff- 
lichkeit deiner Lehre zu allen Zeiten. Nicht auf Men 
fehen traue ich ; nicht auf Engel ftüge ih mich, nur auf 
dich allein, himmlifiher Water! der du ein Gott in 
Wahrheit bift, deffen Lehre wahr ift, deflen Propheten 
untrüglid find, der unendlich viel Wohl. und. Heil er- _ 
zeigt; nur auf dich vertraue ich! deinem heiligen und 
verherrlichten Namen ftimme ich Pfalmen an. . O möge 
eö dein Wille feyn, mein ‚Herz deiner Lehre zu öffnen, 
und da5 Verlangen meines Herzens, und dad Berlan« 
gen der Herzen des gänzen Ifraelä zu erfüllen, zum 
Heil, zum Leben und zur Glüdfeligkeit. 
Der Borbeter nimmt die Tora (MIN) und ſpricht: 

Preifet mit mir des Ewigen Größe! laßt uns ver« 

eint feinen Namen erheben. | | Die 
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271 
ger! laß deine Feinde zerſtreuen, und deine Haſſer vor 
dir flüchtig werden. *)Won Zion aus geht Lehre, das 
Wort Gottes aus Jeruſalem. | 
Gepriefen fey der, der feinem Wolke Iſrael Lehre 
ertheilt, in feiner Heiligkeit. | — 
A 7773 | 


_—_— 


Gebenebeyet fey dein Name, Herr bed Weltalls! ger 
benedeyet beine Krone und deine Refidenz ! dein Wohlger 


fallen an deinem Volke Ifrael möge ewig währen! Laß 


dein Volt das Heil deiner Rechten ſchauen in deinem 


Heiligthume. Laß und den Glanz deiner Erleuchtung 
zuftrömen , und nimm unfer Gebet mit Liebe auf. Mö— 
ge es dein Wille feyn, unfer Leben in Glüdfeligkeit zu 
verlängern. Laß auch mich unter den Frommen gezählt 
feyn , daß du dich meiner liebreich annehmeft, mich und 
die Meinigen befhüsen mögeft, fo wie Alle, die deinem 
Volke Ifrael angehören. Du bift es, der Alles ernährt 
— — — 


und 
1) Jeſaias 2, 3. 
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»DIBN IN ON 
Allmächtiger! Langmüthiger! Fülle der Liebe und der 
Treue! ſtrafe uns nicht in deinem Zorne; ſchone dei⸗ 
ned Volkes und erlöſe und von allem Uebel. Wir haben e 
dir gefündiget Herr! vergib und nach der Fülle deiner 
‚Barmherzigkeit ‚ du Allmächtiger! Bar 


Borlefung aud dem Pentateuch. 

Far. 2 4BNIAR ARIYIP ID | 
Am Montage und: Donnerftage wird immer der erfte Abfchnite, 
aus der Abtheitung der Zora (MM) welche zum Borlefen 
Des folgenden Sabath beftimmt ift, vorgelefen; wo bei dem 
8°? Deffnen der heiligen Bundeslade, folgendes gebetet wird. 
2) Als die Lade 309, fprah Mofes: Auf, Ewi⸗ 
er | | ger 
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Unfer Water! unfer König! fey und gnäbig und er= 
höre und; zeichnen und auch Feine Zugenden aus, erzeie 
ge Du und Milde und Liebe, und ftehe uns bei. | 
Ach! wir wiffen nicht was wir vorbringen fönnen — nur 
zu Dir ift unfer Blid gerichtet. Gedenke deiner Barmher- 
zigkeit, o Herr! und deiner Huld, die von Anbeginn ge- 
wefen. Möge deine Güte über und walten, o Ewiger ! 
fo wie wir dir vertrauen. Gedenke uns nit vergans 
gene Sünden, laß dein Erbarmen und ſchnell entgegen 
tommen, denn wir find fehon ganz erfchöpft. Sey und gnä⸗ 


dig, Ewiger! o fey und gnädig, denn wir find der Schmach 


überſatt. Sm Zorne fey der Milde eingedenk; bu 


| kennſt ja unfere Triebe, daß wir von Staub nur find. Stehe 


und bey, Herr unferes Heils! zur Verherrlihung deines 
Namens ; errette und! und vergib und unfere Sünden, 


deines Ruhmes willen, 
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J Schüter Iftaelo beſchütze den Reſt Iſraels, daß 
nicht untergehe Iſrael, die da befennen: Höre Iſtael! 
Schützer des einigen Volkes! *) befhüge den Reſt 
des einigen Volkes, daß nicht untergehe das einige Wolf, 
welches die Einheit deines Namens mit den Worten anz 
erkennt: Der Ewige unfer Gott, ift ein einiges ewiges 
Weſen! Schützer des heiligen Volkes! beſchütze den Reſt 
des heiligen Volkes, daß nicht untergehe das. heilige 
Volk, welches das dreimal Heilig dir dem Heiligſten zu⸗ 
ruft. 
Ka Du, der fich durch fromme Audacht erbitten läßt, 
du, den inbrünftiges Flehen verföhnt , laß dich erbitten, 
laß dich verföhnen,, von einem bedrängten Volke, das 
hilflos ift. Un⸗ 


1) Dieſe Ausdrücke find jedem Sibel-Eeſer bekannt: 
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(Die Gemeinde.) Ewiger! erhoͤre huldvoll unſer Fle⸗ 
hen; überlaß und nicht der Feinde Hand, unſern Namen 
zu vertilgen; fey eingeben? was du unfern Borfahren 
zugeſchworen: Ich will eure Nachkommen wie die Sterne 
am Simmel vervielfältigen; nun blieben, wir ein Bleiner 

Reſt der großen Menge. Ä | 
\ (Der Vorbeter und die Gemeinde.) Und’ dennoch haben 
wir deinen Namen nicht vergeflen; o vergiß Du auch un- 
fer nicht. Ewiger u. ſ. m. | | 

(Die Gemeinde.) Stehe und bei, Herr unſeres Heils! 
zur Verherrlihung deines Namens; errette und! ‚und 
vergib und unfere Sünden, deines Ruhmes willen. 

(Der Borbeter und bir Gimeinde.) Ewiger! Gott 
Iſraels! laß ab u. f. w. Eu — 
| Schüt⸗ 
* | 
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Die Gemeinde.) Sweifler fprechen: Hin if Ausficht 
und Hoffnung! — D ſey doch einem Volke gewogen, das 
deinem Namen verfrauet ! Allerreinfter! laß bod) unfere | 
Hilfe nahen; wir find ermattet und finden nirgends Rus 
be. Möge deine Albarmherzigfeit deinen Zorn von und 
abwenden. » | a 
(Der Vorbetet und die Gemeinde.) DO laß von deinem 
Zorne ab, und erbatme dich des Eigenthumes, das du 
erwählteſt. Emiger u. f. w. Ä | 
(Die Gemeinde.) Schütze und Ewiger mit deiner Bars 
herzigkeit; übergib: und graufamen Händen nicht, auf, 
daß die Heiden nicht fprechen: Wo ift ihr Gott? Deinet⸗ 
wegen erzeige und Gnade, o äögere nicht! — 
(Det Vorbeter und die Gemeinde) O laß von beinem 
gorne ab! und erbatme dich ded Eigenthums, das du er⸗ 
waͤhlteſt. Ewiger! u.fiw. | «©: EEE 
| 4 .®@ Die 
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zen; der Herr erhört mein Flehen; der Herr nimmt meine 
. Bitte an. Befhämt — vom Schreden überrafiht — weichen 
meine Feinde alle, ja plöglich treten ſchamvoll fie zurüd. 


“OR TOR | 

Am Montag und Donnerftag wird folgendes eingefchaltet. | 
(Der Vorbeter) Ewiger! Gott Iſraels! laß ab von 
deinem entbrannten Zorn, und wende mitleidig das Un= | 
" glü ab, das deinem Volke. drohet. © 
= (Die Gemeinde) Schau vom Himmel herab, und fieh’ 
wie wir zu Spott und Hohn unter. den Völkern gewor— 


den; dem Lamme gleich zur Schlachtbanf geführt, wur- 


den wir bald dem Zode, dem Untergange,. bald. dem 
Schmerze und der Schmac Preis gegeben. | 
: (Des Vorbeter und die Gemeinde) Und dennoch haben 
wir deinen Namen nicht vergeflen;- o vergiß, auch du 
unfer nicht! — Emiger! Gott. Sfraeldl u f. w. 
9 Die 
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vor dir; Ewiger voller Gnade! erbarme dich meiner, 


und nimm mein Flehen anı | 

*) Ewiger ftrafe mich nicht in deinem Zorne; züch— 
tige mich in deinem Grimme nicht. Sey mir gnädig, 
Unendlicher ! denn ich welfe dahin; heile mich, Ewiger! 
denn meine Gebeine zittern, und mein Geift ift-fo ganz 
beftürzt. O du Ewiger! wie.lange noch? Wende dich wie- 
der zumir, Allmächtiger| ermuthige meine Seele! Hilf 
mir deiner Güte willen! denn nicht im Tode ift dein 
Lob, mer preift dich in der Gruft! Vom Seufzen ganz 
ermüdet, befeuchte ich jede Nacht mein Bette, benege 
mit meinen Thränen mein Lager. Meine Geftalt verfällt 
vor Gram, altert von fo vielem Drangfal. Ihr Uebelthäs 

ter weichet von mir! der ‚Herr vernimmt mein Schlud): 
| zen 


1) Pfalm 6. 
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- Deine Feinde, daß fie ſich fhämen ihter Stärke ‚daß fie 
verzagen. O laß unſre Unfälle div nicht noch zu wenig 
feyn ; möge dein Erbarmen ſchnell herannahen am Tage 
des Drangfald, wenn auch nit unferes Verdienftes hal⸗ 
ber, fo thue ed deinetwillen. D reibe dad Andenken un: 
feres legten Reſtes nicht auf, und fey einem Volke gewo— 
gen, das täglich zweimal mit Innigkeit die Einheit dei— 
ned Namens anerkennt, und ausruft: ‚Höre Iſrael! der- 


.. Ewige unfer Gott ift ein einiges ewiged Wefen. 


SAIHR | 

) David fprach zu Gad: Mir ift fehr bange; mögen wir 
bod in die Dand Gottes fallen — denn fein Erbarmen iſt gräns 
zenlos — nur nicht in Menfhenhand. 
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giß unfer nicht auf immer! o flehe uns bei; denn wir 
ſuchen Schutz bei dir. -Unfer Vater! unfer König! wenn 
und nicht Tugend ,, nicht vorzügliche Handlungen werth 
machen; fo ſey eingedenk des Bundes mit unſern Vorfah⸗ 
ren, und unſeres täglichen Bekenntniſſes, daß du ein ei⸗ 
niges ewiges Weſen biſt. Schau unſer Elend, denn alle 
zugroß iſt unſer Schmerz und die Qual unſeres Herzens. 
Beſchütze uns Ewiger! laß uns Schutz finden o Ewiger ! 
in dem Rande wohin wir verwiefen find, und ſchütte deis 
nen -Zorn nicht aus über.und; wir find ja dein Volk, 
Kinder deines Bundes. O fiehe, Allmächtiger! wie tief 
unfer Anfehen unter den Völkern gefunken iſt! Werden 
wir nicht verachtet als ein Gegenftand der Verabſcheuung? 
Wie lange noch wird deine Burg (Ierufalem) gefangen, 
dein Schmud (der Tempel) in Feindeshand feyn? Laß 
rege werden’ deine Allgewalt, und deinen Eifer wider 
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Rede können wir führen und was kann uns rechtferti— 
gen? Wir wollen unfern Wandel unterfuchen, ihn erfor⸗ 
chen, und reumüthig zu dir zurüd kehren; denn deine 
Rechte ift auögeftredt, die Reumüthigen aufzunehmen. 
O Ewiger! ftehe und bei! laß Unendlicher! unfer Vor⸗— 
haben gelingen. Erhöre und Ewiger! went wir zu 
dir rufen. Zu dir Ewiger! harren wir; dir Ewiger! 
vertrauen wir; zu dir Emwiger! hoffen wir. O ziehe dich 
nicht zurüd um uns zu betrüben — denn die Heiden fpre- 
‚ hen fhon: Ihre Hoffnung ift untergegangen. — Laß doch 
“ jedes Knie und jedes Haupt vor dir allein fich beugen. 

| — | 

Du, o der du die Hand darbiethefl, reuige Sünder. 
und Miflethäter aufzunehmen; ad), wie aufgeregt ift un> 
fere Seele ſchon durch die Menge unferer- Leiden. Ver— 
— giß 
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langmüthig, fo Fiebevoll und treu; hilf und mit deiner 
unendlichen Barmherzigkeit ; bewahre uns vor Sturm 
und Wuth. Sey deiner Diener Abraham, Iſak, und 
Jakob eingedent, und merke nicht auf unfern Starrfinn, 
auf unfre Ruchloſigkeit und auf unfre Sünden. Laß ab . 
bon deinem entbrannten Zorn, und wende miitleidig dad 
Unglüd ab von deinem Volke. Lenke ab von und ben 
, Streich des Todes, denn du bift allbarmherzig. Dieß 
iſt ja heine Eigenfchaft, dem Ünverdienten Ghade zu er: 
‚zeigen in allen Gefihleihtern. Schone deines Volkes, und 
bewahre es vor deinem ſtrafenden Zorne, und wende ab 
von ihm den Schlag des Verderbens und des drückenden 
Verhängniffes; denn du biſt der Wächter fiber Iſrael. 
Dein, Herr! iſt die Nachſicht, und unſer die Scham. 
Worüber follen mis murren ? was follen wit fagen ? welche 
Rede 


2 nyonw 
NTON 2 wyabyoy 
noy. —Sä PNb8. ron 
ad ns imma ap ray 
— Tr unbemusmn yıow 
Yan magrbann. „ umbom ualon ya 
by Tonnen ar aan 
or ADSRUEDTR UmInToN . ‚Nam 
x BETTER NT rhEm 
— ES HOT par Tora 
Kran ar armani 


endlicher und umpandelbarer Gott! du bift allgewaltig, 
aber dennoch liebevoll und wohlthätig allen deinen Ge⸗ 
ſchöpfen. Du biſt ja der Ewige unſer Schutzgott! langmü⸗ 
thig und erbarmungsvoll; darum verfahre mit uns nach 
der Fülle deiner Barmherzigkeit, und hilf uns deines Na⸗ 
mend willen, Erhöre o König! unfer Gebet, und errette 
uns von der Gewalt der Feinde ; erhöre o König unfer 
Flehen und befreie uns von jedem Drangſal und Kum⸗ 
mer, Du unſer Vater! unſer König! deſſen Namen wir 
führen, laß uns nicht ſinken. Nein! verlaß uns nimmer 
p Vater! perſtoß und nicht, du unſer Erzeuger! vergiß 
uns nie o Schöpfer ! denn du Allmaͤchtiger! a ein Aa 


reicher und erbarmungsvoller König! . 
MEI TR 
Wahrlich! Niemand ift fo huldreich und erbarmungs⸗ 
voll wie du, Ewiger! unſer Gott! keine Macht ha fo 


eines jeden Mundes. 
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bich, o Schöpfer ! verlaß uns night, Giger! unfer Gott! 
fen uns nicht fern, Ach unfer Geiſt iſt ohnmächtig worden 
durch, Krieg und Gefangenfhaft , durch Peft und Seus . 
oe. D evretfe und aus vielfäliigem Drangfal und Jam— 
mer; ‚denn zu bir hoffen wir — made uns nicht zu Schan= 
den, 0 Ewiger.! und laß dein Antlig uns feuchten. Den— 
te des. Bundes mit unfern Urvätern, und hilf uns dei: 
ned Namens willen. Siehe unfre Leiden, höre die Stim- 
me unferd Flehens; denn du vernimmft ja das Gebet 


‚Bin IR 

Allgnädiger und allbarmherziger Gott ! erbarme dich 

unfet ind aller deiner Gefchöpfe, denn Feiner ift dir Ewi— 

ger, unfer Herr! gleih; o vergib uns unſre Sünden, 

unfee Vater! unfer König! unfer dar und Erlöfer! Uns 
u : 72 
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| — * Bundes iwifchen den Hpfecfficen,?) r 
laß ‚dir gegenwärtig feyn bie Hingebung des Einzigen, s} 
zum Heile Ifraels. unſen Vater! unfer König! fey 
nen Namen werben. wit geeißen. R Wunderthätet zu 
allen Zeiten! verfahre mit ung nach deiner. Huld; Gnã⸗ 
diger und Allbarmherziger! blick auf uns herab und \ ers 
höre ung zur. Zeit des Dranges;. denn bei dir Ewiger! 
iſt Hilfe. Unfer Vater! unfer König! unſer Sup! 
behandle uns nicht nah unfern ‚böfen Thaten. Denke 
Ewiger! deiner Liebe und deiner Huld; ſtehe uns bei 
‚nad) deiner überſchwenglichen Güte, und erbarme dich un⸗ 
— denn wit. haben feinen: gerr⸗Schatsotten als nur 
—— AB Bu 


N 1. '@. 15, 8-31. EEE Zee Zu er ware 
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an auf dein Volk, und erbarme dich ſeiner 
balb,. ‚um deines Namens willen , mit der Fülle deiner 
Liebe, | Ewiger unſer Gott! ſchenke Mitleid, Erbarmen 
| und Hilfe dem Schafe deiner Weide; laß nicht den Zorn 
walten über. ‚und, denn an dir hängt unfer Blick — laß 
und ‚deines Namens willen Beiſtand angedeihen. Nimm 
dich unfrer liebreich an, um deines Bundes willen. Blick 
| berab,, und erhöre und zur Zeit ber Noth; denn bei dir, 
o Eiger iſt bie Rettung; bei dir, „Herr, der Berge: 
bung! ift unfer Vertrauen. O vergib, du gütiger und 
nachſichtiger Gott; denn du Allmachtiger! bift ein gnä« 
diger und bayniperziger König! 

' NIN 
‚8 du altgnäbiger und allbarmherziger König! fey 
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Bildner! unfer König! unfer Erlöfer! Schone Emiger! 
deines Volkes, und gib nicht dein Eigenthum der Schmach 
Preis, daß Heiden über fie herrfhen. Warum foll ed 
unter den Völkern heißen: Wo iſt ihr mächtiger Schutz⸗ 
gott? Wohl wiſſen wir, daß wir geſündigt haben, und 
daß Niemand und beifteht; darum möge bein erhabener 
Name und beiftehn zur Zeit des Drangfals. Wohl wife 
fen_ wir, daß nicht Zugenden unter und herrſchend find; 
darum möge deines Namens willen nur Milde mit und 
walten. Wie ein Vater fich der Kinder’ erbarmt, fo er= 
barme du did Ewiger über und, und bilf ung deines 
° Namens willen. Scone deines Volkes, erbarme dich, 
deines Eigenthums, ſchütze und nach der Fülle deiner Barm⸗ 
herzigkeit. Sey und gnädig und erhöre uns ; denn dein iſt 
die Milde, Ewiger! du wirft Unbegreifliches zu jeder Zeit. 
| DD 
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Verwüſtung jener Stadt, die deinen Namen führt. 
Doch nicht, ob unferer Zugend, . fondern auf deine uns 
endliche Barmherzigkeit: vertrauend, legen wir unfre 
Bitte dir vor. Herr, erhöre! Herr, verzeihe! Herr, 
vernimmlwillfahret zögere nicht 9 Herr! um beinets 
willen; denn nach deinem Namen wird fie, die Stadt, 
und wie bein Volk genannt. Unſer Bater! erbar⸗ 
mungsvoller Vater! offenbare dich und durch ein. Zei: 
chen des Heils; ſammle unſre Zerſtreuten von den 
vier Enden der Erde; damit alle Völker erkennen und 
einſehen mögen, daß du Ewiger! unſer Herr feyeft: 
Wohl, Ewiger! biſt du unſer Vater; wir ſind der Thon, 
du unſer Bildner; ſo ſind wir Alle deiner Hände Werk. 
Um dieſen deinen Namen willen ſtehe uns bei, bu unfer 
Ä Bilde 
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unfer Gott! der du dein Volk mit flarfer Hand aus 
Egypten geführt, und daducd deinen Ruhm bi auf den 
heutigen Tag verbreitet haft — wir. haben gefündiget: und 
gefrevelt. Nach der Fülle deiner Milde, o Ewiger! wen: 
de deinen Zorn ab und deinen Grimm: von deiner Stadt 
Ierufalem, und von deinem heiligen Berge. Denn: durch 
unfere Sünden und durch das Frevel-Leben unferer Vor⸗ 
fahren, ift Serufalem und bein Volk beir allen: unfern 
Umgebungen zur Schmach geworden. Nun, Wilmäctigen! 
erhöre wieder dad Gebet und dad Flehen Deines: Knech⸗ 
tes, und laß deine Vorfehung über bein zerſtörtes Hei⸗ 
ligthum wieder. leuchten, deinetwillen o Hert! 
F nen’: 
Neige dein Ohr o Herr! und vernimm! erhebe bei: 
nen Allblick, und ſchaue unfere Zerrüttung, und die 
Ver: 
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Vergebung fteht bei dir, auf daß man dich ehrfürdhte. 
Behandle und nicht nach unferen Sünden, vergilt uns nicht 
nach unferen Miffethaten. Zeigen auch unfere Vergehun⸗ 
gen wider und; fo verfahre dennoch Ewiger! wie es 
dein allbarmhertziger Name heifcht ; fey deiner Barmher: . 
zigkeit, Unendlicher ! eingeben, deiner Güte, die feit Ans 
beginn gewefen. Erhöre und Ewiger! in Zeit der Noth; 
der Name: Jakobs Gott! ermuthige und. Hilf Ewi- 
‚ger! erhöre und König! wenn wir rufen. Unfer Va— 
ter! unfer König! fey und gnädig und gewähre und; 
wenn und feine Tugenden auözeichnen, erzeige uns Mils 
de, deines Namens willen. 


Vernimm o Herr! o allmächtiger Gott! unſer Fle⸗ 
hen, ſey ‘des Bundes mit unſern Vorfahren eingedenk, 
und ftehe uns bei, deines Namens willen. Siehe o Herr ! 

| ö uns 


i 


EB DAN W | 

PAS Any Ton. RD 
TOR AORTA PIATTRDDNN? 
ONATTOUSZPNDTOR TAI 


name Dany) mer ap nn 
3:70. 0 IR ROY MINEN 


ließ feinen Grimm nicht ganz erwachen — o Ewiger ents 
ziehe auch uns dein Erbarmen nicht, möge. deine Liebe 
und dein Wohlwollen uns ftetd befhügen! Hilf uns 
Herr! unfer Gott! verfammle uns aus den Heidenvöl« 
fern, um deinem heiligen Namen zu danken, um in Preis» 
gefängen dir zu huldigen. Wenn du Unendlicher ! der Süns 
de gebächteft, wer Fönnte dann o Herr! beftehen? Allein 
| Ver: 
züge entftanden find. Meines Erachtens, ſcheint die Entftehung 
derſelben einer weit. frühern Zeit anzugehören; denn faft alle 
hebräifhen Gebete, welhe in ber Periode der Grufade verfaft 
+ warden, zeihnen fih nicht durch den blühenden Bibelftyl aus, 
“ weldher in biefen Gebeten rein erhalten ift, fondern fragen. viels 
mehr das Gepräge einer chaldäiſch-rabbiniſchen Sprahmifdhung, 
Auch weiß man, daß in allen Gebeten auß jenem Zeitraume, ber 
‚Reim vorherrſcht, welcher in diefen ganz vermieden ift. Der Aus⸗ 
drud und ber Vortrag diefer, durd das Uibermaaf der Leiden 
cusgepreßten Klagen, verrathen den Orient als das Vaterland ih— 
zer Entftehung,, und die Beit ihrer Veranlaſſung mag das Auf: 
treten Muhameds (I. d. W. 4330) feyn, der fih als Prophet 
und als Abgelandter Gottes dem Menſchengeſchlechte ankündigte. 
Diefer behauptete feine göttliche. Sendung durch tas Schwert, 
und wollte auch bie Anerkennung der Juden erzwingen, Der- 
Widerftand bderfelben zog ihnen Verfolgung und Verheerungen zu. 
um fo mehr flieg ihre Qual, als fie auch das heilige Land ihs 
zer Väter, in ber Gemalt der Sarazenen fahen. Ihre eige: 
nen Leiden und ‚die Entweihung des geheiligten Bodens, mußten 
in ihnen Ausbrühe der VBerwünfhungen erregen, und fie fuchten 
ihre Tröſtungen in G@ebeten, die folhen Zeitumftänden angemefs 
fen waren, | 
— 8 * 
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U. V. u. K.! willfahre uns deinetwillen und erret⸗ 
‚te uns. 
| U. V. u. K.! willfahre und deiner graänzenloſen 


Barmherzigkeit halber. 

U. V. u. K.! willfahre uns deines großen, mädhtis, 
gen und furdhtbaren Namens halber, “> welchem wir 
genannt werden. 

Unfer Vater unfer König! begünſtige und erhoͤre 
uns, denn wir haben kein Verdienſt; erzeige und Mil⸗ 
de und Güte, und hilf uns. 


Gebet am Montage und Donnerflage. 
any) am) 
Er, ber Allbarmherzige vergibt die Miſſethat, und 
vertilgt nicht; er ließ ſchon oft von ſeinem Zorne ab, 
ließ 
*) Dieſe Gebete find größtentheils aus Bibelftellen zufammengefetf. 
Euchel im feinen überfegten Gebeten bemerkt, (ſiehe Gebete ber 
bochdeutſchen und polnifhen Juden, von Iſak Abraham Euchel, 


* ‚ Bien 1815. 8. 415. Anmert 27.) daß fie zur Zeit der +, 
— ) ug 
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U. V. u. K.! O laß diefe Stunde eine Stunde der 
Erbarmung, und eine Zeit des Wohlwollens vor dir 
e 
4* U. V. u. K.! ſchone unſer, u u und 
unferer Kinder. 
| U. V. u. K.! willfahre uns, um jener willen, wel⸗ 
che erſchlagen wurden wegen Aufrechthaltung deines hei— 
ligen Namens. | 

U. V. u K.! willfahre und um jener willen, welde 
gefchlachtet wurden wegen Aufrechthaltung deiner Einheit. 

U. V. u. K.! willfahre uns jener willen, die im Feuer 
und im Wafler untergingen zu deiner heiligen Verherr— 
lichung. | 
U. V. u. K. verſühne das vergoſſene Blut deiner 
Diener. (Siehe Pſalm 79, 10.) 

U. V. u. K.! willfahre uns deinetwilen, wenn nicht 


unſeretwillen. A 
8 MU 
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1.B.u.8.! erhebe den Glanz deines Volkes Ifrael. 
U. V. u. K.! erhebe den Glanz deines Gefalbten. | 
uU. V. u. K.! fülle unfere Hände mit deinem Segen. 
— u. V. u. K.! füle unfere Speicher mit Wiberfluß. 
U. V. u. 8! erhöre ünfere Stimme, fhone und, 
und erbarme dich unfer. Ä . 
U. V. u. K.! nimm mit Erbarmen und Wohlgefals 
len unſer Gebet auf. | wm 
- WB. K.l öffne ünferem Gebete die Himmels⸗ 
pforten. u | | 
| U.B.u.8.! laß ed dir eingeben? ſeyn, daß wir 
nur Staub find. — —— 
u. V. u. K.! O laß und nicht unerhoͤrt von dir 
gehen. J 
= u. 
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U. V. u. K.! Bar das über uns verhängte ver⸗ 
derbliche Urtheil. 
u. V. u. K.! ſey unſerer eingedenk zum Guten. 
U. V. u. K.! verzeichne uns in das — des glüd« 
lien Lebens. 

u. V. u. K.! verzeihne und in das Buch der cus- 
ſung und des Heils. 
| U.B.u.8.! verzeichne und in dad Bug ber Rah- 
rung und Erhaltung. 

U. V. u. K.! a und in das Buch ber Un: 
ſchuld. 

u. V. u. K.! verzeichne und in das Buch der Ver⸗ 
zeihung und Vergebung. 

U. V. u. K.! laß für uns bald das Heil hervor⸗ 


ſproſſen. | 
u. 
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U.B.u.8.] wende ab, Peft, Krieg, Hungerönoth, 
Gefangenſchaft und Verderben von den Kindern deines 
Bundes. 

u. V. u. K.! entferne jede Plage von deiner — | 
thümlichen Nazion. a ° 

U. V. u. K.! Vergib und verzeihe alle unſere Sün⸗ 
den. 

u. B.u. K.l tilge und — wi iſſethaten 
von deinen Augen. 

U. V. u. K.! verlöſche mit — überſchwenglichen 
Barmherzigkeit jedes Zeichen unſerer Schuld. 

U. V. u. K.! führe und dir durch aufrichtige ai) 
wieder zurüd. 

U. V. u. K.! fende volfommene a den Kran⸗ 


Een deines Volkes. 
u. 
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Gebet in den zehn Bußtagen. 
200 WIN . ' 
Unſer Vater unfer König! wir haben dir gefündiget:. 
‚ Unfer Vater unfer König! wit haben feinen König 
außer Dir. 
U. V. u. K.l willfahre und deined Ruhmes willen. 
U. V. u. K.! erneuere und ein glüdliches Jahr. 


U. V. u. K.! vernichte alle böfen Verhängniffe. 
U. V. u. K.! vereitle die Anfchläge unferer, Haſſer. 


U. V. u. K.! vernichte die Entwürfe unſerer Feinde. 

U. V. u. K.! entferne jeden unſerer Beleidiger und 

Verräther von uns. 
U. V. u. K.! laß ihn verſtummen den Rund a 

Berräther und Verleumder. 
! U. . 
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ſatz. Vollführe dieſes, deines Namens, deiner Allmacht, 
deiner Heiligkeit und deiner Lehre willen; denn dann 
können deine Frommen dem Drangfal entgehen. Deine 
Macht errette mich! O erhöre mich } mögen bir gefallen 
bie Reden meines Mundes, und die Gedanfen meines Her« 
zens, dir, mein Hort und mein Erlöſer! Er, der in je⸗ 
nen Himmelshöhen Eintracht erhält, erhalte uns und 
ganz Iſrael in Einigkeit. Amen. 
‚Möge es dir wohlgefallen, o Ewiger! unſer und 
unferer Väter Gott} bald in unfern Tagen den heili⸗ 
gen Tempel zu erbauen, und verleihe uns den Antheil an 
beiner Verheißung, um bir dort in Ehrfurcht zu dienen, 
wie in der Vorzeit; auf daß angenehm fey bad Opfer 
Jehudas und Zerufalems, wie in den frühern Jahren. 
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allen. Zeiten und zu jeder Stunde, dein Volk er rael 
-mit deinem Frieden zu fegnen. 

*) Gebenedeyet feyft du Emwiger! der du dein Volt 
Iſrael mit Frieden ſegneſt. 

*) In den zehn Bußtagen wird ftatt diefem, bas pen "203 bier gebetet, 
‚DW 7502 

(Möge in bem Buche bes Lebens, des Segens und bes 
Friedens und der glücklichen Nahrung, unſer gedacht, und wir 
in demſelben verzeichnet werden, wir und dein ganzes Volk, das 
Haus Iſrael, zum heilſamen Leben und zur Glückſeligkeit. Ges 
benedeyet feyft du Ewiger! Stifter des Friedens.) 

-Bewahre mein Gott! meine Zunge vor Verleum⸗ 
dung ; meine Lippen vor betrüglichen Reben, laß meinen 
Geiſt gegen meine Läfterer gelaſſen ſeyn; laß mid) mein. 
ganzes Ich ‚gegen jeden wie Staub betrachten. Deffne 
mein Herz deiner Lehre, und meine Scele ftrebe nach Er« 
füllung deiner Gebote. Zerſtoͤre den Anſchlag derjenigen, 
Die gegen mich Böſes brüten, und vernichte ihren Vore 

Ä ſat 
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es Abente):- (Des Morgens.) E 
Des Friedens Fül-| Schenke uns und dem ganzen Iſrael, 
le mögeſt du im. |deinem Volke, Frieden, Heil; Gegen, 
merdar Zfrael dei- Hub, Gnade und Erbarmen.‘ Segne 
"uns allefammt, o Vater! mit dem Lich— 
nem Volke verleis|te deiner Anfhauungs.denn im Lichte 
ben; ‘denn du bift|deiner Anfhauung, haft du, Ewiger unfer 
König und Hetr des Gott! ung die Religion des Lebens, Lie: 
Friedens. 9 nid j be zur Tugend und Vollkommenheit, Ges 
8 bi g gen, Erbarmung, Unſterblichkeit und Frie⸗ 
r gefallen, zu den gegeben, O! möge es dir gefallen, zu 
Zu al: — N als 
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vereitelteft feinen Kinder in das Heiligfte deiner Wohnung 
Borfaß, und ließefllein, räumten aus deinem Tempel die 
ihn fein Verbrechen | Gögen hinweg, machten drin Heiligthum 
mit feinem Kopfe ent: wieder rein, zündeten Freudenlichter in 
gelten ; denn er und den Vorhöfen deines Tempels an, und 
feine Söhne wurden festen hiefes achttägige Weihfeſt ein, deie 
an den Galgen ge: |nen großen Namen zu verehren und 
henkt. zu preiſen. | 


Ä B->W)) | 
Ob diefem Allen merde dein Name o König! immer 
gelpbt, und. in Ewigkeit hochgepriefen. / 
(In den zehn Bußtagen wird eingefhaltet: Werzeihne zum 
glücdfeligen Leben ale Kinder deines Bundes.) 

Alle lebendige Wefen werden dir ewig danken, und. 
deinen Namen in Wahrheit verehren. Du Allmädti- 
ger! biſt unfer Heil und unfere Hilfe. Gebenedeyet fenft 
du Emiger! Allgütiger ift dein Name, dir allein gebührt 


Verehrung. 
| Des 
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ftand, ‚der darnach |vergeffen werde, und von deines Willens 
trachtete, alle Iſrae— Satzungen abfalle. Du aber ſtandeſt 
liten, vom Jüngling ihnen mit deiner unendlichen Barmher— 
bis zum Greiſe, Kin⸗ zigkeit in dieſer Zeit ihres Drangſals bei. 
der und Frauen, zu Du erkämpfteſt ihren Kampf, ent ſchie— 
vertilgen, zu erſchla⸗ deſt ihr Recht,, und übernahmſt ihre 
gen. und zu vernich- | Rache, Helben übergabft du der Hand ber 
ten, an Einem Tage, Schwachen; die Menge unterlag den Wenie 
am breizehnten des gen ; bie Unreinen unterwarfft bu den Rei— 
zwölften Monats, d. nen; bie Gottlofen fielen durd bie Hand 
j. im Monate Adar, | der Frommen; die Krevelmüthigen duch 
und dann ihr Habe die. Hand ber’ Bofliffenen deines Ger 
dem Raube Preis zu febes. Die haft du abermals einen gro— 
geben. Du aber in ber ßen und anbetungswärdigen Namen in 
Fülle deinen Barm⸗ deiner Welt gegründet, und deinem Vol 
herzigkeit, rſtorteſt! ke Ifrael, zu jener Zeit großes Heil und 
feine Anſchläge, und Befreiung verfchafft, Hierauf traten deine 
| ver⸗ Kine 
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du bewahreſt; für deine Wunder, die wir täglich wahr⸗ 
wehmen; für dein unbegreifliches Walten, und deinen 
‚ noblthätigen Segen, ber zu jeder Zeit, Abends, Morgens 
„amd Mittags fortwirkt. Allgütiger! dein’ Erbarmen ift 
nnaufhörlich ; Allbarmherziger ! deine Gnade ift unendlich ; 
auf dich harren wie immerdar. i 
(An Zempelweihfeft und am Damansfefte wird hier folgendes eingefhaltet, 
| „DIDI 29 
Ob der Wunder, ob der Rettung, ob der Tapfers 
feit, und ob der fiegreichen Kriege, welche du einft ans 
fern Vorfahren um diefe Zeit verliehen haft. - Ä 
(Am Homiangfefte, ) Am Tempelweihfeſte.) 
Bar Zeit des Mar- Zur Zeit des hohen Priefters Mas - 
bochaj und der Eftheritharhiä, Sohn des Chasmonäers Jocha⸗ 
in der Reſidenz Su⸗ nan, und deffen Söhne, als die tyran— 
fan, als der gottlofeinifhe Regierung Iavans wider bein 
GHaman wider fie auf⸗-Volk Iſtael aufftand „ daß es religions« 
kand vers 
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Bei der Wiederholung des My nwor Gebets * 
betet die Gemeinde leiſe. betet Folgendes der Vorbeter laut. 


Dich preiſen wir! denn) _ Mir preifen dich! denn du biſt 
dur biſt der Ewige unfer der Ewige! unſer Gott, und der 
Gott, und.der Gott unfes| Gott unferer Väter immer und 
zer Väter! Urheber aller| gig. Fels unferes Lebens, Schild 
Wefen, ber uns fhuf, unferes Heils bift dut Durch alle 
und die ganze Schöpfung| Zeitalter danken wir dir, und vers 
‚ ins Daſeyn rief. Deinem fünden dein Lob für unfere Les 
großen und heiligen Na⸗ hensdauer, die von Dir abhängt, 


‚men fey Preis und Dank, | und für unfern Lebensgeift, den 
daß du uns Leben und 2 Gr du 


Erhaltung gabft. O laß ur 

und ferner Leben und Erhaltung angebeihen, und fammle unfere 
Zerſtreuten in die Vorhöfe deines Heiligehums ; damit mir 
deine Vorfchriften beobachten, deinen. Willen volführen und 
bir mit ganzem Herzen dienen „darob mir dich preifen mögen, 
Gebenedeyet fenft du! hochgepriefene Allmacht. 
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‚Denten Ierufalemg, deiner heiligen, Stabt, und das Anden. 
Een deines ganzen Volkes, des Haufes Iſrael, daß es Ber 
‚freiung, Heil,“Gunft, Gnade, Barmherzigkeit, Leben und 
Frieden erwirke | | 
Am Nebmonde.) | (Am Paffafefte.) |(Am Laushpättenfeft.) 


an biefem Feſte des| an diefem, Feſte | an diefem Befte ber 
Neumondes. . .| des ungefäuerten ‚Raubhütten. 
— Brodes. 
DO Ewiger, unſer Gott: gedenke unſer zum Beſten, er⸗ 
innere dich unſer zum Segen, und verleihe uns Lebensglück. 
Durch die Verheißung des Heils und der Erbarmung, ſcho⸗ 
ne und begnadige und, und nimm dich unferer liebreich an- 
-D flehe uns bei, denn zu dir fehauen unfere Blide auf; du 
biſt ein allmächtiger König, huldreich und erbarmungsvoll. 
D mögen unfere Augen ſchauen, wie du dich einſt 
erbarmungsvoll nad Zion wendeſt! Gebenebeyet fenft du 
Ewiger! der du einft deine Majeſtät wieder zurüd nad 
Zion führſt. — 
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Ja du vernimmft das Gebet deines Volkes Iſrael 


nit Erbarmen. Gebenedeyet fenft du Ewiger! der du 
das Gebet erhöreft. | 


Ewiger unfer Goft! zeige dic) deinem Wolke Iſrael 


und feinen Gebeten wohlgefällig; führe den Gottes 
bienft in das Allerheiligfte deines Tempels wieder ein; 
nimm SIftaeld Opfer und ihr Flehen mit Liebe auf. 


O möge bir der Dienft deines Volkes Iſrael immer 


angenehm feyn. | 


An Neumonds- iind ati Halbfeyertägen wird hier dieſes 
Gebet eingefchaltet; 


(Unfer Gott! Gott unferer Väter! laß aufſteigen und 


anlangen; auserſehen und wohlgefätlig, erhört und der Er» 
innerung würdig feyn vor dit, dad Andenken und die Fürs : 


forge für und; das Andenken unferer Urväter, das Anden» 
fen de3 Gefalbten, Sohn Davids beines Knechtes, das Ans 
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der Allmächtige, der die Gebete und das Flehen ver⸗ 
nimmt; darum laß und, o König! nicht unerhört von‘ 
dir zurüdkehren. — 


Hier wird an einem allgemeinen Faſttage Gebet diefes eingeſchaltet. 
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EErhöre und o Ewiger! erhöre und am Tage unſeres 
Saftens; denn wir find in großer Noth. Blide nicht auf 
unfere Schuld, doch wende dein Antlis nicht hinweg von 
und, entziehe dich nicht unferem Flehen. Sey unferem Far 
‚genden Anrufe nahe; laß durch deine Liebe uns Troft wer: , 
ben. Gewähre uns, ehe wir dich anrufen, fo wie die Ver— 
heißung lautet: Noch iſt ihr Wunfch nicht laut, und ich ge: 
währe; faum haben fie noch ausgefprocen, und ich erhöre 
Thon. (Jeſaias 66, 24.) Denn du Ewiger:bift ed ja, der du 
erhörft zur Zeit des Trübſals, der du erlöfeft und erretteft 
zu. jeder Zeit der Noth und des Dranges..).nnk 2. 
Be % RE * .4 . 
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Laß doch den Sprößling Davids, deined Anechtes, 
bald wieder aufblühen; erhöhe feinen Glan; durch 
deinen. Beiftand. Ach, täglich hoffen wir auf deine Hilfe! 
Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! der du laſſeſt dic Kraft 
des Heild emporblühen. — | 

Erhöre Ewiger unfer Gott! unfer Flehen ; fchone 
und, und erbarme dich unfer; nimm unfer Gebet mit 
. Barmherzigkeit und mit Wohlgefallen auf. Du bift ja 
der 
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und Serufalem brihtin Klagen aus: Mein Herz ! o mein Herz! 
ed blutet über die Erfchlagenen ; mein Inneres! o mein Ju— 
neres! es feufzt über die Erfchlagenen. Ewiger! du haft 
die Etadt in Feuer auflodern laffen, und mit Feuer wirft 
bu fie einft wieder aufbauen — denn fo lautet Die Verhei— 
Bung: Ih — fpriht der Ewige — werde ihr eine Er 
Ringmauer feyn, und meine ‚Herrlichkeit wird in ihr woh— 


n. 30hoxias Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! der bu 
Sign hröftef Ri —2 erb; Ai na * — 


— 


) 


— — 
* 


vn nyısnv un 
Srp2 Anis Map naT TyR9 Fipinz 


aindrn NINDN Da 2 RR 


aa — 


nns NN 


erbaue fie bald, während unfered Dafeynd zum unvergäng« 


* 


Uchen Baue, und richte in ihr ſchnell den Thron. Davids 


wieder auf. — (Am Tage der Zerſtörung Serufalems wirb 
bier das nachftehende om) gebetet, und fodann folgt darauf das 
Gebet any rm uf. w.) Gebenedeyet feyft du Ewiger! ber 
du Serufalem erbaueft. 


Am Gedächtnißtage ber Zerſtoörung Jeruſalems wird im anın« 
Gebete diefes hiet gebetet, - Ä 
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(Troͤſte Ewiger, unfer Gott! die Trauernden um Zion, 
die Trauernden um Serufalem. Tröfte die betrübte, zerſtör— 
te, verachtete und wüſte Stadt; betrübt durd den Verluſt. 
ihrer Kinder, zerftört durch den Ruin ihrer Wohnungen ; 


verachtet durch den Untergang ihrer Herrlichkeit, und wüſte 


durch die Zerftreuung ihrer Einwohner. Da figt fie, ihr 
Haupt in Cham gehüllt, wie ein unfruchtbares Meib, die 
nie gebahr ; Legionen haben fie verheert, und Götzendiener 
haben fie in Bejig genommen. Sie haben dein Volk Ifrael 
dem Schwerte Preis gegeben, und mit Frevelmuth die From— 


men des Höchften erfchlagen. Darm weint Zion bitterlid, 
| . — 7 J 


und 
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ſie tief darnieder bald, in unfern Tagen nd. Gebene« 
beyet. feyft du Ewiger! der du deine Feinde zerfchmetz 
tert, und die Frevler niederdrüdeft.  - 
&,. Meber die Gerechten und die, Frommen, über die 
Beifen deines Volkes Ifrael, über, den Ueberreft feiner 
Schriftgelchrten, über jeden tugendhaften Weltbürger, 
und über und, laſſe Ewiger , unfer Gott! deine Allbarm⸗ 
berzigfeit rege werden. Gib Allen heilfamen Lohn, die 
auf deinen. Namen in Wahrheit vertrauen, und laß aud) 
und mit ihnen der Zukunft theilhaft werden. Wit Eön- 
nen nicht zu Schanden werden, denn wir vertrauen auf 
dich! Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! du ee und Zus 
Hucht der Frommen! _ 

D kehre mit Erbarmen nad Ierufalem, — 
Stadt zurück, und throne daſelbſt wie du verheißenhß 

— — exe 
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mer und Seufzer, und herrfche über und o Siwiger? mit . 
Liebe und Barmherzigkeit allein, damit du und am Ge⸗ 
richtötage ſchuldlos ſprecheſt. Gebenedeyet ſeyſt du 
Ewiger! (in den zehn Bußtagen heißt der Schluß: König 
bes Gerichts!) der du Recht und Gerechtigkeit Liebeft ! 
| 2) Bernichte die Hoffnung der Verleumder; laß 
alle Unheilftifter verfhwinden wie den Augenblid, daß 
fie alle -fhnel ‚hinweggerafft werden mögen; rotte aus 
die Frevelmüthigen, zerfchmettere fie, flürze und drüde 


1) Die Entſtehung dieſes Gebetes, welches eigentlich gu den 18 
Segens ſprüchen TIWY MIHW) nicht gehört, fällt nah Tal- 
mud Berachoth (28, 2.) in bie Zeit des Rabban Gamaliel 
(3.5. 8.3900). Dieſer Rabbi forderte die Gelehrten der Nation 
auf, ein Gebet zu verfaſſen gegen die um fid greifende Sekte 
der GBottesläugner , welche fih damals unter den Sfraeliten bils 
bett, Go entftand bdiefe Kormel erfhütternder Ausbrühe, um 
den Berführungen jener Sekte Schranken zu fegen, unb wurbe 
von biefem Rabbi und feinem Sollegium , ben 18 Segensfprüden 

t einverleibt. (S. Maimonides Bab Hachſaka Hilchoth Zephile, 
Abfqhnitt 2, Halacha 1.). 
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RENT 

Laß Emwiger, unſer Herr! diefes Jahr über uns 
fegnend walten, daß auch alle Fruchtarten wohl gedeihen 
mögen ; fpende (im Winter wird eingefhaltet;) [Thau und 
Regen zum] Segen über das ganze Erdreih, und laß 
und deine Wohlthätigfeit in Fülle genießen. Ja fegne 
gegenwärtiged Jahr wie eined der glüdlichften Jahre. 
Gebenebeyet feyft du Ewiger! der bu die Jahre fegneft. 

Laß die große Pofaune zu unferer Befreiung ertönen; 
erhebe bad Panier, die Zerflreuten zu vereinen; bringe 
und aud ben vier Enden der Erde zufammen. Gebenes 
deyet feyft bu Emwiger! ber bu bie. Verdrängten deines 
Volkes Iſrael wieder vereinft. 

Setze und wieder Richter eim, wie vormals, und 
Ratgeber wie in der Vorzeit; entferne von und Kum⸗ 

mer 
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O Schaue herab auf unfer Elend, führe unſte Sache, 
und erlöfe uns bald, deines Ruhmes willen; denn du 
bift ja ein mächtiger Erretter. Gebenedeyet feyft du 
Ewiger! Sfraels Erlöfer | 

Heile du und, Ewiger! fo wird und Heil; hilf du 
uns, dann wird uns Hilfe; denn du bift unfer Ruhm, 
und bringe eine vollfommene Genefung über alle unfere 
Wunden. 

Bier Tann folgendes Gebet für einen Kranken eingefäaltet werben: 

(Emiger! Allmächtiger! Gott unſerer Väter! möge es 

dein heiliger Wille ſeyn, eine vollkommene Heilung von oben 
herabzuſenden, Heil der Seele, Heil des Körpers für dieſen 
Kranken (Hier wird deſſen Name genannt), fo wie für alle übri— 
gen Kranken in Sfrael). 
Denn du allein ‚ allmächtiger König! bift ein fiche- 
rer und erbarmungsvoller Arzt.  Gebenedeyet feyft bu 
Ewiger! der du bie Kranken deines Volkes Iſrael gene⸗ 
ſen roh Laß. 
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u lea 
die nun heranfommen, für. uns mit Glüd beginnen, laß fie 


entfernt von aller Sünde, rein von jebem Unrecht, und Mwen 


—X Verehrung ergeben ſeyn). 


O daß uns von dir die Auszeichnung durch Ver⸗ 
ſtand, Einſicht und Erkenntniß verliehen werde! Ge⸗ 
prieſen ſey der Ewige, der Verſtand verleihet. | 


. 


Unfer Bater! wende und einer Lehre zu, nähere ung, _ 
unfer König! deinem Dienfte wieder, ummandle und durch 
vollkommene Buße vor dir. eu. feyft du Ewiger! 
den Buße verſöhnt. 

Vergieb und o Vater !wir haben geſündigt; verzeihe 
o König! wir haben gefrevelt; denn du biſt allvergebend 3— 
allverzeihend. Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger! Char | 
mungövoller! der du fo oft verzeiheft. — 

2* 
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Dru zeichneſt bie Menfchen aus, durch Verſtand, und 
lehreft den Sterblichen Einficht. 
Beim Ausgang des Sabath und ber Belertage wird Folgendes Gebet 
| bier eingefchaltets 

BAHN NN 
(Du zeigneteft uns mit Kenntniß deiner Gefege aus, und lehrteſt 
uns dadurch nach den Beſtimmungen deines Willens handeln s 
da unterfchiedeft du das Heilige von dem Unheiligen,, Licht von 
Sinfternig, Iſrael von Heidenvölkern, den Ruhetag von ben 
fehs Werktagen. Unfes Vater! unfer König! daß die Tage, 

bie 
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(Die Gemeinde.) Heilig! heilig! heilig! ift bee Ewige, 
ber Herr ber Heerfcharen ; bie ganze Erde ift feiner Herr⸗ 
lichkeit voll.’ | 

(Der Borbeter.) Im Wechfelchore rufen fie : Gebenebeyet! — 

(Die Gemeinde.) Gebenebeyet fey die Herrlichkeit Gottes 
durch ihre Allgegenwart. | : i 
* * Vorbeter.) In deiner heiligen Schrift wird ver⸗ 

ndet: 

(Die Gemeinde) Der Ewige wirb ewig regieren; bein 
Gott, o Zion! durch alle Zeitalter. — Hallelujah ! 

(Der Vorbeter.) Durch alle Zeitalter wollen wir beine. 
Größe verfünden ; immer und ewig wollen wir beine Heilig« 
eit anbeten,, und dein Lob, o Gott! foll nie aus unferem 
Munde weichen ; denn bu bift ein allmächtiger, hoher und 
beiliger König! Gebenedeyet feyſt du Emiger'! beiliger Gott! 
(In den zehn Bußtagen: heiliger König ! ). INK u.f. w. 
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Du bift bewährt, die Todten wieder zu erweden. 
Gebenedeyet ſeyſt du Emwiger! der du die Todten belebeft. 


Wenn vom Rorbeter mwy MED. wiederholt wird, fagt er ſtatt 
diefem WIN? InK, bad untenftehenbe 0177 » Gebet. 


.WITP INK 
Du bift heilig, bein Name ift Heilig, und täg« 
lich huldigen dir Heilige — Selah! Gepriefen feyft du 
Ewiger! heiliger Gott! (In den sehn Bußtagen iſt des 


u Peiliger König ) 
| Du 





MUrTp 
(Ber Vorbeter.) Wir wollen deinen Namen hienieden 
heiligen, wie ihn die Engel heiligen in den Simmeldhöhen ; 5, 
denn alfo ift es durch deinen Propheten offenbart worben ı 
Und Einer rief dom Andern zu, und fprach: 
- (Die Gemeinde ) 
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Du Herr! bift allgewaltig in Ewigkeit’; du belebeft. 
die Zodten wieder, bu bift ein mächtiger Erretter. 


Bom . Tage des Laubhüttenfeftes, bis ' sum erften — wird 
bier dieſes eingeſchaltet: 


(Du laſſeſt die Winde wehen und * — herabfallen). 


Du ernähreſt durch deine Liebe alles Lebende, und 


erweckeſt durch deine große Barmherzigkeit die Todten; 
du unterſtützeſt die Fallenden, du heileſt die Kranken, 


du befreieſt die Gefeſſelten, und beſtätigeſt deine treue 
Zuſage Jenen, die im Staube ſchlafen. Wer, allmächti⸗ 


ger Gebieter! gleichet dir? wer iſt dir ähnlich? DO König! 
ber du flerben, auferftehen, und Heil aufblühen laffeft. 
In den zehn Bußtagen wird bier biefes eingeſchaltet; 
(Wer gleicht dir, Vater der Barmherzigkeit, der du er= 
tiannpbval deine Gefchöpfe zum Leben — 24 
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Ewiger! öffne Du meine Tippen, bamit- 
mein. Mund dein. Lob verkünde! 

Gebenebeyet ſeyſt du Ewiger! unſer ‚und unferer 
Bäter Gott! Gott. Abrahams, Gott Iſaks und Gott 
Jakobs; großer, mächtiger und furchtbarer Gott! höch⸗ 
fie Allmacht! der du heilfame Gnaden erzeigeft; Schöpfer 
des Als, der du der Frömmigkeit der Urväter einges 
dene bift, und einft, ihren Nachkommen voll Liebe den 
Griöfer fenden wirft, deined Namens willen. 

Tan) Ben zehn Bußtagen wird Folgendes eingeſchaltet: 
Er pen unfer zum’ Leben; du 0 König! der du Wohle ' 


sinn haſt am Leben; zeichne uns in. das Buch des — 
um,beinetwillen, o Herr das Lebens!) , . | 


Du biſt ein König, ber da hilft, beſchirmt und 


rs Gepriefen — du Ewiger! Schild — 
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die Kinder Iſrael's ftimmten dir im Uebermaß der Freu 
de einen Werhfelgefang an, und riefen einmüthig : 
Wer unter den Mähten, Ewiger! gleidt 
dir? — Wer iſt ſo inHeiligkeit verherrlicht 
wie du? — Du Gepriefenert Furchtbarer! 
Wundererzeuger! er | 
Mit einem neuen Liede ptiefen die Erlöften deinen 
Namen am Ufer bed Meeres, fie dankten einftimmig 
alle, fie Huldigten dir als König, indem fie tiefen: ö 
Der Ewige wird immer und ewig regieren! 
Wohlan, Fels Sfrael’3 I erſcheine zur Hilfe Iſraels, 
und erloͤſe nach deiner Verheißung Jehuda und Sfraelt 
Du unfer Erlöfer, Herr Zebaoth! deffen Name iſt, hei⸗ 
liger Iſraels! Gebenedeyet ſeyſt du Ewiger, der einſt 
erloͤſet Iſrael a ie 
| Ewi⸗ 
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haſt du erſchlagen, doch deinen Erftgebornen') erloͤſet. 
Das Schilfmeer haſt du getheilt, die Frevler verſenket, 
aber deine Lieblinge durchgeführet; die Fluthen deckten 
ihre Verfolger — auch nicht einer von ihnen entkam. 
Darum prieſen dich die Geliebten, und erhöhten die All« 
macht; bie Lieblinge brachen aus in Liedern, Gefängen 
und Pfalmen, in Preis und Dank dem allmädhtigen, 
ewig lebenden, und unwanbelbaren König. Hocherha⸗ 
bener, Höchfter, und Furchtbarer! der bie Stolzen des 
müthiget, und bie Gebeugten erhebet; ber bie Gefans 
genen befreiet, die Unterbrücdten erlöfet und ben Armen 
Hilfe fendet; und der fein Volk erhöret, went ed zu 
ihm flehet. Loblieder feyen der höchſten Allmacht dar« 
gebracht | Er ſey gebenedeyet und geprieſen! Mofes und 
die 


1) So wurde Iſrael vorzugswelſe von Gott genannt. 2. M. 4, 22. 
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Heild, unfer DBefreier und unfer Erretter, dein Ruhm 
ift von Ewigfeit her, es ift keine Gottheit außer dir | 

Du warft von Anbeginn, unferer Väter Beiftand, 
Schild und Erlöfer ihrer nachfolgenden Kinder , in je 
dem Zeitalter. Ob jener Welthöhe ruhet dein Thron; 
dein Recht und deine Gerechtigkeit reicht bis an die 
Gränzen der Erde. Heil demjenigen, der deinen Gebo: 
ten gehorcht, deine heilige Lehre und Worte ins Herz 
faßt. Wahrlich! du bift deines Volkes Herr, ein mähti: _ 
ger König, ihr Recht zu erftreiten. Wohl bift du der erffe, .. 
du der legte, und außer bir fennen wir einen Belt | 
König, Feinen Erlöfer ‚feinen Beihüger: ' Aus Egyp⸗ 
ten haft du und erlöſt, Ewiger, unſer Herr ! aus dem 
Sklavenhaufe und  befreiet. Die Erfigebornen Sener 

haft 
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Zeiten bleibt er unwandelbar, fein Name unveränder« 
(ih, fein Thron unerſchütterlich; feine Herrfchaft und 
feine Treue beftehen immerdar. Seine Verheißungen 
find lebendig und beſtändig, fortdauernd und Föftlich 
in Ewigkeit; fie waren ed für unfere Vorfahren, fie find 
es für und, für unfere Kinder, für unfere Nachkom⸗ 
men, und für alle Geſchlechter des Stammes Ifraels, 
deines Knechtes. | 

‚ Wie der. Vormwelt, bleibt fie auch der Nachwelt, ei⸗ 
ne ewig glückliche fortdauernde Verheißung. Wahrheit 
und Glaube bleiben ein unüberſchreitbares Geſetz. Denn 
Wahrheit iſt's, daß du, Ewiger! unſer und unſerer Vãä⸗ 
ter Gott, unfer und unſerer Väter König, unfer und unfes 
rer Rãter Erlöfer biß, Dr Schöpfer, Feld unferes 

Heils 


* 


20 nyarıd 

3227 OR mn Onk ame 
EIN EIFENNTIYR DIPI. NR 
SR TTITR Dmvp am Bra 
im ie po By am 
ENN3R PRIDESNN REIT TÜR DDR 
NDN Mr 53790 DIOR 719 TA — D>> nor> 


DIN 9° IP DT [DI TUN 5; Dantda i 
IN PEN TPS 907 HN, Ba NDR oda IM DIN 


.. #,% 


RENT PTR NY) IN TOO 
By a RT TON ar Dam 
ap ms M9DD Eaiy TOR MAN :1Y) 


nicht aber euerem Herzen und euern Augen nachfolgt, bie 
eu) auf Abmwege führen. Ihr werdet dadurch meiner 
Gebote eingeben? feyn, und fie ausüben, damit ihr eues 
rem Gotte heilig feyd, Ich bin der Ewige, euer Gott, 
ber ich euch aus Egypten geführt habe, euer Gott zu feyn, 
ic) der Ewige euer Gott. . 
23 MON 

Bahr und feft, fiher und unwandelbar, gerecht und 
gewiß, lieblich und reizend, begehrenswerth und hold, 
ehrwürdig und majeftätifch, erprobt und erlefen, vortreff« 
lid und prächtig ift diefe Verheißung, für uns In Ewig⸗ 
keit. Wahrlich, ber ‚Herr der Welt iſt unfer König; 
Jakobs Fels ift dad Schild unferes ‚Heild. Durch ewige 

Er or. Zei⸗ 
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der Reife bift, wenn du dich niederlegft, und wenn du 
aufftehefl. Schreibe fie an die Pfoften deines Haufes 
und an. beine Thore. Damit ihr und euere Kinder auf 
dem Erdreiihe, das der Emwige eueren Eltern zugefchwo- 
zen, es ihnen zu geben, lange Jahre bleiben möget, fo - 
lange ald der Himmel über der Erde feyn wird. EN 
) Der Ewige ſprach zu Mofes wie folgt: Rede mit 
‚den Kindern Ifraelä, und fage ihnen, fie und auch ihre 
Nachkommen follen an die Enden ihrer Kleider Schau⸗ 
fäden machen, und an diefe Schaufäden eine Schnur von 
bimmelblauer Wolle befeftigen. Diefe follen darum bei - 
euch Schaufäden heißen, damit,. wenn ihr fie fehet, ihr 
euch aller Gebote Gottes erinnert, und fie auch befolgt; 
| nicht 


4)4 m. 15, 7-4. 
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Ich will für dein Vieh Gras wachſen laſſen auf dei— 
nem Felde; auch du ſollſt zu eſſen haben in Uiber— 
fluß. Hütet euch aber, daß euer Herz nicht verführt 
werde, daß ihr etwa abweicht, und andern Göttern die 
net und fie anbetet. Der Zorn ded Ewigen würde über 
euch entbrennen, er würde den Himmel verfchließen, daß 
fein Regen komme, die Erde würde ihr Gewächs nit 
bervorbringen, und ihr würdet gar bald zu Grunde ges 
ben, fern von dem vortrefflihen Lande, dad euch der 
Ewige geben will. Legt alfo diefe Worte in euer Herz 
und in euer Gemüth; bindet fie zum Zeichen auf euere 
Hand, und traget fie ald WBorderhauptbinde zwifthen 
euern Augen. Lehret fie euern Söhnen, um beftändig 
davon zu fprechen, wenn du zu — ſitzeſt, oder auf 
6 der 
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te die ich dir jetzt befehle, ſollen Dir ſtets im Herzen blei⸗ 
ben. Du ſollſt fie deinen Kindern einſchärfen und im— 
mer davon ſprechen, wenn du zu Haufe figeft,’oder Auf 
Reiſen biſt; wenn du dich niederlegſt und wenn du auf⸗ 
ſtehſt. Binde fie zum ‘Zeichen an deine: Hand; trage fie 
als Vorderhauptbinde zwiſchen deiner Augen, und ſchrei⸗ 
be fie an die Pfoſten deines Hauſes und an deine There: 
9J 1) Werdet ihr aͤlſo meinen Geboten gehorchen, die 

ich euch jetzt gebe, den Ewigen eueren Gott, vond gan⸗ 
zem Herzen und mit ganzer Seele zu lieben, und ihm 
zw dienen; fo will ich euerem Lande Regen! geben ;züs 
rechten Zeit, Brühregen und Spättegen; damit du dein- 
. deinen Moft und bein Dehl —— — 
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vier Enden des Erdfreifes, und führe und aufrecht in 
unfer Land zurüd; denn bu bift die heilwirfende Allmacht 
und haft du einft unter allen Völkern und Sprachen aus⸗ 
erkohren, und uns im Glauben deinem großen Namen 
genähert, um dir zu huldigen, und deine Einheit in Lie— 
be anzuerkennen. Geprieſen ſeyſt du Ewiger! der du 
dein Volk Iſrael in Liebe erkohren. 
.xν yaw (* 
dire. Ifraeil — Ewige unſer Gott iſt ein ei— 
1. niged ewiged Wefen! 
me fey der Name feiner glorreichen benſcheſt immer 
und ewig!) 
Du ſollſt den Ewigen deinen Gott Heben; von gans 
zem Herzen, ganzer Seele und ganzer N Die Wor- 
fe 
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Väter willen, die dir vertraueten, die du die Beſtim— 
mungen des Lebens gelehrt; o ſey auch uns gnädig, und 


unterweiſe auch uns! Unſer Vater! du liebevoller, all— 


barmherziger Vater! nimm dich unſerer liebreich an, und 
lege in unſer Herz die Fähigkeit einzuſehen, zu verſte— 
hen, zu begreifen, zu lernen und zu lehren, zu beobach⸗ 
ten, zu üben und aufrecht zu erhalten alle Vorſchriften 


deiner heiligen Lehre mit Liebe. Erleuchte unſere Augen 


durch dein Geſetz, mache unſer Herz anhänglich an deine 
Gebote, und ſtimme alle unſere Gefühle zur Liebe und 
zur Verehrung deines Namens, damit wir nie zu Schan⸗ 
ben werden; denn wir vertrauen deinem heiligen Na⸗ 
men, der ſo groß und furchtbar iſt; frohlocken und-freuen 
und deines Heils. D bringe und in Frieden aus den 

vier 
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tender Mächte; er faet Gerechtigkeit nn läßt. Rettung 
hervorfprojlen; er iſt der, Schöpfer alles Heils, ex. ift 
der Gepriefene ,. Zurchtbare. Er iſt der urheber aller 
Wunderwerke, der täglich ununterbrochen das Werk der 
erſten Schöpfung. erneuet. So heißt es auch von dem 
Schöpfer jener großen Lichtmaſſen: daß ſeine Güte, ewig 
währt. O laß ein neues Licht über Zion heil aufleud)= 
ten-, und mache und bald des Anſchauens ſeines Glanzes 
würdig! Geprieſen ſeyſt du — du Svorfer der 
Weltlichter! F— 
naen n 
Einer unendlichen Liebe haſt du uns N ni: 
ger! unfer Gott! mit großer überſchwenglicher Güte. haft 
du uns gaſchont, unfer Water, unfer König! um unſerer 
J er a Mä⸗ 
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-. and mit heiligem Vohllaut, beginnen fie im Wereine, 


und rufen in Ehrfurht aus: 
Heilig! heilig! heilig iſt ber Herr ber Heer ! 
‚fbaren! ber ganze Erdfreis ift voll ‚feiner 
M af eftät. 

_ Die Ophanim und heiligen Chajoth erheben fi ch mit 
mächtiger Bewegung ‚ tufen dem Ehore der Seraphim 
lobpreifend entgegen: 

| Gebenebeyes fey die Majeſtät Gottes 

durch ihre Allgegenwart. 
| .yı72 Id \ 
Der ————— Allmacht weihen fie liebliche Klän« 

‚ge, dem allmädjtigen, ewig lebenden und unmandelbaren 
Beltregenten flimmen fie Liedev an, und laflen Pfalmen 
ertönen; denn er allein iſt es, der Mächtiges mirkt und 
uUnerwartetes hervorbringt. Er ift der Gebieter ſtrei— 
tens 
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unenblichen ——— Alle ſind fie — ver⸗ 
eint, alle gleich ausgezeichnet, alle gleich mächtig, und 
. alle vollſtrecken, ergriffen von ehrfurchtäpollem Schauer, 
den Befehl ihres Schöpfers. Und mit ‚Heiligkeit und 
Reinheit ertönt aus ihrem Munde Geſang und Lied; lo⸗ 
bend, ‚preifend, verherrlichend, Ehrfurcht gebietend, hei« 
ligend und huldigend den fo heiligen Namen des All⸗ 
mächtigen, des höchften, gewaltigften und furchtbarften 
Konigs; und alle empfangen gegenfeitig die Dienftwei« 
he der himmlifhen Majeftät, und ertheilen fi) einan« 
Der die Machtvollkommenheit, ihren Schöpfer zu feyern. 
In feliger Begeifterung, mit falbungsvollem Ausdrud, 
| und 
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erhabener Einſicht Hat er die Sonnenftrahlen: gefchaffen 
und gerichtet. Das Gute fhuf er zu feines Namens 
Ruhm, umgab feine Hoheit mit ewigen Leuchten; bie 
Häupter "feiner" Heere find heilig, fie erheben die All« 
macht, verkünden unaufhörlich die Majeftät Gottes und 
feine ‚Heiligkeit, Hoch gelobt bift du Ewiger, unfer 
Gott! durch den Ruhm deiner Werke, und durch Die 
leuchtenden Weltlichter, die du gefhaffen und bie — 


vergehen — Selah! 
3ı2anDn: 

Hochgelobt biſt du, unſer Hort! unſer König! und 
unfer Erlöſer! Schöpfer heiliger. Engelschöre! Gepriefen 
o König! werde dein Name immerdar, bu, Schöpfer ans 
betender Geiſter! D alle die ihn umgeben, ftehen in ei— 
ner höhern Welt; ehrfurchtsvoll und im Einklange offen 
baren fie das Walten der ewig dauernden u“ des 
un⸗ 
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Bildner des Lichts! Schoͤpfer der Finſterniß, Erhalier 
der Eintracht und Erzeuger des Alls! 

2 Du, ber. du die Erde und die fie bewohnen duch beis 
ne Barmherzigkeit erleuchteſt; deine Güte erneuet täglich, 


ia immer dad Werk der Schöpfung. Wie. mannigfaltig 


find deine Werke, Herr! alle haft du mit Weisheit 
angeorbnef ;.die Erde ift voll von deinen Gütern. DO 
der du von Anbeginn der einzig hocherhabene Beherrfcher 
bift! der du feit dem Weltdafeyn, gefeyert, verherrlicht, 
und als das höchfte Weſen gepriefen biſt. Herr der Welt ! 
Mit deiner 'umendlihen Barmherzigkeit nimm dich unfe- 
rer liebreih an. Du biſt ja unſer Schugherr, der Fels 
unferer Zuflucht, Schild unſeres Heild, eine und umges ' 
bende Burg! — Der Allmächtige! Gebenedeyete! mit 
3 ® F er⸗ 
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(Die Gemeinbe Leife.) Webemehenet, genriefen, verherr« 
licht, hochgelobt und erhaben ift der Name des Königs 
aller ‚Könige, des Heiligen — gelobt fey er — Er ift 
das erſte, Er das legte Wefen, und außer ihm Feine Gott: 
beit. Machet Bahn;ihm, der durch die Himmel fährt! 
fein Name ift Ewiger! froblodet, vor: ihm! doch fein 
Name: ift erhahen über alles Lob und Preis. — Geber 
nedeyet fen der Name feiner verherrlichten Majeftät im 
mer und. ewig! Der Name des Ewigen fey gepriefen von 
num. an bis-in Ewigkeit! 

(Die. Gemeinde. und der Vorbtter laut.) Gebenedeyet jey 
ww ‚Gwige! der Hochgeprieſene in Ewigkeit! Gelobt 


Em du⸗ Cwigeri. Rufe: Gott! -Beherrfcher der Welt! 
Bild: 
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Gefeße lautet: Höre Ifrael! der Ewige unfer Gott, ifl 

ein einiges Wefen. | / 
| .nanw» | we 
In Ewigkeit müffe dein Name gepriefen werben, un⸗ 
fer König! allmächtiger, großer und heiliger Herrfcher 
im Himmel und auf Erden; denn dir allein Ewiger ! 
unfer und unferer Wäter Gott! gebührt Lied und Preis, 
Lob,und Geſang, Macht und Herrſchaft, Sieg, Größe 
und Allmacht, Ruhm und Herrlichkeit, Heiligkeit und 
majeftätifche Würde, Benedeyung und Dant, von’ nm 
an bi8 in Ewigkeit! Gepriefen feyft du, Emwiger! AU: 
mächtiger ! König über alles Lob erhaben! des Dankes 
höchſter Gegenftand ! Urheber der Wunder ! Gefeyerter 
in Lobgefängen! Regent ! Allmächtiger! Weltenerhalter ! 

| Der 
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Angſt und Furcht wird ſie überfallen ; von ber’ Größe 
deiner Macht erftarren fie wie Stein, biö dein Volk hin⸗ 
durch zieht, Ewiger! bis dieſes Volt hindurch sieht, bad 
du erworben. Du bringft fie hin‘, pflanzeft in bein 
Erbgebirg fie ein, an jenen Sitz, den du zur Wohnung 
dir Ewiger! beftimmt ; “in das Heiligthum o Herr! daß. 
deine Hände "bereitet. Der Unendliche wird immer und 
ewig regieren. Der Unenbliche wird immer und ewig 
regieren, denn bed Ewigen ift das Reich, er herrfcht über 
die Völkerfchaften. Erretter werden’ einft hinauf wallen 
den Berg Zion, das Gebirge Eſau's zu richten, dann wird 
die Herrſchaft wieder 'ded' Ewigen feyn. Der Ewige wird 
als König der ganzen Erde anerkannt, ald einiges We— 
fen wird er alsdann der Einige heißen; fo wie es indem 
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Fluthen erflarren in ber Mitte des Meeres. —— Der. 
Keind ſprach: „Ich verfolge, hole ein, theile Beute. aus; 
an ihnen fol ſich meine Rachgier fättigen; ich ziehe mein 
Schwert aus, meine Hand vertilgt fie.“ — Aber bu 
bliefeft mit deinem Hauche, bad Meer bedeckte fie, fie 
fanten wie Bley in ſtxömendes Wafler Wer unfer dan 
Mächten, Ewiger! gleicht dir? Wer fo, in Herrlichkeit 
perherrliht wie du? Du Gepriefener, Furchtbarer! Erz: 
zeuger der Wunder! bu. neigteft deine Rechte hin, bie 


Erde verſchlang fiez nun führft du mit deiner Gnade Dies 


Volk, dad du befreiet; du leiteſt es mit deiner Macht zu 
beiner heiligen Wohnung. Wölfer hören es — ſie be⸗ 


ben! Angſtweh ergreift die Bewohner Pleſſets. Ploötz⸗ 
lich erſchrecken die Stammherren Edoms; Zittern erfaſſet 


die Fürſten Moabs; Kangans Bürger alle verzagen. — 
FrON- 
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— der ——— ſi & PR * und eine Reiter 
flürgt er ins Meer. Mein Sieg, mein Saitenfpiel ift Gott! 
er. war mir Errettung; dieſer iſt mein Gott! ihm: will ich 

preifen !: meines Baterd all mächtiger Gott! ihm will ich 
erheben! Der Ewige ift ‚Herr des Krieges; Unendlicher ! 


ſo⸗heißt er! Pharao's Kriegsgeſpann und: feine‘ Heeres- 


mache; ſchleudert er ind. Meer 5 bie ausgezeichneteften fei- _ 
ner Kampflenker verfänken.in die Binfenfee! Abgrund bes 

deckte fie; fie ſtürzten in bie Tiefen hinab wie Stein. 
Deine Rechte Emiger.!: vesherrlicht mit Macht — dei: 
ne Rechte 0 Ewiger !zerfchmiettert den Feind. Durch 
beine; große: Majeftät: zermalmſt du: beine. Widerfächer. 


Du laſſeſt ihn aus, den brennenden Bern, er wetzehrt fie N 


wie Stoppeln. Vom Hauch beinersNafe thürmen ſich 
Waſſer empor, aufrecht ſtehen — wie Wand, bie 
‚.. Blue 
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daß fie: — im Meere auf Trockenem nes: ihre Ber« 
folger:aber haft du in die Ziefe geſchleudert wie Stein 
in mächtiges Waſſer. 

NRan demſelben Tage errettete der Ewige das 8 Bolt 
Siraelivon der Hand der Egypter. Iſrael fah die Egyp« 
ter. todt am Ufer: des Meeres. Als Iſrael Die große 
Macht ſah, welche ver Ewige an die Egypter audgeübt, 
da fürchtete das Volk den Ewigen, glaubte auch an den 
Ewigen, und an feinen Diener Mofes. 

2) Damals: fangen Mofed und. die Kinder Sfraels 
arm — — Geſang wie folgt: Ich ſinge dem 
— Ewi⸗ 

"Na 10 so, 
2) mM. 15, 1-19. 
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und feinen Namen in Abraham verwandelt. Du fat: 
deft fein Herz treu vor dir, mit ihm den Bund zu ſtiften, 
ihm das Land des Kanaander, Chithäer, Emorder, Pris 
fäer, Zebuffäer und Girgaffäer zu verheißen,, ed. dann ſei⸗ 
nen Nachkommen einzugeben ; und hielteft die Verheißung 
treulich, denn du bift gerecht. Dufaheft das Elend unferer 
Vorfahren in Egypten, und hörteft ihr Jammern beim 
Schilfmeere; und du bewiefeft Zeichen und Wunder ar 
Pharao und allen feinen Dienertt, und an dem gatızen Wolfe 
ſeines Landes ; denn du mwußteft daß fie Tytannei fiber fie 
geübt. Und fo haft du dir Ruhm verſchafft bis auf die- 
fen Zag. Auch das Meet haft du getheilt vor ihnen, 
| daß 
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o Ewiger ift dad Reich und das Haheitsrecht über jedes 
Haupt! Reihthum und Würde gehen von dir au; du 
walteſt über: Alles; Kraft und ‚Stärke find in deiner 
Hand in deiner. Gewalt ift Alles, empor. zu bringen und 
zwerhalten. Run danken’ wir Dir — und prei⸗ 
fen ben. Namen. Deiner. ——— 


enn® 


r Du Ewiger! allein haft gefchaffen bie Himmel 
und der Himmel Himmel, all ‚ihre Deere, die-Erde mit 
Allem was barauf iſt, und die Meere mit Allem was ſich 


darin befindet. Du erhälſt ſie Alle, und die Himmels— 


heere beten dich an. Du, bift bie unendliche Gottheit, 
ber du den Abram erkohren, ihn aus Ur Kaſtim geführt, 


und 
1) Metemia 9, 6—12. 
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— 

— ſey der Herr in Ewigkeit, Amen! Amen! 
der Ewige ſey von Zion aus geprieſen; Er, der zu Je— 
ruſalem thront, Hallelujah! Geprieſen ſey die ewige All⸗ 
macht, der Gott Iſraels, der allein Wunder wirkt! 
Geprieſen ſey der Ruhm ſeiner Majeſtät, und der ganze 
Erdkreis Wrede feiner Herrlichkeit vol! Amen! Amen! 

(247373 

David benebeyete den Ewigen in Gegenwart ber _ 
ganzen Berfammlung, und ſprach: Gepriefen fenft bu 
Ewiger! Gott Ifraelö! unfer Vater von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Dein, Unendlicher ift die Macht und die Alla 
gewalt, und die Herrlichkeit, und der Sieg, und die Ma- 
jeftät! dein alles im Himmel und auf’ der Erde! bein, 

o 


— — — —— 


1) 1. Ehronik 29, 10- 13. 
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“ihren Händen ein zweifchneidiges Schwerdt, um Rade 
an Barbaren, Zühtigung an Völkern auszuüben ; um ih: 
te Könige mit Ketten, ihre Mächtigen mit eifernen Feſ— 
feln zu binden ; das vorgeſchriebene Urtheil zu vollziehen, 
ift ehrenvoll für feine. Lieblinge. Hallelujah! 

(Pſalm 150.) Hallelujah! Lobet Gott in feinem 
Heiligthumen lobet ihn in ſeiner Allmacht Veſte! lobet 
ihn in feinen Wunderthaten! lobet ihn nach feiner gros 
ben Herrlichkeit! lobet ihn mit Pofaunenklang ! Lobet ihn 
mit Harf und Pfalter! lobet ihn mit Pauke und Reigen!’ 
lobet ihn mit Saitenfpiel und Flöten! lobet ihn mit hel— 
lem Glockenklang! lobet ihn mit hellem Jubelſchall! Ab 
les was Odem haf lobe den Ewigen. Hallelujah: 


fien und Erdenrichter! ihr Zünglinge und Jungfrauen ! 


— 


ihr Greiſe und ihr Männer! des Ewigen Namen lobe Alles! 


denn er allein iſt hoch erhaben! ſein Glanz überſtrahlet 


Erde und Himmel. Er erhebet ſeines Volkes Glück, 
er iſt Lobgeſang feiner. Lieblinge, der. Sproſſen Iſraels, 
ſeines ihm: verwandten Volkes. Halelufah! ; 
ſalm 149.) Hallelujah! Singet.dem Herrn ein neues 
Lied! fein Lob im Verein der Frommen! Iſrael freuet ſich 
ſeines Stifters, Zion's Kinder frohlocken ihrem Könige; 
fie loben ihn in Reigentanz; fie rühren Pauken ihm, 
und Darfen; denn der Herr will ſeinem Volke wohl. 
Mit Sieg Erönt er die Frommen, die Lieblinge erfreuen 
fid) des Ruhmes, frohloden laut auf ihrem Lager; Los 
bederhebungen Gottes führen fie im Munde ; ift auch in 
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(Dfatm 148.) Hallelujah ! Lobet den Herrn vom Him⸗ 
‚mel her ! lobet ihn dort in jener Höhe! lobet ihn alle feine 
Engel! lobet ihn alle feine Deere! lobet ihn, Sonne und 
Mond ! lobet ihn alle Lichtgeſtirne! lobet ihn aler Himmel 
Himmel! Gewäfler in der Himmelsluft! Alles Lobet des 
Heren Name! denn er gebot — fie wurden, und er er- 
hält fie ewiglih. Er beftimmte ihre Grenze ald uns 
überfchreitbar. — Lobet den Herren ihr von der Erbe! 
ihr Meerwunder, und was in Ziefen lebt! Blig, Ha⸗ 
gel, Schnee und Nebel! Sturmwind, der fein Geheiß 
vollſtreckt! Gebirge und alle Hügel! Fruhtbäume und 
Cedern alle! Gewild und zahme Thiere! Gewürm und | 
Luftgefieder ! ihr Erdenfönige und alle Völker! ihr Fürs 
| > ſtten 
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er hat nicht Wohlgefallen an Lendenkraft, dem Herrn 
gefällt, wer ihm verehrt, wer nur auf feine Güte hofft. 
Zerufalem! o preife beinen Herrn! lobe Zion deinen 
Gott! er macht die Riegel deiner Thore feſt, und fegnet 
deine Heldenföhne innerhalb; er ſchaffet deinen Grenzen 
Sicherheit, und fättigt dich mit fettem Waizen — auf 
Erden fendet er fein Wort; wie fehnell läuft fein Befehl 
hernieder. Er bringet Schnee wie Vollenfloden, flreuet 
wie Afche Reif umher ; in Schollen flürzt er Kälte her⸗ 
ab, wer kann vor ſeinem Froſt beſtehen? Nun ſendet 
er ſein Wort, fie ſchmelzen; läßt ſeine Winde wehen, 
als Waſſer fließen ſie dahin. Er, der ſeinen Ausſpruch 
Jakob, Recht und Geſetze Iſrael verkündet, wirkt er 
alſo nicht vor jedem Volke? dennoch wollen ſie die Ge⸗ 
ſetze nicht erkennen. O preifet auch ihr den Ewigen 

Pſalm 
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(Palm 447.) Hallelujah! O herrlich ift es, in Lies 
bern unfern Gott zu preifen; ihm gebührt der ſchönſte 
Lobgeſang. Der Herr bauet Serufalem wieder auf, 
Iſrael's Pflichtlinge vereint er wieder. Gebrochene Her: 
zen beilet er , verbindet ihre Wunden. Der Sterne Zahl 
bat er beftimmt, und nennt alle fie mit Namen. Groß ift 
unfer Herr und allgewaltig; feine Einficht ift unendlid). 
Der Ewige richtet auf die Unterdrüdten, und ſtürzt die 
Frevler in den Staub hinab. — Stimmt dem Emigen 
Wettgeſänge an, rührt unferem Gotte Harfenfpiel. Ihm 
der die Himmel deckt mit Wolfen, der Erde Regen zus 
bereitet, und auf den Bergen Kräuter wachfen läßt. Ihm 
der dem Vieh fein Futter gibf, dem jungen Raben wo— 
nach fie freien, Er hat nicht Luft an Roſſes Stärke 

\ | er. 
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dann fährt fein Sinnen auch dahin. Heil dem, der Jar 
kobs Gott zur Hilfe hat, der auf den Ewigen, auf ſei— 
nen Gott vertrauet, der Himmel, Erde, Meer und 
alles was inihnen ift, gefchaffen ; der die Wahrheit ewig 
ſchützet, den Unterdrüdten Recht verſchafft, der Speiſe 
gibt den Hungrigen; der Ewige, bet Gefeffelte befreit ; 
der Ewige, der Blinde fehend macht; der Ewige, ber 
Gebeugte aufrichtet; der Ewige, der die Frommen liebt, 
der die Fremdlinge fchüget, den Wittwen und Waifen auf- 
hilft, der der Frevler Pfad verberblich macht; der Herr 


wird ewig herrfchen ; dein Gott, o Zion! immerdar. — 


Hallelujah. | 
Ä Palm - 
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Allmilde öffneft du die Hand, erquideft mit Wohlthat 
was da lebt. In allen feinen Wegen ift der Herr gerecht, 
in allen feinen Thaten gütig. Der Herr iftnahe Allen, 
die ihn rufen, Allen, die aufrichtig ihn anflehen. Er 
erfült der Gotteöfürchtigen Verlangen, erhöret ihr 
Gebet, und flehet ihnen bei. Er fhüget Alle die ihn lie- 
ben, und rottet alle Frevler aus: Das Lob des Ewigen - 
verfünde laut mein Mund, daß jedes Gefhöpf feinen 
heiligen Namen preife in Ewigkeit! Wir preifen den Uns 

endlichen von nun an bis in Ewigkeit. Hallelujah ! 
(Pfaim 146.) Hallelujah! Den Ewigen lobe meine 
Seele! ich. lobe den Unendlichen fo lange ich lebe; ich lob= 
ſinge meinem Gotte fo lange ich bin. — Vertrauet nicht 
| auf 
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fprechen deine furchtbare Macht aus; id) will deine Herr: 
lichkeit verkünden. Alles verbreitet den Ruf deiner gro» 
Ben Güte, Alles erhebet laut deine Allgerechtigkeit ; huld« 
reich und allbarmherzig ift der Herr, langmüthig und 

gnadenvoll. Allen ift der. Herr wohlthätig, feine Barm— 


herzigkeit waltet ob der ganzen Schöpfung. Herr!dirdan» 


Een deine Werke alle, dich preifen deine Lieblinge, befingen ' 
deines Reiches Majeftät, und fprechen deiner Allmacht Lob; 
um deine Machtvolltommenheit den Erdenföhnen zu ver⸗ 
Fünden, die Majeftät und Hoheit deines Reiche. Dein 
Reich ift das Reich aller Ewigkeit, und deine „Herrfchaft 
währet für und für. Jeden Fallenden erhält der Herr, 
richtet die Gebeugten auf. Die Augen Aller, bliden hof: 
fend zu dir auf, und du gibft ihnen Speife in — — 
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und vertifget nicht; Er ließ fhon oft von feinem Zorne 
ab, ließ feinen Grimm nicht ganz erwachen. Ewiger! 
hilf uns! König! erhöre und! wenn wir dich anrufen, 
Heil den Bewohnern deines Tempels! unaufhörlich 


können fie dich preifen. Heil dem Volke, das fo ganz ihm 
angehört! ‚Heil dem Volke, deffen Gott der Ewige ift. 


(Pfalm 445.) Loblied David’s, 


Did, mein Gott! did), o König! will ich erheben ! 
will deinen Namen ewig preifen; will did täglich bene: 
deyen, deinen Namen unaufhörlich loben. Groß ift Gott 
nnd hochgepriefen ; unerforfchlich feine Größe. Ein Men- 
ſchenalter zeiget rühmend dem andern deine Werfe an; fie 
machen deine Allmacht Fund. Den Glanz, die Hoheit deiner 
Majeftät, und deine Wunderthaten will ich preifen, fie 

| ſpre⸗ 
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fie unter Bölkerngverfünden: Der Ewige regieret, ber 
Emige regieret jet, der Ewige regierte von jeher, ber 
Ewige wird regieren immer und ewig. Der Herr iſt 

König in Ewigkeit; verfehwunden find die Heiden aus 
feinem Lande. — Der Ewige zerflört den Rathſchluß der 
Heiden , vereitelt der Völker Entwürfe. Mögen vielfäl« 
tige Anfchläge entflehen in des Menfchen Herzen, der 
Rathſchluß des Emwigen allein hat Beſtand. Ja ewig 
beftehet ded Ewigen Rathſchluß, fein inneres Hegen im⸗ 
merdar; denn fo Er fpricht, gefhiehts ; Er befiehlt, und 
ed fteht da.— Zion hat der Ewige erfohren, hat e& zu 
feiner Refidenz erfehen; auch Jakob hat fich der Herr 
erkiefet, Iſrael zu feinem Eigenthum: Darum wird 
‚auch der Herr nie fein Volt verfloßen, nie fein Eigenthum 
verlaffen. Er, der Wllbarmherzige, er a Miſſethat 
und 
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der Mächtigfte ift Gott in jener Höhe. Kräftig bewährt 
bein Beugniß fi; deinen Tempel, Herr! zieret Heilig» 
keit immerbar ! ® | 


Bortfegung der Gebete für alle Tage. 
| .133 ın® 
Der Herr werde in Ewigkeit verherrliht, und freue 
fi) immer feiner Schöpfung! Geprieſen fey der Name 
deö Herrn, von nun an bis in Ewigkeit; vom Aufgan: 
ge bis zum Niedergange werde der Name ded Deren mit 
Ruhm ‚gefrönt. Der Herr ift über alle Völker erha— 
ben; feine Serrlichkeit höher ald die Himmel. Herr! 
dein Name mwähret ewig; dein Andenken, Unendlicher! 


für und für. Der Herr hat feinen Thron im Himmel 
feſtgeſtellt, und feine Herrſchaft waltet über Alles. 


. Die Himmel freuen fih, die Erde ift fröhlid, wenn 
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fih fegten. — Der Fromme wird wie die Palme grünen ; 
er fchießt empor wie Libanon's Geber ; gepflanzg in dem 
Haufe des Heren, grünen fie in den Vorhöfen umferes 
Gottes. Noch fproffen fie im Alter auf, und werden - 
faftooll und frifch ftet3 bleiben ‚zu fünden , wie gerecht 
der Ewige fey, daß fih an meinem Schöpfer Fein Tas 
del finde. | | = 

Pſalm 93.) Der Herr iſt König, geſchmückt in 

Majeftät! Gefhmüdt ift der Ewige, mit Macht gerüs 
ftet. Nun ftehet die Welt feft gegründet, und wanfet. 
nimmer, unerfhütterlih dein Thron von Anbegitn, 
du felbft von Ewigfeiten her. — Die Ströme erheben, 
Emwiger! die Ströme erheben laut ihr Toſen; die Strös 
me braufen ihre Wellen auf, und mächtiger als des Waf- 
ſers Toſen, find des Welsmeers brechende Wogen; doch 
— — der 
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künden, und. deine Treue, wenn die Naht beginnt, 
mit Saitenfpiel und Pfalter, mit Phantafieflängen auf 
der Harfe; denn deine Werke, Herr! ergögen mich; ju— 
belnd preife ich deine Ihaten. Wie groß find deine 
Schöpfungen o Herr! wie unergründlich deine Abſichten! 
Der Beſchränkte fieht das nicht ein, der Thor (Kurz: 
fihtige) kann es nicht begreifen: wenn Frevler wie das 
Gras auffproffen, wenn alle Webelthäter blühen — damit 
fie für ewig untergehen, du Unendlicher! du bleibft in 
Ewigkeit erhaben. Siehe deine Feinde, Herr! deine 
Feinde ‚gehen zu Grunde; alle Uebelthäter werden aufge» 
loͤſt; aber wie des Waldthieres Krone, fleigt mein Horn 
empor, mein Alter glänzt von frifchem Oehle, mein Aus 
ge wird fich weiden an meinen Neidern, mein Ohr ver- 
nehmen den Untergang der Böfewichter,, die wieder mid) 
| 4* fih 
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der ihre Herzen gebildet allzumal, bemerkt auch all’ ihr 
Birken. Der König ſiegt nicht durch Heeresmiadht , den 
Helden rettet Feine große Kraft. Trüglich ift das Roß 
zum Siege, und deffen angeftrengter Muth errettet nit ; 
doc des Ewigen Vorficht wachet fiber feine Verehrer, 
die feiner Güte allein verfrauen, daß er von Todesge⸗ 
fahr fie vette, umd fie erhalte in‘der Hungersnoth. — 
Unfere Seele "harret auf den Herrn; unfere ‚Hilfe und. 
unfer Schild ift er. Sein erfreuet ſich unfer Herz; denn 
wir vertrauen feinem heiligen Namen, Beine Güte, Ewi« 
ger! walte über uns, da wir auf dich allein nur hoffen. 
(Pfam 92.) Pfalmlied für den Sabath, 
Lieblich ift dem Ewigen danken! deinem Namen, 
Höchſter ! zu lobſingen; des Morgens deine Güte zu ver: 
Eins 
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liebt Billigkeit und Recht; die Erde iſt voll des Ewigen 
Güte. Die Himmel wurden durch des Ewigen Wort; 
durch ſeines Mundes Hauch die Heere alle. Er thürmt 
Meereswogen wie Mauern auf; verwahrt in Tiefen die 
tobenden Fluthen. Den Ewigen verehre alle Welt; vor 
ihm fürchte ſich jeder Erdbewohner; denn Er war's der 
da ſprach, und es geſchah; Er befahl, und es ſtand da. 
Der Herr zerſtört der Heiden Rathſchluß, vereitelt 

der Völker Entwürfe; aber des Unendlichen Rathſchluß 
beſtehet ewig, ſeine Entwürfe für und für. Heil dem 
Staate, deſſen Gott er iſt; dem Volke, das er ſich zum 
Eigenthum erkohren! Vom Himmel blickt der Ewige 
herab, ſieht auf alle Menſchenkinder; von ſeinem er ha⸗ 
benen Thronſitze ſchauet er auf alle Erdbewohner. Er, 
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zu Baflan, ew. w. f. H. und ihr Land zum Erb» 
theil gab, ew. w. ſ. H. als Befig für feinen Knecht 
Iſrael, ew. w. ſ. H. Der in unferer tiefften Erniedris 
gung unferer Dachte, ew. w. f. H. und und vom Feinde 
erlöfte, ew. w. ſ. H. Der allen Geſchöpfen Speife gibt, 
ew. w. ſ. H. Danket dem Allmächtigen im Himmel! denn 
ewig währt feine Huld. 
(Palm 33.) Jubelt im Emigen, ihr Gerechten! 
den Frommen ziemt ein Loblied anzuflimmen. Danter 
dem Heren mit Harfenklang ; laßt Zehnfaitenpfalter ihm 
ertönen! finget ihm ein nie gehörtes Lied! meiftert im 
harmonifchen Gefang! denn redlich ift ded Ewigen Ver⸗ 
heißung, und all fein Wirken zeugt von feiner Treue. Er 
| | liebt 
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tegiere am Tage, ew. w. f. ö. Mond und Sterne,-daß 
fie regieren bei Nacht, denn ew. w. f. H. Ihm, der 
die Erftgeburt Egyptens ſchlug, denn ew. w. ſ. H. und 
Iſrael aus ihrer Mitte führte, ew. w. f. H. mit ftar- 
ter Hand und ausgeſtrecktem Arme, ew. w. f. H. Ihm, 
der dad Sihilfmeer zertheilte,,- denn ew. mw. ſ. H. und 
Sfrael hindurch geführt, ew. w. |. H. den Pharao und 
fein Heer hineinftürzte, ew. w. ſ. H. Ihm, der fein Bolt 
führte durch die Wüfle, denn ew. w. ſ. H. Ihm, der 
große Könige gefhlagen, denn ew. w. f. H. Ihm, ber 
mächtige Beherrfiher erlegte, denn ew. w. ſ. H. Sichon, 
den König der Emoriter, ew-w. ſ. H. Og, den König 
| zu 
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ihr vom Hauſe Arons, benedeyet den Herrn! ihr vom 
Hauſe Lewi, benedeyet den Herrn! ihr alle, die ihr den 
Ewigen verehret, benedeyet den Herrn! Der Ewige iſt 
geprieſen von Zion aus, Er, der zu Jeruſalem thronet! 
Hallelujah! 

(Pſalm 136.) Danket dem Herrn, denn er iſt all- 
gütig; ewig währt feine Huld! Danket dem Gott aller 
Götter, ew. w. ſ. H. Danket dem Herrn aller Herren, 
ew.w.. ſ. H. Ihm der große Wunder wirkei, denn ew.w. 
f H. Ihm der mit Einfiht die Himmel gefhaffen, denn 
ew. w. ſ. H. Ihm, der die Erde aufs Wafler auöge- 
breitet, denn ew. w. f. Hd. Ihm der die großen Licht: 
körper ea“, denn ew. w. ſ. H. Die Sonne, daß fie 
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. alfen feinen Dienern. Gr fhlug Hr 
grrächtige Könige, Er 
Da, den König Baflan’d, 
gab ihr Land ein zum Beſitz feinem Bolte Iſrael. 
Dein Name währet ewig; dein Andenken, 
And für! Der Ewige ſchützet feines Volkes Recht, er⸗ 
B aArmt ſich jener, die ihm dienen. 
gind von Silber und Gold, der Menſch 
Haben einen Mund und reden nidt, fie 

zsınd ſehen nit, fie haben Ohren und hö 


oße Völker, ſchlug 
König Sichon, 
und alle Reiche Kanaand ; et 


Herr! 


rasch wehet fein Athem in ihrem Sqhlunde Die ſol⸗ 
che maden, find wie fie; bie auf fie Hoffen, alle ſo 
t den gern! 


a4 vom Haufe Iſraels, benedeye 
| ihr 
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(Pfatm 435.) Hallelujab. 
| Lobet den Namen des Herrn! lobet, ihr Knechte des 
Herrn! die ihr dienet im Hauſe des Herrn, in dem Vor⸗ 
hofe des Tempels unſeres Gottes. Lobet Gott, denn er 
iſt allgütig! lobſinget ſeinem Namen, denn er iſt liebe 
reich! Der Ewige hat Jakob fich erfohren, Iſrael zu 
feinem Eigenthume. Wohl weiß ih, daß ber Ewige un: 
fer Herr, größer ift als alle Mächte. Der Unendliche 
ſchaffet, was ihm wohlgefẽällt, im Himmel und auf Erz, 
den, in Meeren und allen Tiefen. Führt Wolken herauf 
vom Ende der Erde, fchaffet zum Regen Blitze, entläßt 
aus feiner Verwahrung den Wind. Er fhlug Egyptens 
GErftgeburt vom Menfchen und vom Viehe, ließ Zeichen 
und Wunder aus, über dich Egypten, an Pharao und 
al⸗ 
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len, und Miriaden dir zur Rechten, Dir nahet fich Fein Un- 
fall, du blide nur um did) mit deinen Augen, damit du der 
Frevler Strafe fchaueft; denn du ſprachſt zum Ewigen: 
Du bift mein Schuß! und fegteft in den Höchften deine 
Zuverfiht. Dir Fann fein Unglüd widerfahren, und kei— 
ne Noth fi deiner Hütte nahen; denn er befiehlt den 
Himmlifhen, auf allen Wegen dich zu ſchützen. Sie 
tragen dich auf Händen, daß deinen Fuß kein Stein ver— 
letze. So trittſt du auf Leopard und Otter, zerdrückeſt 
Löwenbrut und Drachen. „Denn er begehret mein, darum 
rette ich ihn; ich hebe ihn hoch empor, denn er erkennet 
mich. Er ruft mich an, und ih erhöre ihn; bin in der 
Noth bei ihm, entreiße ihn der Gefahr, und fege ihn 
hoch in Ehren, erquide ihn mit langer Lebensdauer, 
und will ihn durch mein Heil ergößen.“ 

Pſalm 
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glück ſehen! zeige deinen Knechten dein — Werk; 
an ihren Kindern deine Majeſtät. O möge die Huld des 
Herrn unſers Gottes, über und walten, und unſerer Hän⸗ 
de Werk! möge uns gelingen, unfrer Hände Wert . | 
Shn gegründet werden. - De 
(Pſalm 91.) Wohnend in bed Hoͤchſten Sqirm, ru⸗ 
hend in der Allmacht Schatten, da nenne ich Gott: mein 
Schutz und meine Veſte! Er iſt mein Herr, auf den ich 
ſtets vertraue; denn er errettet dich von Schlinge und 
Fallſtrick, von Peſt und Verderben. Mit ſeinem Fittig 
deckt er dich, und unten feinen Flügeln findeſt du Schuß ; 
feine Treue iſt Schild und Harniſch. Erzittere nicht bei 
nächtlicher Gefahr, vor Pfeilen die ded Tages ſchwärmen; 
nicht wenn die Peft im Finftern fihleicht, nicht wenn am 
Mittag Seuche wüthet. Mögen taufend dir jur Seite fal- 
len 
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Heimlichkeit vor deines Angefichtes Licht, denn unfere 
Zage gehen unter in deinem Zorngericht, und wie ein 
Seufzer vergehen unfere Jahre. . Unfere Lebenszeit währt, 
fiebzig Jahre, die vollſte Lebenskraft ı bringt es auf, 
achtzig nur; ihre Streben ift Drangfal: und Kummer, 
fhnell: wird es unterbrochen, und wir ſchwinden da- 
hin! Wer deines Zornes Allgewalt begreift, daß dein 
Strafgericht deiner Furchtbarkeit gleich ift, der weiß auch 
richtig unferer Tage Werth zu beflimmen; er ift ein- 





ſichtsvoll, befigt ein Herz voll Weisheit. — D wende 


di Ewiger! wie lange foll es währen? o fey deinen 

Knechten wieder gnädig! erfüle an jenem Morgen und 

mit deiner Huld, dann werden wir frohloden, und unfe= 

rer Furzen Lebensdauer freuen. Grheitere und damit fo 

| Tange, als du und züchtigeft; fo viele Jahre, ald wir Un- 
- glück 
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(Palm 90.) Gebet Moſes des göttliden 
| Mannes. 

Herr! du warſt unſere Zuflucht, von Menſchenalter 
zu Menſchenalter. Bevor noch die Berge entſtanden, bes 
vor Erde und Welt ind Dafeyn trat; ja von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, bift du almädtig. Du bringft dad Men- 
fchengefchlecht bis zur Vernichtung, und fprihfl dann: 
Erdenföhne, kehrt ind Leben wieder; denn taufend Jah: 
te find vor dir, wie ein Tag der geftern verging; ja eis 
ne Nachtwache kaum. Du ftrömft die Menfihen hinweg — 
ein Traum find fie — erneuen fich des Morgens wie dad 
Grad. Des Morgens blüht und verjüngt ſich wieder, 
was des Abends welket und verborrt. Wohl vergehen 
wir in deinem Zorne, fehwinden eilends hin in deinem 
Grimme; du ſtellſt unfere Sünden vor dich hin, unfere 
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fcher Rede. Entferne dic) vom Lafter, wirfe Gutes, ſuche 
Frieden und firebe ihm nad) !* Die Augen des Herrn mer: 
Een auf die, Gerechten, und feine Ohren auf ihr Zehen. 
Der Allmacht Zornblid. trifft die Uibelthäter, vertilgt 
ihr Angedenten von der Erde. Wenn jene fchreyen, 
hört es der Herr, und rettet fie aus aller Noth. Gebro⸗ 
chenen Herzen ift der Ewige nahe, zermalmten Gemüs 
thern Hilft er. Viel Leiden hat oft der Fromme; do 
der Ewige befreiet ihn aus allen. Er befchüßet feine Olie: 
der alle; nicht Eines wird verfehrt davon; dad Lafler 
bringt den Frevelhaften um, Berdammnif trifft die Zein« 
de des Gerechten. Der Herr erlöfet die Seelen feiner 
Knete; die ihm vertrauen, quält Reue nie. 


onrınw J— 
—— 
nam sypefin Pag syratf JVY, 
DIN AYDERITIKTODIDN KEN 
NER INT? OTTO DIT IR DD 
Ve PD IE TO MOTOPND I TD 
ur EN > —& ya 
NT M:EITEERTNINT. RN) 22 
133 1210 Nino Em) ak „arm yprm 
NDinaa Tan 5 np - Dei ZB, 


meiner Furcht. Die aufgeblidt zu ihm, —— 
zu ihm geſtrömt; nie, ward ihr Angeſicht zu Schanden. 
Diefer Bedrängte rief — der Herr vernahms, und half aus 
allen Nöthen ihm. Der Engel Gottes neiget fid) her— 
‚nieder, umfchwebt feine Verehrer, und befchüget fie. Er: 
Eennet, und feht, wie gut der Ewige ift. Heil dem Man- 
ne, der auf ihn vertrauet! Verehrt den Ewigen, Ihr ſei— 
ne Heiligen! nie leiden feine Verehrer Mangel. Räube- 
rifche Löwenbrut darbt und hungert, doch jenen, Die 
fromm zu Gott ſich wenden, fehlt kein Gut. — Wohlan 
Kinder, hört mir zu! ich lehre euch Gottesfurcht. Wer iſt 


der Mann, der Unſterblichkeit erſtreben will? ſich nach 


Tagen ſehnt, das ewig Gute zu erſchauen? „Bewahre 
vor Böſem deine Zunge, und deine Lippen vor betrügeri- 


ſcher 
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. he du mich frei, aud von Frevelgedanten halte deinen 
Knecht ſtets fern, daß fie nie Macht gewinnen über mid); 
dann ann ich mackellos erfheinen, von jedem Laſter 
frei. Mögen die Reden meined Mundes, und die Gedan⸗ 
Een meines Herzens dir wohlgefallen, dir Ewiger! mein 
Hort und mein Erlöfer. 


(Pfalm 34) Bon David, ald er gegen Abime 
leh feinen Berftand verläugnete, diefer 
ihn von ſich fließ, und er ſich entfernte. 


Kobpreifen werde ich den Ewigen alle Zeit; fein Lob 
bleibt immerdar in meinem Munde. Meine Seele rühmt 
fi des Ewigen, die Bedrängten hören ed und freuen 
fid) darum. Preifet hoch den Herrn mit mir; laßt uns 
zufammen feinen Namen erheben. Ich wandte mich zu 
"Gott, und er erhörte mid, und tettete mich aus aller 
mei- 
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ner Himmelögränze ift fein Aufgang, fein Kreislauf führt 


ed wieber zu ihr hin, und nichts bleibt feinem Glutfttahl . 


verborgen. Die Lehre Gottes ift vollſtändig, iſt Labung 
für die Seele; des Ewigen Gefeß bleibt immer wahr, 
und macht die Unerfahrnen weife; des Herrn Befehle 
find gerade, fie erfreuen dad Herz; des Ewigen Gebot 
ift lauter, ift dem Auge Erleuchtung; die Gottesfurcht ift 
vein, und beftehet ewig; bie Geſetze des Unendlichen ſind 
Wahrheit, und ſtimmen wahrhaft überein. Erwünſchter 
noch als Gold und als Erz von hoͤchſtem Werthe ſind ſie, 
und köſtlicher als Honigſeim und auserwählte Süßig— 
keiten. Auch dein Knecht ward durch ſie erleuchtet. O, 
ſie befolgen, gewährt den höchſten Lohn! Doch wer ſieht 
gleich jeden Irrthum ein? von unerfannten Sünden fpre= 
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denn gütig ift der ‚Herr, ewig feine Liebe, feine Zreue 
für und für. 


Sabath- und Feſttagsgebete. 
(Palm 19) Dem Sangmeiſter ein Pfalm 
| - David | 
Die Himmel verfünden die Ehre Gottes, und feiner 
Hände Werk zeigt an das Zirmament. Ein Tag firömt 
dem andern die Lehre zu, und eine Nacht theilt der an- 
dern die Erkenntniß mit. Keine Lehre, Feine Kunde, deren 
Stimme man nicht höre ; über den ganzen Erdkreis tönt ih: 
re Saite, ihre Worte bis an die Gränze der Welt; bis da- 
hin, wo er dem Sonnenlichte ein Zelt aufſchlug, wo es gleich 
einem Bräutigam aud feinem Brautgemad) hervortritt, 
und freudig wie der Held die Bahn durchläuft. Won je- 
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de fie erfüllen.“ Heil dem Volke, das fo ganz ihm an 
Ä gehört ! Heil dem Volke, deflen Gott der Emige if. O 
ich vertraue deiner Güte, mein Herz frohlodt ob deiner 
Hilfe; dem Ewigen finge ih, denn er that mir wohl. 
(Am Sabath und an Feiertagen, am Tage vor dem Verſöh⸗ 


nungstage, am Tage vor dem Paſſahfeſte, und in den ganzen 
Paſſahfeiertagen, wird folgender Pſalm nicht gebetet.) 


(Pſalm 100) Pfalmbeim Dankopfer. 

Jauchzet dem Herrn, alle Welt! dienet dem Herrn 
mit Freuden, erfcheint vor ihm mit Zubelfang! erkennet, 
daß der Ewige die Allmacht ift; Er ſchuf und, und wir. 
find fein; wir find fein Volk, und die Heerde feiner Weiz. 
de. Tretet ein, in feine Pforten mit Dank, in feine Vor⸗ 


Höfe mit Lobgefang. Danket ihm ! preifet feinen Namen, 
denn 
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Veſte ift Jakobs Gott! — Selah! Herr der Heerfchan« 
ren! ‚Heil dem Erdenfohne, der dir vertrauet! Ewiger! 
verleihe uns Sieg! O König, erhöre wenn wir flehen! 
hilf deinem Wolke und fegne bein Erbe! fey Du ihr 
Hirte, und trage fie in Ewigkeit! Unfere Seele har 
vet auf den Heren; unfere Hilfe und! unfer Schild iſt 
Er. Sein erfreuet ſich unſer Herz; denn wir vertrauen 
auf feinen Heiligen Namen. Deine Güte, Ewiger! wal— 
te über und, wie wir auf dich harren. Ach Herr, erzeus 
ge und beine Gnade! fhenfe und deine Hilfe wieder. Ma: 
he dic) auf, du unfere Hilfe! befreie und um deiner Gü— 
te willen: „Sch bin der Ewige, dein Gott, der aus 
Egypten dich geführt; entfalte deine Bitte ganz, ich wer⸗ 
| 3 . de 
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und vertilget nicht; ließ oft von feinem Zorne ab ‚ließ 
feinen Grimm nicht ganz erwachen. Duo Herr! wirft 
- dein Erbarmen mir nicht entziehen, deine Liebe und dein 
Wohlwollen wird mic) ſtets befhügen! Denk an deine 
Huld, o Hetr ! an deine Güte, die von Ewigkeit gewes 
fen ! Spendet Ruhm dem Ewigen, über Iſrael ſchwebt fei= 
ne Majeftät; feine Allmacht hoch am Firmament. Furcht⸗ 


bar erfcheinft du Herr! aus deinem Heiligthume. — 
Iſraels Gott! er gibt dem Volke Reich und Macht. Ge— 


lobet fey Gott! Gott der Rahel Emwiger! der Rache 


Gott, erfcheine! erhebe dich, Richter der Erde! vergilt 
den Hochmüthigen nach Verdienft. Bei dem Ewigen fin⸗ 
det man Hilfe; laß deinen Segen ob deinem Volke ru— 
hen — Selah! Der Herr Zebaoth iſt mit uns; unſere 
Be⸗ 
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das Meer und was ed enthält; es frohlodt die Flur mit 
Allem was darguf iſt; es jauchzen alle Bäume des Waldes 
vor dem Herrn, Er fommt und richtet den Erdball. Dan- 
fet dem Herrn, denn er ift freundlich, ewig währt feine 
Güte. O betet: Hilf und, unferer Rettung Herr! ver- 
fammle und wieder, und befreie und von den Heiden, dar= 
ob wir deinem heiligen Namen danken, und uns deines 
Lobes rühmen. Gelobet fey der Herr! der Gott Iſraels! 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! und alles Volk fpredhe: Amen ! 
und lobfinge dem Herrn. Erhebet den Ewigen, unfern 
Gott! betet an vor feiner Füße Schämel! heilig ift Er! 
Erhebet den Ewigen, unfern Gott ! werft euch nieder vor 
feinem heiligen Berge; denn der Herr, unfer Gott ift 


heilig. Er, der Allbarmherzige! vergibt die Miffethat, 
| Ä und 
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IE Singt dem Herrn aller Welt! verkündet Zag für. 
Zag fein Heil! zeiget unter Heiden feinen Ruhm an, uns 
ter allen Völfern feine Wunder; denn groß ift Gott, und 
hochgepriefen, furchbar groß über alle Mächte. Wohl 
Gögen find der Heiden Götter alle — der Ewige, Er 
ſchuf die Himmel. Bor ihm ift Majeftät und Pradt, 
in feinem Heiligthum Triumph und Freudigfeit. Bringt 
dem Herrn, ihr Heidengefchlechter ! bringt dem Herrn . 
Ruhm und Triumph! bringt dem Herrn feines Namens 
Ruhm! bringt Opfer und erfiheint vor ihm, betet den 
Ewigen an, in feſtlichem Schmude! bebet vor ihm alle 
Welt, fleht auch feft die Welt und. wanket nie — bie 
Himmel freien fich, die Erde iſt fröhlich, wenn fie ver- 
künden unter Völkern: Der Ewige regieret. Es — 
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die Rathfchlüffe feines Mundes. Nachkommen feines Knech— 
tes Iſrael! Kinder Jakob's, feine Auserwählten! Er, der 
Ewige ift unfer Gott, in aller Welt geht fein Gericht. Den: 
ket ewig feinen Bund, feine Verheißung im taufendften Ges 
ſchlecht. Senen hat er mit Abraham geftiftet, diefe ſchwur 
er dem Iſak zu. Nun beflimmte er Jakob dieſes Recht, 
für Iſrael den ewiglichen Bund. Dir — ſprach er — ge— 
be id) das Land Kanaan, das euch zugetheilte Erbgut. 
Nod waren fie von geringer Zahl, winzig noch, und 
fremd im Lande. Sie zogen von Volk zu Volk, von die— 
fem Reiche zu jener Nation. Keinem ließ er zu, fie zu 
bedrüden, und züchtigte ihretwegen Könige. „Taſtet mei: 
ne Geweiheten niht an! thut meinen Wortführern Fein 
| Leid 
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gefängen und Dankliedern, wollen wir di hoch feyern, 
dich rühmen, dich verherrlichen, und deinen Namen hoch 
preiſen; ja wir wollen dir huldigen, dir, unſer König! 
unſer Gott! Einziger, Unendlicher, König! deſſen er—⸗ 
habener Name immer und ewig geprieſen und verherrs 
lichet wird. Gebenedeyet feyft du Ewiger! König, def- 
fen Lob in Dankliedern ertönt. , 

2) Danket dem Ewigen, verkündet feinen Namen ! 


macht den Völkern feine Thaten Fund. Kobfinget ihm, _ 


rührt ihm Saitenfpiel, preifet laut feine Wunder alle. 
Rühmt euch) feines heiligen Namens, daß ſich das Herz 
der Verehrer Gottes freue ! Wendet euch zu Gott, fuchet 
feinen Schug, flehet unaufhörlich feine Borfiht an; denket 
an die Wunderwerke, die er that, die Wunderzeichen und 
die 


1) 1- Ehronik. 16, 8&—37. 
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— Sopriefen fey, der Die Welt ins Werde rief; geprie- 
fen er; gepriefen, dev die Schöpfung hervorgebracht; ge= 
prieſen, der verheißet und vollbringet; gepriefen, der ver— 


hänget und vollziehet; gepriefen, der wohlthätig auf die 
‚ Erde wirket; gepriefen, der fich der Gefchöpfe liebreich an- 


- nimmt; gepriefen, der feine Verehrer herrlich lohnet; ge= 


prieſen, der unendlich lebt und ewig unwandelbar ift; ge— 
priefen, der erlöfet und errettet — fein Name fey geprie= 
fen! Gepriefen feyft du Emiger, unfer Gott ! Beherrfcher 
der. Welt! Allmächtiger, erbarmungsvoller Vater! du, 
deffen Lob dein Volk im Munde führt, du, deffen Ruhm 
und Preis die Zunge deiner Frommen und deiner Diener 
ausfpriht. Mit den Pfalmen David’, deines Dieners, 

wollen wir did, Ewiger! unfer Gott, preifen; mit Lob: 

| | ge: 
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(Am Reumondtage wird dieſes hinzu geſett.) 


An den erfien Tagen der Monate bringet ihr zum Brand: 
opfer, dem Emwigen zu Ehren, zwei junge Stiere, einen Wide 
der und jährige Lämmer fieben ohne Fehler. Zu jedem Stiere 
gehört ein Mehlopfer von drei Zehntheilen feines Mehl mit 
Dehl eingerührt, und zu jedem Widder eim Mehlopfer von 
jroei- Zehntheilen feines Mehl mit Dehl eingerührt. Diefes 
ift ein Brandopfer fügen Geruhes, das dem, Emwigen zu Eh: 
ven vom Feuer verzehrt wird. Die dazu gehörigen Trankopfer 
find: zu jedem Stiere ein halb Hin, zu jedem Widder ein 
Drittheil Hin, und zu jedem Lamme ein Viertheil Hin Wein. 
Diefes ift das Brandopfer an jedem Neumonde für alle Monate 
des Jahres, Dabei noch einen Ziegenbod zum Sündopfer, dem 
Ewigen zu Ehren; außer dem täglihen Brandopfer, nebft feis 
nem Zrankopfer, fol diefes Alles werden. 
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— LE DOSE SEELEN ET Ei 
DOehls; das tägliche Opfer, wie es bereit8 am Berge Sinai ger 
bracht, und dem Emwigen zu Ehren zum angenehmen Gerud vom 
Feuer verzehrt ward, Zu jedem Lamme gehört ein Viertheil 
Din zum Zrankopfer; auf das Heilige foll ber unvermifchte 
Dpferwein dem Emigen zu Ehren ausgegoffen werden. Das an= 
dere Lamm bringft du zwifcheh beiden Abenden mit eben dem 
Mehlopfer und Zrankopfer, wie des Morgens, dem Feuer bes 
flimmt ;_ ein angenehmer Geruch dem Ewigen zu Ehren. 

[ ') Man fol e8 auf der mitternähtlihen Sefte des Als 
tars vor dein Emwigen fchlachten, und die Söhne Arons, die Prie⸗ 
fter, ſollen das Blut um den Altar fprengen.] 

(Am Sabath wird aud) diefes gefagt.) 
Am Sabath zwei jährige Lämmer ohne Fehler, und zum 
Mehlopfer zwei Zehntheile feines Mehl mit Oehl eingerührt, nebft 
dem Trankopfer. Didfes ift das Brandopfer für jeden Sabath, 
Bun: dem täglichen Brandopfer, nebft dem Weinopfer dazu. 
Am 
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indem ich zu euerem Erſtaunen, euern Wohlftand wieder 
herſtelle — ſpricht der Herr. 

1) Der Ewige redete mit Moſes und — Gebiete den 
Kindern Iſrael, und ſage ihnen: mein Opfer, nämlich meine 
Speife, welche mein Feuer verzehrt, mir zum angenehmen Gr 
ruch, müßt ihr forgfältig jedes zu feiner Zeit darbringen. Sa— 
ge ihnen alfo, diefes.ift das Feueropfer, das ihr dem Ewigen zu 
Ehren darbringen follt: jährige Lämmer ohne Keibesfehler, zwei 
- jeden Tag, als fortbeftehendes Brandopfer. Das eine Lamm 
bringft du des Morgens, und das andere zwifchen beiben Aben® 
den; dazu ein Zehntheil eines Epha ?) feines Mehl zum Mehl: 
opfer, eingerührt mit einem Viertheil eins Hin *) geftoßenen 

R Dehls 


41) 4. m. 28, 1-15. | | 
2 Epha ift ein gewiſſes Getreidemaß. 
Hin, bedeutet ein Maß für flüßige Körper. 
2* | 
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te Wefen, und außer dir ift feine Gottheit: O vereine 
die deiner harten aus allen Enden der Erde! damit alle 
Weltbewohner einfehen und erkennen, daß nur du allein 
der, Herr aller Reiche ber Erde biſt; du haſt den Himmel, 
die Erde, das Meer und all ihren Inhalt erſchaffen; und 
wer unter allen deinen Geſchöpfen, höhern und niedern 
Weſen, kann zu dir ſagen: Was thuſt du da? Himmliſcher 
Vater! wende und deine Gnade zu, deines großen Na 
mens willen, nad) welchem wir genannt werden. O brin« 
ge Allmädhtiger in Erfüllung, wie es ausdrüdlich heißt: 
Zur felbigen Zeit werde ich euch zurüd führen, und zu 
derfelben Zeit euch verfammeln; denn ich will euch Würe 


de und Ruhm verfhaffen unter allen Völkern der Erde, Ä 
| . ins 
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— Ifrael! der Ewige unſer Gott, iſt ein 
Be einiges ewiges Wefen! 

— fey der Name feiner glorreichen Herrſchaft 

immer und ewig.) 

Du warft daſſelbe, bevor die Welt erſchaffen wurde, 
und biſt daſſelbe nach ihrer Schöpfung; du biſt es in der 
Gegenwart und wirft: ed in dei Zukunft feyn. Heilige 
deinen Namen, ob die, welche deinen Namen ald heilig 
verfünden, und heilige deinen Namen in deinem Weltall, 
und durch deinen heilfamen Beiftand, erhebe und erhöhe 
unfer Anfehen. — Gepriefen feyft du Unendlicher ! der du 

deinen Namen öffentlich heiligeſt. Du Unendlicher! bift 
unſer Gott im Himmel und auf Erden und in den höch— 
ften Himmelöfphären. — du biſt das erſte und letz⸗ 
te 2 
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Söhne deines Lieblings Abraham, den du bie ſchoͤnſte 
Verheißung auf dem Berge Moria gabſt; Nachkömmlin⸗ 
ge ſeines Einzigen Iſak's, der ſchon als Opfer gebunden 
auf dem Altare lag, die Gemeinde Jakobs deines erſtge⸗ 
bornen Sohnes, dem du aus Liebe welche du zu ihm 
hegteft, und aus Freude welche er bir gewährte, den 
Namen Sfrael und Jeſchurun gabſt. 1 

"Daher find wir verpflichtet, dir zu danken, dich zu 
loben und dich zu verhertlichen, dich zu preifen und -zu 
| heiligen, und deinem Namen Lob und Dank zu bringen; 
Heil uns! wie herrlich ift unfere Beftimmung ! wie lieb» 
lid unſer Loos! wie fihön unfer Erbe! Heil uns, die 
wir am frühen Morgen und am fpäten Abend — zreimal 
des Tages — verkünden: | 

Höre 
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Herr eK. Velten! nicht ob * Tugend — 
wir unſere Bitte dir vor, ſondern auf deine unendliche 
Barmherzigkeit vertrauend. Was find wir? was unfer 
Reben? was unfere Frömmigkeit? was unfere Zugend ? | 
was unfer- zeitliches Glück? was unfere, Kraft? was uns 
jere Stärke? Was Fönnen wir: „o Ewiger, unfer und uns 
jeger Väter Gott, dir vorbringen ? ? Sind nit, alle ‚Helden 
por dir. ein Nichts ? alle Männer des Ruhms als wären ſie 
nie gewefen ? alle Weiſen unwiſſend? alle Denker verſtand— 
los? denn die größte ihrer Thaten iſt Tand, und ihre —* 
benszeit vor dir ein Hauch; und der Vorzug des Menfchen 
vor dem Thiere, ift dahin — denn hienieden ift Alles eitel, 
Br wir dein Volk, Genoſſen deines — 
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* und —— uns nach — — Gna⸗ 
de. Gelobet ſeyſt du Ewiger, der du deinem Voltke eo 
wohlwollende Gnade erzeigeft. h 5:68 
d... Dmöge ed bein Wille feyn , Ewiger‘! mein und mei⸗ 
wer Väter Gott! und heute und’ alle Tage zu bewahren 
vor Unverſchämten und Unverfcämtheit, vor böſen Men: 
ſchen und ſchlechter Geſellſchaft, nor einem? boſen Nach⸗ 
bar, vor böſen Zufällen. und vor vernichtender Verfüh⸗ 
rung ;, „dor ſtrengem Gerichte und: Pa — er 
ſey unſer Bundesgenoſſe oder nicht. N 
Zimmer (fen der Menſch gottesfürchtig feinem Innern, 
bekenne die Wahrheit, und rede ſie vom — und — 


ne ſich früh Morgfns Folgendes zu beten; = 
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Geoprieſen u. f. w. der du den Schlaf von meinen 
Augen, und den Schlummer von meinen Augenliedern weg⸗ 
fh... u. 44 
O moͤge es dein Wille ſeyn, Ewiger! unſer und 
unſerer Väter Gott! uns Fertigkeit in deiner Lehre und 
Anhänglichkeit an deine Gebote: zw. verleihen. Führe 
und nit in Die Gewalt der. Sünde, des Verbrechens und 
des Laſters, der Verſuchung und der Schande, Laß und 
nicht-der Leidenſchaft unterliegen ‚: und halte uns von bö⸗ 
fen Menſchen und. ſchlechter Geſellſchaft fern ;- laß uns 
vielmehr edlen Trieben und tugendhaften Handlungen nach⸗ 
ſtreben, und beuge unſeren Sinn, daß er ſich dir unter— 
werfe. O laß uns heute und immer, Gunſt, Liebe und 
Erbarmen finden in deinen Augen, und in den Augen Al⸗ 
| - ler 
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Geptiefen u. f. w. der du die Gebeugten aufrichteft. 

Gepriefen u. f.w. der du die Erde neben den Waſſern 
ausdehnteſt. 

Geprieſen u.f, w. der du für alle meine Bedürfniſſe ſorgeſt. 

Geprieſen u. ſ.w. der du die Schritte des Mannes foͤrderſt. 

Gepriefen u. ſ. w. der du Ifrael mit Stärke umgürteft. 

Gepriefen u. f. w. der du Iſrael mit DEFUISDIN 
ſchmückeſt. 

Geprieſen u. w. der du den Müden mit Kraft begabſt. 

| Ge⸗ 
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Geprieſen u. ſ. w. der du mich nicht ein Sklave wer⸗ 
den ließeſt. 

Geprieſen u. — w. der du mich nicht ein Weib wers 
den ließeft. *) | 
(Brauenzimmer beten: Gepriefen u. f.w. ber bu 
mich nad) Deinem Wohlgefallen werden ließeft.) 

Gepriefen u. ſ. w. der du den Blinden die Augen 
öffneft. 
Gepriefen u, f. mw. der du die Naften Eleideft. 
Gepriefen u. f. w. der du Die — befreieſt. 
Ge⸗ 


4) Die Ausfäliefung des weiblichen Geſchlechtes don mehreren Cere⸗ 
monials Gefegen, if die Beranlaffung diefes kurzen Dankgebetes 
be6 Mannes. 
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Die Seele, die du mein Gott! mir gegeben, ift 
rein; du haft fie erfchaffen, du fie gebildet, du fie mir 
eingehaucht, und du bewahreft fie in mir — und du wirft 
‘fie mir einft nehmen, um fie mir in ber verheißenen Zus 
Funft zurüc zu geben. So lange die Seele in mir waltet, 
preife ich Dich o o Ewiger, du mein und meiner Väter Gott! 
Meifter aller Werke, Urheber aller Seelen. Gelobet fenft du 
Ewiger, der bu einft verwefte Körper wieder befeeleft. 
Gepriefen feyft du Ewiger, unfer Herr! Beherr« 
fher der Welt! der du dem Hahne die Einficht gegeben, 
Tag und Nacht zu unterfcheiden. | 
Gepriefen feyft du Ewiger, unfer Herr! Beherrfcher 
der Welt ! der bu mic) nicht ein ‚Heide werden us 
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Folgende Gegenftände hat das Gefes durch kein Maaß bes 
ſchränkt: Den Aderwinkel*), die Erftlinge *), die Erfcheis 
nung ?), die Mildthätigkeit und das Forfhen im Geſetze. 
| Nachftehende Handlungen gewähren dem Menſchen einen 
Genuß fhon in diefer Welt, und find ein bleibendes Gut für 
das zukünftige Leben, Sie heigen: Verehrung gegen Eltern, 
Ausübung der Mitdthätigkeit, fleißiges Beſuchen der Religiond- 
häuſer, Gaftfreiheit, Werforgung der Kranken, Ausftattung 
ber Bräute, Begleitung der Leichen, Andaht im Gebete, Fries 
benjtiftung zwifchen entzweiten Sreunden ;:dochfleißiges Forſchen 
im Gefege ‚hält allen diefen Handlungen das Gleichgewicht. 
j n u. Die 


1) Die Ackerwinkel durften von dem Gigenthümer nit abge: 
‘ ärndtet, und muften für bie Armen zurüdgelaffen werben. 
6. M. 19, 9—10-) j 
2) Ueber die Darbringung ber Erſtlingsfrüchte, fiche 2.M. 23 , 19. 
3) Die Gabe, welde bei der jährlich dreimaligen Erſcheinung ver 
Gott in den Tempel gebracht wurde, (5.M. 16, 16.) 
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des Haufes Ifrael, angenehm feyn; damit“ wir, unfere 
Nachkommen und die Nachkommen deines Volkes, des 
Haufes Iſrael, alle deinen Namen erfennen, und deine 
Lehre üben. Gelobet feyft du Gott! der du deinem Vol- 
te Iſrael das Geſetz begreifen lehreft. 

Gepriefen feyft du Ewiger, unfer Gott, Behere- 
fcher der Welt! der du uns aus allen Heidenvölkern er- 
kohren, und und dein Gefeg gegeben haft. Gelobet ſeyſt 
du Ewiger, du Geber des Geſetzes! 

Der Ewige ſegne dich und behüte dich. Der Ewi— 
ge laſſe fein Antlitz dir leuchten und ſey dir gnädig. 
Der Ewige wende ſeyn — dir zu, und * dir Glüc⸗ 
ſeligkeit. 
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Geprieſen ſeyſt du Ewiger, unſer Gott, Weltherr⸗ 
ſcher! der du den Menſchen mit Weisheit gebildet, und 
ihm manche Oeffnungen und manche Höhlungen aners 
ſchaffen haſt. Es iſt offenbar, und vor dem Throne dei⸗ 
ner Majeſtät bekannt, daß, wenn eine dieſer Höhlungen 
ſich weit öffnen, oder eine dieſer Oeffnungen fih zus 
fließen würde, man fi unmöglich erhalten, ja nims 
mermehr beftehen Eönnte vor dir. Gebenedeyet fenft du 
Ewiger! Heilfpender allen Gefchöpfen, ber du wunder⸗ 
bar fortwirkeft. 

Öepriefen feyft du Ewiger, unfer Herr, Beherrs 
Ther der Welt! der du und durch deine Gebote gehei- 
liget, und und geboten haft, und mit der Lehre der 
Religion zu befchäftigen. 

Laß doch o Ewiger, unfer Gott! den Inhalt deiner 
Lehre unferem Munde und dem Munde deines Volkes, 
des 
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fortbeftehen; den Er war, Er ift, und Er wird feyn ims 
‚mer in Herrlichkeit. Er ift einzig, dem Fein Anderer 
gleiht oder nahe Fommt. Ohne Anfang iſt er, und 
ohne Ende. — Sein ift die Macht und die Herrfchaft. 
Diefer ift mein Gott, mein ewig lebender Erlöfer. Er 
ift der Fels in meinem Leiden, zur Zeit der Roth. Er ift 
mein Panier und meine Zuflucht, Er der. Kelch meines 
Schickſals, wenn ich ihn anrufe. Seiner Hand überges 
be ich meinen Geift, wenn ich fchlafe und wenn ich ews 
wache; und mit meinem Geifte auch. meine Hülle. Gott 
fiehet mir bei, ich fürchte nichts. 


Gepriefen feyft du Ewiger, unfer Gott, Beherr⸗ 
fher der Welt! der du uns durch deine Gefege geheilis 


get, und uns dad Händewaſchen geboten haft. Mr 
eo e⸗ 


' nyanw 
Soypn3 Tor wind but zimarpana7 
rar yo map nm 97 ya ym 
ER NND ya NiTB> rt 
ar TyTay. 92 TIDm7aaa ON m 
J 
warn ER Ta ER DIT 
Hay Tor IN 92 
loan 1729 „5a MO23 N) IN P2 


44) Der dem Frommen vergilt nach feinem verbienftli« 
chen Streben, 
Böfes dem Böfen ertheilt, wie es fein Frevel erheiſcht. 
42) Er wird, naht der Zag einft heran, den Erxlöfer 
und fenden, 
Zu befreien alsdann die des Heils Erfüllung erharret. 
43) Und dann die Todten erweden mit feiner unendlichen‘ 
| — Huld. 
In Ewigkeit ſey er, ſein ruhmvoller Name geprieſen. 


BIN YITR 
Der Herr bed Weltalls thronte ſchon, bevor er ir—⸗ 
gend ein Gefchöpf ins Dafeyn rief; doch als durch feinen 
Villen die Schöpfung ward, ba wurde fein Name als 
Regent befannt. | Und wenn dieſes Un auh in Nichts 
zerfällt, das Reich des Furchtbaren allein, wird dennoch 
Er foort⸗ 
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4) Urheber ift er von allen Dingen der Schöpfung ; J 
VUrweſen iſt er, von kelnem Ahfange begränzt. 


5) ‚Herr des Weltalls iſt er, und allen Geſchöpfen 


Lehrt feine Größ' er, und feine Herrſchaft erfenten. 
6) Aber verliehen hat er Ausftrömung prophetifchen Geiftes 
Den Männern feiner Wahl, fie, feines Ruhmes Ver: 
| künder. 
7) Doch gleich Moſes, erſtand in Ifrael nie ein Prophet, 
Der alſo geſchauet enthüllet den Anblick der Gottheit. 
8) Seinem Volke ertheilet der Allmächt'ge Lehre der 
. TEEN Wahrheit 
Durch dieſen Propheten, ihn, ſeines Hauſes Ver— 
— | trauten. — 


9) Nie verändert der Herr, in Ewigkeit niemals 


Vertauſcht ex dieſes Geſetz mit irgend anderer Satzung. 
10) Er durchblickt und weiß unſere heimlichſte Regung, 
Schauet vor dem Beginn, die Ereigniſſe alle — 
* Der 
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fehon des Morgens höreft du mein Gebet, fehon des Mor: 
gend richte ich es an dich und harte: Ich rufe dich an, 
auf daß du mic, erhöreft; Allmächtiger ! neige mir dein 
Ohr, vernimm meinen Vortrag. Wohl fteht mein Fuß 
aufrechter Bahn, wenn ic) in Chören den Ewigen preife. 





Morgengebete 


Lobgefang, in welchem die dreizehn Glaubensartikel 
enthalten find. (5x) | 


4) Verherrlicht ſey der lebendige Gott und gepriefen ; 
Ein Weſen iſt er, deffen Dafeyn die Zeit nicht befchränft. 
2) Einig ift er — und feine Einheit ift feiner ver- 
gleichbar; 
Unſichtbar iſt er — und ſein einiges Weſen unendlich. 
3) Nicht Körperform hat er, und iſt auch nicht Körper; | 
Nichts Fann feiner Heiligkeit gleichgeftellt werden. 
Ä 1* Ur⸗ 
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verttaue, ſo rufe ich laut: Du biſt mein Gott}; Erhöredie 
Stimme meines Flehens, wenn id) zu dir rufe, wenn ich 
meine Hände aufhebe zur Halle deiner Heiligkeit. Schon 
flehete ich zu dir, o Ewiger, mein Gott! und du ließeſt 
mich geneſen; darum will ich dich Ewiger! ferner anru⸗ 
fen, und zu dir flehen o Herr! Laß deine Vorſicht leuch⸗ 
ten über deinen Knecht, hilf mir dyrch deine Liebe ; denn 
‚gu bir, Algütiger! harre ih, — du gewä reſt mir, mein 
„Herr und mein Gott! Erhöre mein Gebet 0 Ewiger! vers 
nimm mein Flehen , ſchweige nicht bei meinen Thränen. | 
‚Erhöre mi) Ewiger !.und fey mir gnäbig ; Allmaͤchtiger! | 
ıfey mir ein Helfer. | 


S | Stufe ngeſang Davivs. 3 * — wenn 
man zu mir ſpricht Laß in des Ewigen Haus uns gehen. 
Entʒuct bin ich ob deiner Verheißung, wie ein Finder 
"großer Beute. Vernimm die Stimme meined Flehens, mein 
‚König und mein Sort! wenn: ich vor dir bete.: Ewiger! 
ET I RE N 4 2 11. JH 
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Beim Eintritte in das — | 
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‚Wie lieblich ſind deine Zelte Jakob! — Wohnungen Iſracit 


Wis ih — in Zuvekficht auf die Größe deiner Gnade — 
ich betrete dein Paus/ bete hingeſtreckt in Gottesfurcht 
im Tempel deiner ‚Heiligkeit. Gwigertich liebe deiner Woh⸗ | 
‚nung Stätte, den Drt, wo deine Ehre thront. Ich bete 
"an, ic) beuge mich, und Fniee nieder vor dem Ewigen me- 


nem Schöpfer. Ich richte mein Gebet zu dir, o Ewiger! 


"Dich flehend um eine Gnadenzeit — um deine unendliche 
te. D erhöre mich mit dem Wohlwollen deines, Heil! 


Ich rufe dich an, denn du erhöreft mid, Allmaͤchtiget! 


Neig⸗ ‚mir dein Ohr, vernimm mein Gebet! Ich werde 
einſt in Unfchuld dein Antlitz ſchauen, exwachend mid) er: 


götzen an deinem Anblide. Und da * Ewiger! auf dich 
1 ver; 
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Ein,gleiches Wagniß dehnt fih auch auf die Pfalmen 
aus; denn in biefer Hinſicht bin ich. oft von. meinen Bon 
gängern abgewichen, welche bie wendelſohniſche uiberſetzung 
beibehalten haben. — 

Man beſchuldige mid ja nicht, daß 16 — bie Tor 
trefflichkeit dieſey Uiberſetzung, nicht anerkenne; id beuge 
das Knie vor dem Verdtenſte des großen Weltweifen, auch 
als Itiberfeger der heiligen Pſalmen ˖ Auch habe ich. mich üher 
dieſe Leiftung des Verewigten, bereits, öffentlich panegyrifch 
auögefprochen *)3 aber ber bichterifche Aufſchwung des deut⸗ 

chen. Pfatmiften, ſhien mir dem Gebetftyle nicht ganz. zus 
fagend und hat mich öfter zu einer eigenen Uiberſetzung 
bewogen. Ich habe viele Stellen anders. verſtanden und 
gedeutet Möge der geneigte Lefer meine Anfichten, und 
den Werth meiner liderfegung einer Prüfung würdigen s 
ich werde jedes, felbft meiner Arbeit, nachtheiliges Urtheil, 
dankend aufnehmen, iſt es nur beſcheiden und mit er 
render Sachkenntniß en 
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m Sn der Vorrede zu den Pſakmen von Mendels ſohn und, beſſen 
Würdigung der akademiſchen Vorleſungen Über die heilige Poeſie 
— von Lord⸗ Biſchof ae | 


= ki cs 
Stunden zu Widmens;, Die in dem Gebethuche beftidliche 
Auswahl if eine Erleichtetung für den Gefhäftsmann und 
den Umgeleßrtem, im wenigſtens auf diefe Weife diefem Ge, 
feße zu entſprechen. So wurden auch die Pirke Aboth die 
Man eine Ethik per Altrabbinen nennen kann, darum ben 
Gebeten angefhloffen, um fie an den Sabbathtagen der 
S mmermonate zii leſen, und den Ruhetag auf eine nützli⸗ 
Se und gottgefellge Weife zu feyer. MEER 
- Unter ben ſpäter verfaßten Gebeten gehören jene, wel⸗ 
che bloß am Montage nnd Dontierftage gebetet werden, 
Die Beit wann fie: verfaßt wotben find, haben wir in den 
Uiberſetzung ſelbſt (ſiehe ©; 57. in der Anmerkung) erörtert, 


“ 


Sprache unter den Juden im Allgemeinen, und die ganzlis 
che Unfenntnig derfelben inter dem weiblichen Öefchlechte 
| inöbefondere, bat fchon in frübern Zeiten dad Bedürfnig 


Die allmählige Abnahme der Kenntnig ber hebräifchen 


Verdeutſchungen unbrauchbar, und ermunterten zu neuen 
Uiberſetzungen. Obwohl Männer wie Euchel, Friedlaͤnder 


habe ich es dennoch gewagt, eine neue Uiberſetzung vorzules 
gen. Möge ber fprachfundige Sefer, meinen Anfichten und 


fhenten, und den von mir aufgefaßten und dargeſtellten 


1) S. Maimonides Hilchoth Talmud Thora Kapitel ‘I, Abſchnitt 8 
und Hilchoth Tephiua Kap. VII. Abſchnit 14, 
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ober die. beftändige Richtung des: Herzens auf Gott begreift, 
fondern daß alles in dieſem Ausdrude eingefchlöffen iwirb; 
was zur, ;unmittelbaren. Unterhaltung: und. Befchäftigung 
unferer. Seele mit dem höchſten Wefen gehörts ich rechne 
dazu, alle. Betrachtung und Bewunderung, Alles Lob und 
alle eigentliche Anbetung Gottes 5. alle Bewegungen; Erkennt» 
niffe und: Dankfegungen für feine Wöhlthaten, alle Bex 
kenntniſſe der Scham und der Traurigkeit über die Verge- 
bungen gegen’ ihn. Alle Verficherungen ‘des Zutrauens zu 
Gott, alle. Beugungen des Gemüthes unter Gott, und :alle 
Aufopferungen für Gott. 

Diefe Andahtsübungen des gekrönten Sängers boten 
eine reiche Auswahl dar, um bie entfprechendeften Pfal- 
mer: aldö beftimmte Gebete zu: benützen. Die Altrabbinen 
ſäumten nicht, eine folche Sammlung in bem geordneten 
Gebetbuche aufzunehmen, und fie wurden fo wie jene des 
Cöra und feiner Schule, die. eigentlichen: Stammgebete. 

“ Außer jenen Starnmgebeten haben fie auch mehrere Gebes 
für die verfchiedenen Lagen und Verhältniffe des Lebens 
verfaßt, und. fie auch mit einer bedeutenden Anzahl Segend» 
fprüche vermehrt; denn nad; dem -altrabbinifchen Grundfage 
darf der Menfch hienieden nichts genießen, ohne des himmli— 
fhen Spenders benedeyend zu gedenken "); auch. follte jeder 
Ifraelite täglich durch hundert Segenfprüche die unendlichen - 
Wohlthaten des himmlifchen Spenders anerfennen ?), und 
ihre Formeln wurden dem Gebetbuche einverleibt. 

„: : Die)in den Gebeten aufgenonimenen Bibelftellen und 
Lehrſätze aus der Miſchna und dem Talmud, haben den 
Zweck, das Geſetz zu erfüllen welches jedem Iſraeliten zur 
Pic, macht, dem Lefen biefer Gegenstände beftimmte 
Etun⸗ 


1) ma sd down po named 35 Von GBerach. 35, 1). 
2) av Ja nam mas aa) man av (Menach. 43, 2). 
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der Talmud "einen gewiſſen Onias aus Magala⸗) all 
Gebet in Regennoth kräftig wirfte.®). - IB: 

Die Palmen wurden, ſeitdem fie ‚der "heiligen Harfe 
— waren / als die beſten Muſter des Gebetes aner⸗ 
kannt:; denn fie find die Quellen aller erhabenen Ausdrücke, 
welche zur Erhebung des Herzens und zur wahren Andacht 
begeiftern. : Wenn. ich von dem Nuten der Pfalmen in der 
Uibung des Gebetes rede — drückt fih ein frommer Schrift- 
ſteller aus — ſo verftehe ich daflelbein dem weiteften Bedeu: 
tung diefed Wortes, da ed blos * und Fürbitte 

oder 





ya sn Taenith 23, 1). 


* IH zweifle keineswegs daß dieſer Onias derſelbe ſey, der in 
Joſephus (antiqu. L. XIV. c. I.) vorkömmt, und von dies 
ſem Geſchichtsſchreiber ein Liebling Gottes genannt wird. 

Die Erwähnung dieſes Namens, und die Mittheilung ſei⸗ 
ner Kataſtrophe, bietet die Geſchichte der Belagerung Jeruſa⸗ 
lems duch Hyrkanug dar, während er durch Beiſtand des ara⸗ 
biſchen Königs Aretas, Ariſtobulus und die Prieſter daſelbſt ein⸗ 
ſchloß. Die meiſten Juden retteten ſich durch die Flucht nach 
Egppten. Damahls — erzählt Joſephus — lebte ein frommer 
und tugendhafter Mann, der ein wahrer Liebling Gottes war, 

und Duias hieß. Dieſer erflehete einſt von Gott, als im Lande 
eine Dürre herrſchte, einen fruchtbaren Regen. Zur Zeit jener 
Unruhe wollte Onias, der die längere Dauer derſelben fürch⸗ 
tete, ebenfalls das Land verlaffen. Schon war er zur Flucht bes 
reit, als der Ruhm,/ den er dadurch erlangte, daß fein Gebet 
bie Dürre abwandte, ihn ins Lager des Hyrkan rief, mo man 
von ihm nichts geringeres forderte, als durch die Kraft feines 
Gebetes den eingefchloffenen Ariftobulus und feinen Anhang zu 
verfluhen. Der fromme Onias. widerfegte fich lange einer 
folhen Zumuthung ; als ihn aber das Volk dazu zwingen woll⸗ 
te, fo ftellte er ſich in beffen Mitte und betete: Allmächtiger 
Herr und Beherrfcher des Weltalls! Sieh! diefe Menfchen hier 
‚find dein Volk, und die Belagerten deine Priefter ; o mögeft du 
weder biefe noch jene erhören, wenn fie gegen einander dich an- 
flehen! — Nachdem er alfo gebetet hatte, wurde er von dies 
fem goftlofen Volke zu Zode gefteiniget..— Sofephus erzählt 
ferner, wie Gott dieſe gräuliche- That gerächet hat. 


Tofe Beten in-den Worten fräftig ausgefprochen‘: ‚Sie heu⸗ 2 
heiten ihm mit: ihtem Munde, und logen ihm mit ihrem 
Geſchwätze, aber ihr Herz hängt nicht feft an ihm (Pf. 78, 
36, 37) Bei diefer Stelle bemerkt Aben-Edra: Daraus 
geht deutlich hervor, daß das Haupterforderniß bei einem 
Gebete, die Andacht des Herzens fey *). 


Die Altrabbinen haben durch treffliche Lehren auf dies 
ſes Hauptbedürfniß aufmerffam gemacht. Der Betende — 
fagen fie — foll die Augen niederfenfen, dad Herz aber er» 
heben 2); er foll fein Herz empor zum Himmel richten °). 
Ber in Feiner ruhigen Gemüthöftimmung ift, fol nicht bes 
ten *); denn nur Heiterkeit des Gemüthes befeelt das Ge 
bet. Man mag viel oder wenig beten, gleich viel, wenn nur 
das Herz zur himmliſchen Andacht geſtimmt iſt *). So gibt 
es mehrere zerſtreute Stellen im Talmud, die vorzüglich dahin 
deuten, das Beten nicht zum Frohndienſte herabzuwürdigen, 
ſondern die Andacht durch Liebe und Ehrfurcht vor Gott, 
und durch das kindliche Vertrauen auf den allgütigen Schö. 
pfer in uns zu erwecken. | 


Uiber die Kraft und Wirkfamkeit des Gebetes findet 
man in Talmud verſchiedene Beiſpiele; denn ſelbſt nad) 
dem Ausſpruche aufgeklärter und berühmter Denker, kann 
das Gebet wunderbare und ſtaunenswürdige Veränderungen 
in und außer dem Menſchen hervorbringen * So nennt 
der 





1) „on my henn Spy Nnn man, 

2) naynb yadı mun5 my mw may bbenen (Scham. 105, 2). 

3) omwb nbne yiow Tin (Vera 31. 1). 

4) Sen br vby mawwb ınya ya 55 (Erubin 65, 1). 

5) erw. 1b mew ab Diynon SmRı mamnn SmR (Menach. letzte 
Miſchna. Berach. 17, 1). 


6) Krug allgemeines Wörterpuc der ———— Wiſſenſcheften | 
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zu verfaffen. Die drei. erften Segendfprücde, enthalten bas 
Lobgebet; die drei lehten das Danfgebet, und bie zwölf 
mittlern find ‚allgemeine Bittgebete für alle Klaſſen; dadurch 
wurden diefe Sprachverftümmler befähigt, ein reines Gebetr 
fo wie der Beredſame vorzutragen. Bu diefem Zwede wur: 
den auch andere Lobfprühe und Gebete, fpäter bei den 
Ifraeliten eingeführt, damit fi ber Unkundige vernünftig 
abgefaßter Gebetformeln bedienen könne.“ 

„Die Anzahl der Gebete beftimmte diefe hohe Schule — 
der Zahl der beſtandenen Opfer. Es wurde daher als Andenken 
der zwei täglichen Opfer, täglich zweimal, und an einem Tage 
wo ein Zugabs » (Muffaph:) Opfer Statt fand, dreimal ger 
betet. Auch haben fie in diefer Beziehung ein Nachtgebet 
verordnet, weil die Snochen des Abendopfers, die Nacht hin- 
durch von der Flamme verzehrt wurden ; nach den Worten ber 
Schrift: „Diefes Brandopfer fol die ganze Naht hindurch 
bis an den Morgen auf der Feuerftelle “des Altars liegen 
bleiben, und das Feuer des Altars fol auch ded Nachts 
darauf brennen (3 M. 6, 2). Diefe für dad Gebet täglid 
beftimmten Zeitabfchnitte hat auch der Pfalmift angedeutet: 
Abends, Morgens und Mittags bete ich und wimmere, und 
er. erhört meine, Stimme (Pf. 55, 18). Zwar wurde das 
Nachtgebet nicht fo wie dad Morgen » und Abendgebet, als 
Pflicht angeordnet, doch haben die Ifraeliten an allen Orten 
ſich felbft dazu verpflichtet.“ 

Beftimmte Sebetformeln waren zwar lange vor Edra im- 
Schwange; denn jene ohne Andacht und von feinen frommen 
Einne befeelten zum Rippengebete herabgewürdigten Formeln, 
wurden durch den Propheten verwiefen. Der Herr ſprach — heißt 
es dafelbft — „Da diefes Wolf fich bloß mit feinem Munde mir 
naht, mic mit feinen Lippen verehrt, ihr Herz aber von mir 
ferne hält; fo ift ihre mir erzeugte Ehrfurcht nichts ander 
red, als einftudierte Menfchenvorfchrift“ (Jeſaias 29, 13). 
Auch der Bam Sänger Afaph bat fich über dad andakhts: 

loſe 


— — 


und für die Gnade Gottes in der Vergangenheit und Ge: 
genmwart. Der Wohlredner konnte fih in feinen Gebeten 
ausbreiten und länger dabet verweilen; der lnberebfame 
aber betete wie er konnte, und wann er wollte ; auch burfte 
jeder die Anzahl der zu verrichtenden Gebete felbft beftim- 
men. Mancher betete des Tages einmal, mander wieder 
mehrmal des Tages. Zu bemerken aber ift, daß jeber Bes 
tende fein Angeficht jener Gegend zumendete, wo einft ber 
heilge Tempel ſtand; denn fo war ed Gebrauch von Mo—⸗ 
ſes Zeiten bis zu den Zeiten Esra’s ").“ 

„Als die Sfraeliten — fo fährt der gelehrte Mais 
monides fort — in den Zeiten des gottlofen Nebuchad— 
netzar in das Exil geriethen, wurden ſie unter Perſer, 
Griechen, und unter andere Völkerſchaften zerſtreuet. Die 
Kinder welche ſie in den verſchiedenen Ländern zeugten, ſpra⸗ 
chen einen aus verfchiedenen. Spraden vermifchten Dialekt, 
und konnten fi in feiner beftimmten Sprache vollfommen 
ausbrüden. Dieſe Ausartung wirft ihnen emiad vor, 
indem er von ihnen fagt (13—24): ihre fe ſprechen 
zur Hälfte Aschdoditk, denn fie verſtehen Weder hebräiſch 
noch ſonſt eine reine Volksſprache. Sie mußten daher die 
Bitt » und Lobgebete, aus Unkenntniß der hebräiſchen Epra« 
che, in einem unverſtändlichen Dialekt vortragen. Dieſe ih» 
re Unmiffenheit veranlaßte Esra und feine Echule, die For- 
sein der EAN Segenſprüche als tägliche Gebete für fie 
— — zu 


— So hat auch Dantel als den Standpunkt wo er er drei⸗ 
mal betete, jene Fenſter ſeines Gemaches gewählt, deren Lage 
gegen Jeruſalem war (Daniel 6, 11). Und ſo heißt es auch 
in dem großen Gebete Salomo's: Und fie ſollen ihr Gebet vor 
bir verrichten, mit hingewandtem Geſichte zu dem Lande , das 
du ihren Eltern gegeben, zu der Stadt die bu ermählt halt, 
und zu dem Haufe, daß ich deinem Namen zu Ehren erbauet 
(1..Kön- 8, 48). Ich kann aber der Quelle nicht nachſpüren, 
aus welcher Maimonides bdiefen Gebrauch ſchon von Mofe her: _ 
leiten will, 


Vorrede. 





| Wise die uralten Gebete der Hebraͤer, fpricht ſich Matmos 
nides alfo aus: „Das Gebot täglih zu beten 
biegt in der Bibelſtelle: Ihr follt demEwigen 
euerem Gotte dienen“ (2. M. 23, 23). 

„Die Tradition ehrt, daß unter Dienft, das Gebet 
verftanden wird. Die Weifen folgern diefes aus dem Ausbrus 
de: „und ihm zu dienen mit ganzem Herzen“ 
(5. M. 11, 43). Unter Dienft mit ganzem Her 
zen, kann nur das Gebet verftanden werden. Meder die 
Anzahl noch die Formel oder die Zeit der Gehete, wurde in der 
heiligen Schrift beftimmt. Aber auch das weibliche Ge— 
Thleht und felbft Dienftboten waren verpflichtet ihr Gebet 
zu verrichten, weil ihnen die Erfüllung eines jeden Gebo— 
tes, welches nicht von einer Zeit abhängt, zur Pflicht ge- 
macht wird. Dieſes Gebot wurde auf folgende Weife er- 
fült: Erftend durch das Lobgebet dieſes befteht in ber 
Bewunderung der unendlichen Vollkommenheit Gottes. Zweis 
tens burhbasWBittgebet"), welches unfere Angelegenhei- 
ten, Bedürfniffe und Wünfchg enthält, und mit der Bitte um die 
Gewährung deffen was wir wünfchen, fhließt. Einem folchen 
Gebete gibt nur der inbrünftige Vortrag ‚Schwung. Drit- 
tens buch dad Dankgebetz; diefes enthält die_Anerfens 
nung und den Zoll ber Dankbarkeit, für die Wohlthaten 

z ‘ und 





1) Das erfte Beifpiel eines Bittgebetes, welches fich durch feine 
Einfachheit und Naivität auszeichnet, ift jenes. von bem Erz. 
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Die 
alten Gebete ver Bebräer; 
nebft ben | 
Pirke Aboth 
oder 
die Ethik der Altrabinnnen, 
neu überfegt, 
und duch Anmerkungen erläutert 


von 


M. 3. Landau. 


Prag 1830. 


Drud und Verlag des M. F. Landau, 
Altfladt, großer Ring, Nr. 933. 
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